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Rufsendienste und Ballinprostte .
Die verscherlte Reederpresse ist durch unsre Mitteilungen über

die abscheuliche zaristisch - preußisch - ballinsche Auswandererpolitil

natürlich alarmiert worden . Es gilt die mit Polizeigewalt aus -

gestatteten Zwangsagenturen der deutschen Dampfergesellschaften vor
einer Beeinträchtigung ihres Profits zu retten .

Das Hamburger Organ Ballins , der „ Hamb . Correspondent " ,
redet sich natürlich auf die gesundheitlichen Rücksichten heraus . Die

Reedereien erweisen den Auswanderern und Deutschland eine Wohl -

that , „ weil Preußen die Grenze sonst einfach gesperrt hätte " .
Das sanitäre Gerede , das den agrarischen Argumenten der Bich -

Politik entlehnt ist , findet in unsreni Artikel schon die vorweggenommene
Widerlegung . Eine Grenzsperre wäre dem jetzigen Zustand

vorzuziehen ; dann wissen die Russen wenigstens , woran sie sind .
Aber diese Grenzsperre für Russen , mit der die Ballin - Presse droht ,
wäre in Wirklichkeit fiir die preußische Regierung der Schrecken
der Schrecken , wenn sie — von Rußland beschlossen werden

würde . Denn abgesehen von dem Zwischendeckfutter für Ballin ,
die ostelbische Landwirtschaft braucht ja die russischen Arbeiter , die

in Scharen hereingelassen werden , ohne daß man um ihre Gesund -

heit besorgt ist . Entweder für die preußischen Junker oder die

deutschen Reeder sich ausbeuten zu lassen — das ist Sinn und Zweck
des Auswandrershstems . Alles andre ist heuchlerischer Vorwand ,

ausgenommen natürlich die weitere Absicht , mit dem Profit ekle

Zarendienste zu verbinden .
Von demselben officiösen Gehirn gespeist sind die „ Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " und die „ National - Zeitung " . Dys

letztere kapitalistische Deficitblatt hat den Auftrag erhalten , witzig zu
werden und es wird witzig . Es albert , daß der „ Vorwärts "
mit der Veröffentlichung der alten Polizciverordnung ein neues

Dokument für die preußische Auslieferungspolitik habe liefern wollen .

Die „ National - Zeiwng " schwindelt ihre Leser dreist an . Und

daß sie es „ mit Witz " thut , entlastet sie nicht . Wir sammeln seit

Wochen Material über die neuerdings in steigendem Maße geübten
Praktiken gegenüber den nissischen Auswanderern . Anfangs glaubten
wir , daß die Ballin - Agenwren sich den Auswanderern gegenüber der

Erpressung , Nötigung und Freiheitsberaubung schuldig machen . Um

aber keinen falschen Vorwurf zu erheben , forschten wir nach den

gesetzlichen Grundlagen ihrer Handlungsweise und stießen endlich

auf jene in der Oeffentlichkeit bisher unbeachtet gebliebene Polizei -

Verordnung , welche das Verhalten „ legitimiert " und jetzt dazu
dient , schmähliche Zaren - und Ballin - Dienste mit einander zu ver -

kuppeln .
Aber die „ National - Zeitung " bezieht gemeinsam mit der „ Nord -

deutschen Allgemeinen Zeiwng " von irgend einem russischen General -

konsnl noch �die weitere Information über das , IvaS Rechtens ist .
Sie schreibt :

„ Der „ Mangel gesetzlicher Regelung " dagegen ist reiner

Schwindel , denn die Auswanderer - Beförderung durch die deutschen
Schiffahrtsaesellschaften ist gesetzlich geregelt und über ihre Be -

wachung wird dem Reichstag Jahr fiir Jahr eine eingehende Denk -

schrist unterbreitet . Alle Welt weiß , daß die getroffenen Matz -
nahmen im sanitären Interesse unsres Volkes geboten sind , daß
sie zugleich auch den sanitären Interessen der fremden Aus -
Wanderer dienen und nebenher zum Teil auch bedingt sind durch
die amerikanischen Bestimmungen über die Einwanderung in die

Häfen der Union .
Alles , was der „ Vorwärts " in diesem Zusammenhang

von Zarcndienst und Begünstigung großkapitalistischer Privat -
gesellschaften faselt , entbehrt jedes Scheines einer Begründung .
Jahr für Jahr hat der Reichstag Gelegenheit , sich zu der Denk -

schrift über die Bewachung des AnSwanderungslvesens zu äußern ,
wie er seiner Zeit auch über die betreffenden gesetzlichen Be -

stimmungen mit zu entscheiden gehabt hat . Man ist von der

socialdemokratischen Vertretung im Reichstage zwar an manches
gewöhnt , aber wir glauben kaum , daß ein Mitglied der social -
demokratischen Fraktion die Stirn haben wird , von der Tribüne
des hohen HauseS herab — wenn sich bei der Vorlegung der

nächsten Denkschrift über das AuSwanderungSgesetz die Gelegen -
heit dazu bietet — die tollen Grdankensprünge zu wiederholen , die

sich der Leitartikler des „ Vorwärts " , bauend auf die Unkenntnis
und Kritiklosigkeit seiner blind folgenden Leser , geleistet hat . "

Und die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt
ähnlich :

„ Sollte dem „ Vorwärts " wirklich nicht bekannt sein , daß diese
beiden Reedereien im eignen Interesse , namentlich auch im Hinblick
auf die scharfen Vorschriften der amerikanischen Einwanderungsgesetze ,
solche Vorkehrungen selbst geschaffen haben , die den Anforderungen
des öffentlichen Interesses vollkommen genügen ? . . . Hätte es
dem Partei - Organ beliebt , die jährlich dein Reichstage vorgelegten
Denkschriften über die Bewachung des Auswanderungswesens ein -
mal vorzunehmen , dann hätte es daraus ersehen , daß die Be -

förderung durch beide Schiffahrtsgesellschaften gesetzlich geregelt ist ,
und sein plump ausgetüftelter Artikel mußte unterbleiben . Er er -
baut sich nämlich ganz keck auf der Voraussetzung , daß gerade ein

Maugel gesetzlicher Regelung an den „ Zuständen " schuld sei . "
Die Hoffnung der Ballin - Presse ist vergebens . Man wird die

„ Stirn " haben , auch diese Russen - Schande recht gründlich zu er -
örtern . Inzwischen mögen die beiden Blätter , die den wesentlichen
Inhalt unsres Artikels unterschlagen , sich bei ihrem russischen General -
konsul erkundigen , wo die gesetzlichen Bestimmungen zu finden
sind , die den Ballin - Agenturen erlaiiben , Russen Amerika - Fahrkarten
deutscher Linien bei Androhung der Auslieferung an Rußland auf -
zuzwingen . wenn diese gar nicht nach Amerika auswandern oder doch
mit den weit billigeren englischen Linien fahren wollen .

Das AuSwauderungswesen ist durch Gesetz vom S. Juni 1897

geregelt , in dessen Ausführung vom Bundesrat unter dem 14. März
1898 eine Verordnung erlassen worden ist . Das ist die ganze
gesetzliche Grundlage und dies Gesetz und seine Ausführungs -
Verordnung enthält auf dem hier in Betracht kommenden Gebiete
nur die eine Bestimmung , daß sich die Auswanderer vor der

Einschiffung einer gesundheitlichen Kontrolle zu unterwerfen
haben .

Die Praxis der Reeder - Agenturen aber beruht nicht auf G e s e tz ,
sondern auf der Willkür jener Polizeiverordnungen . Und
auch die Rechenschaftsberichte des Auswanderungskommissars ent -
halten nichts , was auf solche skandalöse Mißachtung elementarer
Pflichten der Civilisation deutet .

Wo steckt also die gesetzliche Grundlage ? Wir fordern
präcise Antwort ? —

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Die Entscheidung in Ostafien
scheint nunmehr unmittelbar bevorzustehen . Offenbar hat jetzt auf
dem Haupt - Kriegsschauplatze bei Liaujang der

Kampf begonnen , der den Feldzug dieses Jahres , wahrscheinlich
sogar den Krieg überhaupt entscheiden wird .

Der offiziöse russische Telegraph hatte auch über die Lage bei

Liaujang das Erdenkliche zusammengelogen . Die Japaner sollten so
starke Abteilungen nach Port Arthur entsandt haben , daß ihre
Operationen gegen Kuropatkin vollständig ins Stocken geraten seien .
Der japanische Kaiser selbst sollte den Befehl gegeben haben , um

jeden Preis Port Arthur zu nehmen , selbst wenn dadurch der

mandschurische Feldzug völlig ins Wasser fiele . Wir verwiesen dies
alberne Märchen sofort ins Fabelreich . Ja , wir konnten nicht ein -
mal glauben , daß die japanische Armee bei Liaujang überhaupt
nennenswerte Truppenkörper nach Port Arthur detachiert haben
sollte .

Begreiflicherweise muß ja den Japanern viel daran liegen , Port
Arthur sobald als möglich in ihren Besitz zu bringen . Fiele Port

Arthur vor der Entscheidungsschlacht bei Liaujang , so würde dadurch
die Begeisterung der japanischen Truppen ebenso entflammt werden ,
wie der Elan der russischen Truppen dadurch Einbuße erlitte , aber

dieser moralische Erfolg käme nicht allein in Bewacht . Bei Port
Arthur sollen 70 —90 090 Japaner stehen . Nach der Einnahme von

Port Arthur würden von diesen Truppen 40 000 Mann zur Ver

stärkung der Hauptarmee bei Liaujang abgehen können . Außerdem
würde dann die japanische Flotte frei , die alsdann gegen
Wladiwostock verwendet werden könnte .

Es ist also nur zu begreiflich , daß die Japaner schwere Verluste
nicht scheuen , um so bald als möglich Port Arthur in ihre Hände

zu bekommen . DieKftveisen Belehrungen unsrer Zeitungsstrategen ,
daß Japan seine Kraft bei Port Arthur zwecklos vergeude , sind un -

gemein kindisch .
Andrerseits müßten die Japaner Idioten ohne gleichen sein ,

wenn sie über die Eroberung von Port Arthur die Vernichtung
der russischen Hauptarmee bei Liaujang vergessen
würden . Solche Idioten wären sie schon gewesen , wenn sie die
Armeen Okus , Nodzus und Kurokis durch Abzweigung von Mann

schaften nach Port Arthur derart geschwächt hätten , daß diese Armeen

zu einer energischen Offensive unfähig geworden wären .
Aber das ist ihnen auch nicht im Traume eingefallen . Sie ver -

stärkten zwar vorderhand die Belagerungsarmee vor Port Arthur , aber
nur durch frische Truppen , die aus Japan zugeführt wurden , keines�

Wegs durch Schwächung ihrer mandschurischen Hauptarmee ! Sie

ließen die russischen Offiziösen faseln so viel sie wollten und trafen
ruhig und energisch ihre Vorbereitungen zum entscheidenden Angriff
auf die Armee Kuropatkins . Sie ließen der „ Russischen Telegraphen -
Agentur " und den Herren Gaedtke und Konsorten das Vergnügen ,
über ihre angebliche Passivität , ihre zur Offensive nicht mehr aus -

reichende Stärke , ja ihr direktes Zurückweichen das Blaue vom

Himmel herunter zu phantasieren . Sie schwiegen und

handeltenl
Es dauerte ja für die Begriffe europäischer Strategie und

europäischen Sensationsbedllrfnisses sehr lange , bis bei Liaujang die

japanische Offensive wieder einsetzte . Aber wer auch nur mit

geringem Nutzen die Schilderungen über die Geländeschwierigkeiten ,
die trostlosen Wege , die Schwierigkeit der Einfuhr von Proviant und
Munition gelesen hatte , welche die Kriegsberichterstatter entwarfen ,
der mußte sich sagen , daß diese Umstände völlig ausreichten , die

Passivität der japanischen Hauptarmee zu erklären .

Wer aufmerksam und objektiv die bisherigen Kriegsereignisse
verfolgt hatte , konnte nicht glauben , daß sich nun mit einemmale
die Situation zu Ungunsten der Japaner verändern werde . Und
die neuesten Nachrichten vom Haupt - Kriegsschauplatz beweisen denn

auch , daß die Situation sich durchaus nicht zu
Ungunsten der Japaner verschoben hat , daß die

Japaner jetzt vielmehr zur neuen , zur cntscheidendeu Offensive vor -

gegangen sind !

Schon gestern meldete Kuropatkin den erneuten Vormarsch der

Japaner . Er berichtete dabei allerdings wieder allerhand über

russische Erfolge , um dann schließlich wieder zuzugeben , daß
die Russen sich — zurückgezogen hätten !

Diesen Kämpfen am 24. August sind weitere Kämpfe am 26.

und 26 . August gefolgt . Das Resultat derselben war , daß überall

die russische Lorhut von den Japanern zurückgeworfen wurde !

Die heutigen Telegramme lauten :

Petersburg , 27 . August . General Kuropatkin meldet dem

Kaiser unter dem gestrigen Datum : Am 25 . August rückten

die Japaner nur gegen die Truppen der früheren Ost -

abteilung vor . Die Streitkräfte der Japaner betrugen dort

zwei Divisionen Infanterie mit zahlreicher
Artillerie . Beide Gegner verbrachten die Nacht in ihren

Kanipfesstellungen , die drei bis fünf Werst von einander entfernt

lvaren . Unsre g e st e r n erlittenen Verluste betragen etiva

hundert Mann au Toten und Verwundeten . Die

Nacht verlief , abgesehen von kleinen Scharmützeln , ruhig . Heute

begannen die Japaner mit Tagesanbruch , auf der ganzen Front

vorzurücken .

Petersburg , 27 . August . Dem „ Ncgierungsboten " wird aus

Liaujang von g e st e r n gemeldet : Die Nacht zum 26 . August
verbrachten die Russen und Japaner auf ihren Stellungen in einer

Entfernung bis zu ö Werst . In der Morgendämmerung be -

gann derAngriff der Japaner auf der ganzen
Front . Morgens um 10 Uhr war in Liaujang die Kanonade
von Südosten hörbar , ebenso am Abend .

Petersburg , 27 . August . General Ssacharow meldet dem

Generalstab unter dem gesttigen Datum : Am 26 . August rückte der

Feind auf der ganzen Front der Mandschurei - Armee
vor . Die Japaner besetzten am frühen Morgen auf deren linken Flügel
Gentschjuanesy , westlich von der Eisenbahn , 15 Werst nörd -

lichvon Haitsch eng sowieT 0 lunts ch iaiund Ganzuanpu ,
nachdem sie unsre Vorposten von dort verdrängt hatten . Gegen
mittag stellte der Feind auf dieser Linie den Vormarsch ein .

Gegen die Abteilungen unsrer Vorhut , die sich vor dem
linken Flügel der Stellungen bei Anschantschan befanden ,
vereinigte der Feind bei Tagesanbruch etwa IVs Divisionen und
Artillerie . Bor dieser Streitmacht zogen sich unsre Borhut «
abteilungen auf die Hauptstellung zurück .

Tokio , 27 . August . Es heißt , General Oku habe gestern be «

gönnen , Antschanschan und Knroki Anping anzugreifen .
Der Entscheidungskampf hat also begonnen . Und zwar wiederum

mit günstigem Erfolge für die Japan er !

Natürlich darf man nun nicht gleich wieder erwarten , daß bis

zum Montag die Nachricht von der Vernichtung der Armee Kuro -

patkins vorliegt . Antschanschan liegt 35 Kilometer südlich von

Liaujang , Anping 20 Kilometer östlich von dieser Stadt . Der

Schauplatz des Kampfes ist also ein so ausgedehnter , daß sich die

„ Entscheidungsschlacht " vielleicht in Gestalt von wochenlang
dauernden Einzelgefechten abspielen dürfte I

Aber es liegt alle Wahrscheinlichkeit vor , daß die jetzigen Kämpfe
bei Liaujang über Sein oder Nichtsein der Armee Kuropatkins ent »
scheiden werden !

Den bevorstehenden Fall von Port Arthur
meldete heute folgendes Telegramm :

London , 27 . August . „ Evening Standard " wird aus
Tientsin von heute gemeldet , daß nach einer privaten , jedoch glaub -
würdigen Nachricht die Japaner durch die Jtzcshan - FortS in Port
Arthur eingedrungen seien ; der Fall der Festung sei somit besiegelt .
Die Japaner zögerten jedoch , irgend etwas offizielles bekannt zu
geben , bevor der Kampf vollständig entschieden sei .

Ein späteres Telegramm besagt hierzu :
London , 27 . August . Die japanische Gesandtschaft hat keine

Bestätigung der Meldung des « Evening Standard " aus Tientsin
über den Fall Port Arthurs .

Japan und Korea .

London » 27 . August . Dem „ Standard " wird auS Tokio
vom 25 . August berichtet , der Kaiser von Korea habe die ihm
am 12. August vom japanischen Gesandten unter «
breiteten Reformvorschläge angenommen , darunter
die Annahme der japanischen Münze , Reduzierung der koreanischen
Armee auf die kaiserliche Leibwache von 1000 Mann , Abberufung
aller koreanischen Gesandten und Konsuln und Vertretung der
koreanischen Interessen im Auslande durch die japanischen diplv -
matischen Vertreter .

Demselben Blatt wird aus Tientsin vom 25 . gemeldet : Im
Bezirke T s i n a n f u Ivürden Maueranschläge angeheftet mit den
Worten : Tod den fremden Teufeln vom siebente «
Monat anl Die christlichen Chinesen fliehen .

poUtilcbe deberficht .
Berlin , den 27 . August .

Pernrrstorfer in Mannheim .
Aus Mannheim schreibt man uns vom 26. August : In

einer glänzend verlaufenen , von etwa 3000 Personen besuchten Ver -
sammlung sprach heute abend im großen Nibelungensaale des

„ Rosengarten " unser österreichischer Genosse und ReichsratS - Abg.
Perner st orfer über die Entwicklung der Socialdemokratte in

Oesterreich - In lebendiger , echt volkstümlicher Darstellung gab er
ein anschauliches Bild der komplizierten , so äußerst schwer verständ »
lichen politischen und nationalen Zustände unsrer östlichen Nachbar »
nation , insbesondre der österreichischen Socialdemokratte . Pernerstorfer
schloß seine etwa zweistündigen Ausführungen mit einem erfolg -
sicheren Ausblick in die Zukunft der socialisttschen Arbeiterbewegung ,
die der einzige Lichtblick sei im Dunkel der österreichischen Wirrnisse
und der dortigen traurigen politischen Verhältnisse .

Nach Pernerstorfer ergriff der ReichStags - Abgeordnete Mannheims ,
August DreeSbach , das Wort . Anknüpfend an die Schilderung
des Referenten von der Brutalität der österreichischen Polizei , weist
Dreesbach auf die Maßregelung P' s in Frankfurt a. M. und Offen -
bach hin . Wer Pernerstorfer heut gehört , der könne die völlige
Grundlosigkeit dieser Polizeimaßregel ermessen . Auch wir in Baden
hatten das Gefühl , daß etwas Aehnlichcs bei uns geschehen werde ;
es sei anzuerkennen , daß man sich darin täuschte und daß man den

langjährigen Vorkämpfer des Deutschtums im Osten reden ließ .
Aber nicht bloß um Pernerstorfer zu hören , sondern auch um

gegen die preußisch - deutsche Polizeiwillkür einen flammenden
Protest einzulegen , ist die heutige Versammlung zusammen -
gekommen . Der äußerst zahlreiche Besuch zeigt , daß breite Massen
es als ihre heilige Pflicht betrachten , die kärglichen Volksrcchte . in

erster Linie das Recht der freien Versammlung , mit aller Energie
zu schützen . Eine Schmach für das deutsche Ccntrum , die „ Volks " -
Partei für „Freiheit und Recht " , sei es , daß es gerade seine Presse
war , die in Hessen nach dem Frankfurter Verbot , als die Offenbacher



Bttfömmltmg einberufen ward , am meisten und thatsächlich auch mit

Erfolg gegen Pernerstorfer scharf machte . Mit einem Hinweis auf
den nahe bevorstehenden 40jährigen Gedenktag an den Tod Lassalles
schloß Dreesbach .

Hierauf brachte Redakteur Oskar Geck eine Resolution ein ,
in der dem Referenten der Dank ausgesprochen und die Polizei -
matzregeln von Frankfurt und Offenbach als brutale Vergewaltigungs -
thaten verurteilt , die Energielosigkeit des Bürgertums gegen der -
artige Maßnahmen gegeißelt und die Socialdemokratie als einzige
Stütze im Kampfe gegen dse Reaktion bezeichnet wird .

Als Geck mit der Verlesung am letzten Satze angelangt war ,
unterbrach ihn der überwachende Beamte , ein junger Referendar ,
und löste die Versammlung unter Berufung auf das Ver -
sammlungsgesetz auf . Der Vorsitzende Dreesbach konnte eben
noch zur Abstimmung auffordern , die unter eiithusiastischem Beifall
die einstimmige Annahme der Resolution ergab , dann ging die
tausendköpfige Versammlung unter stürmischen Kundgebungen für
den Referenten und unter Absingen der Marseillaise auseinander .

Es wäre auch schade gewesen , wenn nicht auch in Baden die
deutsche Polizeieinheit wenigstens darin sich bewährt hätte , datz ihr
Vertreter die eindrucksvolle Demonstration seinerseits bekräftigte !

Diese brave Bemühung wird hoffentlich Baden vor der Gefahr
einer Berliner Reichsexekution beivahren , die bei dem ohnehin ge -
spannten Verhältnis zwischen Berlin und Karlsruhe sonst am Ende
m Erwägung gezogen worden wäre . —

Die Verschärfung der Klassenkämpfe in der Schweiz .

Zürich , 24. August . ( Eig . Ber . )
Vor Jahren konnte man oft von schweizerischen Socialdemokraten

den mit einem Seufzer ausgesprochenen dringenden Wunsch nach
Unterdrückung der Arbeiter auch in der Schweiz vernehmen , weil dann
der Druck Gegendruck erzeugen , die gegen ihre eignen Lebens -
interessen gleichgültige Masse aufrütteln und sie zur endlichen Be -
thätigung der eigenen Kräfte , zur gewerkschaftlichen und politischen
Organisation , zu wirtschaftlichen und politischen Aktionen anspannen
würde . Der Wunsch ist endlich in Erfüllung gegangen und der
herrschende Radikalismus , der die Interessen der besitzenden Klassen ,
des ganzen Unternehmertums , ohne Unterschied der ' Parteistellung
und der Konfession und ohne Unterschied der Nationalität vertritt ,
bemüht sich mit unübertrefflicher Tölpelhaftigkeit , die Arbeiterschaft
in beständiger Aufregung zu erhalten .

Den Anlaß zu seinen immer wiederkehrenden aufreizenden und
verhetzenden Aktionen bieten dem herrschenden Radikalismus die
Streiks . Da geht es gegen das Gcldsackinteresse , und da es in
der bürgerlichen Republik , ausgeprägter als in der Monarchie , der
herrschende Faktor ist , so fühlt es ihm an den Leib gehen , seine
Herrschaft gefährdet , der mit den Schlagworten „ Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ruhe und Ordnung " durch das A u f g e b o t von
Militär der� von der Angst geforderte Schutz gewährt werden
mutz . Jeder Streik versetzt das Bürgertum in große Aufregung
und die Regierungen , statt die kalte Ruhe zu bewahren , die sie so oft
den Arbeitern predigen und predigen lassen , werden erst recht kopflos
und wissen sich nicht anders zu bchelfen als durch das Aufgebot von
Militär .

So giebt es kein Land in Europa , in dem so oft
und so unverantwortlich leichtfertig gegen streikende
Arbeiter das Militär aufgeboten wird , als in der Schweiz . Seit
1875 , da gegen die von dem Erbauer des Gotthardtunnels , Louis
Javre , durch elende Behandlung zur Arbeitseinstellung getriebenen
Arbeiter von der Berner Regierung Militär aufgeboten und die
Streikenden in verbrecherischer Weise niedergeschossen wurden , ist
n < indestens 30mal Militär gegen streikende Arbeiter ins
Feld geschickt worden und im letzten Jahrzehnt ist kaum ein Jahr
vergangen , in dem nicht die Arbeiter in Uniform gegen die Arbeiter
in der Bluse zum Kanipfe aufgeboten wurden . Es giebt nun Leute ,
die einen Milderungsgrund zu gunsten des kapitalistisch - radikalen
Mitzbrauchs der Miliz darin erblicken wollen , daß es ja dabei immer
nur gegen die Italiener geht . Das ist nun gar nicht wahr , indem
im Jahre 188g in Bern auch gegen die streikenden Buch -
d r u ck e r Militär aufgeboten wurde , bei denen es sich nicht um
Italiener , sondern in der Hauptsache um schweizerische Arbeiter
handelte . Aber auch in der ausschließlichen Verwendung des Militärs
gegen Italiener kann kein Milderungsgrund erblickt werden . Die
italienischen Arbeiter unterstehen in der Schweiz denselben Gesetzen
wie die Schweizer und sie haben daher auch das gleiche Streikrecht
wie ihre schweizerischen Klassengenossen . Jedes Militäraufgebot
macht aber nicht bloß den Eindruck , sondern hat auch die thatsächlichc
Wirkung , das Streikrecht illusorisch zu machen , das so von der
Regierung zum großen Schaden der Streikenden und zum ebenso
großen Lorteil der Unternehmer den Arbeitern eskamotiert wird .

Die Arbeiterschaft erinnert sich des frivolen Militäraufgebots
in Genf und auf dem Simplon ; sie hat gesehen , wie frivol jetzt
in den Kantonen St . Gallen und Neuenburg das Militär den um
eine Verbesserung ihrer Arbeitsbedingungen kämpfenden Tunnel -
arbeitern und Bauarbeitern in Chaux - de - fonds entgegengestellt
wurde ; sie sieht , wie dieselben kapitalistischen Regierungen und andre
Behörden keinen Finger rühren , um auf die Unternehmer einen
kräftigen Einfluß zur Nachgiebigkeit gegenüber den Arbeitern aus -
zuüben , auch da nicht , wo es sich um Staatsarbeiten handelt ; lvie
dieselben dagegen alle Energie zur Unterdrückung und Vergewaltigung
der Arbeiter entfalten und sie schreit auf , daß die feige Bourgeoisie
erschrickt , über die elende Klassenherrschaft , die plump das Recht und
das Interesse der Arbeiterschaft mit Füßen tritt . Die Schläge , die
das herrschende Geldsackrcgimeut gegen die italienischen Arbeiter

führt , empfindet heute die schweizerische Arbeiterschaft mit , sie hat
Solidarität und nationale Toleranz gelernt , internationale Gc -

sinnung erworben , aber auch wirtschaftliche und sociale Einsicht
erlangt , die ihr sagt , daß der Kampf der italienischen Arbeiter um
bessere Lebenshaltung auch ihr Kampf , die Niederschlagung desselben
auch ein Schlag gegen sie ist . Wir freuen uns über dieses leiden -

schaftliche Aufwallen des Blutes der schweizerischen Arbeiterschaft ,
über den offenen Ausdruck der Empörung gegen die brutalen Unter -
drücker und verstehen jene Genossen nicht , die glauben , sofort als

Beschwichtigungshofräte auftreten zu müssen , wenn die Arbeiter

rückhaltlos und laut Gewalt und Unrecht verdammen .
Die Züricher Metallarbeiter - Gewerkschaft fordert in einer

Resolution die Arbeiter auf , beim Aufgebot zum Militär -

dienst gegen streikende Brüder den Gehorsam zu
verweigern ; der Grütlivcrein Zürich fordert in einer

Resolution die Leitung der socialdemokrahschen Partei der Schweiz
auf, allgemeine Protestkundgehungen im ganzen
Lande „ gegen den Mißbrauch von Soldaten zu
S ch e r g e n d i e n st e n " zu veranstalten . � Das letztere wäre aus

agitatorischen Gründen sehr zu begrüßen , während die erste

. Resolution nicht zum gewünschten Ziele führt , sondern bei nur
teilweiser Befolgung der Dienstverweigerung schließlich auch bloß
demonstrativ wirken würde , wobei die Opfer in keinem Verhältnis

zum Erfolg stehen würden . Die Resolution hat aber der kapitalistischen
Presse doch gezeigt , wohin die elenden Praktiken der Kapitalisten und

Geldsackshandlanger auf den Rcgierungsratssesscln führen und sie be -

schäftigt sich daher sehr angelegentlich mit der proklamierten Dienst -
Verweigerung . Die reaktionäre großkapitalistische „ N. Züricher Ztg . "
hat aber schon ein probates Mittel zur Hand , um die Dienst -
Verweigerung zu verhüten , nämlich den Entzug des Stimm -

rechts .
Die Excesse der herrschenden Bourgeoisie , eines kleinlichen , nur

auf das Zusammenraffen von Vermögen sinnenden Spießbürger -
tums , das mit plumpem Tritt die emporstrebende Arbeiterschaft

niederhalten will , haben viele Verdienste an dem , was die

schweizerische Arbeiterbewegung heute ist ; die fortwährende Wieder -

holung und Vermehrung der Excesse muß in der gleichen Richtung

fortwirken , die Scheidung der Klassen fördern , die Klassengegensätze

verschärfen , das Klassenbewußtsein in den heute noch indifferenten

Arbeitermassen wecken und stärken und so die Klassenkämpfe derart

gestalten , daß die Arbeiterschaft zum herrschenden Faktor wird .

Die General - Aussperrung in Marseille .

Paris , 26. August . ( Eig . Ber . )
Es ist kein General st r e i k , sondern eine General - Aus -

sperrung , von langer Hand herbeigeführt ' durch die vereinigten
Schiffscompagnien und ihre Werkzeuge , die Schiffsoffiziere , die
Mechaniker und die Werkführer in den Docks . Das solidarische Auf -
treten des Unternehmertums ist in Frankreich im Vergleich mit den
kapitalistisch höher entwickelten Ländern eine neue Erscheinung , wie
auch die mächtigere Entfaltung der gewerkschaftlichen Organisation
der französischen Arbeiter erst auf ein halbes Jahrzehnt zurück -
blicken kann .

Im Hafen von Marseille wurde der erste bedeutende Massen -
streik 1900 ausgefochten . Er endete mit einem für die Seeleute
und Docker vorteilhaften Ausgleich , dessen Bestimmungen in einem
Vertrag niedergelegt wurden . Seit 1900 datiert auch der Aufschwung
der Organisation der Marseiller Seeleute und Docker . Die Schiffs -
compagnien , die Reeder und das sonstige Hafen - Untcrnehmertum
sahen sich in eine ungewohnte und bittere Lage versetzt : die früheren
selbstherrlichen Ausbeuter und Bedrücker ( namentlich der Seeleute )
mußten nun mit dem Widerstand der Gewerkschaften rechnen . Die
häufigen Konflikte der letzten vier Jahre markieren im Grunde die
kritische Lehrzeit des Schiffs - und Hafenkapitals , die Aufbäumung
seiner herrischen Instinkte gegen die gewerkschaftliche Regelung und
Beschränkung seiner bequemen und breiten Ausbeutungsgewohn -
hciten . Die gegenwärtige allgemeine Aussperrung bildet den Höhe -
Punkt des ka p i t a l i st i s ch e n Kampfes gegen die G e -
werkschaften . Sie gilt der Ursache der untcrnehmcrlichcn
Schmerzen , der gewerkschaftlichen Organisation .

Daneben aber spielen , wie schon in früheren Konflikten ,
reaktionäre politische Berechnungen mit . Die Wahl des
reaktionären Gcmeinderates von Marseille ist ja kürzlich kassiert
worden . Die cynischen Wahlfälscher , die , um ihre usurpierte Herr -
schaft zu verlängern , gegen den Kassierungsbeschluß des Präfcktur -
rates beim Staatsrat Berufung eingelegt haben , erhoffen wohl selbst
von dieser Berufung nichts . In den kommenden Neuwahlen aber
haben die vereinigten ministeriellen Socialisten und Radikalen die
beste Aussicht , den Gemeinderat zurückzuerobern . Die allgemeine
Aussperrung soll nun zugleich das Wahlglück zu gunsten der
klerikal - melinistischen Reaktion beeinflussen , wie schon zur Zeit der
letzten Mai - Gemeindcwahlen das Marseiller Unternehmertum in
ähnlicher Weise die politischen Geschäfte der Reaktion besorgt hat .

Die Forderungen der Matrosen waren ebenso bescheiden wie
berechtigt : Bezahlung der Ueberstundcn , Entschädigung für die
„ Doppelreisen " , d. h. für die dem gleichen Personal sofort nach Be -
endigung einer Fahrt auferlegte zweite Fahrt . Dieser kleine Konflikt
war bereits auf dem Wege einer friedlichen Schlichtung . Da aber
benutzten die Werkführer in den Docks die Gelegenheit , um —
natürlich im Einverständnis mit den Unternehmern — ihrerseits
einen allgemeinen Konflikt mit den Dockern zu entfachen . Die
Boykottierung einiger Werkführer durch die Docker lieferte der Werk -
führcr - Organisation den erwünschten Vorwand . Sie erklärte den
„ Streik " sämtlicher Werkführer und rief die Vertrags -
mäßig verabredete Solidarität der Schiffsoffiziere
und der Schiffsmechaniker an , die ebenfalls organisiert sind .
Nun konnte der Aussperrungs - Mechanismus ins Werk gesetzt werden .
Alles klappte mit automatischer Regelmäßigkeit . Die Werkführer
„streikten " gegen die Docker , die Schiffsoffiziere und die diplomierten
Schiffsmechaniker „streikten " gegen die Matrosen , die ahnungslosen
und unschuldsvollen Schiffsgesellschaften aber rüsteten eine nach der
andern ihre Schiffe ab , in dem Maße , wie diese im Hafen einliefen .

So ist binnen wenigen Tagen der untergeordnete und fast
geschlichtete Konflikt in der für Marseille unbedeutenden trans -
atlantischen Schiffsgesellschaft zu einer allgemeinen Aussperrung
der Seeleute und Docker geworden , an der sechzehn Schiffs -
gesellschaften und sämtliche Schlepptauschiffseigentümer beteiligt
sind . Das Unternehmertum und seine Werkzeuge bekunden übrigens
ihre Absichten mit cynischer Offenheit . Jenes hat sofort die Ver -
träge von 1900 zerrissen , diese erklären durch Herrn Famin , den
Pariser Vertreter des Verbandes der Schiffskapitäne , den „ General -
streik " , will sogar die allgemeine Aussperrung organisiert haben ,
um die Matrosen und Docker desto leichter unterzukriegen .

Diese cynischc Offenheit hindert aber die Herren nicht , von der
Regierung Druckmittel gegen die ausgesperrten Matrosen zu
verlangen . Sie fordern die Anwendung des Napoleonischen Dekrets
von 1852 , wonach jeder streikende Matrose als Fahnen -
flüchtiger mit Gefängnis bestraft werden könnte I Andernfalls
drohe dem Marseiller Hafen vollständiger Ruin — zum Vorteil von
Genua .

Bis jetzt wird die Zahl der Ausgesperrten auf 15 000 geschätzt .
Da aber die Rückwirkungen der Hafen - Aussperrung auf die gesamte
Marseiller Industrie unausbleiblich sind , so rechnet man mit einer
dem Hunger ausgelieferten Arbeiterbevölkerung von 80 000 Personen .
Die Getreidemühlen - Besitzer schicken sich bereits an , den Betrieb

einzustellen . Den Schiffsgcsellschaften kostet jeder Ausspcrrungstag
200 000 Frank .

Die Docker - Gewerkschaft hat gestern ihrerseits be -

schlössen , die Offensive zu ergreifen . Da die Unternehmer die Ver -
träge von 1900 zerrissen haben , so hat sie neue Forderungen auf -
gestellt mit dem A ch t st u n d e n t a g an der Spitze . Ferner fordert
sie von der Regierung , die Docks , die ja konzessioniertes Staatseigen -
tum sind , dem Handel zu öffnen . Widrigenfalls wird sie beim Landes -
verband der Docker und verwandter Berufe die Erklärung des
General st rciks in sämtlichen Häfen Frankreichs
beantragen . Schließlich soll im Notfalle die Solidarität dcS
internationalen Dockerverbandes , der 12 Nationen

umfaßt , angerufen werden im Sinne der Erklärung eines intcr -
nationalen Generalstreiks . —

* *

veutlckes Rcicb .

Regierung und Ecntrum . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
findet den Regensbnrger Katholikentag im Gegensatz zum Amster -
damer Kongreß höchsten Lobes würdig . Sie rühmt unter andern , daß
mau in der Vertretung katholischer Auffassung überall die Form
„positiv verletzender Herausforderung " vermieden habe .

Die heutige preußische Regierung findet eS also weder verletzend
noch herausfordernd , daß Herr S ch ä d l e r konfessionelle Volks -

schulen , konfessionelle Gymnasien und konfessionelle Uni -
v e r s i t ä t e n gefordert hat , ebenso wenig verletzend und heraus -
fordernd scheint es ihr , daß Herr Gröber die folgende Denunciation

gegen die Professoren richtete :
„ Wenn die Lenker des Staates es ruhig geschehen lassen , daß

unter ihren Augen auf hohe » Schulen der Glaube an Gottes Dasei » ,
an die Unsterblichkeit der Seele und ihre Verantwortung im

Jenseits durch vom Staat angestellte Professoren bekämpft und

untergraben wird , und daß eine Flut von Schmähungen und

Verleumdungen gegen Religion und Kirche sich tagtäglich über

das Volk ergieße und durch schamlose Schriften und Bilder

die Jugend bis ins innerste Mark vergiftet wird , dann

dürfen sich diese Staatslenker nicht wundern , wenn ein so

systematisch um seinen Glauben und seine Sittlichkeit�gebrachtes
Volk auch an der Autorität seiner Regierung irre wird . "

Dagegen findet es die Regierung natürlich positiv herausfordernd
und verletzend , wenn in Amsterdam für Humanität , Völkerfrieden ,

Geistesfreihcit und Erlösung der Arbeit aus dem Joch des Kapita -
lismus gewirkt lourde .

Wir gestehen allerdings , daß wir die Scheiterhaufen - und

Polizei - Fanatiker herausfordern und verletzen wollen I —

Der Selbstmord der „ Germania " . Wir haben unfern Lesern

nachträglich die erschütternde Nachricht zu unterbreiten , daß das

Berliner Centralorgan des Centrums , die „ Germania " , das un -

bestritten , wie selbst seine erbitterten Feinde zugeben müssen , dümmste
Blatt Europas , sofern eS nicht etlva das gemeinste sein sollte , bereits

am vorigen Sonntag Selbstmord verübt hat . lieber die näheren
Umstände der traurigen That erfahren wir . daß sie sich ihre ka th o -

lische Ader geöffnet hat , also daß in schwarzen , dicken ,

ouarkartigen Strömen Blut und Leben entquoll .

Schon vorher hatte die Unselige an krankhaften , mtt Wahn »
Vorstellungen verknüpfte Erregungszuständen gelitten . In einem
solchen Anfall hatte sie behauptet , daß die Socialdemokraten und der
„ Vorwärts " alle ausländischen Attentate mit vollen Backen preise .
Als wir höflich um einen einzigen Beweis ersuchten , verfiel sie in
solche geistige Umnachtung , datz sie erklärte , sie habe es nicht not »

wendig , „ Behauptungen zu beweisen , welche der „ Vorwärts " zu
widerlegen nicht im stände ist ". Das war ein schwerer Rückfall
in die geliebte , aber doch gemeinhin verleugnete klerikale Hexen -
justiz , wo nicht die Ankläger nachzuweisen hatten , daß die

Beschuldigte eine Hexe wäre , sondern wo sie selber beweisen mutzte ,
daß sie k e i n e wäre .

Hierauf las die „ Germania " noch einmal unfern Nachweis ,
daß der T e r r o r i s m u s gerade eine Theorie des Klerikalismus
sei , und schaudernd stürzte sie sich in den Tod , indem sie sich vor -
sorglich den folgenden Totenschein selber schrieb :

„ Es möge geniigen , wenn wir an dieser Stelle mit aller

Bestimmtheit konstatieren , daß der „ Vorwärts " zu Unrecht sich auf
den heiligen Thomas von Aquino beruft und auch bezüglich des

Jesuiten Mariana sich auf dem Holzwege befindet . Aber selbst
angenommen — aber nicht zugegeben — , daß in früheren Jahr -
hunderte » derartige Mordthatc » als erlaubt gegolten hätten und

daher verübt worden wäre » — gäbe das der heutigen Social -
demokratie ein Recht , diese Fälle zur Entschuldigung von Ver -
brechen im 20 . Jahrhundert anzuführen ? Was immer in der

Vergangenheit in dieser Beziehung gesündigt sein mag , nichts von
allein kann den Socialdemokraten ein Fundament geben für das

grotesk - geineingefährliche Unternehmen , in der Gegenwart einer
Verschwörerbande von Verbrechern und Fanatikern die Autorität

zuzusprechen , über Tod und Leben ini verantwortlichen Staats -
dienst befindlicher Personen die richterliche Exekution zuzusprechen . "

So hauchte die „ Germania " ihre klerikale Seele aus , indem sie
erklärte , für das 20. Jahrhunderl käme es gar nicht in Betracht ,
was die Vergangenheit gedacht und gethan hätte ! Sich auf das
20. Jahrhundert gegenüber den Autoritäten der Vergangenheit unter

Preisgabe selbst der höchsten katholischen Autorität , eines Thomas
von Aquino berufen : das heißt den Klerikalismus in seiner Wurzel
töten .

Denn die ganze Weltanschauung und alle Autorität
der katholischen Kirche beruht ans der Mythologie einer v o r I a h r -
taufenden , längst verwehten menschlichen Kulturperiode . Diese

Vergangenheit und diese Autoritäten abschwören , das bedeutet die

Aushebung und Vernichtung des Katholizismus selbst . Somit ist die

katholische „ Germania " rot !

Zu erwähnen ist noch , daß die Verwirrte von der Katastrophe
in dem Angstschweiß des drohenden Endes sich schutzsuchend in die
Arme von Max Lorenz flüchtete , der in der „ Leipziger Volks -

zeitnng " das folgende socialdeniokratische „ Bekenntnis zur Gewalt "
entdeckt hatte :

„ Ebenfalls ist es nichts Neues , daß sie ( die Socialdemokratie )
dieses Ziel mit allen Mitteln , die Erfolg versprechen , herbei -
zuführen strebt , und daß für sie selbst der Gebrauch von Gewalt -

mittel », wenn diese ihr durch brutale Gcwaltstrciche aufgedrängt
werden sollen , nur ciuc Frage der Taktik ist . "

Max Lorenz hatte ein loenig „ unvollständig " entdeckt . Denn die
Stelle nnsres Leipziger Partei - Organs lautet wörtlich :

„ Daß die Socialdemokratie nur in den : Gedanken lebt , das
kannibalische Monopol des Privatkapitals und die Bestialität des
modernen Unternehmertums zu brechen , selbst wenn bisse Ding :
durch die bestehende „ Erwerbs - und Staatsordnung " geheiligt sind ,
ist doch längst kein Geheimnis mehr . Ebenfalls ist es nichts
Neues , daß sie dieses Ziel mit allen Mitteln , die Erfolg ver -

sprechen , herbeizuführen strebt , und daß für sie selbst der Gebrauch
von Gewaltmitteln , wenn diese ihr durch bnitale Gewaltstreiche
aufgedrängt werden sollte , nur eine Frage der Taktik ist . Selbst
wenn sie die Socialdemokratie , was sie in Wirklichkeit nicht ist , die

Anwendung von Gewalt proklamiere » würde , so wäre sie dazu
moralisch völlig berechtigt ; deitn die ganz moderne „ Erwerbs -
und Staatsordnung " , lvie das Hamburger Scharfmacherblatt so
schamhaft sagt , ist nichts als ein raffinierter Komplex von Gewalt -
inittcln allerArt , mit denen eine winzige Minorität die ungeheuere
Masse des Volks niederhält und zu versklaven sucht . "

Wir finden in dieser Bemerkung beim besten Willen keine Lob -
preisinig oder Empfehlung von Attentaten . ES ist hier nur gesagt ,
was die Socialdemokratie seit jeher offen bekannt hat : Wir ver -
werfen principiell die Gewalt , aber wir werden selbstverständlich
nicht in feiger Wehrlosigkeit verharren , wenn man uns außerhalb
des Rechts stellt und mit Gctvalt niederzuschlagen sucht . Das Recht
der Notwehr ist keine Aufhebung des Rechts , sondern vielmehr im

Gegenteil ein unbedingtes Schutzmittel des Rechts .
Aber nachdem die katholische „ Germania " sich selbst entleibt

hat . ist eS begreiflich , daß sie geruhig ihren Kadaver selbst zum
Atheismus bekehren lassen wird . Lebendigen Katholiken aber
möchten wir doch so viel lleberzengungStrcue und Mut zutrauen ,
daß auch sie sich mit allen länglichen Mitteln zur Wehr setzen
würden , wenn eine tyrannische Herrschaft sie zu zwingen versuchte ,
ihren Glauben zu verraten .

Unser Mitleid mit dem Ende der „ Germania " ist so stark , daß
wir versuchen tverden , sie durch stärkere Reizmittel wieder zum
katholischen Bewußtsein zu eriveckcn . Zu diesem Zwecke lvollen
wir gelegentlich etwas gründlicher die klerikale Lehre vom Terra -
risnius untersuchen ! —

Herr Spahn und der Königsberger Prozeß . Der Führer des
Centrums , Herr Spahn , hat dieser Tage , nach der „ Germania " , in
einer Versammlung die Rnssendienste Vülows gebilligt , aber sein
Bedauern ausgesprochen , daß der Königsberger Prozeß eingeleitet
worden sei ohne Prüfung seiner rechtlichen Möglichkeit .

Diese Einsicht kommt dem Herrn ReichSgerichtsrat sehr der -
spätct . Nicht zum wenigsten hat gerade sein Verhalten im Reichstage
die Regierung des Grafen Vülow in der skandalösen und lächerlichen
Aktion gegen deutsche Neichsangehörige zu Gunsten des Zarismus
bestärkt ! Wenn er mit einiger Energie und seiner Reichsgerichts -
Autorität opponiert hätte , würde der Regierung die Weltblamage
erspart worden sein . —

Ministerwechsel in Baden . Ans Baden wird uns geschrieben :
Der Ministerpräsident v. Brauer , der früher in Reichsdiensten und
später badischer Gesandter am Berliner Hofe war , will von seinem
Posten aus wirklichen Gesundheitsrücksichten zurücktreten . Seit
1893 ist v. Brauer Minister des großherzoglichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten . Mit dem Ministerwechsel im Jahre
1900 wurde er Ministerpräsident . Er hat es verstanden , sich meist
o geschickt auf einer „ mittleren Linie " zu bewegen und Toleranz

nach allen Richtungen hin an den Tag zu legen , daß er eigentlich
mit niemand hart zusammengestoßen ist . Aber , wie sich das
aus dieser Politik von selbst ergiebt : es fehlte ihr jedes Ziel und

jeder feste Plan . Man kann sagen , datz er in dieser Hinsicht ein

badischer Bülow war , der der Politik des Gehenlassens huldigte und
allen Situationen noch eine freundliche Seite abzugewinnen trachtete .

Bor nahezu Jahresfrist erkrankte v. Brauer schwer an einem
Nierenleiden , das ihn monatelang an das Bett fesselte . Eine Nach -
kur in Aegypten konnte ihn auch nicht völlig herstellen , und so rechnete
man schon lange mit seinem Rücktritt . Er selbst erklärte , er wäre

längst zurückgetreten , wenn er sich nicht verpflichtet fühlte , das
direkte Wahlrecht noch mit durchführen zu helfen . Jetzt ist nun das
dirette Wahlrecht zum Gesetz geworden , und jetzt hält er offenbar
seine Aufgabe für erfüllt und den Zeitpunkt gekommen , wo er sich —
als noch nicht 60jähriger Mann — zur Ruhe setzen kann .

lieber seinen Nachfolger besteht noch völlige Ungewißheit . -—

Chronik der MajcstätsbclcidigungS - Prozesse . Von einer mili -

tärischen Hebung heimkehrend , hatte der Bergmann C. Smolka , wohl
in Nachcmpfindung über die genossenen Freuden bei Uebung des

sraatsrctterischen Parademarsches , einen über den Durst getrunken .
In dem bekannten Zustande der „gelösten Zunge " soll S. durch

Aeußerungen Wilhelm II . beleidigt haben . Die Dortmunder

Strafkammer verurteilte ihn dafür zu drei Monaten Gefängnis .
Vor derselben Sttafkammer hatte sich der Bergmann I . Wiecza -

reck aus Bruch wegen desselben Vergehens zu verantworten . Der



Ungesagte , welcher sich seit dem 26� Juni in Untersuchungshaft be -
findet , soll die beleidigenden Worte in einer Versammlung aus -
gestoßen haben . Zwecks Beobachtung seines Geisteszustandes wurde
die Sache nun vertagt . —

Huelatid .

Tie socialtstischc Presse über Slnisterdam .
Die italienische Parteipresse .

Rom , 24 . August .
"

( Eig . Bcr . )
In einem Leitartikel im „? l v a n t i " behandelt Genosse

Walter M o c ch i die Amsterdamer Resolution über die Taktik .
Mocchi ist Redakteur der Mailänder „ A v a n g u a r d i a " , gehört
also dem extremen linken Flügel unsrer Partei an . Im Gegensatz
zu F e r r i , der in seinen Artikeln aus A m st e r d a m den Sieg
der Dresdener Resolution als einen Sieg derselben Grundsätze ge -
feiert hatte , die in Bologna mit der Tagesordnung Ferri die
Sanktion des Parteitaoes erhielten , erklärt Mocchi , die Resolution
von Amsterdam stände der Tagesordnung L a b r i o l a wesentlich
näher als die des in Bologna siegreichen linken Centrums .

Die Resolution Ferri hätte ausgesprochen l . die Unvereinbar -
keit zwischen Klassenkanipf und Ministerialisnms , 2. die Notwendig -
keit einer umfassenden und vielgestaltigen Aktion der Partei , 3. die
Pflicht , die Parteicinheit zu bewahren . Die Amsterdamer Reso -
lution dagegen verwirft den Possibilismus und Reformismus klar
und ausdrücklich wie die Tagesordnung Labriola und spricht von dem
Zuspitzen der Klassengegensätze Indem sie dieses letzte betont , findet
sie sich wieder in Einklang mit Labriola : denn wenn trotz der bc -
ständigen Reformarbeit die Klassengegensätze sich zuspitzen , so be -
deutet das doch eben , daß die Reformen das Wesen der kapitalistischen
Gesellschaft nicht antasten . Diese in Bologna so Heist umstrittene
Behauptung Labriolas und der Seinen liegt also — unausge¬
sprochen . aber als notwendiges logisches Bindeglied — in der Re¬
solution von Amsterdam .

Im Grunde vertritt also Mocchi die Ansicht , daß die revo -
lutionäre Richtung , die in Amsterdam siegte , der Fraktion der
„ Avangnardia " näher steht als denen , die sich in Italien um die
Tagesordnung Ferri geschart Habel, . —

In dem Organ der Mailänder Reformisten , dem „ Tempo " ,
behandelt Claudio Treves gleichfalls die Resolution über die
Taktik .

Die deutsche Partei , meint er , sei etwas allzu sehr in sich selbst
verliebt und hielte sich verpflichtet , in Anbetracht ihrer 3 Millionen
Stimmen , sich der socialistischen Welt immer als einzig sicheres Vor -
bild anzubieten . Frankreich hätte zwar einen Widerstand gewagt ,
wäre aber durch seine eigne Uneinigkeit gelähmt worden . Die kleinen
Länder hielten sich für zu klein , um es zu unternehmen , gegen die
Exkommunicierung der Nonkonformisten Einspruch zu erheben ; sie
dachten wohl auch , dah der Sache eine große praktische Bedeutung
nicht zukäme , da im Grunde doch jeder weiter thäte , was er ver -
möchte , die deutschen Genossen selbst einbegriffen .

So bedeutet — immer nach Trcves — der Sieg von Amsterdam
nur , daß die deutschen Genossen fest entschlossen sind , am starren ,
doktrinären Charakter der ersten Anfänge festzuhalten , lvenn er auch
nicht mehr mit den Thatsachen in Einklang zu bringen ist . Daher
hat man in Amsterdam eine Ausdrucksweisc angenommen , die nach-
gerade als überwunden gelten dürfte . Der in der Dresdener Tages -
Ordnung sanktionierte doktrinäre Geist würde , wenn er thatsächlich
maßgebend werden sollte , die gesamte revolutionäre und
reformistische Aktion� des internationalen Socialismus treffen .

Den deutschen Socialisten hat man oft , besonders von fran -
zösischer Seite , die Unthätigkeit vorgeworfen , mit der sie der
sächsischen Wahlcntrechtung zusahen . Und in der That hat die
deutsche Partei , trotz ihrer 3 Millionen Stimmen , noch nicht das Joch
des preußischen Feudalismus zu brechen vermocht . Es muß geradezu
kindisch erscheinen , die gründliche Reform in den Einrichtungen und
Gefühlen der deutschen Gesellschaft von dem Tage an zu erwarten ,
wo die Socialisten die Mehrheit im Reichstag haben werden . „All
die vorbereitende Arbeit der Demokratisierung des Staates , der Be -
freiung der Geister vom Konfessionalismus und Formelkram , alles
das , was einer Lüftung des socialen Milieus gleich kommt , was
ein Aufbäumen in der individuellen Würde , soll als Kompromiß
mit der Bourgeoisie verdammt werden . Was will man denn an
seine Stelle setzen ? "

Trcves führt dann aus , daß es der Hauptfehler der Resolution
Kautsky sei , nur das Niederreißen und die Agitation , nicht das
Aufbaiien und die Aktion zu berücksichtige� . Er tröstet sich , daß
auch die aufbauende Thätigkeit , trotz aller gegenteiligen
Resolutionen , dem Proletariat jeden Landes von den Umständen auf -
gezwungen werde . In der Aktion werde jedes Proletariat allezeit
autonom sein und bleiben .

„ Das Bewußtsein dicstr Autonomie, " so schließt der Artikel ,
„die unbesiegbar , ununtetdrückbar , unwiderstehlich und notwendig
ist , führte in Amsterdam durch einen leicht verständlichen inneren
Widerspruch zur willigen Anerkennung der deutschen Vorherrschaft ,
in der man die reinste und eifrigste Hüterin jener hohen Grundsätze
sieht , von denen sich alle Socialisten herleiten und zu denen sich trotz
aller erwünschten und wünschbarcn teilweisen Revisionen immer
ihr Vertrauen wendet , weil in ihnen stets die größte Summe der
socialen , polstischen und moralischen Wahrheit ruht , die die Mensch -
heit erreicht hat in ihrem mühevollen Aufstieg zur Wahrheit und
Gerechtigkeit . "

Pressense über den Amsterdamer Kongreß .

In der „ H u m a n i t e " nimmt der Genosse Presscnse Stellung
zum internationalen Kongreß . Er wendet sich zunächst gegen die
höhnenden Bemerkungen und Angriffe , welche die französische bürgcr -
liche Presse auf Grund tendenziöser und unvollständiger Bericht -
crstattung auf die französischen Socialisten häuft . Am Schlüsse
seines Artikels faßt er sich dahin zusammen , daß die französischen
Socialisten die Resultate des Kongresses aus dreierlei Gründen zu
begrüßen hätten . Der Kongreß habe den französischen Socialisten
eine Mahnung erteilt , die sich mit den Wünschen von vielen unter

ihnen gegenüber . Gemeint ist das Bestreben , eine größere Partei -
Tisciplin und Einheitlichkeit in die Reihen der französischen Ge -

nossen zu bringen . Ferner habe der Kongreß die Frage der Einigkeit
wieder aktuell gemacht , „ ohne welche wir niemals etwas andres sein
werden als ein verstümmelter Körper " . Diese Einigung werde nicht
herbeigeführt werden können durch einen Liebeskuß , sie dürfe nicht
fictiv , sondern müsse durch präcise Bestimmungen gesichert sein .
Schließlich habe der Kongreß sie ( die Iauresistens wieder unter -

getaucht und gestählt in dem mächtigen Strom dieses Internationa -
lismus , „ welcher unser normales Milieu bedeutet , in dessen Lauf
wir unser Lebenselcment , unser Sein und die Bewegung finden und

von dem wir das stolze Bewußtsein haben , ihm immer als einem

Ideal gedient und als eine praktische Realität angewendet zu

haben .

Italien .

Russische Polizei in Bologna .

Rom , den 23 . August . tEig . Ber . k

Die klerikale Zeitung von Bologna „ A V v e n i r e d '
I t a lt a "

veröffentlicht eine neue sensationelle Enthüllung über das Wirken
der russischen Geheimpolizei in Italien .

Einer adligen polnischen Familie , die in Bologna lebt und

notorisch nationalistisch gesinnt ist , wurde dieses Frühjahr eine junge
Dame empfohlen , angeblich die Waise eines polnischen Patrioten .
Die Familie nahm die Dame auf und hielt sie mehrere Monate wie
eine Angehörige ihres Hauses . Die junge Person fiel in ihrem Be -
nehmen durch nichts auf , nur war sie in hohem Grade bemüht , in
die Familienangelegenheiten ihrer Beschützer einzudringen . Nach
mehreren Monaten erklärte stc , abreisen zu müssen . Sie zeigte seit -
dem ein so verändertes Benehmen , daß ihre Beziehungen zu dem

gastlichen Hause sich trübten . Als sie abreiste , ging die angebliche
Waise allein auf die Bahn ; die polnische Familie , die Verdacht ge -
schöpft hatte , ließ sie beobachten , und es stellte sich heraus , daß sie
von zwei russischen Geheimagenten aus dem Bahnhof empfangen
wurde !

Und gegenüber solchen Enthüllungen von Seiten , die dem
„ Avanti " gewiß keine Sympathie entgegenbringen , bleibt die
offiziöse Presse dabei , die ganze Geschichte von der russischen Polizei
in Rom für „ erfunden " zu erklären . Ein offiziös inspiriertes
Bologneser Blatt sagte heute gar , die Gewährsmänner des „ Avanti "
wären wohl besoldete Individuen , die von interessierter Seite cnt -
sandt worden wären , um das Blatt in Prozesse zu verwickeln . Wie
viel Phantasie ! Wer heckt denn solch höllische Pläne aus ! Höchstens
Giolitti selbst . Warum nicht die russische Polizei . —

Heute ist auch das Vorverfahren des Gerichtes
in Sachen der vom „ Avanti " erhobenen Be -
schuldigungen abgeschlossen worden . Die Kommission be -
schloß , das Hauptverfahrcn nicht zu eröffnen , da keinerlei Be -
weise vorlägen , ivedcr für die Auslieferung von Gonsierowski und
PbilippovSki , noch für die Unterschlagung von Briefen . Dieser Be -
schlutz wird allgemein das allergrößte Befremden hervorrufen . Wie
kann das Gericht nach einmonatlicher Untersuchung die Glaubwürdig -
keit der vom „ Avanti " genannten Gewährsmänner bewerten ?
Warum hat man den Priester Strey nicht vorgeladen ? —
Es heißt , daß gleich ein Strafverfahren gegen den „ Avanti " er -
öffnet wird . Es wird schwer fallen , die Anklage unter einen der
Paragraphen des Strafgesetzbuches zu bringen . —

Rusiland .
Die Auslieferung der russischen Dcscrtcurc wird immer offener

zugegeben . In der „ Kattowiper Zeitung " , einem gewöhnlich von der
Polizei gut unterrichtetem Blatte , vom 27. d. M. lesen wir die nach -
stehende Notiz :

„Russische Flüchtlinge . Auf welche Mittel die ans Rußland
flüchtenden jungen Männer sinnen , um sich der Militärpflicht zu
entziehen , beweist der Umstand , daß in Oppeln im St . Adalbert -
Hospital mehrere solcher eingeliefert wurden , die sich anscheinend
durch Selbstverstümmelung die Füße mittels Blei derart verbrannt
hatten , daß ihnen , wie die „ Oppelner Nachrichten " niitteilcn ,
mehrere Zehen amputiert werden mußten . Nach ihrer Heilung
werde » dieselben wieder »ach Russtand ausgeliefert . Ihren Zweck ,
den Krieg gegen Japan nicht mitmachen zu müssen , haben sie
allerdings erreicht . "

Wann wird denn diesem Skandal ein Ende gemacht ? —

Russische Hcldcnthatc » . Ans K a l i s ch ( Russisch - Polen ) wird uns
geschrieben : An der rnssisch - prenßischen Grenze nehmen die Brutalitäten
der Soldateska gar kein Ende . Kürzlich gingen nahe bei Kalisch etwa
20 Personen über die Grenze . Die Grenzsoldaten erschossen sofort
einen der Ueberläufer , mehrere wurden schwer verwundet .

In einem Städtchen des Kreises Sierade ereignete sich erst in
diesen Tagen ein Zwischenfall , der für unsre Verhältnisse typisch ist .
Ein Ofsizier ans dem Kalischer Dragoner - Regiment kaufte bei einem
Landwirt Stroh in Begleitung einer Abteilung Soldaten . Plötzlich
begann er zu fluchen , das Geivicht sei falsch und nannte den Verkäufer
„polnisches Schwein " . Dieser cuviderte ruhig , daß der Offizier dann
ein „rnssischcs Schwein " sei . Sofort wurde der Landwirt in die
Scheune geschleppt , entkleidet und auf Befehl des Offiziers mit 40
Peitschenschlägen bedacht , ivährend sein Sohn 25 Schläge erhielt .
Selbstverständlich ist die Brutalität des Offiziers straflos geblieben !

CkwerKscKaftlicKes .
Berlin und llmgegend .

Die Terroristen in der Metallindustrie .
Bei der gegenwärtigen Formeraussperrung hat das Verhalten

der Berliner Metallinduslricllen , als sie die schon fast zum Abschluß
gebrachte Einigung zwischen den Streikenden und der Firma
Schwartzkopff durch einen Machtsprnch vereitelten , ein weitgehendes
berechtigtes Aufsehen erregt . Einen ähnlichen Eingriff in die
Einigungsbcstrebungen eines Fabrikanten und seiner Arbeiter hat
sich jetzt auch die Abteilung II des Kühncmänner - Verbandes , der
„ Verband Berliner Metall ivarenfabrikanten "
unter der Leitung des Herrn H e g e w a l d t und des bekannten
Generalsekretärs Nasse geleistet , wie folgender Vorfall zeigt :

Bekanntlich wurden am 24. Juni d. I . die Metallformer , Kern -
macher usw . der Metallgießerei von Schwidlinski in der
Mantenffelstraße ausgesperrt , weil die Kernmacher , nachdem einer
ihrer tüchtigsten Kollegen ohne Grund entlassen worden war , die
Ileberstundenarbeit verweigerten . Alle Bennihungen der Vertreter
des Metallarbeiter - Verbandes , eine Einigung herbeizuführen ,
scheiterten �an der schroff ablehnenden Haltung der „ Herren aus der
Dresdenerstraße " , die von ganz demselben Geiste beseelt find , wie
die „ Herren ans der Gartenstraße " . Sie wollten den Ausgesperrten
eben zeigen , daß sie „ Herrxn�iin Hanse der Firma Schwidlinski " seien
und glaubten offenbar , genügend Ersatzkräfte für die Ausgesperrten
herbeischaffen zu können , um diese dann völlig zn ignorieren .
Dank der guten Organisation der Arbeiter aber fanden sich Arbeits -
willige nur in sehr beschränkter Zahl und von obendrein
recht minderwertiger Leistungsfähigkeit , so daß keine Ursache vorlag ,
den Kämpf gegen die willkürliche Aussperrung der Firma Schwidlinski
abzubrechen , sondern derselbe noch heute in vollem Um -
fange aufrecht erhalten wird . Mit der Dauer der Zeit
ivurde der Firma die Aussperrung jedoch unbequem ; sie konnte mit
den leistungsunfähigen Arbeitswilligen , obwohl diese täglich unter
dem denkbar liebevollsten Schutz der Polizei standen , den Betrieb
auch nicht annähernd in demselben Umfange aufrecht erhalten , lvie
mit ihren alten Arbeitern . Dies ivar wohl auch der Grund , weshalb
Herr Schwidlinski am Donnerstag um eine Unterredung mit
dem Bevollmächtigten des Mctallarbeiter - Verbandes , Wiese » thal ,
nachsuchte . Bei der gegenseitigen Aussprache gab Herr Schwidlinski
zu, daß ihm von seinem Meister Schütz die Ursachen der Aus -
sperrung ganz falsch dargestelll waren . Er war nämlich dahin in -
formiert worden , als hätten die Former . Bcstoßer usw . aus Solidarität
mit den Kernmachern der Entlassung des einen Kollegen lvegen die
Arbeit niederlegen wollen , «voran diese in Wirklichkeit gar nicht dachten .
Jetzt , nachdem er sich eines andern überzeugt habe , wünsche er die
Differenz am liebsten beigelegt zu sehen . Hierbei erklärte Herr
Schwidlinski auch , daß er in der letzten Gen er al - Ver -
sammlung der Kühnemänuer für eine Verhandlung
mit d e m M e t a l l a r b e i t e r - V e r b a n d e als einer mit
dem Kühnemänner - Verbande gleichberechtigten
Organisation gesprochen habe , von den übrige n
Arbeitgebern aber niedergeschrien s e i. Er versprach sodann ,
seinen ganzen Einfluß aufzubieten , um die Hin -
Zuziehung des Berbandsvertretcrs zu den erneut
beantragten Einigungsverhandlungen auf dem
Bureau in der Dresden erstraße zu veranlassen ,
damit die ihn so außerordentlich schädigende Differenz endlich durch
einen Vergleich der beiderseitigen Organisattonen beigelegt werde .

Am Freitagnachmittag hatte die Vertrauenskoinmission der

Kühnemänuer denn auch eine Sitzung , zu der noch die Kommission
der Ausgesperrten , nicht aber der Verbandsvcrtreter
eingeladen war ; infolgedessen verzichteten die Ausgesperrten auf die

Teilnahme an der Sitzung . Trotz aller Vorstellungen
des geschädigten Fabrikanten beharrten die

Kühnemänner aus ihrenr verrosteten Herren -
standpunlt , nur in i t den Ausgesperrten , nicht
aber mit deren Verbandsvertretern zu ver -

handeln ; dulocten aber auch nicht , daß der Fabrikant sich selbst
mit seinen Leuten einigte !

Ein derartiges Verhalten übersteigt geradezu den Gipfel der

Anmaßung . Die Kühnemänner verlangen einfach als etwas Selbst -
verständliches , daß die Arbeiter die Arbeitgeberorganisation und

deren offizielle Vertreter anerkennen sollen , während sie selbst eine

Anerkennung der Arbeiterorganisation als ihrer „ Hcrrenwürde " zu¬
wider ohne weiteres ablehnen . Und dieser Anmaßung
sröhnen sie , ganz gleichgültig , ob ihr eignes
Mitglied durch einen m o n a k e l a n g e n L o h n k a m p f
ruiniert wird oder nicht . Der Fabrikant will jetzt den

Frieden , er möchte seine alten Arbeiter wieder haben , weit er keine

neuen brauchbaren Arbeitskräfte bekommt und deshalb mit Recht
um den Fortbestand seiner Gießerei besorgt sein mutz . Die
K ü h n e m ä n n e r aber verhindern den Frieden
um eines bornierten Machtkitzels willen ; sie
terrorisieren somit ihre Mitglieder in einer Weise , die , wenn sie auch
nur ganz entfernt ähnlich von Arbeitern unter einander ausgeübt
würde . sicher den ganzen Vorrat moralischer Entrüstung der

Käpitalistcnprcsse zu Tage fördern würde .

Zg. allem Nebel ist die Firma auch noch von ihrem Meister
Schütze , auf dessen eigentliche Schuld die Aussperrung zurückzuführen
ist , „versetzt " worden . Der gute Meister hat bei einer andren Firma
Stellung angenommen , nachdem er seinem früheren Chef , Herrn
Schwidlinski , erklärt hatte , ein Weiterarbeiten sei ihm

ohne die alten geübten Leute — die er selbst auss Pflaster
geworfen — unmöglich . Wo nun hernehmen und nicht stehlen !

Mittlerweile geht die Polizei gegen die SchwidlinSkifchen Streik -

Posten unbeirrt in ihrer gewohnten Weise weiter vor . Während des

langen Kampfes ist jeder einzelne der Ausgesperrten als Streikposten
mindestens schon dreimal verhaftet worden , mehrere schon ein halbes
Dutzend mal . Erst am Donnerstag wurde einer der Posten wieder

ohne Ursache nach der Wache sistiert und gleich mit ihm sein hinzu -
kommender Kollege , weil er über jene Sistierung gelacht hatte I

Wenn später vielleicht doch noch eine Einigung zwischen den Aus -

gesperrten und der Firma erfolgt , dann tröstet sich die Polizei über

die vielen unnötigen Sistierungen der ehrlichen Arbeiter jedenfalls
mit dem Bewußtsein , während der Dauer des Kampfes im staats -

erhaltenden Interesse zur Zufriedenheit der Kühnemänuer ihre „Pflicht "

gcthan zu haben .

_ _
Streik und Aussperrung der Former und Gießerci - Arbeiter .

Ucber die am Freitagabend zwischen den beiderseitigen
Kommissionen der Arbeitnehmer und Arbeitgeber gepflogenen circa

vierstündigen Einigungsverhandlungen , die unter dem

Vorsitz des Konnnerzienrats B o r s i g geführt worden sind , wurde

gestern bei Buggenhagen in einer bis auf den letzten Platz gefüllten ,
polizeilich abgesperrten Formerversaimnttmg Bericht erstattet . Wie
das Koimniffionsmitglied Z e r n i ck e mitteilte , haben die

Verhandlungen doch noch zu keinem positiven Ergebnis

geführt . Es konnte gerade über die Hauptpunkte der Forderungen
keine Einigung erzielt werden , so über den Punkt 2, der von der

Bezahlung der Wartezeit bei Betriebsstörungen und der Ueberstunden -
entschädigung handelt , und tiber Punkt 6, betreffend die Entlassung
von Formern , die pro Woche unter 24 M. Arbeit bei 30 M. Ein -

fonnungswert herstellen . Zn lebhaften Erörterungen ist es sodann
bei Punkt 13 gekommen , der folgendermaßen lautet : „ Znr Ueber -

wachnng dieser Vereinbarung , znr Verhütung von Streiks

und Aussperrungen ist bis zum 1. Oktober 1904 eine

paritätische Schlichtungskommission unter dem Vorsitz
eines Unparteiischen zu bilden . Die Schlichtungskommission
soll sich zusammensetzen aus fünf Arbeitgebern und fünf Arbeit -

nehmern " . Die Herren haben hierzu erklärt , die Frage der

Schaffung einer Schlichtungskonimission zum Ausgleich von Diffe -

renzen ec. nicht nur für die Gießereien , sondern für die

ganze Berliner M e t a l l i ir d u st r i e sei in ihren Kreisen

schon seit ungefähr einem Vierteljahr ventiliert worden , bis jetzt
indessen noch nicht zum Abschluß gekommen . Im Princip seien sie

f n r die Kounnission ; zur Unterzeichnung dieses Passus
über die Köpfe der übrigen Metallindustriellen

hinweg aber seien sie nicht kompetent .

In der Debatte wurde hervorgehoben , daß das Ergebnis der

Verhandlungen zu der Länge ihrer Dauer in einem argen Miß -

Verhältnis stünde . Es sei auch ausgeschlossen , daß sich die Former
mit den etwas zu winzig ausgefallenen „Zugeständnissen " begnügen
könnten . Um aber zu zeigen , daß eS den Arbeitern e r n st mit den

Verhandlungen sei , wolle man vor allem auf die Schaffung der

Schlichtungskommission dringen , der dann die spätere Regelung der

übrigen Diffcrenzp unkte überlassen bleiben solle . In diesem Sinne

gelangte alsdann folgende Resolution zu einstimmigen Annahme :
Die Versammlung der Former und Gießerci - Arbeiter nimmt

Kenntnis von den Verhandlungen , die am 26. August in Sachen
der Aussperrung der Former und Gießerci - Arbeiter stattgefunden
haben und erklärt :

An den aufgestellten Forderungen halten wir fest und ersuchen
die Kommission , diesen Bescheid den Unternehmern zu über -

bringen . Die Versammlung erklärt sich aber damit einverstanden ,
daß wenn die Schlichtnngskonrmission im Sinne des Punkt 13 zu -
gestanden wird , die noch strittigen Punkte der dann zu wählenden
Kommission znr endgültigen Regelung überwiesen werden .

Wird dieser Vorschlag von den Arbeitgebern angenommen ,
kann die Kommission endgültig den Tag der Wiederaufnahme der
Arbeit bestimmen .

Die Kommission hob sodann noch besonders hervor , daß die

Berichte der bürgerlichen Presse , die schon über eine Beendigung der

Aussperrung rcsp . des Streiks fabeln , gänzlich unzutreffend
sind . Die weiteren Verhandlungen werden am Montag stattfinden .
Mit lebhaftem Beifall wurden auch die Ausführungen des aus

Stuttgart anwesenden ziveiten Vorsitzenden des Metallarbeiter -
Verbandes , Reichel , entgegengenommen , der die Taktik der

Former und Gießcrei - Arbeitcr während dieses Kämpfes in jeder
Hinsicht billigte und ihnen jede notwendig werdende Unterstützung
des Gesamtverbandcs zusicherte .

Zustände im Berliner Fuhrgewerbe .
Die Kutscher von Kliemts Fuhrgeschäft . Neue

Königstraße 74, sahen sich veranlaßt , ihrer Finna folgende Forde -
rungen zn unterbreiten : Einen Anfangslohn vom 1. September ab
von 22 M. pro Woche , der nach sechs Monaten auf 23 M. , nach
einem Jahre auf 24 M. und nach zweijähriger Beschäftigung auf
23 M. steigt . Für Automobilführer einen Anfangslohn von 23 M. ,
steigend nach sechs Monaten auf 26 M. und nach einem Jahre auf
27 M. Ueberstundenvergiitniig nach 9 Uhr abends mit 30 Pf . pro
Stunde . Besorgung des Pferdefütterns durch anzustellende Stallleute .

Vergütung von ausnahmsweisem Pferdcfüttern an Sonntaguachmittagen
mit ' 1,30 M. Ferner sollen für diejenigen Kutscher , die gehalten
sind , für die Geschäfte Waren an die Kundschaft abzutragen und

sich durch die hierdurch bedingte Entfernung vom Fuhrwerk Polizei -
liche Strafmandate zuziehen , diese Strafen von der Finna bezahlt
werden .

Aus der Bescheidenheit obiger Forderungen geht schon ohne
weiteres hervor , daß die bisherigen Zustände im Fnhrgeschäft der

Firma Kliemt für die Kutscher sicher nicht die rosigsten gewesen
sein können ; in Wirklichkeit aber lassen sie geradezu alles zu wünschen
übrig . Die Firma Kliemt beschästigt etwa 30 —60 Kutscher und
liefert Gespanne für die Rellamewagen der größeren Geschäftshäuser ,
wie N. Israel . Gebr . Simon , Lutz , Grünfeld , Jakoby u. a. Wer
die luxuriös ausgestatteten Gcschästswagen ansieht und gleichzeitig
die in blinkender Livree auf dem Bock sitzenden Kutscher betrachtet .
könnte glauben , daß diese ganz leidlich gut gestellt seien . Leider
aber gehört gerade diese Kategorie von Kutschern zu den am
schlechtesten entlohnten von ganz Berlin . Der Anfangslohn beträgt
nämlich pro Woche nur 13 M. , steigend nach einem Jahre auf
19 M. , dann weiter nach zweijähriger Wartepause bis zum Höchst «
satze von 21 M. , vorausgesetzt , daß ein Kutscher eS dort so lange
aushält . Die Nebcneinkünfte , auf die ja immer so besonders hin -
gewiesen wird , sind äußerst minimal . Bei einigen Firmen wird den
Kutschern eine Weihnachtsgratifikation in der fürstlichen Höhe
von 3 bis 20 M. gezahlt ; dafür haben sie dann das ganze Jahr
hindurch , teilweise ohne Mitfahrer , die Waren an die Kund -

schaft abtragen müssen . _
Die Firma Israel legt zudem noch

großen Wert darauf , daß die von ihr mit schneidiger Livree ans -

staffierten Kutscher stets glatt rasiert auf dem Bock erscheinen .
Nobel , wie sie einmal ist , zahlt sie dafür ein Nasiergeld von 3 M.
Von diesem Betrage muß sich der Kutscher aber gleichzeitig das

Putzzeug für das blanke Geschirr kaufen , ivas monatlich etwa 2 M.

ausmacht . Die Arbeitsleistung der Kutscher steht zu deren Eut -

lohnung nun in dem denkbar ' ärgsten Mißverhältnis . Pünltlich um
6 Uhr morgens beginnt der Stalldienst mit Pferdcfüttern und

Putzen sowie Geschirr - und Wagenreiiiigen . Alles muß aussehen



»tote aus dem Ei gepefff . Um 8 oder J/a9 Uhr muß vor dem Ge -
schäst vorgefahren werden . Meistens hat der Kutscher nun den
Wagen mit beladen zu helfen . So gegen 2 Uhr und darüber ist
die Vonnittagstour beendet . Dann heißt es wieder Pferde füttern .
Bei schlechten : Wetter muß aber auch während der Mittagspause
wieder das Gespann , Wagen und Geschirr geputzt werden . Mit -
unter verbleibt dabei dem Kutscher kaum Zeit , sein Mittagessen ein -
zunehmen . sFrühstucksstullen ißt er wegen Zeitmangels häufig auf
dem Bock . ) Die Nachmittagstomen dehnen sich ebenfalls
sehr lange aus . Meistens kommen die Gespanne erst nach
S Uhr auf den j Fuhrhof , ja es wird nicht selten
10 und 11 Uhr . Erst nach beendeter Pferdefütterung kann der
Kutscher dann nach Hause gehen . Ein ganz besonderer Uebelstand
liegt darin , daß die Kutscher laut Abkommen mehrerer Geschäfte mit
der Firma Kliemt zum Abtragen der Waren verpflichtet sind . Der
Kutscher muß dabei wohl oder übel fein Gespann solange ohne Auf -
ficht lassen . Da dies polizeilich aber nicht gestattet ist , so wird der
Kutscher nicht selten mit einen : Strafmandat bedacht , das nun nicht
etwa das betreffende Geschäft oder die Firma Kliemt bezahlt ,
sondern der arme Kutscher aus seiner eignen Tasche berappen muß .
Der Betrieb ist denn auch der reine Taubenschlag , die Kutscher
kommen und gehen . Nur das ständige Ueberangebot von Arbeits -
kräften , die sich dem Kuffcherberufe , wenn auch nur zeitweilig ,
widmen wollen , sichert der Firma noch immer gefügige Leute zu
solch ' elenden Arbeitsbedingungen . Gegenwärtig haben sich eine

größere Anzahl Kutscher dem Handels - und Transportarbeiter - Ver -
bände angeschlossen und wollen nun durch Ueberreichung obiger
Forderungen ernsthast auf eine Verbesserung ihrer Lebenslage
drängein Bis Sonntag erwarten sie den Bescheid der Firma .

Der Streik bei der Speditionsfirma Schur ist durch einen Ver -

gleich beendet . Die Kutscher nehmen am Montag die Arbeit wieder
auf . Sie erhalten eine Lohnzulage von 1 M. , die sich am
1. November abermals um 60 Pf . steigert . Die Ueberstunden werden
besonders bezahlt . Für Eisensichren wird den Leuten ein Auf -
schlag von 60 Pf . gewährt , ftir die Stallwache erhalten sie 2 M.
Die Lohnzahlung soll in Zukunft am Freitag stattfinden .

Eine Lohnbewegung der Kistenmacher ist durch Beschluß einer
am Sonnabend abgehaltenen Versammlung eingeleitet worden . Das

Ziel der Bewegung ist die allgemeine Durchführung des Tarifs , der

durch den Streik im Jahre 1900 errungen wurde , jetzt aber nur noch
in wenigen Fabriken anerkannt , in den meisten jedoch nicht mehr be -

achtet w: rd . Die Versammlung beauftragte die Lohnkommission , den

Fabrikanten die Forderung : Durchfiihrung des Tarifs von 1900 un -

verzügkich zu unterbreiten nnd einer am Sonnabend , den 3. September
stattfindenden Versammlung Bericht zu erstatten . — Die Konjunktur
ivird als günstig bezeichnet , so daß , falls es zum Streik kommen

sollte , auf Erfolg zu rechnen ist . Der Vorsitzende Juckel betonte

zum Schluß , daß man hoffentlich ohne Streik die Forderung werde

durchsetzen können . Sollte aber ein Teil der Fabrikanten sich hart -
uäckig zeigen , so werde man den Streik nicht scheuen . Wenn die
Kollegen emig und geschlossen vorgehen , werde es zu einem großen
Ausstande nicht kommen .

OeutfcKes Reich .

Das ungeschriebene Zuchthausgesetz .
Bei dem Grund - und Abbrucharbeiterstreik in Köln wurde ein

Arbeitswilliger von Streikenden erheblich mißhandelt . Die Straf -
kammer verurteilte die drei Angeklagten zu zwei , vier und

sechs Monaten Gefängnis . Die drei waren sämtlich vor -

bestraft . Die Organisation hatte noch nicht die nötige Erziehung
auf die Leute ausüben können , da sie erst kurze Zeit im Verband
der Bau - , Erd - und gewerblichen Hilfsarbeiter waren . Statt daß
die Gerichte solche Ausschreitungen milder beurteilen , weil sie im

Karnpfe um bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen geschehen und

sich gegen meistens moralisch und immer kameradschaftlich minder -

wcrtige Elemente richten , deren Schädlichkeit für die Gewerkschafts -

bewcgung außer Zweifel steht , statt dessen werden solche Ausständige
stets härter als andre Augeklagte besttaft . Wenn die Gerichte es bei

bürgerlichen Angeklagten eben mit Geldstrafe machen können , thun

sie es : bei Streikenden aber fallen meistens sehr harte Freiheits -
strafen .

Vor dem Schöffengericht in Köln stand ein andrer Gruben -

arbeiter , der nach Beendigung des Grundarbeiterstreiks einen

damaligen Arbeitswilligen mißhandelt und auch dessen Frau , als sie

ihrem Manne zu Hilfe kommen wollte , ins Gesicht geschlagen hatte .
Der Angeklagte bestritt jeden Zusammenhang mit dem Stteik , im

Gegensatz zu dem Geschlagenen . Der Staatsanwalt beanttagte eine

„ exemplarische Sttafe " . obwohl die Mißhandlungen nicht sehr

schwer seien . Das Gericht erkannte auf zwei Monate ,
da die Mißhandlungen begangen seien , um einen

Arbeitswilligen zu » terrorisierend sNachdem die

Arbeit wieder aufgenommen war I) Das Gericht begründete

sein hartes Urteil also mit der angeblichen Notwendigkeit

deS Arbeitswilligenschutzes . Auch die Kölner Richter sollten wissen .

daß die Zuchthausvorlage seiner Zeit nicht Gesetz

geworden ist ; die Richter haben also auch nicht daS Recht , die -

jenigen , die auS Anlaß eines Streiks Ausschreitungen begehen .

anders zu behandeln als andre Angeklagte . Die Richter

dürfen nicht nach einem ungeschriebenen Gesetz

urteilen , so sehr dies Gesetz auch seiner Zeit vom deutschen Kaiser

gefordert worden ist . Wir leben doch in einem Rechts -

st a a t l _

Der Ausstand im Bremer Baugewerbe dauert fort und ist auch

an eine baldige Beendigung des Kampfes vor der Hand nicht zu
denken . Von den etwa 4000 Ausständigen am Anfang des Kampfes

sind insgesamt noch etwa 600 am Orte ; die übrigen sind auswärts

untergebracht und verspüren , obgleich die Mehrzahl verheiratet ist ,

noch keinerlei Lust , in das Stteikgebiet zurückzukehren und dort d: e

Arbeit zu den alten Bedingungen wieder aufzunehmen . Erfreulicher -

weise ist auch heute noch von Arbeitswilligen nicht die Rede ,

lvenn auch einige Unternehmer mit ihren Lehrlingen und

Polieren , die ihnen geblieben sind , noch fortwursteln . Die Absicht
der Unternehmer , die Kassen der am Kampfe beteiligten Organi -

sationen zu erschöpfen , dürste so bald nicht in Erfüllung gehen , da

Zimmerer und Maurer noch über so viel Mittel verfügen , daß

sie die Unterstützungen schon zu wiederholten Malen erhöhen
konnten .

Die Polizei , die sich im Anfang des Kampfes passiv ver -

halten hatte , beginnt jetzt , sich als rettende Helferin in den Dienst
des Unternehmertums zu stellen . Am Mittwochabend lief auf dem

Bremer Bahnhofe ein Zug mit 54 böhmischen Bau¬

arbeitern ein , die unter Vorspiegelung falscher Thatsachen von

den Agenten der Unternehmer angeworben waren , um in den

Unterweserorten als Streikbrecher zu fungieren . Unterwegs

hatten die Leute jedoch den wahren Sachverhalt erfahren und ver -

langten energisch , in Bremen aus dem Zuge herausgelassen zu
werden . Ein ganzes Aufgebot von Schutzleuten erschien sofort nach

Einlauf des Zuges auf dem Bahnsteige und verhinderten , daß die

Leute ans den Wagen herauskommen konnten . Zwei Schutzleute

stiegen sogar in den Wagen mit ein um die Thüren besetzt zu halten ,

während das andre Aufgebot den Bahnsteig bewachte . �
Mit den

Insassen wurde dann der betreffende Wagen auf das Geestemünder

Geleise rangiert und mit Hilfe der Polizei die Leute

so zwangsweise nach den Unterweserorten

transportiert . Dort angekommen protestierten die also zwangs -

weise Beförderten gegen die Freiheitsberaubung der

Polizei dadurch , daß sie eine Erklärung unterze : chneten ,

worin sie erklärten , unter falschen Vorspiegelungen

nach Bremerhaven gelockt und m Bremen von der Polizei

ihr erFreiheit beraubt wordenzusein . Am Frettag

morgen ftihren 43 der Böhmen mit Frauen und Kindem auf Kosten
der Ausständigen wieder von Bremen ab , zum Teil in die Heimat ,
zum Teil nach Westfalen . Das Verhalten der Bremer Schutzmann -
schaft ist für den gegenwärtigen Kurs bezeichnend , und werden
unsre Genossen in der Bürgerschaft dieserhalb Rechenschast forden : .

Der Ausstand der Bremer Tischler dauert unverändert
fort und ist auch dort noch keine Aussicht zur baldigen Beseittgung
des Kampfes vorhanden . Die Situation ist für die Ausständigen
fortgesetzt günsttg . Auch hier sind Arbeitsloillige nur vereinzelt zu
verzeichnen .

Der Neunstundentag tritt am 29 . August fiir die Buchbinder in
den N ü r n b e r g e r K u n st a n st a I t e n in Kraft . Die Arbeiter ,
die im Juni eine Bewegung einleiteten , hatten ursprünglich auch
verlangt , daß bestimmte Minimallöhne festgesetzt werden sollten ,
loogegen sich aber die Unternehmer heftig sträubten . Um des
Friedens willen wurde diese Forderung fallen gelassen , wenn der
neunstündige Arbeitstag zur Durchführung komme , worauf sich die
Unternehmer schließlich einließen .

Ein allgemeiner Deutscher JnnungS - und Handwerkertag
tritt heute unter dem Vorsitz des Obermeisters der Berliner Bäcker
innung Bernard in Magdeburg zusammen . Neben andren
Aufgaben hat sich dieser Handwerkertag auch die gemacht , die Re
gierung zur Knebelung der um bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen
kämpfenden Arbeiterschaft anzuregen .

Unter diesen Umständen interessiert auch unsre Leser der Umfang
der heuttgen Handwerker - Organisation , die aus folgenden Zahlen
ersichtlich wird : Die Kammerorganisationen , die in dem Verbände
der deutschen Handwerks - und Gewerbekammern zusammengefaßt
sind , gliedern sich in 63 Handwerks - und 8 Gewerbekammern , von
denen 33 auf Preußen , 8 aus Bähen : , 4 auf Württemberg und
Baden , 6 auf das Königreich Sachsen , je eine auf die Hansestädte
und je eine auf die übrigen Bundesstaaten und die Reichslande ent -
fallen . Die meisten selbständigen Handwerksbetriebe — 66 000 —

besitzt die Reichshauptstadt , dann folgen der Regierungsbezirl
Düsseldorf mit 44 000 und Darmstadt und München mit je 40000 .
Insgesamt sind in Preußen 679 000 selbständige Handwerker mit
560 000 Gesellen und 263 000 Lehrlingen vorhanden . Die
Beteiligung der Handwerker an den Innungen , deren
es im ganzen 10 960 giebt , ist am größten in den beiden
Mecklenburg , wo auf 100 Handwerker 74 Jnnungsmitglieder kommen ,
an zweiter Stelle steht das Königreich Sachsen . Die Innungen ver -
fügten im Jahre 1899 über 612 Krankenkassen mit 144 000 Mit -
gliedern . Die Zahl der Jnnungsverbände beläuft sich auf 42 , von
denen aber nur 27 nicht lokaler Natur sind . Den größten Einfluß
von ihnen besitzt der sächsische Jnnungsverband . Die größte Mit -
gliederzahl weist der Verband der Bäckerinnungen „ Germania " in
Berlin auf , dem ca . 42 000 Personen angeschlossen sind . Ihm nahe
steht der Allgemeine Deutsche Fleischerverband mit 36 000 Mit -
gliedern . Ferner existieren gegenwärtig noch 4200 Gewerbevereine ,
von denen 867 mit insgesamt 97 164 Mitgliedern in dem Verbände
deutscher Gewerbevereine zusammengefaßt sind . In Preußen gehören
dem Handwerkerstande von rund 34,6 Mill . Einwohnern rund
1. 6 Mill . an .

Als Referenten zu den einzelnen Punkten der Tagesordnung des
deutschen Handwerkertages find u. a. auch aufgestellt : Landtags -
Abgeordneter Baumeister Fetisch und Obermeister Rahardt -
Berlin .

HuaU » d .
Aus Marseille meldet „ Wolffs Telegraphenbureau " : Die ein -

geschriebenen Seeleute und Hafenarbeiter beharren bei ihrer Er -
klärung , die Arbeit aufzunehinen , falls sich die Regierung entschließe ,
die für Hilfskreuzerdienste eingezeichneten Postschiffe sofort einzu -
berufen und ihre Führung aktiven See - Offizieren anzuvertrauen .
Bevor sich die Regierung aber zu einer entscheidenden Maßnahme
entschließt , wird sie noch den letzten Bermittelungsversuch zwischen
den Privatgesellschaften und dem Syndikat der . streikenden Arbeiter
unternehmen .

Allgemeine Klempner - Aussperrung in Stockholm . Am Mittwoch
haben die dem Arbeitgeber - Verbände angehörenden Klempner -
meister Stockholms eine allgemeine Aussperrung ihrer Ge -

Hilfen vorgenommen , die sich auf 400 bis 600 Arbeiter erstreckt .
Grund hierzu bildete der Umstand , daß der Fachverein über zwei
Firmen wegen Tarifverletzung die Sperre verhängt hatte . Die

Arbeitgeberorganisatton erklärte sich zwar bereit , über die Sache zu
verhandeln , verlangte aber , daß vorher die Sperren aufgehoben würden .

Hierauf wollte aber der Fachverein nicht eingehen , da die Tarif -

Verletzung offenkundig war . Demzufolge beschloß die Arbeitgeber -

organisatton die allgemeine Aussperrung .

Soziales .
Neberzritarbeit ist Mordarbeit .

In welcher Weise das Ucberstundenunwescn die Gesundheit
untergräbt , lehrt recht deutlich der letzte Geschäftsbericht der Krupp -

schen Betriebskrankcnkasse . Wenn schon in der Eisengrotzindustric
im allgemeinen das Einlegen von Ueberstunden bei flottem Geschäfts -

gange zur eingebürgerten Praxis gehört , so ist das bei Krupp noch
in besonderem Maße der Fall . Hier hört selbst bei größtem Arbeiter -

Überfluß das Ueberstunden arbeiten nie ganz auf . Liegen Auftrage

vor , dann wird mit Hochdruck geschafft , Tag und Nacht , Sonntag und

Werktag ; 3 bis 4 halbe Ucbcrschichten in einer Woche sind keine

Seltenheiten . Wenn die Nachfrage nach Arbeitskräften groß ist ,
werden auch mehr Ueberstunden gemacht . Die Vollbesctzung der

kontinuierlichen Betriebe bringt auch für die Tagesarbciter mehr

Beschäftigung . Dieses Mehr wird , so weit es eben angeht , durch

Ueberstunden bewältigt . Der Grad der Ueberswndenarbeit steigt
und fällt daher mit der Zunahme und Abnahme der Arbetterzahl .
Damit hat man eine zahlenmäßige Grundlage für die za auch sonst
bekannt gewordene Abnahme der Ueberstundenarbert in den letzten

Jahren . Und diese Abnahme , eine Folge der Verschlechterung der

Arbeitsverhältnisse , war von sinnenfällig günstigem Einfluß auf den

Gesundheitszustand . Hier der zahlenmäßige Nachweis . Er betrug
bei der Kruppschen Kasse :

Jahr

1899
1900
1901
1902
1903

Durchschnittliche

Mitgliederzahl

26 227
26 276
24 865
23 383
22 822

Auf - je 1000 Mitglieder
Erkrankungs -

fälle

626,4
648 . 6
694,6
672,2
542,6

Todesfälle

9,36
9,13
7,40
8,08
6,84

Der unverkennbare Zusammenhang zwischen Arbeitsintensität

und Gesundheitsstörung prägt sich in diesen Zahlen aus . Die Todes -

ziffern kann man , da für diese noch besondere Momente zu berück -

sichtigen sind , ganz außer Betracht lassen , obwohl auch hier die

Parallelbcwegung deutlich hervortritt . Mit dem Steigen der Mit -

gliederzisfer steigt auch die Erkrankungsgefahr , diese schwindet in der -

selben Progression als die Mitgliederzahl , die als Wertmesser der

Uederstundenarbeit gilt , abnimmt . Die hohe Gcsundheitsschädlichkeit

der systematischen Ueberzeitarbeit kommt jedoch in den Ziffern noch

nicht voll zum Ausdruck . Das Nachlassen der Ueberzeitarbeit bei

Krupp ist mit einer zweifachen Verkürzung deS Lohnes verbunden ,
einmal infolge des Ausfalles von Arbeitsstunden , ferner noch durch

Kür - ung der Accorde oder , indem gar an Stelle des Accordlohnes

der Schichtlohn tritt . Handwerker , welche bei Accordarbeit 4 —6 M.

verdienten , werden bei schwachen : Geschäftsgang monatelang mit

2,80 M. entlohnt . Unter Berücksichtigung der verminderten Arbeits -

stunden wird das Arbeitseinkommen auf die Hälfte herabgedrückt .

Selbstverständlich kann das nicht ohne Einfluß auf die Lebenshaltung

fein die äußerste Einschränkung tritt an Stelle der sonst wohl etwas

besseren Lebensführung . Bei großer Familie wird direkte Not täg -

licher Gast . Erst wenn man berücksichtigt , daß trotz Verschlechterung

der Lebenshaltung die Einschränkung der Ueberzeitarbett einen fft
sinnenfällig günstigen Einfluß auf den Gesundheitszustand ausübte ,
kann man die zerstörende , mordende Wirkung der unmäßig langen
Arbeitszeit richtig einschätzen . _

Landratssold .
Der Landrat von Jnowrazlaw , Buresch , sucht einen älteren

Kanzlisten und bietet für diese Stellung einen Monatsgehalt von
29 M. Für später stellt er Zulage in Aussicht . Der Landrat hat
wahrscheinlich die Absicht , den älteren Kanzlisten an seinem Tische
speisen zu lassen und ihn mit seiner abgelegten Garderobe auszu »
staffieren , so daß das Gehalt als Taschengeld zu betrachten ist .

Ter Tarif der Putzerträger .
Die Putzerträger haben nach dem Tarif , wenn sie 2 Rabitzputzer

bedienen , pro Stunde 66 Pf . zu verlangen . Hierauf beriefen sich
verschiedene Träger in einer Klage gegen die Firma Kreis . Sie
hatten während ihrer Thätigkeit vor dem 1. Juli nur 65 Pf . pro
Stunde erhalten und beanspruchten nunmehr die Differenz . Die

Firma wandte ein , die Kläger seien nicht ständig als Putzerträger
verwandt worden ; sie hätten auch zwischendurch gerüstet und andre
Arbeiten mitgemacht . Deshalb habe man den durchschnittlichen Lohn
zwischen dem der Träger und dem gewöhnlicher Bauarbeiter für
angebracht gehalten . Im übrigen brauche die Firma nach einem

Beschluß der Schlichtungskommission erst vom 1. Juli ab die höheren
Löhne zahlen . Von der Firma war vor der Schlichtungskommission
folgender Antrag angenommen worden : „ Sie erklärt , vom 1. Juli
ab vertraglich zu zahlen und zur Durchführung dieser Absicht die
Leute zum Teil ausschließlich zum Tragen , zum andren Teil aus -

schließlich zu Hilfsarbeiten zu verwenden . " — Der Vertreter der
Kläger hob demgegenüber hervor , daß die Firma dem Verbände der
Gips - und Cement - Baugeschäfte angehöre , also zu den vertrag -
schließenden Firmen zähle und darum verpflichtet gewesen sei , auch
schon vor dem 1. Juli die tarifmäßigen Sätze zu zahlen . — Die
Kammer 3 des Gewerbcgerichts unter dem Vorsitz des Gewerbe »

richters Dr . S ch a l h o r n verurteilte die Beklagte zur Zahlung
der vollen Klagesumme ( 16 M. ) an den Kläger M. und zur
Zahlung von 3,40 M. an den Kläger B. und 8,10 M. an den Kläger
G. Begründend wurde ausgeführt : Der Beschluß der Schlichtungs -
kommission sei für den vorliegenden Rechtsstreit ohne Bedeutung , da
er lediglich die Verhältnisse für die Zukunft regele . Es sei deshalb
nach dem für Beklagte von Anfang an maßgebenden Tarif zu ent -

scheiden : 65 Pf . für den Putzerträger bei zwei Rabitzputzern . Vor

aussetzung für die Zahlung dieses Lohnes sei regelmäßige Be .

schäftigung für zwei Putzer . Bei M. werde sie nicht bestritten ,
weshalb ihm die volle Klagesumme zuzusprechen sei . Den andern
beiden Klägern sei der Nachweis einer „ regelmäßigen " Beschäftigung
bei zwei Rabitzputzern nur teilweise gelungen , so daß ihnen nur

jene Teilbeträge ihrer Forderungen zugebilligt werden könnten .

Lediglich aus diesem Grunde müßten sie mit ihren Mehrforderungen
abgewiesen werden .

_

Eine Schulstatistik .
Eine lehrreiche Sprache redet die badische Schulstatistik , so

primitive Angaben sie auch macht . Es wird nur mitgeteilt , wie viel
Kinder die Volksschule und wie viele die Mittelschulen besuchen und
wie viele Lehrkräfte in diesen Volks - Bildungsanstalten thättg find .

Daraus ergiebt sich folgendes Bild :

In 16 Gymnasien mit 4959 Schülern wirken 364 Lehrkräfte - - -

auf 1 Lehrkraft 14 Schüler ; in den 39 sonstigen Mittelschulen
mit 9765 Schülern wirken 652 Lehrkräfte = auf 1 Lehr »
kraft 17,32 Schüler ; in 7 höheren Mädchenschulen mit 2693 Schüle -
rinnen wirken 178 Lehrkräfte — auf 1 Lehrkraft 15,13 Schülerinnen ;
in 30 Bürger - und Töchterschulen ( höheren Volksschulen ) mit 6462

Schülern wirken 206 Lehrkräfte — auf 1 Lehrkraft 31,36 Schüler

( Knaben 29,45 , Mädchen 33 ) ; in den Volksschulen von 11 Städten ,
welche erweiterten Unterricht <20 — 24 Stunden wöchenttich ) ein¬

geführt haben , mit 35 113 Schülern , wirken 696 Lehrkräfte — auf
1 Lehrkraft 60,45 Schüler ; in den gewöhnlichen Volksschulen
der übrigen 1570 Gemeinden des Landes aber kommen auf
233 845 Schüler nur 3250 Lehrkräfte ( darunter 256 Lehrerinnen ) , das

sind auf eine Lehrkraft 73,49 Schüler !
Der Skala deS Besitzes entspricht völlig . die Skala des zu »

geteilten Bildungsquanttuns : gegenüber dem Gymnasium hat ein

Lehrer der ländlichen Volksschule , der Arnienschule , wie man sie mit

Recht nennen kann , mehr als die fünffache Zahl der Schüler zu
unterrichten I

Die materielle Leiswng des Staates für die Schulen bewegt sich
im ganz gleichen Verhältnis ; fiir Gymnasien , Mittelschulen und
höhere Töchterschulen wird im Durchschnitt pro Kopf der Schüler
7,27 M. , für die Volksschulen pro Kops 1,66 M. aufgewendett Die
weiteren Lasten entfallen auf die Gemeinden , wo ' wiederum zu
Gunsten der höheren Schulen viel mehr�verbraucht wird al « für die
Volksschulen . Eine für die nächsten Jahre geplante Lolksschulreform
wird nicht allzuviel an diesen traurigen SckmlverhälMissen ändern ,
dafür bürgt der klerikal - nattonalliberale Einfluß im Landtag .

Letzte ] Stachnchten und Depcfcbcn .
Ueber die Schlacht bei Liaujang

wird weiter gemeldet :
Petersburg , 27 . August . Bericht des Generals

Ssacharow . Der Vormarsch des Gegners war hier nicht
besonders energisch . Unsre Verluste bei der Südfront be »

tragen etwa 150 Manu . In südö st licher Richtung begann um

6' / , Uhr früh eine Kanonade . Gegen 6 Uhr ftüh begann auf der

ganzen Südsront Gewehrfeuer und japanische Infanterie
rückte gegen den rechten Flügel unsrer Stellung vor ; hierbei wurden

gegen 7 Uhr zwei japanische Bataillone zurückgeworfen . Um 11 Uhr
vormittags wurden 24 japanische Geschütze bei Tunsinpu ,
acht Werst südwestlich von Liandiansan , durch daS Feuer unsrer
Batterien zum Schweigen gebracht .

Die Bedienungsmannschast und die Reiter
liefen auseinander . Die Versuche der Japaner die Geschütze
unter unsrem Feuer wegzuschaffen waren vergeblich . Um 1 Uhr
mittags beschleunigte der Feind den Vormarsch gegen Kofinzi , sechs Werst
westlich von Liandiansan . und man bemerkte bedeutende
feindliche Streitkräfte in der Umgegend von La » -
dinton 14 Werst südwestlich von Liandiansan . Alle An¬

griffe der Japaner wurden zurückgeschlagen . Unsre

Truppen gingen zum Angriff über und drängten die

Japaner nach dem Thale des Nahigou zurück . Unsre

Verlufte betragen etwa 300 Mann . — In ö st l i ch e r Richtung be -

gannen die Japaner mit Tagesanbruch auf der ganzen Front

vorzurücken . Auf unserm rechten Flügel zogen sich unsre

Truppen vondenvordersten Stellungen , auf denen

wegen des Geländes die Aktion der Artillerie behindert wurde , a uf

die Haupt st ellung zurück . Der Kampf im Lslenwar

Schwer . Es kam zu Bajonettkämpfen . Unsre Berluste br -

tragen gegen tausend Mann . Weitere Berichte über den Verlauf

und die Einzelheiten der Schlacht sind noch nicht emgegangen .

Seit dem Mittag regnet es in Liaujang und Umgebung recht stark ;
die Flüsse steigen .

Dieser Schlachtenbericht ist wieder in echt russischer Manier ge -

halten und ganz unübersichtlich . Ueber den Ausgang der Schlacht ,

die ja nach dem summarischen Bericht KuropatkmS mit dem Rück »

zuge der Russen geendet hat , wird vorsichtshalber nichts ge «

meldet . Zugegeben wird nur . daß die Ru „ cu 1o00 Mann au Tote »

und Verwundeten verloren habe ».
Der angebliche Verlust der 24 japamschen Geschütze bedarf jeden -

falls erst der Bestätigung ! _ _

tfllito . Redakteure Paul Büttner . Berlin . Inseratenteil verantw . : Th. Glocke . Berlin . Druck u . Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt PauISinger L: Co . . Berlin5W . Hierzu4Beilagenu . Unterhaltung »blatt
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partei - ] Sacbncbten .
Aus dem internationalen Bureau wird uns geschrieben : Mehrere

socialistische Parteien , besonders die deutsche Socialdemokratie , haben
ihre Absicht kundgegeben , gelegentlich ihrer nationalen Parteitage
Ausstellungen von Zeitungen . Zeitschriften , Broschüren der

socialistischen Litteratur zu veranstalten . Das internationale

socialistische Bureau bittet daher die Administrationen von politischen
Zeitungen , Gewerkschaftsblättern , von illustrierten und Witzblättern .

Zeitschriften , Broschüren und Bildern , von jeder Publikation
einige Exeniplare an das Bureau . Brüssel , Rue Hehvaert 63 , zu
schicken.

Der offizielle Bericht deS Amsterdamer Kon -

g r e f s e S wird dreisprachig : französisch , deutsch , englisch vom inter -
nationalen Bureau herausgegeben . Preis franco Post 1 M. Bei
10 Exemplaren je 0,80 M. ; bei 25 Exemplaren 0,75 M. ; bei
50 Exemplaren 0,60 M. ; bei 100 Exemplaren 0,50 M.

Ferdinand Lassallc und seine Bedeutung für die Arbeiterklasse .
Zum vierzigsten ' Todestage desselben hat Eduard Bernstein unter
obigem Titel eine Broschüre herausgegeben , die im Verlage der

Buchhandlung Vorwärts , Berlin , erschienen ist . In dem Vorwort zu
derselben sagt der Verfasser :

„ Die vorliegende Schrift soll in knappen Untrissen das Wirken
und Wollen Lasjalles dem Leser vor Augen führen . Ich habe mich
ihrer Abfassung um so lieber unterzogen , als es mir wiederholt
bei Vorträgen aufgefallen ist , wie wenig insbesondere die jüngere
Arbeitergeneration von Lassalle iveisz . wie unbekannt den nieisten
das reiche geistige Leben ist , das Lassalle der Arbeiterklasse hinter -
lassen hat . Möge eS der Schrift gegeben sein , dies Erbe für viele
wiederzubeleben . "

Lassalles Verdienste um die Arbeiterklasse rechtfertigen diesen
Wunsch des Verfassers . Bernsteins Broschüre behandelt aber zugleich
ein Stück Parteigeschichte , soweit sie mit Lassalles Persönlichkeit zu -
sanimenhängt . die kennen zu lernen unsren jüngeren Parteigenossen
willkommen sein wird .

Ein vorzügliches Lichtdruckbild nach dem im gleichen Verlage
erschienenen Kupferdnick ist der Broschüre beigegeben . Der Preis
beträgt 1 M. , für die Agitations - Ausgabe 50 Pf . Jede Partei -
buchhandlung und jeder Kolporteur besorgt die Schrift .

Zu den jüngst erwähnten Mitteilungen über die beabsichtigte
Aufstellung des Genossen Göhre als ReichstagS - Kandidat m Hof und
dessen Ablehnung bemerkt die „ Rheinische Zeitung " :

„ Soweit wir unterrichtet sind , gedenken die Parteigenossen des
Kreises Zschopau - Marienberg Göhre wieder aufzustellen . "

poUretticbes , Sericbtlicbes ulw .

Mißstände und Prehrecht .
AuS Halle berichtet man uns unterm 26 . August : Die Wahr -

heit berührt unangenehm ; die » erfuhr wieder einmal der Redakteur
des „ Volksblattes " , Genosse Ernst D ä u m i g . der wegen Be -

lcidigung des Bürgermeisters Parnik von Uebigau vor der Straf -
kammer angeklagt >var . Mitte Mai d. I . erschien im „ Polksblatt "
unter der Spitzmarkc : „ Hungerlöhne für Kassenbeamte " ein Artikel ,
der sich mit einem Inserat des „ Staats - und Gcmeinde - Anzeigers "
beschäftigte . Es wurde da von dem Magistrat in llebigau e i n
mit dem Kassen wesen gut betrauter erfahrener
Stadtkassenkontrolleur für ein Jahresgehalt
von sage und schreibe 600 Mark gesucht . Man ver -

laugte von dem Bewerber auch noch 600 M. Kaution . Genosse
Däumig kritisierte das Inserat mit einem scharfen Ausdruck und
knüpfte hieran die Bemerlung , daß man sich unter diesen Umständen
gar nicht zu wundern brauche , wenn sich solche Beamte an den

ihnen anvertrauten fremden Geldern vergreifen . Als mm jener
Bürgermeister , der daS Inserat losgelassen hat , heute als Zeuge vor

Gericht erschien, redete ihn der Vorsitzende , Landgerichts - Direktor

Zcrbc , mit den Worten an : „ Na , 600 Mark ist ein

dihchen wenig , nicht wahr ? Sie brauchten doch

jene Stelle nicht er st auszuschreiben und konn -

ten doch einen Mann aus Ihrem Bureau nehmen .
. �aben sich denn auf das Inserat Bewerber gemeldet ? " Der Bürger -

meister entgegnet : Massenhaft , und der Verteidiger unsres Genossen

weist darauf hin , daß der frühere Kontrolleur in eine solche Notlage

geraten sei , daß er sich strafbar machte , und vom Schwurgericht bc -

straft wurde . Der Bürgermeister berief sich schliehlich darauf , dast

Bon der „Weitherzigkeit der katholischen
Weltanschannng " .

Auf dem letzten Katholikentage hat ein Redner mit großem

Stolz als neueste Entdeckung des CentrumS die „Weitherzigkeit der

katholischen Weltanschauung " proklamiert . Diese »Weitherzigkeit " nun

wagt sich in der großstädtischen Centrumspresse nicht recht hervor .

nber in den dunklen Winkeln der deutschen Kultur , da gedeiht diese

Wcitherzigkeit allerdings üppig , da arbeiten die weitherzigen Hetz -

kapläne mit einer Weltanschauung , die auf die Narrheit von

Idioten und die niedrigsten Instinkte unaufgeklärter Massen

spekuliert .
Wir gedenken in Zukunft deS öfteren zur Kennzeichnung der

Weitherzigkeit der katholischen , will sagen klerikalen

Weltanschauung die im Verborgenen duftenden Nachweilchcn zu

brechen und auf den Tisch der großen Oessentlichkeit zu stellen . Wir

hosten auf diese Weise mit der Zeit eine Sammlung von klerikalen

„Weitherzigkeiten " zu stände zu bringen , die für die oben erwähnte

Weltanschauung so viel neue Gläubige werben wird , daß die

Redaktion des „ Vorwärts " ernstlichen Anspruch erheben darf , auf

der Liste der Anwärter der Heiligsprechung vorgemerkt zu werden .

Da hatten unsre Genossen am Niederrhein kürzlich ein Flugblatt
verbreitet , daS die Ziele der Socialdemokratie und die Volks -

trrräterische Politik des CentrumS durch einfache Anreihung von

Thatsachen eindringlich schilderte .
'

Die überzeugende Kraft dieses Flugblattes mußte natürlich sofort

tot acloqen werden . Aber auch die Lüge erfordert Arbeit und Witz

Und wozu wäre die Weitherzigkeit der klerikalen Weltanschauung da

wen » man nicht ohne solche mühseligen Widerlegungsversuche auS -

kommen kann ! Und die gläubige Inbrunst half . Siehe , es eröffnete

sick, in einer verstaubten Aktenmappe ein funkelnder reicher Schatz .

uralt - war aber nicht minder brauchbar . Und der Herr Dr . theol

Kr Reimmaer - u Kempen am Rhein , der verantwortliche Redakteur

des Lob b ericher B ü rg er b l a tt "
. atmete erleichtert auf

und segnete die Weitherzigkeit der ihm verliehenen Weltanschauung .
Er brauchte nicht die Thatsache zu widerlegen , nicht das socialistische

Programm im Schweiße seines HiruS zu kritisieren daS alte

zermürbte Blatt brauchte nur in die Druckerei geschickt zu werden

und alles war gut .
Unsre Leser , die der nachfolgenden Weitherzigkeit der CentrumS -

presse ihre Aufmerksamkeit nicht versagen werden , dürsten allerdings
höchst erstaunt sein über die große Zahl gänzlich unbekannter „ Führer "
und noch unbekannterer Millionäre , die der Theologe von Lobberich
d « socialdemokratischen Jntemattonale geschenkt hat . Leider aber

das Gehalt vom Regierungspräsidenten gut geheißen sei . Der
Staatsanwalt erkannte an . d a ß e s ein Mißstand sei , wenn
Beamte für 600 M. gesucht würden ; die Presse könne Mißstände
rügen , müsse aber dabei „sachlich " bleiben . In dem Ausdruck „ schäm -
los " habe sich der Angeklagte vergriffen , weshalb gegen ihn eine
Gefängnisstrafe von 6 Wochen zu beantragen sei . Das Urteil lautete
auf 100 M. Geldstrafe eventuell 10 Tagen Gefängnis .

Tius Induftnc und Handel .
Gcncralversamnilinig der Hibcrma .

Der gestrige Kampf um die Verstaatlichung der Hibernia -
Gesellschaft hat die endgültige Entscheidung noch nicht gebracht .
Wild wogte der Streit . Die Spitzen der Berliner Hochfinanz rauften
sich unter Assistenz der Syndikatsgrößen tapfer um ihr Interesse ,
wobei auf beiden Seiten manch scharfes Wort fiel , aber einen vollen

Sieg kann sich keine der beiden Parteien zuschreiben . Zwar ist die

Verstaatlichung mit 29 . 6 Millionen Mark gegen 2,6 Millionen Mark

abgelehnt worden ; doch dieser Beschluß wird jedenfalls von der
Dresdner Bank angefochten werden , und es ist ziemlich sicher , daß er
annulliert werden muß . Nach § 292 des Handelsgesetzbuches bedarf
nämlich der Beschluß über die Auflösung einer Aktiengesellschaft einer

Mehrheit , die drei Vierteile des vertretenen Grundkapitals umfaßt .
Als nun die Vertreter der Dresdner Bank sahen , daß die Stimmung

gegen sie sei , erklärten sie , daß ihr Kollege , der die 18 Millionen
Mark Hibernia - Aktien der Dresdner Bank vertrete . Dr . Pölchau ,
nicht anwesend sei ; sie selbst seien aber für die Abstimmung
nicht bevollmächtigt . Ohne diese 18 Millionen Mark der Dresdner
Bank waren aber nur 32 Millionen Aktienkapital in der Ver -

sammlung vertreten . während das Gesamt - Akttenkapital be

kanntlich 53 ' /z Millionen Mark bettägt . Als dann die Abstimmung
vorüber war , erschien Plötzlich Dr . Pölchau . Der Vorsitzende wollte

nun eine nochmalige Abstimmung vornehmen lassen . Doch schnell

legten die Vertteter der Dresdner Bank Protest ein und entfernten
sich dann . Zweifellos ist von der Dresdner Bank dieser Trick ledig -
lich deshalb ausgeheckt , um einen Grund zur Anfechtung der Ab -

stilnmung zu erlangen . Ein höchst sonderbares Verfahren !

Ueber den Vorgang wird telegraphisch berichtet :
Den Vorsitz führte in Verhinderung des ersten Vorsitzenden

Geh . Bcrgrats Hard Landtagsabgeordneter v. E y n e r n , zu dessen
Stellvertreter Geh . Justizrat Winterfeldt ernannt wurde . Ehe in
die Verhandlung eingetreten wurde , verlangten die Berliner Rechts
anwalte Stern und Hirsch zu wissen , welches die Höhe des zur
General - Versammlung angemeldeten Aktienkapitals sei . Justizrat
Winterfeldt erwiderte , daß weit mehr als zwei Drittel des gesamten
Aktienlapitals angemeldet und in der Versammlung vertreten seien .
Der genaue Betrag werde im Laufe der Verhandlungen mitgeteilt
werden .

Nach Eintritt in die Tagesordnung verlas Herr v. Eynern das
bekannte Angebot des Handelsministers . Er unterbreitete der Ver -
sammlung den Antrag , das Angebot deS Ministers ab -
zulehnen . Den Antrag begründete der trotz erheblicher Er -
krankung erschienene Generaldirektor der Gesellschaft B e r g r a t
Behrens . In der Diskussion ergriff zunächst das Wort
Geheim rat Kirdorf , Vorsitzender des Kohlen - Syndikats :
Man könne nur annehmen , daß dies der erste Schritt zur Ver -

staatlichung des gesamten rheinisch - westfälischen Bergbaues sein solle .
Der Staat rechne dabei mit der jetzigen socialen Strömung in der

Volksvertretung , welche die Staatsregicrung zu weiteren Schritten
drängen werde , wenn sie auch selbst nicht wolle . Redner kam auf
die Unterredung mit dem Minister zurück . Der Minister habe auf
die Gefahr hingewiesen , welche aus der Monopolisterung des Berg -
baucs in wenigen einzelnen Händen für das Gemeinwohl entstehen
würde . Er habe insbesondere auf Gelsenkirchen hingewiesen , welche
Gesellschaft von zwei Industriellen , Stinncs und Thyssen , beherrscht
werde . Redner habe diese Behauptung als Märchen zurückgewiesen .
Der Minister habe nach dieser Ausführung erklärt , er sei dann falsch
unterrichtet gewesen . Aber der Stein sei nun im Rollen und der
Staat habe das ernsteste Interesse daran , Einfluß auf die Syndikats
Politik zu erhalten ; dabei habe der Minister den maßgebenden Ein
fluß anerkannt , den Geheimrat Kirdorf auf das Syndikat ausgeübt
habe und erklärt , daß er hohen Wert darauf lege , diesen ausschlage
gebenden Einfluß dem Syndikat zu erhalten . „ Welcher Widerspruch
liegt in diesen Worten ? In meiner eigenen Gesellschaft Gelsen

kirchcn soll ich zum Strohmann geworden sein , und im ganzen
großen Syndikat soll ich trotzdem noch der maßgebende Mann sein . "
( Beifall . ) Redner führt dann noch einmal eingehend aus , daß ,
wenn der Staat Einfluß auf die Preispolitik des Syndikats hätte
haben wollen , er in dasselbe hätte eintreten sollen , und wiederholt ,
daß er , der Redner , dem Staat zu diesem Zweck im vorigen Jahre
die weitgehendsten Konzessionen gemacht habe . Wenn es dem Staat
gelingen sollte , die Hibernia zu erhalten , so werde er in das
Syndikat nur eintreten können unter ganz
wesentlich ungünstigeren Bedingungen . Aus diesem
Grunde glaube er , daß die durch die offiziöse Presse verbreiteten
Motive gar nicht die wahren Beweggründe des Staates seien , daß
vielmehr die weitere Absicht vorliege , den ersten ausschlaggebenden
Schritt zur Verstaatlichung des gesamten rheinisch - westfälischen Berg -
baucs zu thun . „ Wenn Sie diesen Schritt zur Stagnation unsres
wichtigsten Industriezweiges mitmachen wollen , so nehmen Sie die

Offerte des Ministers an . Wenn nicht , so lehnen Sie dieselbe ab . "

( Lebhafter Beifall . )
Aktionär K a tz ist der Meinung , daß der Staat lediglich

Geld verdienen wolle und daß er in dieser Absicht die Offerte
gemacht habe . Er plädiert dafür , heute die Offerte zwar abzulehnen ,
nicht aber die Verhandlungen abzubrechen . Man solle vielmehr ver -
suchen , ein günstigeres Angebot zu erlangen , und dann verkaufen .

Rechtsanwalt Hirsch - Berlin führt aus , der Weg ,
den die Regierung eingeschlagen habe , sei doch nicht so ganz zu
verurteilen , man habe hier nur zu erörtern , ob die Aktionäre ein

gutes Geschäft machen oder nicht . ( Lebhafte Ohol - Rufe . ) Die
Aktionäre wollen verdienen . Man solle ruhig überlegen , was man
aus dem Handel herausschlagen könne . ( Rufe : Schluß . )

Abg . v. Eynern bemerkt , es wäre korrekt und fein gewesen ,
wenn der Minister offen an die Gesellschaft herangetreten wäre und

nicht auf dem Hinterwege .
GeHein : rat Müller von der Dresdner Bank führt aus ,

er sei nicht erschienen , um den Minister hier zu vertreten , sondern
spreche nur in seinem Namen . Er halte es für bedauerlich , daß diese
kaufmännische Frage mit socialpolitischcn Fragen verquickt werde .
Man dürfe doch nicht vergessen , daß nicht ein einzelner Minister ,
sondern das gesamte Ministerium erklärt habe , man denke nicht an
die Verstaatlichung . Was den Weg anbelange , so sei v. Eynern im

Irrtum . Bei der Verstaatlichung der Eisenbahnen habe man genau
so gehandelt , wie im gegenwärtigen Falle . Redner schließt seine
Ausführungen mit der Darlegung , daß die Dresdner Bank der Ansicht
sei , man solle heute , wo die Leidenschaften
erregt seien , nicht einen endgültigen Beschluß
fassen . Er protestiere auch gegen einen Beschluß , weil der
Gesellschaft Hibernia nahestehende Banken große Posten Aktien in
Lombard genommen hätten , die am 31. August ihren Eigentümern
zurückgegeben werden müssen . Diese Aktien dürften in der heutigen
Versammlung nicht gegen die Offerte der Regierung benutzt werden .

Abg . v. Eynern teilt mit , daß die Dresdner Bank zur heutigen
Versammlung zwar große Summen Aktienkapitals angemeldet , aber
nicht in diesem Umfange in die Präsenzliste eingetragen habe .
Hierdurch seien möglicherweise in der heutigen Versammlung zwei
Drittel des Aktienkapitals nicht vertreten .

Es entspinnt sich nunmehr eine verwickelte Geschäftsordnungs -
debatte über die Vertretung der Dresdner Bank . Geheimrat
Winterfeldt stellt fest , daß die Dresdner Bank 18 Millionen
Mark angemeldet hat . Geheimrat Müller ( von der Dresdner
Bank ) erklärt , daß weder er noch Direktor Schuster zur Vertretung
der Dresdner Bank anwesend seien .

Tie Verlesung der Präsenzliste ergiebt , daß die Dresdner Bank
ihre 18 Millionen in die Liste eingetragen , aber im Laufe der Ver -
sammlung gestrichen habe . Ohne diese 18 Millionen sind in der
Versammlung vertreten 32 356 460 M. , so daß mit der Dresdner
Bank 50 356 400 M. vertreten wären . Das gesamte Aktienkapital
beträgt 53 500 000 M. Es wird zu Protokoll genommen , daß
18 Millionen der Dresdner Bank angemeldet sind und daß die in
der Versammlung anwesenden Direktoren die Erklärung abgegeben
hätten , daß sie weder willens noch bevollmächtigt seien , die Dresdner
Bank zu vertreten . Nach einer langen Geschäftsordnungsdebatte
und nachdem die Dresdner Bank und der Schaaff -
hausensche Bankverein Protest gegen jede Ab -
stimmung erhoben haben , wird über die Offerte des
Ministers abgestimmt . Für die Annahme werden abgegeben
19 Stimmen , die 2 651 200 M. vertreten , gegen die Offerte
92 Stimmen , die 29 641 400 M. vertreten . Der Ver -
mittelungSantrag , mit dem Staate weiter zu
verhandeln , wird zurückgezogen .

Nach der Ablehnung der Verstaatlichungsofferte erscheint plötzlich

ist mich klerikale Wundcrkrast nicht im stände , unsren Parteiführern
den Reichtum zu verwirklichen , den man in Lobberich freigebig aus
den „ Akten " gegraben hat . Und wie wir glauben , existiert auch keine

gesetzliche Möglichkeit , von der katholischen Kirche die Vermögens -
differenz einzufordern , die zwischen den Behauptungen des Centrums -
blatteS und der Wirklichkeit bestehen . Auch der arme Marx , den
schwere Sorgen frühzeitig in seiner Gesundheit zerrüttet haben ,
kann nicht noch nachttäglich von Gnaden des DbktorS von Lobberich
zum Nabob gemacht werden .

Aber was will man mit dieser Freigebigkeit in Phantasie -
vermögen beweisen . Die Socialdemokratie fordert nicht , sondern sie
bekämpft die Bedürfnislosigkeit und die Entsagung , sie ersttebt den

Wohlstand aller . Auch der „ Millionär " steht an sich nicht im

Widerspruch mit der Socialdemokratie , nur das System des

Kapitalismus , da ? ein paar Millionäre erzeugt und Millionen von

Besitzlosen ! Die unsaubere Weltanschauung der Bettelmönche ist der
Socialdemokratie fremd .

Im Widerspruch mit dem eignen Programm steht es allerdings ,
wenn dieNachfolgerdeSNazarenerS , die das Glück der Armut
der Massen preisen , selber Reichtümer aufhäufen . Deshalb ist eS aller -

dingS für den KlerikaliSmuS eine tödliche Anklage , daß seine Päpste ,
Kardinäle , seine Orden , seine Magnaten des Landes und der Industrie
in üppigen Reichtümern schwelgen , und es wäre wohl eine ganz
hübsche Aufgabe , festzustellen , wie hoch sich die Summe der Ver -

mögen und Einkommen der jüngst in Regensburg versammelten
Herren beläuft . Wie würden da selbst die socialistischen Phantasie -
Millionäre zu lächerlicher Nichtigkeit zusammenschrumpfen ! Im
Namen deS Mannes , der nicht wußte , wo er sein Haupt niederlegen
sollte , fordert der Klerikalismus von seiner Herde Armut .

Bedürfnislosigkeit , Entsagung , seine Führer aber häufen die

Schätze , nach denen die andren — als „ Mottenfraß " — nicht
streben sollen .

Indessen wir gönnen den Millionären der klerikal - weitherzigen

Weltanschauung ihre Reichtümer . Aber die bodenlose Verlogenheit
der klerikalen Polemik wird - ftcilich unter dieser Erwägung des

antichristlichen Millionärklerikalismus noch krasser .

Und nun lese man den Artikel des „Lobbericher Bürgerblatt ' :

Dir reichen Führer der armen Arbeiter .

( Ein Beittag zur Würdigung des Flugblattes „ Krieg oder Frieden " . )
In dem letzten Flug - , Lug - und Trugblatt der socialdemokrati -

scheu Partei muß die allbekannte Phrase wieder herhalten : Tie
Socialdemokratie allein ist die wahre Arbeiterpartei , die Schützerin
der wirtschaftlich Schwachen . Ausfallend und recht aufklärend ist die
Thatsache , daß die Gründer und Führer dieser Partei
sehr reich sind und von den Groschen der Arbeiter
leben .

Lassalle war der Sohn eines reichen Groß Händlers .
Marx , Redakteur und Schriftsteller , hatte ein großes Ein -

kommen .
Engels , Freund des ebengenannten und Miterfinder der

Socialdemokratie hinterließ bei seinem Tode nur
— eine halbe Million . —

Liebknecht hatte . . . . . . . . .7200 M.
Gehalt und Ncbcneinnahme . . . . 8000 M.
also jährlich mehr als . . . . . . .10000 M.

Auer hat eine Jahreseinnahme von . . . . 6 — 7000 M.
Schönlank hat jährlich . . . . . . .6000 M.
Fischer hat jährlich . . . . . . . .. 5000 M.
K a u ts ky hat jährlich . . . . . . .. 5000 M.
Mehring ( nur Mitarbeiter ) . . . . . .8000 M.

Arbeiter aufgepaßt !
Diese Summen müssen Eure Kollegen , die zur socialdemokratischen

Partei gehören , durch ihre sauer verdienten Groschen aufbringen .
Haben sie Nutzen davon ? Nein ! Die socialdemokratischen Abge »
ordneten haben gegen alle Gesetze gestimmt , die die Lage der Ar -
beitcr verbessern könnten . Warum ? Die socialdemokratischen Ab -
geordneten konnten von den Arbeitergroschen prächtig
leben ! Warum ? Es kommt ja nicht daraufan , sagte
einmal ein socialdemokratischer Führer , etwas für die Arbeiter
zu erreichen .

Arbeiter ! Die socialdemokratischen Abgeordneten be- i
ziehen aus der Parteikasse Diäten d. h. für jeden Tag , wo der
Reichstag tagt , eine bestimmte Summe Geld . Je länger sie schwätzen
und je mehr sie schimpfen , desto länger muh der Reichstag tagen .
desto größer werden auch ihre Einnahmen . Warum also Daner -
reden ? Nur um desto mehr Geld zu verdienen . „ Es kommt
ja nicht darauf an , etwas für die Arbeiter zu
erreichen . Die socialdemokratischen Mitglieder der Zolltarif .
kommission erhielten an Diäten M. 8342,98 , die sie an die Parteikasse
abführten . Warum ? Weil sie jahraus , jahrein aus der Parteikasse
ihre Diäten beziehen . Wer mutz das Geld dafür aufbringen ?
Ihr Arbeiterl Eure Groschen sind es ! Sie leben also von Eurem
Gcldellll

Genosse Dr . Arons hat mehr Jahreseinkommen als 8 — 4
Minister zusammen .

Genosse D i e tz ist als socialdemokratischer Buchhändler reich ge -
worden .

Genosse Bebel hat durch sein sittenloses Buch „ Die Frau " .
daS ungefähr jeder Socialdemokrat liest , schwer Geld
verdient .

Genosse Bebel besitzt eine gar nicht üble Villa .
Genosse Dr . Friedländer hat einen Palast in Jet Rt »

gcntensttatze in Berlin .

Genosse von Vollmar wohnt in einem Schlosse .
Genosse S t a d t h a g e n hat in Berlin eine Wohnung , die

jeder Arbeiter als fürstlich bezeichnen muß .
Genosse Singer ist Millionär .

Singers ehemaliger Compagnon Roscnthal hat ein Ein -
kommen von 40 000 M. zum mindesten .



Direktor ®r . Polchau , der Vertreter der von der Dresdner Bank

erworbenen Hibernia - Aktien , im Saal . Die Verwaltung der Hibernia -
Gesellschaft benützt diese Gelegenheit , um unter Berufung darauf ,

daß die erste Abstimmung beanstandet worden sei , eine zweite Ab -

stimmnng vorzuschlagen , da ja nun der Vertreter der im Besitz der

Dresdner Bank befindlichen Hibernia - Aktien anwes nd sei .

Hiergegen protestiert jedoch Geheimrat Müller ; worauf der Vor -

sitzende Geheimrat Winterfeldt erklärt , die Dresdner Bank kämpfe
m i t i l l o y a l e n W a f f e n. Die Direktoren der Dresdner Bank

verlassen darauf den Saal .
Die Verwaltung der Hibernia stellt nun den Antrag auf Er -

höhung des Aktienkapitals um 6' /z Millionen Mark . Der Antrag
wird von 27 A k t i o n ä r e n mit 28 Millionen Mark

Aktienkapital gegen 26 Aktionäre mit 22 Millionen
Mark angenommen ( die Dresdner Bank stimmt also mit ) , da -

gegen wird das Anerbieten der Dresdner Bank , die neuen Aktien zu
übernehmen und den alten Aktionären anzubieten , abgelehnt .

Zum Schluß gelangt folgender von der Verwaltung formulierter
Beschluß zur Annahme : „ Das Bezugsrecht der Aktionäre

auf die neu auszugebenden Aktien wird aus -

geschlossen und der Vorstand ermächtigt , im Einvernehmen init
dem Aussichtsrat die Einzelheiten der Aktienausgabe festzusetzen und
die Aktien zu begeben . Der Vorstand und der A u f s i ch t s -
rat sollen ermächtigt sein , dieOfferten solcher
Personen und Institute abzulehnen , von welchen
« ach i h r e in Ermessen anzunehmen ist , daß von
ihnen der Besitz der neuen Aktien benutzt wird ,
um den Fortbestand der Gesellschaft zu ge -
f ä h r d e n. "

Saatcnstand in Deutschland . Um die Mitte des Monats August
war der Stand der Saaten ( Nr. 1 sehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel

( durchschnittlich ) , Nr . 4 gering , Nr . 5 sehr gering ) :

August 1904

Juli 1904

August 1903

. 1902

. 1901

. 1900

Weizen

A I <3

G

Roggen

G

LE

? S
&

c:
» »

2,6] 2,9
2,5 2,8
2,7 2,6
2. 3
3. 5
2,5

2. 5
2,8
2,4

2,0
2. 5
2,5
2,4
2. 4
2,9
3,0

2,8
2. 6
2,5
2. 4
2. 7
2,5

2,8
2,6
2,5
2. 4
2,6
2,4

3. 1
3,0
2,5
2,5
2,9
2,4

3,4
2. 7
2,5
2,5
2,5
2,3

4,0
3,3
2,6
2,5
3,2
3. 1

3,6
3. 0
2,7
2. 7
3. 0
2. 8

3. 9
3. 1
2. 4
2. 4
2,9
2. 8

Vom Statistischen Amt werden dieser Zusammenstellung folgende
Erläuterungen hinzugefügt :

Die bereits im Vormonat beklagte große Trockenheit und un -
gewöhnliche Hitze hat auch noch in den ersten drei Wochen des jetzt
abgelaufenen Berichtsmonats ( Mitte Juli bis Mitte August ) un -
vermindert fortbestanden und dem Pflanzenwachstum ungemein ge -
schadet . Erst mit Anfang der zweiten Augustwoche trat Abkühlung
ein , und strichweis gefallene Gewitterregen brachten den Pflanzen
etwas Erholung . Meist aber genügten diese kurzen Niederschläge ,
zumal sie von scharfen austrocknenden Winden gefolgt waren , nicht
zur genügenden Durchfeuchtung des verhärteten Bodens . An Schäd -
lingen werden Rost und Mäuse , die stellenweise wieder stärker auf -
treten , erwähnt . Die mit Wintergetreide bestellten Felder
konnten bei dem trockenen Winter größtenteils sehr schnell geräumt
werden ; nur in einigen nördlichen und nordöstlichen Gegenden
Deutschlands stand zur Zeit der Berichterstattung noch etwas
Weizen ' draußen . Die Beschaffenheit der Ernte wird all -
gemein als gut bezeichnet , während die Menge sowohl in
Körnern als im Stroh meist zu wünschen übrig läßt . Besonders
die Weizenkörner sind infolge von Frühreife klein geblieben .
Auch die Sommerhalmfrüchte waren um die Mitte dieses
Monats bis auf etwas Hafer zu trocken eingeerntet . In manchen
Gegenden ist der Ertrag des Sommergetreides inimerhin noch be -
friedigend , wenn er auch nicht den erst gehegten Erwartungen ent -
spricht ; sehr häufig ist Notreife eingetreten , das Stroh ist kurz und
dünn geblieben , und Ausatz sowie Ausbildung der Körner haben
gelitten .
i tl IDer im Vormonat noch ziemlich gute Stand der Kartoffeln
hat sich infolge der Dürre und Hitze so verschlechtert , daß er jetzt als
unter mittel angesprochen wird . Es bedarf baldigen , durchdringenden
Regens , um die vielfach befürchtete Mißernte fernzuhalten . Klee
und Luzerne sind , mit ganz wenigen Ausnahmen , nur spärlich oder
gar nicht nachgewachsen . Viele Felder sind derart ausgebrannt , daß
auf einen zweiten Schnitt überhaupt nicht niehr zu rechnen ist . Es
herrscht infolge dessen fast allgemeiner Mangel an Grünfutter , so daß
schon zur Trockensntterung übergegangen werden mußte . Auch die
Wiesen haben durch die Dürre sehr gelitten und sehen meist trostlos
aus . Trockene Wiesen sind größtenteils völlig ausgedörrt . Nur
nasse und Wässerwiesen geben noch einen Grummetschnitt , der aber
auch nur soweit getrockner werden kann , als er nicht das fehlende

Arbeiter I Die Socialdemokratie hat auf ihrer Fahne die
Losung : „Gleichheit und Brüderlichkeit ! " Warum fangen sie nicht
an , mit Euch zu teilen ! Warum gebrauchen sie nicht ihre großen
Einkommen , um Euch , zu helfen ? Was soll man von den steinreichen
socialdemokratischen Führern , wie Singer , Bebel , Engels , Liebknecht ,
Dr . Friedländer , Stadthagen usw . halten , die immer den Arbeitern
„ Gleichheit " versprechen , aber nicht im entferntesten daran denken ,
es zu vollführen ? *

. ( Sie wollen nur von Euren Groschen lustig
leben I

In Frankreich marschieren an der Spitze der Social -
demokraten

— Millionäre —

Argelies , Hovelacques ( gestorben ) , Miclvaque , Pierre , Ricard ,
Trebois sind Führer der Socialdemokratie und — — — — —
«— Millionäre .

Die andern Führer in Frankreich , wie Gablet , le Zenne , Gousset ,
Jaures , Paulin - Mery , Renon , Turigny gehören zu den

— oberen Zehntausenden . —
Wer steht in O e st e r r e i ch an der Spitze der Socialdemo -

kraten ? Dr . Adler I Ist er reich ? Ja !
Er ist nur Millionär . — —

In England gehört zu den eifrigsten und thätigsten Social -
demokraten Marris ; er ist sehr reich . In Italien ist Barcilai

Führer der Socialdemokraten — sehr reich — ; in Belgien steht
Anseele mit an ihrer Spitze , in Holland Domela Nieuwenhuis ;
beide sind sehr reich .

Arbeiter I Wißt Ihr jetzt , warum der Zukunftsstaat noch
nicht kommt , warum er überhaupt nicht kommen wird , wie die

„ socialdemokratischen Millionäre " ihn versprechen ? Weil eben diese
„ vornehmen Herren " mit Euch teilen müßten . Das gefällt ihnen
aber nicht ; darum bleibt ' s , wenn Ihr dumm genug seid , beim
Alten : „ Ihr bezahlt die Groschen und sie leben
davon . "

Arbeiter ! Habt Ihr schon jemals gehört , daß diese
socialdemokratischen Millionäre eine Kranken -

lasse oder Sterbekasse , ein Jnvalidenhaus oder eine

Lungenheilstätte für Arbeiter gestiftet haben ? Viel -

leicht ist auch wohl das schöne Beispiel von dem Compagnon des

Obergenosjen Singer bekannt , der einmal seine Arbeiterinnen , die

für einen wahren Hungerlohn arbeiten mutzten , als

sie um Lohnerhöhung einkamen , auf ein gewisses Ve r d i e n st
auf der Straße hinwies .

Arbeiter l Was folgt daraus für Euch ? Laßt Euch nicht
durch solch armeseliges Geschreibsel , wie das letzte
jammervolle F ' lugblatt der Socialdemokraten b e -

t h ö r e n.

Grünftitter ersetzen muß . In Süddeutschland hat der Schnitt des
Grnmniets , soweit solches überhaupt noch nachgewachsen ist , bereits

begonnen .

Huö der frauenbcwegimg .
An die Genossinnen Berlins !

Wie bekannt , findet am Sonnabend , den 17 . September , in
Bremen die dritte socialistische Fraucnkonferenz statt . Auf ihr wird
Rückschau gehalten werden über das Wirken der Genossinnen in den
letzten zwei Jahren . Als doppelt Bedrückte und durch die Gesetz -
gcbung B- nachteiligte haben die Genossinnen das größte Interesse
an der Beschickung dieser Konferenz . Sie wird keine Schaubühne
sein , sondern ein Wcrkplatz für ernste Arbeit ; auch hier wird be -
zweckt , immer bessere Mittel und Wege zu finden , um den proletari -
schen Klassenkampf den arbeitenden Massen näher zu bringen , um
sie zu Socialistinnen zu entwickeln .

Ebenso unerläßlich für die Frauen ist aber auch die Be -
teiligung am Parteitage . Wie jedes Jahr , so tritt auch in diesem die
Socialdemokratie zusammen , um ihr Wirken aus den verschiedensten
Gebieten zu prüfen , das Arbeitsprogramm , die Kampfesstellung für
die nächste Zeit festzulegen , die Waffen im Geisreskampfe auf ihre
Tüchtigkeit hin zu prüfen und für den Gebrauch vorzubereiten .

Hier gilt es für die Frau als gleichberechtige Genossin , als

klassenbewußte Socialistin , die Wege bahnen zu helfen , die aus dem

Reiche der Not und des Elends in das Land der Freiheit , Gleichheit
und Brüderlichkeit führen .

Darum , Ihr Frauen Berlins , kommt in die Versammlung , die
am Dienstag , den 30 . d. M. , abends S ' A Uhr , in den Arminhallen ,
Kommandantenstraße 20 , stattfinden wird , mit einem Referat über
„ Die Bedeutung der Frauenkonferenz und des Parteitages " mit

darauffolgender Wahl von Delegierten .
Die Einberuferin .

Frauen und Mädchen des Kreises Teltow - Bceskow - Storkow -

Chnrlottenburg !

besucht zahlreich die am Montag in Ripdorf bei Thiel , Berg -
straße 151/152 , abends 3 Uhr tagende Kreisversammlung . Genosse
Paul Hirsch referiert über unsre Frauenkonfcrenz und den Parteitag .
Frauen und Mädchen unsres Kreises , tretet in Massen an , zeigt , daß
auch Ihr ein großes Interesse an der politischen Mitarbeit , an dem

großen Befreiungskampf habt . In dieser Versammlung wird auch
die Delegierte gewählt , welche Euch in der Frauenkonferenz und ans
dem Parteitag vertreten soll . Es wird pünktlich angefangen , damit

jeder früh nach Hanse fahren kann . Das Lokal befindet sich in der

Nähe des Bahnhofs Nixdorf , für jeden leicht zu erreichen . Nochmals
um zahlreichen Besuch , auch der Männer , ersuchend

Die Kreisvenrauensperson
Frau Marie Thiel , Tempelhof .

Pankow . Am Dienstag fand bei Rocycki eine öffentliche , mäßig
besuchte Frauenversammlung statt , in welcher Genossin Frau Dr .
Hoffmann über die Aufgaben der Frauen fiir die Brandenburger
Provinzialkonferenz , Bremer Frauenkonferenz und den Parteitag

'
in

Bremen sprach . Die Diskussion zeitigte eine Aussprache über die
Hausindustrie . Es wurde aufgefordert , sich recht lebhaft an der Er -
Hebung über dieselbe an unsrem Ort zu beteiligen .

Bcrixmr partei - HiigelegeiiDeiten .
Zweiter Wahlkreis . Dienstagabend S' /a Uhr Versammlung des

Wahlvereins in Habels Brauerei - Ausschanh Bergmannstraße 5 —7 .
Vortrag des Genossen H. Silberschmidt über die Partei -
Organisation Deutschlands . 2. Diskussion. Zahlreiches Erscheinen
erwartet Der Vorstand .

Rixdorf . Die Liste zu den Stadtverordneten - Wahlen liegt nur

noch bis 30 . August wochentäglich von 8 —3 Uhr , und heute , Sonntag ,
von 8 —10 Uhr vornrittags im Rathause , Erkstr . 29 , I , Zimmer 11

( Wahlbureau ) zur Einsicht der Wahlberechtigten öffentlich aus .
Da in diesem Jahre regelmäßige Ersatzwahlen stattfinden , so ist

es Pflicht aller Wahlberechtigten , welche bisher von ihrem Recht noch
nicht Gebrauch gemacht haben , dies unversäumt nachzuholen . Bei
der am 25. Mai d. I . stattgefundenen Ersatzwahl mußten viele

zurückgewiesen werden , weil ihr Name nicht in der Liste verzeichnet
war . Darum versäunie niemand , sich sein Wahlrecht zu sichern .
Diejenigen , welche in der oben angeführten Zeit nicht in der Lage
sind , die Liften selbst nachzusehen , können ihre Adressen in den Zahl
stellen des Wahlvereins abgeben .

Trcptow - Baumschulcnweg . Dienstag findet bei Beylers , Köpnicker
Landstraße 20 , eine Volksversammlung statt , in der Genosse

. B u ch h o l z über den Königsberger Prozeß referieren wird .
Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Der Schmargendorf « : Wahlvercin hält seine Mitgliederversomm
lung am Dienstag , abends 3' / , Uhr , im „ Cafe Pein " ( früher
„ Wirtshaus zum Schwan " ) , Hubertusbaderstr . 8, ab . Auf der Tages -
ordmmg steht u. a. : Bericht der Delegierten von der General -
Versammlung des Central - Wahlvereins . Um recht zahlreiches Er -
scheinen der Mitglieoer ersucht Der Vorstand .

Nicder - Schönhausen ( Bezirk Pankow ) . Dienstag , 8V « Uhr abends ,
Wahlvereinsversammlung bei Wenzel , Lindenftr . 43 . Tagesordnung :
1. Vortrag . 2. Wahl einer Statutenberawngs - Kommission . 3. Vereins -

angelegenheiten . _

Lokales .
Dreizehn Monate nnschnldig in Untersuchungshaft !

Zur Frage der Entschädigung unschuldig verhafteter Personen

liefert die Angelegenheit des Vergolders D r e w s einen über das

alltägliche Interesse weit hinausgehenden Beitrag . Drcws wurde in

der chilenischen Hafenstadt Jquique , wo er sich als Taucher gut er -

nährte , am 25 . Juli vorigen Jahres unter dem schrecklichen Verdacht

verhaftet , in der Hasenheide 1898 die Prostituierte Luise Günther
ermordet zu haben . Der Verhaftung lag die Denunziation eines

aus Berlin im selben Jahre ausgewanderten Schlächters
Ewert zu Grunde , der im Geschäft des Herrn Drews
drei Wochen lang beschäftigt war , dann aber wegen Dieb -

stahls entlassen wurde . Aus Rache zeigte der Entlassene

Herrn DrewS zunächst beim deutschen Konsul am Orte wegen
„anarchistischer Umtriebe " an und beschuldigte ihn , als diese

Denunziation unbeachtet blieb , des Mordes an der Günther . Der

Schlächter schilderte alle Einzelheiten der That , die er direkt aus

dem Munde des Herrn Drews erfahren haben wollte . Diese Um -

stände erregten auch beim Konsul Bedenken und der Beamte that

denn auch , von einer Vernehmung abgesehen , zehn Monate lang nichts

gegen den so schwerer That Beschuldigten . Immerhin hielt er

es für seine Pflicht , über die Angelegenheit amtlich nach Deutschland
Meldung zu erstatten . Dieser Bericht hatte dann zur Folge ,

daß der preußische Justizminister v. Schönstedt dem Konsul An -

Weisung gab , die Verhaftung des Herrn Drews wegen Mord -

Verdachts zu bewirken . Als einziger fester Anhaltspunkt für diese

verhängnisvolle Maßnahme mußte der Umstand dienen , daß Drews

die Günther flüchtig kennen gelernt , sie eines Abends kurze Zeit vor

dem Morde nach Hause begleitet und diese Thatsache aus Anlaß des

Verbrechens freiwillig der Polizei mitgeteilt hatte . Wenn seiner Zeit
in den Blättern berichtet wurde , daß der Vergolder sogleich nach der

Ermordung der Prostituierten nach Chile gegangen sei , so ist

diese Thatsache falsch ; Drews blieb noch lange Monate nach

den : Ereignis in Berlin und wanderte erst im April 1900 aus . Nach
der Festnahme wurde der Verdächtige nach der Hauptstadt Santiago
de Chile transportiert , wo er sieben Monate in Untersuchungshaft
blieb . Mit seiner Einwilligung , die erforderlich war , da zwischen

Deutschland und Chile kein Auslieferungsvertrag besteht , wurde

Drews dann am 11. Januar 1904 auf den deutschen Dampfer

„ Slator " gebracht und am 3. März in Hamburg der Behörde über -

geben . Drcws wollte den schweren Verdacht nicht auf sich sitzen

lassen und hoffte im Gefühl seiner Unschuld auf eine schnelle Ans -

klärung der Sache . Darin wurde er allerdings gründlich ge -

täuscht ; Monat um Monat verging nach der ersten und

letzten Vernehmung , die am zehnten Tage nach der Einlieferung in

Berlin erfolgte , ohne daß Drews über die Angelegenheit irgend -

welche Aufklärung erhielt . Die Qualen , die der Gefangene in dieser

Zeit ausstand , können unmöglich geschildert werden ; wer den Un -

glücklichen heute sieht , kann sich vorstellen , welche nervenzerrüttende

Wirkung die monatelang erlittene Tortur auf ihn ausgeübt hat .
Aber nicht allein dies kommt in Betracht , Drews hat durch das

Unglück , das die deutsche Justiz über ihn verhängt hat .

auch all sein Hab und Gut eingebüßt . Als er seine

neue Heimat in Chile verließ , hatte er ein gutgehendes

Geschäft , das jetzt selbstverständlich zerstört ist, dann kam

noch hinzu , daß ihm beim Transport von Jquique nach
der Hauptstadt sein bares Geld im Betrage von 400 Pesos , sowie
eine Anzahl Wert - und Kleidungsstücke gestohlen wurden . Eine Ver -

folguug der Diebe , die der Verhaftete erbat , wurde auf das lässigste
betrieben und blieb ohne Erfolg ; die Behandlung , die man ihm
drüben in den Gefängnissen angedeihen ließ , war in jeder Hinsicht

entsetzlich .
Tie seelischen und körperlichen Leiden des Gefangenen steigerten

sich von Tag zu Tag ; sein Schicksal blieb , wie gesagt , auch in

Deutschland monatelang im ungewisien . Endlich , am verflossenen

Donnerstag , erhielt Drews nach genau dreizehnmonatiger Unter -

suchungshaft die Nachricht , daß das Verfahren gegen

ihn eingestellt und er entlassen sei . Interessant ist nun , wie der

Unglückliche bei seiner Entlassung behandelt wurde . Er hatte keinen

Pfennig in der Tasche , war völlig auf sich allein angewiesen und

konnte nun schen , wie und wo er seinen Hunger stillte . Als er im

Gefängnis darum bat , doch wenigstens seine beiden schweren Koffer

nach der Wohimng seiner alten Mutter zu schaffen , bedeutete man

ihm , doch selber für den Transport zu sorgen ; er könne ja den

Geldbetrag , den er dafür bei der Paketfahrt zu zahlen habe , vom

Justizfiskus später — einklagen .
Was soll nun aus dem unschuldig verhafteten Manne werden ,

der einem nach mehr als einer Richtung hin bedenklichen Justiz -
irrtum zum Opfer fiel , der alles , was er hatte , auf -

geben mußte , und jetzt als ein Bettler dasteht , krank ,

elend und wahrscheinlich auf lange Zeit arbeitsunfähig ?
Das seelische Elend , das über den Unglücklichen verhängt wurde ,

läßt sich durch keine noch so hohe Geldsumme wieder gut machen .
Sollte aber , trotzdem wir heute noch kein Gesetz haben , das den

Staat zur Entschädigung für unschuldig erlittene Untersuchungshaft

verpflichtet , der JustizfiSkus wirklich nicht eine größere Summe locker

machen können , um so den ins Elend gestürzten Mann vor dem

Aeußersten zu bewahren ? Wer trüge die Schuld , wenn der Arme ,
der eine entsetzlich lange Zeit unschuldig unter furchtbarem Verdacht
leiden mußte , jetzt aus Hunger wirklich zum Verbrecher würde ?

Wenn man sein Kind der Waisenpflege anvertraut ,

dann muß man sich auf mancherlei gefaßt machen . Der „ Vor -
wärts " hat sich wiederholt genötigt gesehen , über recht böse Vor -

kommnisse zu berichten , die mit solchen Kindern passiert waren .

Heute meldet man uns einen neuen Fall , der Beachtung verdient .
Er ist weniger schlimm als die früher mitgeteilten , aber auch er

zeigt aufs neue , wie schwer die Waisenverwaltung und ihre Organe
es den Eltern machen , mit ihren der Waisenpflege
überlas senen Kindern in Verbindung zu bleiben
und jederzeit über das Schicksal der Kinder unterrichtet zu sein .

Eine alleinstehende Schneiderin hatte ihr außerehelich geborenes
Kind , einen Knaben , in das Berliner Waisenhaus geben müssen .

Anfänglich hatte sie den Kleinen , da sie ihn wegen ihrer Erwerbs -
arbeit nicht bei sich behalten konnte , gegen Pflegegeld in Privatpflege
untergebracht . Da aber das Kind hierbei nicht gedieh und in kurzer
Zeit durch drei verschiedene Pflegestellen gehen mußte , so drangen
der Vormund und der zuständige Armenkommissiousvorsteher auf
Unterbringung im Waisenhause . Dort war es dann endlich gut auf -
gehoben — so dachte wenigstens die Mutter . Sie gehörte jedoch nicht
zu jenen Müttern , die froh sind , sich um ihr Kind nicht mehr
kümmern zu müssen , sondern besuchte es jeden Sonntag ini Waisen -
Hause in der Alten Jakobstraße . Als sie aber letzten Sonntag wieder

dorthin kam . teilte man ihr in geschäftsmäßig kühlem Tone mit , das
Kind sei nach dem Waisenhaus Rummelsburg gebracht worden . „ Ja .
aber warum denn ?" fragte die überraschte Mutter . „ Gesundheits -
halber " , erwiderte man ihr ; „ wir haben eine ganze Menge Kinder

nach Rummelsburg verlegen Minsen , Ihr Junge war auch dabei . "

Zu einer sofortigen schriftlichen Benachrichtigung
der Mutter hatte eS nicht gelangt . Da wartete man erst , bis sie
selber kam und vor das leere Bett hintrat .

Die Mitter konnte nun an diesem Tage nicht mehr nach
Rummelsburg hinausfahren , dazu war es bereits zu spät . Z u
spät war es leider auch in einem andren , recht traurigen Sinne
des Wortes ; denn der Knabe war schon an demselben Sonntag -
morgen in der Rummclsburger Anstalt gestorben . Hatte mau in

Rummelsburg nicht rechtzeitig erkannt , daß das Kind in Lebens -

gefahr schwebte ? Oder hatte es auch dort nicht dazu gelangt , der
Mutter eine Benachrichtigung darüber zukommen zu lassen , daß das
Kind schwer krank war ? Beamtenfedern schreiben langsam , das haben
ja verschiedene vom „ Vorwärts " mitgeteilte Vorkommnisse aus der
Berliner Gemeindeverwaltung gezeigt . In dem vorliegenden Falle
schrieben sie selbst nach dem Tode des Kindes noch so längsam , daß
nicht einmal die Todesnachricht sofort abging .
Erst am Montagabend bekam die Mutter den Brief , der am Montag -
nachmittag ( Stempel 4 —5 ) aufgegeben war . Nim wußte sie ' s ganz
genau , warum man ihr Kind nach Rummelsburg verlegt hatte .

Macht denn das viel aus — so wird man uns hier einwerfen
— ob die Nachricht sofort oder einen halben Tag später eintrifft ?
Nein , viel macht das nicht aus . wenigstens nicht für die Waisen -
Verwaltung . Aber viel , sehr viel macht eS aus für die Mutter .
Wir haben eine ganze Reihe von Fällen� kennen gelernt , in denen
die Nachricht von dem Tode solcher Personen , die einer städtischen
Anstalt übergeben worden waren , mit Verzögerung au die An -

gehörigen gelangte . In den Bureaus der Gemeindeverwaltung mag
man es als kleinlich empfunden haben , daß wir überhaupt davon

Notiz nahmen . Die Augehörigen aber haben uns in der Regel
erklärt , daß sie die Verzögerung als eine Herzlosigkeit
empfanden . Das Urteil ist hart und gewiß ungerecht . Aber be -

greiflich werden dieses Urteil die finden , die schon mal in gleicher
Lage waren und dabei die Langsamkeit der Beamtenfedern kennen

gelernt haben . _

„ In freien Stunden " . Illustrierte Wochenschrift für das
arbeitende Volk . Heute gelangt Heft 35 dieser Zeitschrift zur Aus -

gäbe . Es bringt die Fortsetzung des Ronians „ Der Jesuit " von
C. Spindler ; ferner die Fortsetzung der Erzählung „ Ein Rekrut " von
Erckmann - Chatrian , außerdem im Feuilleton „ Ein königlicher Brief
über die Ehe " sowie „ Dies und Jenes " und „ Witz und Scherz " , die

den Inhalt des Heftes vervollständigen . Jedes Heft kostet 10 Pf .
und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen .

„ Wider die Pfaffenherrschaft ", Kulturbilder aus den Religions »

kämpfen des 16 . uich 17. Jahrhunderts , reich illustriert mit Bfö « «



tittb Dokumenten aus der Zeit . Heft 20 de ? Werke ? , da ? uns bor -
liegt , enthält die Fortsetzung des 11, Kapitels : „ Der Ausgangspunkt
der Reformation " . Der Verfasser schildert darin u. a. das gemein -
schädliche Treiben des Ablaßhandels , daß in den sächsischen und
brandenburgischen Landen durch den berüchtigt gewordenen Ablaß -
Händler Tetzel ausgeübt wurde . Er schildert aber auch die innige
Gemeinschaft zwischen päpstlichen und sürstlichen Höfen , die im Namen
der christlichen Kirche gemeinsame Raubzüge auf die Taschen des
Volkes unternahmen . Die Darstellungen des Verfassers werden in
wirksamer Weise durch die Illustrationen unterstützt , von denen wir
in dem vorliegenden Heft finden : „ Ein berühmtes Flugblatt über
den Ablaßkrämer Tetzel " , — „ Eine Ansicht von Wittenberg aus dem
IS . Jahrhundert " , — „ Martin Luther als Augustinermönch " , einen
„ Ablaßbrief " und endlich eine allegorische Verherrlichuua des Sieges
Huttens über Rom .

Jedes Heft kostet 20 Pf . und ist in jeder Buchhandlung zu haben .
Abonnenten können jederzeit eintreten und die erschienenen Hefte
nachbeziehen .

Die Eiseiilmhilbriirtc , die von der Mühlenstraße über die Spree
nach der Köpnickerstraße hinüberführt , ist von 12 Uhr nachts bis
6 Uhr morgens für den öffentlichen Verkehr gesperrt , weil in diesen
Stunden von der Schlesischen Bahn aus Äohlcnzüge über die Brücke
hinweg durch die Eisenbahn - und die Skalitzerstraße nach den Gas -
anstalten der Gitscknnerstraße befördert werden . Die Sperre wird
nun endlich in diesem Jahre aufgehoben werden , sobald erst der
Anschluß des Kohlengeleises an die Gütergeleise der Görlitzer Bahn
ausgeführt ist und die Kohlengeleisestrecke von der Skalitzerstraße bis
zur Schlesischen Bahn überflüssig wird . Auf dem Gelände der Görlitzcr
Bahn sind die erforderlichen Arbeiten bereits beendet , es muß jetzt
nur noch in der Skalitzerstraße der Geleiseanschluß bewirkt werden .
Die Aufhebung der Brückensperre wird den Bewohnern des Ostens
und des Südostens eine große Erleichterung bringen . Zahlreiche
Arbeiter des Stralaucr Viertels und der äußeren Luisenstadt , die
des Morgens auf ihrem Wege zur Arbeit die Brücke in der einen
oder in der andern Richtung benutzen möchten , waren bisher zu
weiten Umwegen über die Schillingsbrücke oder über die Oberbaum -
brücke genötigt . Schillingsbrllcke und Oberbaumbrücke sind Ih/z Kilo¬
meter von einander entfernt , und die Eiscnbahnbrücke liegt genau in
der Mitte dieser Strecke .

Amerikanische Hochstapler . Ein Schwindlerpärcheen wird von der
Kriminalpolizei gesucht . Es handelt sich um betagte Leute , den
71 Jahre alten Chemiker Emil de Soubageon und seine 61 Jahre
alte Frau Marie geborene Bornhold . Das Pärchen trat als Dr .
Edmund und Frau Martha de Lonvage auf . Der Mann erzählte ,
daß er amerikanischer Staatsbüger sei und in Amerika große Be -
sitzungen habe . Aus diesen habe er meist Einkünfte , die ihm regel -
mäßig durch das hiesige amerikanische Konsulat zugingen . Die
Schwindler mieteten immer nur auf ganz kurze Zeit unter der Vor -
spiegelung , daß sie bald eine Reise antreten wollten . Dadurch ver -
anlaßten sie die Wirte , von ihrer polizeilichen Anmeldung Abstand .
zu nehmen . Sobald sie sich aber nach dieser Richtung sicher fühlten ,
verschoben sie die Abreise von einem Tage zum andern , um endlich ,
wenn die Ziechnung für Wohnung und Verpflegung hoch genug auf -
gelaufen war , spurlos zu verschwinden und ein neues Opfer zu
suchen . Ebenfalls unter Vorspiegelung ihrer amerikanischen Reich -
tümer schwindelten sie Geschäftsleuten bares Geld und Brillant -
schmucksachen ab . Ende vorigen Monats wurde das Pärchen noch in
Berlin gesehen , und es hält sich ohne Zweifel auch jetzt noch hier
in irgend einem Privatquartier auf . Souvageon ist ein sehr zier -
liches , kleines , fast vertrocknetes Männchen , kaum 1,55 Meter groß
und hat nur noch einen Kranz von weißem Haar und einen weißen
Schnurrbart . Seine Frau hat eine große , gerade Gestalt und
weißgraues Haar ( Tituskopf ) . Sie ist etwa 1,60 Merer groß .
Mitteilungen nehmen die Revierpolizei und die Stiminalpolizei im
Zimmer Nr . 330 des Polizeipräsidiums entgegen .

Ein Unternehmer im Betriebe tödlich verunglückt . Ein Betriebs -

Unfall mit schrecklichen Folgen ereignete sich Freitagmittag 12 Uhr
in der Metallwaren - Fabrik von Kollos u. Bantje in der Alten

Jakobstr . 24 , deren alleiniger Inhaber Herr Wilhelm Bantje war .
Der Galvaniseur Wester wollte einen Ballon Salpetersäure an dem

Hänge - Apparat befestigen , doch glitt das schwere Gefäß ihm aus

den Händen und zerbrach . Tie giftigen Dämpfe erfüllten sofort den

Raum und wurden besonders gefährlich dadurch , daß sie überall das

umherliegende Metall zerfraßen . Der Inhaber der Fabrik beteiligte
sich selber eifrig an der Beseitigung der Gefahr , indem er gemein -
sam mit den Arbeitern Sand auf die Säure warf . Die Hoffnung
des Herrn Bantje . ohne Hilfe der Fencrwchr dem Unheil wehren

zu können , erfüllte sich allerdings nach außerordentlichen An -

strengungen , doch mußte der Unternehmer seinen Opfcrnmt mit dem

Leben bezahlen . Er hatte so viel von den giftigen Dämpfen ein -

geatmet , daß er bereits am Nachmittag um 5 Uhr unter gräßlichen
Qualen starb . Auch mehrere der Arbeiter sind erkrankt , doch soll

für sie zum Glück keine Lebensgefahr vorliegen . Herr Bantje war

45 Jahre alt und hatte als Junggeselle eine Chambregarnie - Wohnung
im Hause Alte Jakobstraße 17 inne . Jir seiner Fabrik , in der vor -

nehmlich Schirmgriffe hergestellt wurden , waren 20 Arbeiter be -

schästigt .

Ein Mord und Selbstmord werden auS der Lehrterstraße ge¬
meldet . In dem Hause Nr . 55 wurden gestern vormittag der

Pförtner Künicke und seine Eheftau in ihrer Wohnung tot auf -

geftmden . Die Leute lebten in schlechten VermögeiiSverhältniffen ,
nachdem sie früher bessere Tage gesehen hatten . Als sie sich gestern
vormittag nicht sehen ließen , öffnete man ihre Wohnung und machte
eine schreckliche Entdeckung . Künicke hatte seiner Frau mit einem

Beile den Schädel eingeschlagen und ihr dann noch mit einen ,

scharfen Messer den Hals abgeschnitten . Nachdem sie an Verblutung

gestorben war , hatte er sich in der Küche erhängt und ebenfalls den

Tod gefunden . Die Leichen blieben zur Feststellung des That -

bestandes und zur Aufnahme des Befundes durch die Kriminal -

Polizei und eine Gerichtskommission einstweilen noch in der Wohnung .
Die Veranlassung zu der Blutthat ist in zerrütteten Vermögens -
Verhältnissen zu suchen .

Der Pförtner Wilhelm Künicke war 40 , seine Frau Elise geborene
Zilmeyer 48 Jahre alt . Das Ehepaar hatte vier Kinder im Alter

von 7 bis 27 Jahren , die alle bei den Eltern wohnten . Künicke

besaß früher das Fischergut Gabow bei Freienwalde i. M. . das er

von seinen Eltern geerbt hatte . Vor zehn Jahren parzellierte und

verkaufte er es . Da er glaubte , hierbei übervorteilt zu fein , so

führte er einen kostspieligen Prozeß , den er erst im ver -

gangenen Jahre endgültig verlor . Unterdessen war er mit

seiner Familie nach
'

Berlin gekommen . Hier hatte er zunächst

eine Molkerei in der Görlitzerstraße und dann in der Prinzen -

allee ein Fuhrgeschäft . Dieses mußte er im vergangenen Jahre

aufgeben , nachdem ihn , der Anwalt seines Prozeßgcgners Juftrzrat
Ottmann in Freienwalde sechs Pferde und vier Arbeitswagen ab -

gepfändet hatte . Künicke übernahm darauf am 1. Oktober v. I . d,e

Pförtnerstelle im Hause des Rentners Müller in der Lehrterstr . 55.

Er war seitdem stets verdrießlich und levensüberdrüssig . Vorgestern
abend hatten die Kinder , als sie ausgingen , ihre Eltern um 8 Uhr

zuletzt gesehen . Bei ihrer Rückkehr waren sie verschwunden . Gestern

morgen nahmen sie die Hilfe der Revierpolizei in Anspruch , die gleich
vennutete , daß sie sich in der Wohnung des verreisten Hauswirts

eingeschlossen hätten , weil sie den Schlüssel dazu besaßen . Diese

Vermutung bestätigte sich. Die Frau lag blutüberströmt auf dem

Flur der Wohnung , der Mann hing in der Küche als Leiche an einem

Haken . Die Toten wurden gestern nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr

nach dem Schaubause gebracht .

Stolz lieb ich den — Ungarn . Ein pikantes Vorspiel hatte ein

Konzert , das gestern die ungarische Kapelle von Vörös Miska im

Saal des Neuen Stadtthcaters in Spandau gab . Ter Wirt hatte die

Künstler auf den Plakaten , in den Annoncen und auf dem Programm

als Zigeuner bezeichnet , und Vörös Miska selbst den „ berühmten

Zigeuner " genanist . Als hiervon die Kapelle bei ihrer Ankunft

im Konzertsaal Kenntnis erhielt , weigerte sie sich , zu spielen und war
nach kurzer Beratung zu dem Entschluß gekommen , die bereits zu -
rechtgelegten Instrumente wieder einzupacken und nach Berlin
zurückzukehren . Dem Wirt war inzwischen die Verzögerung im
Beginn des Konzertes aufgefallen , und ans seine Frage nach der
Ursache wurde ihm die Absicht der Kapelle mitgeteilt . Die Künstler
waren von ihrem Vorhaben schließlich nur dadurch abzubringen .
daß der Wirt von der Bühne herab dem erschienenen Publikum in
einer Ansprache auseinandersetzte , mm, habe hier keine Zigeuner -
kapelle vor sich , wie er die Künstler in seinen Ankündigungen irrtüm -
lich bezeichnet habe , sondern diese seien — Ungarn . Nachdem den
Künstlern auf diese Weise in ihrer nationalen Empfindung die ge -
forderte Genugthuung geleistet worden , ging das angesagte Konzert
von statten .

Ein schwerer Straßenbahiiuilfall ereignete sich gestern nachmittag
in der Potsdamerstraße . Der in der Rankestraße 7 wohnende Kauf -
mann Langfeder wollte gegen 6 Uhr vor den , Hause Potsdamer -
straße 27 den Fahrdamm überschreiten und befand sich etwa fünf
Schritt vom Bürgerstetg entfernt , als plötzlich hinter einer Droschke
bervorbicgend ein Radfahrer herangesaust kam . L. wollte dem
Radler ausweichen und rannte blindlings gegen die Seitenwand de §
in demselben Augenblick vorbeifahrenden Straßenbahnwagens 2305
der Linie 57 , wurde zurückgeschleudert und stürzte neben dem Wagen
zu Boden . Der Verunglückte wurde nach dem Elisabeth - Kranken -
Hause gebracht , woselbst ein schwerer Schädelbruch sowie äußerliche
Verletzungen festgestellt wurden .

Das rätselhafte Verschwinden des Einjährig - Freiwilligen Wilhelm
Weber , über welches bereits berichtet wurde , beschäftigt fortgesetzt
die Kriminalpolizei , da mit der Möglichkeit zu rechnen ist , daß der
Verschwundene einem Verbrechen zum Opfer gefallen sein kann , um
so mehr , als trotz der weitgehendsten Nachforschungen auch nicht das
geringste Lebenszeichen von dem seit fünf Monaten vermißten
Soldaten zu erlangen war . Weber , der am 1. Oktober v. I . bei
der 12. Compagnie des 2. Garde - Regiments zu Fuß als Einjähriger
eingereiht worden war , hatte sich dienstlich stets gut geführt . Er
hatte ein möbliertes Zimmer im Hause Schumannstratze S inne ,
lebte sehr zurückgezogen und hielt nur Verkehr mit einem
Regimentskameraden , der in demselben Hause wohnt . Am
30 . April d. I . bezahlte Weber die fällige Miete sowie
die von der Wirtin gemachten Auslagen und entfernte sich
dann aus der Wohnung mit der Erklärung , daß er einen Ausflug
nach den , Spreewald machen wolle . Seit dieser Zeit ist der junge
Mann spurlos verschwunden . Es konnte bisher nicht einmal fest -
gestellt werden , ob Weber den Weg nach dem Spreewald angetreten
hat . Bei seinem Fortgange aus der Wohnung trug der Vermißte
Civilkleidnng . Von seinem Eigentum hat er nichts mitgenommen
Eine Flucht Webers erscheint schon um so unwahrscheinlicher , als
er keine Schulden gehabt , nur wenige Geldmittel bei sich führte .
und auch sonst nicht die geringste Veranlassung zur Flucht
vorlag . Abgesehen von seiner Taschenuhr führte W. auch keinerlei
Wertsachen bei sich . Auf die Ermittelung des Vermißten ist , wie
bereits mitgeteilt wurde , eine Belohnung von 300 M. ausgesetzt .
Mitteilungen nimmt jede Polizeibehörde� sowie der Vater des
Verschwundenen , Herr Weber , Müuchen - Gladbach , Friedrichstraße 23.
entgegen .

Das gestohlene Pferd . Als der Fuhrherr H. gestern aus einem
Straßenbahnwagen die Hascnheide durchfuhr , bemerkte er vor dem
Wagen eines Produktenhändlers ein Pferd , welches ihn , vor etwa
sechs Wochen gestohlen worden war . Der Fuhrherr stieg sofort ab
und erfuhr nun von dem gegenwärtigen Besitzer des Tieres , daß er
das Roß zum Preise von 300 M. — das Pferd ist 500 M. wert —
von einen , Handelsmann H. gekauft habe , der gelegentlich mit
Pferden handle . Die Angaben des Produktcnhändlers erwiese » sich
als richtig . Der Geschädigte stellte fest , daß der Handelsmann H
zuletzt in Britz eine Schlafftelle inne hatte und öfter Stallungen
mietet , in denen er ab und zu Pferde einstellt . Wie die nunmehr
benachrichtigte Kriminalpolizei ermittelte , ist der Pferdehändler ein
Mann , der jedenfalls aus guten Gründen sein Logis recht häufig
wechselt und auch jetzt wieder eine neue Wohnung genommen hat ,
ohne bei seiner bisherigen Wirttn die neue Adresse anzugeben . Die
Polizei forscht nun eifrig nach dein gegenwärtigen Aufenthaltsort
des geschäftstüchtigen Handelsmanns , der die Pferdediebstähle an -
scheinend gewerbsmäßig betreibt .

Die gesicherte Existenz . Durch einen Sturz vom Dache hat sich
der 45 Jahre alte Klempner Karl Roland aus der Franseckistr . 44
das Leben genoinmen . Roland fiel vor l ' /z Jahren auf einem Neu -
bau aus dem ersten Stock herab , litt seitdem am Kopf und hatte
nur wenig Arbeit . Da auch seine Unfallreute nur gering war . so
ging eö ihm und seiner Familie schlecht . Gestern mittag besuchte er
auf dem Bau Stettinerstr . 56 einen Freund , der ihn zum Mittag -
essen mitnehmen wollte . Bis dahin schlief er eine Zeitlang auf den ,
Dache . Als dann der Meister seines Freundes aus das Dach kam ,
stand er a » f und stürzte sich , Ivohl in einem Anfalle seines Kopf
leidens , auf den gepflasterten Hof hinab , wo er mit gebrochenem
Schädel tot liegen blieb .

* Ein Palctotdicb wurde am Freitagabend im Cafo Kerkau auf
frischer That ergriffen . In dein Cafe waren schon mehreren Gästen
Ucberzieher und wertvolle Spazierstöcke weggekommen , Am Freitage
abend wurde der 20 Jahre alte ledige Agent Ritzewoller ertappt ,
als er mit einem fremden Kleidungsstück verschwinden wollte . Jetzt
erinnerte man sich, daß dieser Mann jedesmal dort gesessen hatte ,
wo ein Gast später seinen Ueberzieher oder Stock vergeblich wieder
suchte . Es wird daher wohl richtig vermutet , daß er auch die früheren
Diebstähle verübt hat , zumal da man noch mehrere Pfandscheine über

versetzte Ueberzieher bei ihm fand .

Grosifeuer in einem KonfektionShause . Ein beträchtlicher Brand
kam am Sonnabendmittag in der Jerusalemerstraße 10/20 , gegen -
über der Kronenstraße , unmittelbar über dem ehemaligen Eafö
Central , aus noch nicht ermittelter Ursache zum Ausbruch . SUS die

Feuerwehr um 3 Uhr an der Brandstelle erschien , stand das erste
Stockwerk , das von der Konfetti onSfirma S . Roscnthal benutzt wird ,
schon in großer Ausdehnung in hellen Flammen . Das Feuer soll
während der Mittagspause im Büglerraum entstandeil sein , angcb -
lich durch eine Gasexplosion . Gegen diese Angabe spricht , daß die

Gasleitung im Keller bei Ankunft der Feuerwehr schon ab -

gesperrt war . Der Brandherd lag in den Räumen , die
unmittelbar an den Konzertgarten der Reichshallen grenzen , ttn -
geheurer Oualm wälzte sich von dort über den Garten nach dem
Spittelmarkt zu. Die Flainmen hatten sich von dem Büglcrrau » ,
mit großer Schnelligkeit den Lager - und Packräumen , die sich Huf -
eisensörmig anschließen , mitgeteilt und schössen aus den Thüren und

Fenstern nach dem Hofe und den , hinteren Aufgang , der dadurch
unpassierbar wurde . Zum Glück war niemand mehr in den Räumen .
Die Feuerwehr unter Leitung des Brandmeisters Rohnstock war in

wenigen Minuten mit den vier Zügen der ftinsten Compagnie an
der Brandstelle versammelt und ging gleich mit zehn Schlauchleitungen .
die zun , Teil von drei Dampfspritzei , gespeist wurden , kräftig
vor . Innerhalb einer halben Stunde hatte die Feuerwehr
soviel Terrain gewonnen , daß der Branddirektor Giersberg die in -

zwischen von andren Compagnien eingetroffenen Züge wieder ab -
rücken ließ . Im zweiten Stock brannten schon die Fensterlrenze ,
alle Fensterscheiben waren geplatzt und die Räume mit undurch -
dringlichem Qualm gefüllt . Dies hielt aber die braven Feuer -
männcr nicht ab , in diese über dem Brandherd liegenden
Räume einzudringen und sie zu schützen . Diese und das

Erdgeschoß haben nur durch Wasser gelitten , dagegen

sind die Räume im ersten Stock im Ouergebände und den

beiden Seitenflügeln zum größten Teil ausgebrannt . Der Schaden

ist bedeutend , aber durch Versicherung gedeckt . Verbrannt sind anßer
den Immobilien Mäntel , Jacketts , Stoffe , Packmaterial u. a. Der

Brand muß übrigens , bevor er der Feuerwehr gemeldet worden ist ,

schon eine Weile in den Nänmen gewütet habe » , denn es erscheint
ausgeschlossen , daß ein Brand in wenigen Minuten eine solche Aus -

dehnung erlangen kann .

— Die Mlchceiitrale bittet uns um Aufnahme fokgenber Mit -

teilung : „ Zu der Meldung wegen der polizeilichen Haussuchungen
bei Berliner Milchhändlern muß hinzugefügt werden , daß seit Be -

ginn des Milchkrieges bei etwa 120 Milchhändlern und Molkerei -

besitzern von Berlin und Umgegend rund 700 Milchkannen der

Milchcentrale gefunden worden sind , die mit einem Geheimzeichen
bereits in der Fabrik versehen wurden , so daß unser Ober -

Kontrolleur in jedem Fall das rechtmäßige Eigentum der� Milch¬
centrale sofort nachweisen konnte . Die Hilfe der Polizei mußte des -

halb vielfach in Anspruch genommen werden , weil die betreffenden

Milchhändler die Herausgabe der Kannen verweigerten . Eine größere
Anzahl von Milchhändlern Berlins und in den Vororten wurde

wegen Diebstahls dieser Kannen der Milchcentrale mit Gefängnis
bis zu vier Wochen oder mit Geldstrafen bis zu 100 M. bestraft .
Augenblicklich schweben wieder bei der Staatsanwaltschaft etwa 20

Anzeigen gegen Milchhändler wegen gestohlener Kannen , die der

Centtale gehören ,

Feuerbcricht . Neben dem Großfeuer in dem Konfektionslager
von S . Rosenbanm in der Jerusalemerstr . 10/20 hatte die Wehr in

den letzten 24 Stunden noch einen zweiten größeren Brand in der

Pankstraße und außerdem noch eine Reihe Kleinfeuer zu beseitigen .

Gestern vormittag bald nach 9 Uhr kam im Hause Pankstr . 22 auf

noch nicht ermittelte Weise in einen den , Fabrikgebäude gegenüber -
stehenden Schuppen , der zum Teil als Remise , zum Teil als Pferde -

stall dient , ein Feuer aus . das sich mit ungewöhnlicher Schnelligkeit
ausbreitete . Als der 16. Löschzug eintraf , stand schon der größte
Teil des Schuppens in Flammen . Das eine Pferd , das bei Aus -

bruch des Brandes sich in der Stallung befand , konnte vor Eintreffen
der Wehr von den , Kutscher und von Hansbewohnern nur mit

knapper Not und nur mit der größten Anstrengung herausgeholt
werden , da es sich wie rasend geberdete . Die Wehr ging sofort

energisch vor und beseitigte die Gefahr innerhalb einer halben
Stunde . Der Schuppen ist indes zu seinem größten Teile aus -

gebrannt . — In der PallaSstr . 17 hatten im dritten Stock des

Seitenflügels in einer Wohnung Möbel , Decken und Kleidungsstücke
Feuer gefangen , während in der Alexandcrstr . 62 allerlei Gerumpel
brannte . Ein zweiter Wohnungsbrand mußte abends in der Elbinger -

straße 71 beseitigt werden . — Alle übrigen Alarnnerungen waren

auf „ blinden Lärm " zurückzuführen . —

Luiscn - Theater . Während unsre ersten Theater ihr Publikum zum
Teil mit sauber hergerichtete » Ricbtigkeiten ergötzen , macht man sich
in der Reichenbergerstraße an ein Werk heran , vor dessen Aufführung .
sonst jeder Bühnenleiter mächtigen Respekt hat . Shakespeares�

„ Julius Cäsar " ist nämlich gestern als erste Vorstellung der !

neuen Saison gegeben worden . Daß ein solches Drama an diessQ

Bühne bis ins einzelne vollendet dargestellt wird , darf niemand ver -

laugen : aber hohe Anerkennung verdienen der Fleiß und der Eifew
mit dem alle Mitwirkenden ihrer Aufgabe zu genügen suchten . So
kam denn im ganzen eine Vorstellung zu stände , die sich wohl sehen
lassen konnte und dem Lnisen - Theater zur Ehre gereicht . Herr
Ottomeyer als Cäsar , Herr Böhm als Brutus , der Darmstädter
Hofschauspieler Herr Slonker als Antonius . Fräulein Benckendorf als

Portio , um nur wenige der vortrefflichen Darsteller zu nennen ,
sie alle thatcn ihr Bestes und eröffneten so im tüchtigen Ensemble
ihrem Publikum das Verständnis für eines der schwierigsten Dramen
des großen Briten .

Dem Berliner Zoologischen Garten hat Herr Regierungs -
apotheker Willems aus Bangkok in Siam unter einer großen An -

zahl andrer Tiere eine Fisch eule zum Geschenk gemacht . Dieser
hier noch nie gezeigte Vogel erinnert an Größe und Färbung an
unsren Uhu , hat auch dieselbe leuchtende Angenfarbe und die hohen
Federohren , ist aber von allen andren Eulen durch die hohen , un -
vesiederten Beine unterschieden . Dadurch bekommt das Tier etwas
auch für den Laien sofort Auffallendes , und die paarige Zehen »
stellung tritt äußerst deutlich hervor . Wie bei den echten Adlern
auch die Fischräuber allein unbefiederte Fänge haben , so auch hier :
Die K e t u p a , wie ihr eingeborener und wissenschaftlicher Name
lautet , macht hauptsächlich Jagd auf Fische und Krabben , verschmäht
aber auch andres Wild nicht . Der seltene Siamese ist der Eulen -
galcrie hinter den Raubvögeln eingereiht .

Hub den Kacbbarorten .
Schöneberg . Unsre Parteigenossen machen wir darauf auf «

merksam , daß die neuen Wählerlisten noch heute ,
Sonntag , von 11 bist Uhr im Bureau des Stattstischen
Amtes , Bahnstt . 1/2 , zur Einsicht auSIiegen . Reklamationen müssen
also bis spätestens den 30 . Augnst beim Magistrat eingereicht
sein . — ES sind 20 354 Wähler eingetragen , die zusammen beinahe
drei Millionen Mari Steuern zahlen : im Durchschnitt entfallen auf
jeden Wähler 145,12 M. gegen 136,13 M. im Vorjahre . Der
Hölhstbesteuerte hat in diesem Jahre 47 434,15 M. Steuern zu
entrichten , oder um 5907,50 M. inehr als im vorigen Jahre .
Die erste Wählerabteilung mit 611 Wählern bringt
1 169 079 M. Steuern , die zweite Abteilung mit 3233 Wählern
1 188 320 M. Stenern und die dritte Abteilung mit 16 510 Wählern
614,828 M. ( wohlgemerkt direkte Steuern I) ans . Auf einen Vertreter
der ersten Abteilung kommen mithin kaum 31 Wähler , in der zlveiten
Abteilung schon gegen 162 Wähler und auf einen Vertreter der am
uiedrigsteu veranlagten Steuerpflichttgen gar 826 . Gegenüber den
letzteren hat der Angehörige der ersten Abteilung eine 28mal und
derjenige der zweiten Abteilung ein fllnftnal größeres Wahlrecht .
Die „ Vorzüglichkeit " und „Gerechtigkeit " eines Wahlsystems mit
solchen Vorzügen wird hierdurch kraß illustriert . — Durchschnittlich
entrichtet der Wähler der ersten Abteilung 1914 M. , der zweiten
362 M. und der dritten Abteilung 37 M. an Steuern . Daß die
höheren Einkommen eigentlich immer noch zu wenig belastet sind im
Verhältnis zu den Proletariereinkommen , besonders im Orte der
Millioncnbauern , dürfte einleuchtend sein . — Die Durchschnitts¬
beträge sind gegen das Vorjahr erheblich gestiegen , sie machten aus
1806,05 bezw . ' 344,77 bezw . 35,48 M. Die Zahl der Wähler hat
sich um 1690 vermehrt . Von den über l ' /a Millionen Mark be¬

tragenden Staatssteuern entfallen in diesem Jahre auf die Ein -
kommcnsteuer I 335 000 M. und auf die ErgänzungSfteuer 165 858 M.
Die Konrmunalsteuern betragen 1 453 262 M. , hiervon entfallen auf
die Personalsteuern 973 583 M. und auf die Realsteuern 479 679 M.
Die Staatssteuern sind seit dem vorigen Jahre um rund 210 500 M.
und die Koinmunalsteuern um rund 203 000 M. gesttegen .

Polizeimißgriff in Potsdam . Ein peinlicher Vorfall ereignete
sich auf dem Jahrmarft zu Potsdam und rief unter den Besuchern
große Auftegung hervor . Die Gattin eines in Potsdam ansässigen
Buchhalters hatte auf dem Jahrmarkte verschiedene Einkäufe gemacht
und war im Begriff nach Hanse zu gehen , als sie plötzlich von dem
Kriminalbeamtrn G. angehalten wurde . Der Beamte erklärte der
Dame , daß sie an einein bestimmten Stand Waren gekauft , aber
das Bezahlen vergessen habe , und wollte die Sistierung der angeb -
lichen Diebin belvirken . Die Frau wies die gegen sie erhobene
Anschuldigung enttüstet zurück und begab sich mit dem Beamten nach
dem Stand , woselbst �sie ihre Einkäufe besorgt und , wie der Ver -
käufer erklärte , regulär bezahlt hatte . Der Schutzmann entschuldigte
ich damit , daß auf seine entsprechende Anfrage der Verkäufer ihm

vorhin erklärt habe , daß die Waren nicht bezahlt seien . Die schwer
Beleidigte beabsichtigt , die Angelegenheit gerichtlich zu verfolgen .

Spandau . Der Magistrat hat mit seinen Operationen , welche
eine Besserung der städtischen Finanzen bezwecken sollten , wenig
Glück . Bekanntlich hatten seiner Zeit die städtischen Körperschaften
auf Vorschlag des Magistrats beschlossen , einen großen Teil der

Stadtsorst sowie ferner die mitten der Stadt gelegenen ehemaligen
Predigergärten " zu „versilbern " , lvie der magistratsoffiziöse Aus -

druck lautet . Die ca . 3000 Morgen große Stadtforst wurde dem
Stadtverordneten und GrundstückS >pekulantcn Kleinfeld „ an die Hand
gegeben " , und zwar zu einem derart niedrigen Preise , daß unsre
Parteigenossen sich mit einer energischen Beschwerde an den

Regierungspräsidenten wandten . Seitdem ist es merkwürdig still

geworden in den Kreisen der bürgerlichen Stadtväter , man



f ) 3vt wenig oder nichts von dem Forstverkauf , und es scheint
verzweifelt , als sollten unsre Genossen mit ihrer Behauptung recht
behalten , daß es am Ende Herrn K. schon damit gedient war , daß
er öffentlich als Reflektant auf ein Millionenobjekt genannt werde ,
und daß er schließlich das lächerlich niedriae Reugeld von SOOV M.
— welches am 1. Oktober eventuell verfällt — leicht opfern werde .
Der 1. Oktober rückt immer näher und dürste vielleicht noch
mancherlei� Ueberraschnngen bringen .

Noch schlimmer geht es dem Magistrat mit dem beabsichtigten
Verkauf der „ Predigergärten " . Trotz mehrfacher Ausschreibung und
trotz der vorgeschlagenen Zerteilung des Terrains , Projektierung
einer Straße uslv . wird aus dem Verkauf nichts , die Käufer bleiben aus .
Sicherlich liegt dieses Mißlingen der Verkaufspläne aber im Interesse
der Stadt , denn ein gleich vorteilhaft gelegenes Grundstück für
die Errichtung städtischer Gebäude im Innern der Stadt , hat
Spandau kaum noch aufzuweisen .

Die Herren Stadträte werden sich schon gefälligst nach einem
andren Mittel umsehen müssen , um z. B. die 700 000 M. Liebes¬

gaben an den Eisenbahnfiskus tilgen und sich aus den Finanz -
Schwierigkeiten herauszuhelfen .

VemiseKtes .
Aus Antwerpen wird uns über den Petroleumbrand in

Ergänzung unsrer gestrigen Mitteilungen noch berichtet : Der Brand -

Herd liegt auf dem zu Antwerpen gehörigen Hobokcn , wo große
Petroleunilagerplätze errichtet sind . Das Feuer entstand dadurch , daß
ein der American Petroleum Co. gehöriger Tank auS unbekannten

Ursachen brach . Das Petroleum floß aus ; es wurde durch das

Feuer einer Feldschmiede entzündet , die für die im Bau begriffenen
Tanks der Firma Lambert Rothschild errichtet war . In einem

Augenblick brannten sämtliche Tanks der amerikanischen Gesellschaft
und der durch die Herren Eiffe u. Co. vertretenen Petroleum -
Produkte - Aktien - Gesellschaft Berlin . Am Nachmittag standen etwa

vierzig solcher Tanks in Flanimen , deren jeder etwa drei
Millionen Kilogramm Petroleum faßte . Der Gesamtschaden wird auf

zehn Millionen Mark geschätzt . Ein Gerücht besagt , daß die Tanks
der amerikcunschcn Gesellschaft nicht bei andren Vcrsicherungs -
anstalten , sondern durch sogenannte Selbstversicherung gedeckt find .
In diesem Falle würde die Firma , die von der Standard Oil Co.
in New - Dork und der Deutsch - Amerikanischen Petroleum - Gesellschaft

abhängt , einen beträchtlichen Schaden haben , während der Verlust
der Petroleum - Produkte - Aktiengesellschaft durch regelrechte Versicherimg
voll gedeckt ist . Am Nachmittage richteten sich die Anstrengungen der

Feuerwehr darauf , das brennende Peiroleum nicht in die Scheide
fließen zu lassen und so zu verhüten , daß zahlreiche Schiffe Brand -

schaden erleiden . Es werde » iin ganzen acht Personen vermißt .
Ein Telegramm vom Sonnabend besagt noch :
Der durch die Petroleum - Explosion in Antwerpen verursachte

Brand dauerte um 11 Uhr 45 Minuten nachts mit ungeschwächter
Stärke fort . Die Hitze ist so groß , daß daS Straßenpflaster auf
25 Meter Entfernung glüht . Mehreren Arbeitern gelang es , sich , im

Petroleum schwimmend , zu retten . Die Zahl der Toten wird nim

auf sieben angegeben . Es geht das Gerücht , daß außerdem eine

Frau mit ihren zwei Kindern sowie zwei weitere Arbeiter einer be -

uachbarten Fabrik verbrannt sind . Außer englischen VersicherungS

gesellschaften werden sich auch deutsche in den Schaden zu teilen

haben . Das Feuer dürste einige Tage anhalten .
Der Brand dauert heute nachmittag noch fort . Bis jetzt find

S völlig verkohlte Leichen gesunden worden .

Zwei Jahre lebendig begraben . Aus SoSnowitz wird der „ Kattow .

Ztg . " folgendes Vorkommnis mitgeteilt : Die hiesige Bevölkerung
wurde dieser Tage durch eine sensationelle Entdeckung in Auflegung
versetzt . In dem Keller eines Hauses fand man ein 14jähriges
irrsinniges Mädchen , das dort zwei Jahre gefangen gehalten worden

war . Nach dem Tode der Mutter wollte der unmenschliche Vater durch
daS unglückliche Kind nicht gebunden sein und beschloß mit Hilfe des

Hausverwalters , sich desselben zu entledigen . Die beiden schleppten
das Mädchen in einen dumpfen , feuchten , fensterlosen Keller , wo

es die ganze Zeit , in elende Lumpen gehüllt , notdürftig genährt ,

gefangen gehalten wurde . Das Lager des armen Wesens war ein

Faß mit nassem Stroh , in welchem es von Ungeziefer wimmelte .

Als der Keller geöffnet wurde , sahen die Eintretenden ein menschen -

ähnliches Wesen , das Haar verworren , von Ungeziefer und Wunden

bedeckt , den Körver halb nackt , voll Schmutz , die Sprache hat das

Kind verloren , es gurgelte und gab tierische Laute von sich . Beim
Anblick des Tageslichts stürzte es zusammen , wand sich in

Zuckungen und verfiel endlich in Besinnungslosigkeit .

Gnibenunlück . Essen a. R. , 27 . August . Auf der Zeche
„ Konsolidation " stürzten ein Schachtmeister und zwei Schichtlöhner
ab . Alle drei waren sofort tot .

Waldbrand in Thnringen . AuS Rudolstadt , 27 . August ,
meldet der Draht : Ein großer Waldbrand ist gestern abend aus
den Höhen des Thüringer WaldeS bei der Ortschaft Quelitz auS -

gebrochen . Der Brand wütet mit großer Heftigkeit und dehnt sich
noch weiter aus . Der StaatSminister von Schwarzburg - Rudolstadt ,

Freiherr von der Recke , hat sich nach der Brandstelle begeben .

Allgemeine Familien - Sterbekafie . Heute Zahltag : Ackerstraße 123

bei Diele und Marianncnftr . 48 bei Liebehenschel von 3 - 6 Uhr
Arbeiter - Samariterkolonne . Morgen . Montag . 9 Uhr abend ? ,

DrcSdenerstr . 45 : Vortrag der praktischen Aerztin Frl . Dr . Pros « über

Krankenpflege " . Gäste willkommen . Neue Mitglieder können jeder Zeit
eintreten Emichreibcgcld sowie Monatsbeitrag 25 Ps. Bibliothek stebt den

Teilnedmern zur Verfügung . — heute nachmittag : Ausflug nach FriedrichS -
telde . Trestpunkt 3 Uhr im Restaurant Bube . Prinzen - Allee 30.

Neues Theater . Sonntagt Kabale und Liebe . Montag : Logik
deS Herzens . Salome . Dienstag : Kabale und Liebe . Mittwoch : Logik
des Herzens . Salome . Donnerstag : Der Strom . Freitag : Kabale und
Liebe . Sonnabend : Der Kammersänger . Salome . Sonntag : Der Strom .
Montag : Kabale und Liebe .

Deutsches Thenter . Sonntag bis Mittwoch : Geschlossen . DonnerS -
tag : Troilus und Cressida . Freitag : Troilus und Crcssida . Sonnabend :
Lad » WindrnnereS Fächer . Sonntag : Troilus und Cressida . Montag :
Troilus und Cressida .

Berliner Theater . Sonntag bis Mittwoch . Zapfenstreich . � Donners -
tag : Götz von Bertichingcn . Anfang 7' / , Uhr. Freitag und Sonnabend :
Zapfenstreich . Sonntag und Montag : Geschloffen .

Lesstng - Theater » Sonntag bis Mittwoch : Geschlossen . Donnerstag :
Die Frau vom Meere . Freitag : Tic Frau vom Meere . Sonnabend : Rose
Bernd . Sonntag : Die Frau vom Meere . Montag : Unbestimmt .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag 2I/2 Uhr : Alt - Heidelberg .
Sonntagabend : Mamzellc Nitouche . Montag und Dienstag : Liebeshandet .
Mittwoch : Mamzelle Nitouche . Donnerstag : Der Freischütz . Ansang 7fl » Uhr.
Freitag : Der Wildschütz . Ansang 7' / , Uhr . Sonnabend : ' Der Troubadour .
Sonnlag : Die Fledermaus . Ansang 7' / . Uhr . Montag : GaSparonc .

Schilter - Tveater O. ( Wallncr - Thcater . ) Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Die Ehre Sonntagabend : Iphigenie . Montag und Dienstag : Mcdea .
Mittwoch : Das HeiratSncst . Donnerstag und Freitag : Lodanniöfeuer .
Sonnabend und Sonnlag : Pension Schöller . Montag : Johannisscuer .

Sciiiller - Theatcr ( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag¬
nachmittag 3 Uhr : Undinc . Sonntagabend : Die Jüdin . Montag : Der
Troubadour . ( BStel . ) DienStag : Zar und Zimmermann . Mittwoch : Der
Postillon von Lonjumeau . ( Botel ) Donnerstag und Freitag : Mcdea .
Sonnabend uno sonntag : Jobannisfeuer . Montag : Medca .

Residenz - Theater . Von Sonntag bis Freitag : Die 309 Tage . Sonn -
abend bis Montag : Eine HochzeitSiiachl .

Kleines Theater . Sonntag : Nachtasyl . Montag : Des Pastors Ricke .
Dienstag : Nachtasyl . Mittwoch : Des Pastors Nieke . Donnerstag : Elcktra .
Freitag : Nachtasyl . Sonnabend : Fräulein Julie . Sonntag : Eleltra .
Montag : DeS PastorS Ricke .

Triaiion - Thenter . Von Sonntag bis Freitag : Die Notbrücke . Sonn -
abend bis Montag : Ihr zweiter Mann .

Belle - Alliance - Theater . Von Sonntag bis Mttwoch : CharleyS
Tante . Donnerstag bis Montag : Unbestimmt .

Luisen - Thcater . Sonntag bis Mttttwoch : Julius Cäsar . Donnerstag
bis Sonntag : Hasemanns Töchter . Montag : Julius Cäsar .

Carl Weisi - Theater . Von Sonntag ab allabendlich : Der Weg zum
Herzen .

Slpollo - Theater . Allabendlich : Venus auf Erden . Specialitäten .
Gebrüder Herrnfeld - Thcater . Allabendlich : Nur eine Nacht . Am

andern Morgen .
Mctropol - Theater . Mabendlich : Ein tollcS Jahr . •

Wintergarten . Lillab endlich : Tilly Lebe . Marcell Salzer . Spe -
eialitäten .

Rcichshalleu - Theater . Allabendlich : Stettiner Sänger .
Nrania - Theater . Taubcnsiraße 48/49 . Sonntag : Die Weliaitsstellung

in St . LouiS . Hieraus : An den Seen Ober - Jtaliens . Montag : Korea und
die Koreaner . Dienstag und Donnerstag : Die Insel Rügen . Freitag :
Die Weltausstellung in St . Louis . Hieraus : Der Gardasee .

Paffage - Theater . La celle Gorgotte .

Mocden - Spielplan der Berliner Cbcatcr .

Kiwialiches Opernhaus . Sonntag : Mignon . Montag : Die Meister -

finger von Nürnberg . Ansang 7 Uhr . Dienstag : Fra Diaoolo Mittwoch :
-r-ic Enttührlma aus dem Serail . Donnerstag : Coppelia . Ansang 8 Uhr .

Freitag : Die Walküre . Ansang 7 Uhr . Sonnabend : Die weige Dame .
t ?onntaä : Bajazzi . Coppelia . Montag : Carmen . . , _

NeucS löiiigl . Opern - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der

Raftelbindcr . Sonntagabend : Die Geisha . Montag : Der Zigeunerbaron .

Dienstag : Die schöne Helena . Mittwoch : Die Fledermaus . Donnerstag
vis Montag : Geschloffen . _ _ _

— W. E . Die Höhe der Klcbemarken hängt von der Höhe des LohneS
mid der Art der Krankenkasse ab, der der Versichcrungspslichtige angehört . —

Marktpreise von Berlin am 26. August . Nach Eruüttelungen des
kgl. Polizei - Präsidiums . Für 1 Doppcl - Cenwer : Weizen " ) , gute Sorte
17,70 - 17,68 M. , mittel 17,66 - 17,64 M. , geringe 17,62 —17,60 M.
Roggen " ) , gute Sorte 13,90 —13,89 Ä. , mittel 13,88 —13,87 M. , geringe
13,86 —13,85 M. Futtcrgcrste ») , gute Sorte 14,60 —14,00 M. . mittel 13,90
bis 13,40 M. , geringe 13,30 —12,30 M. Haser ») , gute «orte 16,60 —15,80 M. ,
mittel 15,70 —14,90 M. , geringe 14,80 —14,10 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
40,00 —28,00 M. Speisebobneii , weiße 50,00 — 26,00 M. Linsen 60,00 —25,00 M.
Kartoffeln . 12,00 - . 8,00 M. Richtstroh 4,50 - 4,00 M. Heu 9,60 - 6,00 M.
Für 1 Kilogramm Butter 2,60 —2,00 M. Eier per Schock 4,00 —2,80 M.

*) Frei Wagen und ab Bahn . " ) Ab Bahn .

Wafferstand am 26. August . Elbe bei Aussig — 0,94 Meter , bei
Dresden — 2,28 Meter , bei Magdeburg — 0,08 Meter . — U n st r u t bei
Straußfurt st- 0,60 Meter . — Oder bei Ratiborst - 1,45 Meter , bei Breslau
Ober - Pegel — 1,40 Meter , bei Breslau Unter - Pegel st- 0,46 Meter , bei
Frankfurt st- 0,08 Meter . — Weichsel bei Brahcinüude st- 1,50 Meter . —
Warthe bei Posen — 0,30 Dieter . — Netze bei Usch st- 0,32 Meter .

WitteruugSiibcrstcht voin 27 . August 1904 . morgens 8 Uhr .

Wetter - Prognose für Tonutag , den 38 . August 190 - 1.
Zunächst cttvas kühler , zeitweise heiter aber veränderlich , bei mäßigen

westlichen Winden ; keine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetterbureau .

Briefkasten ckr Redaktion .

R . R . Handwerkerschillcn sind in Berlin Lindenstr . 97 und Stralaucr
Platz 24. Zum Herbst beginnen neue Kurse . Wenden Sie sich brieflich an
die Direktton .

?urlktise . h«r Oell .
Tie juristische Tprechstunde slndet täglich mit ZliiSitayme dc ? TonmibendS

von 7 ' h bis »' / , Uhr abend ? statt . Geöstnet : 7 Uhr .
Otto 15. ? . Nicht verjährt . — N. B. 45 . Beantragen Sie bei der

Schuldeputaiion die Zilrückstellunq sür ein halbes Jahr unter Beifügung
eines ärztlichen Zeugnisses . — K. H. in K. Sie muffen das Faß ab -
nehmen und bezahlen , außer wenn der Verkönser beim Verkauf den schlechten
Zustand des Fasses gekannt und Ihnen böswillig verschwiegen hat . —
A. G. Die Kündigung ist in Ordnung . — 31. SC. Er kann die Kinder
herauSverlangcn , Sie können aber beim Vorumndschastsgericht bcautragen ,
daß ihm daS Recht zur Erziehung der Kinder genommen und Ihnen über -
tragen wird . — Max L. 08 . f. Ste müssen spätestens am 15. September
kündigen . 2. Eine Verpfändung wäre unwirksam , wohl dB er wäre ein Ver¬
kauf mit gleichzeitigem Leihverflag zulässig . — O. R. IVO . 1. u. 2. Fa .
— Tempelhof 450 . 1. Ste müssen die Maschine behalten . 2. Schreiben
Sie dem Verkörifer , wenn er die Möbel nicht binnen 14 Tagen in Ordnung
bringen lasse , würden Sie eS duf seine Kosten durch einen andern thun
lassen . — H. K. 10 . Kommen Sie in die Sprechstunde . — Ruth 100 .
Adoptton ist unzulässig . — Schöneberg 104 . 1. Die Mutter muß Annen -
Unterstützung event . Ausnahme des Kindes in das Waisenhaus beantragen .
2. Der Vater muß durch den Vormund verklagt werden . — Robert . Sie
müssen Alimente zahlen . — O. K. , Charlottenburg . Ja . — Krause .
Neudorf . Schicken Sie die beiden Erkenntnisse mit einer nochmaligen
Schilderung deS Sachverhalts und der Bitte um Veröffentlichung an die
Redalttoo . Ebenso schicken Sie , sobald im Cwitprozeß ein Urteil ergangen
ist, auch dieses an uns zur Durchsicht ein. Vorher läßt sich nicht sagen ,
ob sich ettvas machen läßt . — A. K. 000 . 1. Gesetz vom
25. Juni 1868 . 2. Beschwerde beim Magisttat , hier Wohl aussichtslos .
— R . H. Einen Einsvruch aus Herabsetzung haben Sic nicht ; Sie können
aber unter Darlegung der Verhaltuiffc Herabsetzung beanttagcn . — P . 91.
DaS Mädchen kann Herausgabe ibrcr Papiere und Sachen verlangen . Bei
den Matznähmen , dick ergriffen werden , müssen Sie daraus acht geben , daß
nicht etwa die dem Mädchen froher geleistete Hilse als strasbarc Entziehung
der Zwangserziehung oder Beihilfe dazu konsttuiert wird . — 91. 100 . Ja .
— Lindner , Lichtenberg . 1. Ja . 2. bis 5. Eine Ehefrau hat das Recht ,
wenn vor der Heirat mindestens 200 Marlen für sie geklebt sind . Rück -
zablung der Hälfte der Vciträge innerhalb eines Jahres nach der Heirat zu
verlangen . Wenn sie weiterklcbt , so behält sie ihren Anspruch auf Invaliden -
oder Altersrente , kann möglicherweise auch in einer Heilanstalt Ausnahme
finden . Wenn zwei Jahre lang nicht mindestens 40 Marken geklebt worden ,
erlöschen alle Ansprüche . In der Regel ist WciterNeben der Rück -
zahlung vorzuziehen . — W. F. . Charlottenburg . Eine Klage
auf Zahlung des versprochenen Bcttagcs hat Aussicht auf Ersolg .
— 91. B. C. 100 . Teilen Sie dem Gericht schriftlich die Thaffache und
den Wunsch mit , über dieselbe nicht befragt zu werden . — W. Bereits im
Briefkasten Nr. 166 ist unter F. Sch . 17 der Stand der Gesetzgebung über
die Pantscherei init sogenanntem Wein oder Sekt dargelegt . Darüber , ob
das von Ihnen fabrizierte Gettänk stcnerpstichttg ist , erhallen Sic am besten
durch die Steuerbehörde Allskunst . — M . I . 1 —7 . Es ist unmöglich ,
ohne Einsicht in die Akten Auskunst über schwebende Prozesse
und etwaige trotz Beschlüsse oder Urteile sich jür den unter -
liegenden Teil ergebende Rechte zu geben . — Million . Nein .

F . K. 37 . Beweisen Sie Jbren Irrtum oder die Annullierung , so ist
die Klage abzuweisen . — R. A. Erscheinen Sie zu einem Termin als
Angeklagter nicht , so beschließt nach den aus Ihrer Vorladung mitgeleillcn
gesetzlichen Bestimmungen das Gericht Hast - oder VorsübrungSbesehl . Aus -
cbung des Befehls können Sie beanttägcn . Die Behörde ist in Ihrem

Fall dem Gesetz entsprechend vorgegangen . Sie werden kurz vor dem
Termin vorgeführt , auch rann Ihre Verhaftung noch nachkägllch beschlossen
werden . — Paul 103 . 1. Sie müssen sich nochmals mit dem Notar in
Verbindung scycn oder eine Auflage an das dorttge Geridst richten . 2. und
3. Nein . 4. Sie können sich direkt an das Auswärttge Amt in Berlin wenden .
33 Briber . Sie beerben Ihre Mutter in Gemeinschaft mit Ihrem Vater .
Das Altenteil ist ohne Belang sür dies Erbrechtsverhaltnis . — A. K. 30 .
Eil » Recht aus Ratenzahlungen haben Sie leider nicht . Die Gericht ? -
kosten usw. müffen Sic bezahlen , da Sie durch VersäurnnlSurteil verurteilt
sind. Ob die Zinsen richtig berechnet find , läßt sich ohne Kenntnis
des Wortlauts des Urteil ? und der Ratenzahlungen nicht sagen
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ß . WMWckMÄlM . !
Xodes - Anzeigte .

Am Dienstag verstarb unser j
j Mitglied , der Buchbinder

Juliiis Born
Stralsunderstr . 16.

| g h r e seinem Andenkenli
Die Beerdigung findet heute , ,

\ Soimtagnachmittag 4 Uhr von j
der Halle deS Elisabeth - Kirchhoss , j

| Prinzen - Allee aus statt .
Um zahttcichc Beteiligung ersucht |

i 248/12 Der Borttand .

| Soeiäliieiiiol(ratiseh.Walil?erein
für den

Xodes - Anzeige .
Am 25. d. M. verstarb unser

Mitglied , der Töpfer

Anta Luokaszewitz ,
Müllerstt . SOa.

Ehre seinem An denken !
Die Beerdigung findet Montag -

nachmittag 3 Uhr von der Halle
des »Sebastian - Kirchhofes in
Reinickendorf , Humboldtstraßc , auS
statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
248/13 Der Borstaud .

cellMerwö der Handels -, |
IranspoFt - a. Yerkeiirsarheiter

Dealsekianils.
Verwaltungsstelle Berlin I.

Den Mitgliedern diene zur Nach -
I richt , daß der Kollege

Ksk . Qranzow *
verstorben ist.

Chre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

nachmittag 5 Uhr von der Leichen -
Halle deS Georgen - Kirchhofes ,
Weißensce , aus statt .

Gleichzeitig diene noch zur Nach -
richt , daß der Kollege

Kienitz
1 verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute l

! nachmittag 2 Uhr vom Trauer - !
I Hause , Gartenftrnße 65, auS nach !

dem Golgatha - Kirchhos , Barsus - \
] straße ( an der Müllerstraße ) , statt . I

s 63/17 Hie Ortevernsltung .

m
( Filiale Berlin ) .

Todes - Anzeige .
Am 25. August verstarb unser

Mttgtied

Andreas Luokaszewitz
nach kurzem Llrankenlager .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Moittagnachmittag 3 Uhr von der
Halle des Äcbastiau - Kirchhoses in
Rcwickcndors , Humboidtstraße , aus
statt .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht .
196/9 Der Vorstand .

Danksagung . 92L

Für die vielen Beweise innigster
Teilnahme bei der Beerdigung memes
geliebten ManncS , unfers guten , für -
sorglichen VaterS , Schwagers und
Oulels , des Monteurs

Franz Haß
sagen wir hiermit allen Verwandten ,
Bekannten u. Freunden , insbesondere
aber den Kollegen und Mitarbeitern
der 21. E. - G. , Brunneiistraße , Gs. I
und der Maschinenbau - Slbtciluiig
Gs. II sowie dem kaufmänniichen und
technischen Personal der Montagen -
abteilung innigsten , tiefgefühlten Dank .

Die ttalterinien ttinterdliedenen .
ftz ' Hve. -71. Haas »ebst Kindern .

tiermit
die traurige Nachricht, !

mein mnig geliebter Mann , g
der Jalousie - Anschläger

Ernst ICSein
plötzlich am Blutsturz verstorben ist. |

Die Beerdigung findet Sonntag .
nachmittag 4 Uhr von der Leichen »
halle des neuen Ltuscnstädttschen I
Kirchhofes in Rixdors , Hermann - 1
fttaße , aus statt . 93Ll
Die trauernde Witwe karg . Klein , f

Am 23. August verschied plötz¬
lich am Blutsturz unser unvcrgeß .
lichcr , tteucr Kollege , der Jaloufie -
Anschläger

Ernst SCIein .
Ehre seinem Andenken !
Da» personal der laleusie - siabrisi

Jul . Bonnet u. Comp . 94L

m,

Danksagung .
Für die rege Beteiligung und die

Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben Mannes sage ich allen
Verwandten , Bekannten , Kunden sowie
den Kollegen der Firma Moritz Klee
und den Laubenloloniften Retzhos
meinen besten Dank . 714b

Anna I - elimann geb . Kolbe
nebst Kindern .

= Sflöli 200 Nersovell —

fassend , mit Bühne , ist auch Sonn »
tag » an Vereine zu vergeben . Großer
Saal noch einige Sonnabende flei . «

Ztzeldichlöflchen . Müllerstt . 142.

Ich habe in der Utert . 14, pft.
( zwischen Nollcndors - und Wintcrseldt »
Platz ' eine 23/16 »

follklinik für Kaut- und

Geschlechtskranke
eröffnet . Sprichst . ; Wochentags 12 —1 ,
Sonntags 9 —10 , Freitagabend 6— 7.

Dr . Franz Bf agel schmldt .

Belmonte & Co.

Beimonte & Co.

liefern Spazier - Stöcke
mit echt silbern . Griff ,
800/1000 ges . gestempelt ,
schon von . . . . hl .

liefern goldne Broschen
mit Steinen verziert ,
333/1000 ges . gestempelt ,
schon von . . . . HI.

Belmonte & Co. |
liefern BriUant - Ringe A
( nicht Diamant ) , 14kar .
jold , solide gefasst ,

schon von . . . . dl .

Sämtliolie Gegenstände sind mit deutlichen Verkaufspreisen ver¬

sehen . Kein Risiko ! Kichtkonvenierendes wird bereitwilligst

umgetauscht . Bei uns gekaufte Juwelen werden zum vollen

Kaufpreis in Zahlung genommen . . Die Annahme von Um¬

arbeitungen , Steinefassungen , Vergolden , Versilbern , Gravieren

sowie sämtliche Reparaturen , auch an Uhren , erfolgt werktäglich

zu Origiaal - Fabrikpreisen . Bruchgold und Silber wird zu Kurs¬

preisen gekauft und in Zahlung genommen .

Wollen Sie
»»

ThrehpreIsi
ujjold .

A�edaillenj/r�V/ J | nv . elen ~ rhren , Gold - und Silber -

k«rwr »5snd « waren etc . direkt billig und gut kaufen ,
1 1 , dann besichtigen Sie unsre gewaltige Ans -

läge vieler tausend Schmuck - u. Ziergeräte

KSnigstmse 46 ,
Ecke Hoher Steinweg , schrägüber

dem Ratbaas . Einzelverkauf Bing . A. u. B.

ES ' Belmonte & Co .
Juweliere , Gold - und Sllbcrsehnilede .

Fabrikation mit eielrtr . Krafibetrleb . Gold - und Silfaer - Walz- u. Kragverk .
Engres - Eiport nach allen Undern .

Permttw . Redakteur : Paul Büttner , Für den Inseratenteil verantw . : !

8

14

13

M. kosten silberne
Remontoir - Uhren

unter Sjähr . Garantie

M. kosten goldne Re -
montoir - ühren unter
3jähriger schriftlich .
Garantie

. . . . .

M. koston lange gold .
Damen - Uhrketten ,
333/1000 gesetzlich
gestempelt . . . .

Belmonte & Co.

Beimonte & Co.

Belmonte & Co.
Eine geehrte Kundschaft wird gebeten , genau auf� die Haus -
Nummer - 46 zu achten , da in letzter Zeit in der Königstrasso
mehrere Geschäfte ihre Ausstattung derjenigen der Firma
Belmonte A Co , anzupassen suchen , wodurch leicht Ver¬

wechselungen vorkommen können . 90fi

Bai Einkäufen von M. 10, — wird das übliche Fahrgeld vergütet .

Unser Pracht - Katalog enthält co. 200 Kunsttafeln mit vielen tausent
Illustrationen in 4 - Farbendruok .

Speciallisten für aasscrbalb Berlins gratis und franko .
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Der internationale Tabakarbeiter - Kongreß .
In der Donnerstag fortgesetzten Debatte über den Aufnahmeantrag

der Föderation bemerkte deren Vertreter van den Berg , die Männer
der Föderation würden sich selbst für verrückt erklären , wenn sie der
deutschen Resolution zustimmten , da ja gerade die socialdemo -
kratische Parteipolitik der Grund der Trennung vom Verband gewesen
sei . Werde die Resolution angenommen , mühten sie aus den An -
schluh verzichten . — Der holländische Verbandsvertreter Eichels -
heim brachte hierauf eine Resolution ein . die grundsätzlich mit der
deutschen übereinstimmte und mit den Worten schloh : „ Der Kongreß
sieht in der socialdenwkratischen Politik die Verkörperung all der
Forderungen , die die modernen Arbeiterorganisationen vertreten
müssen , und betrachtet es als Pflicht der Mitglieder dafür zu wirken . "
— Der Antragsteller wollte damit verhindern , daß die deutsche Re -
solution von den Mitgliedern der Föderation gegen den holländischen
Verband ausgebeutet werde . — Möller ( Dänemark ) bemerkte
gegenüber einem Vorwurf der Vertreter der Föderation , der
holländische Verband hätte es geduldet , daß im Jahre 1300 . beim
Streik der dänischen Kollegen , in Amsterdam Streikarbeit gemacht
worden sei , sie . die Dänen , hätten dem holländischen
Verband nichts vorzuwerfen . Was damals in Holland ,
sei auch in Deutschland geschehen ; von beiden Ländern würden
eben regelmäßig Cigarren nach Dänemark exportiert . Welche Waren
für die vom Streik betroffenen Fabriken bestimmt waren , wäre nicht
möglich gewesen festzustellen . Im übrigen sprach sich der Redner
für die deutsche Resolution aus . Er erklärte schließlich , einen solchen
Wirrwarr , wie hier in Holland innerhalb der Bewegung vorhanden
zu sein scheine , habe er noch nirgends beobachtet . Er glaube , er
könne wahnsinnig werden , ivenn er hier lange bleiben müsse . —
Der Engländer K o op e r brachte eine dritte Resolution ein . Sie
ging darauf hinaus , den Beschluß über Zulassung der Föderation
auszusetzen , um den beiden holländischen Organisationen Gelegenheit
zur Versöhnung zu bieten . Im übrigen bemerkte Kooper , obwohl
er selbst Parlamentarier sei , wäre er doch nicht dafür zu haben , die
Föderation allein deswegen vom Internationalen Bureau auszu -
schließen , weil sie antiParlamentär sei . Die Hauptsache aber sei ,
daß sie die Niederländische Organisation bekänipft und geschwächt
habe , ohne triftige Gründe dafür zu haben . — D e i ch m a n n fand
es demgegenüber notwendig , eine prinzipielle Aussprache herbeizu -
führen und machte den Vorschlag , der Kongreß solle in dieser Hinsicht
einfach auf die im Jahre 1631 vom Kongreß in Basel angenommene
Resolution verweisen , in der ausgesprochen wird , daß der Jnter -
nationale Tabakarbeiterbund auch die politische
Bethätigung der Arbeiter für notwendig er -
achtet . — Diesen Vorschlag nahm der Kongreß ein -
st i m m i g an . Die drei Resolutionen wurden zurückgezogen . Der
Antrag der Föderation zur Aufnahme in das Internationale Bureau
Ivurde ein st immig abgelehnt . —

In der Sitzung am Freitag Ivurde die Berichterstattung aus den
einzelnen Ländern fortgesetzt . Möller berichtete über Däne -
mark . Tort sind ungefähr 2300 Cigarrenmacher thätig , wovon
2760 organisiert sind in dem durch den Redner vertretenen Verband .
Den sehr wenigen christlichen und liberalen Arbeiterorganisationen
gehören keine Cigarrenmacher an . Ter Lohn ist über das ganze Land
gleich . Für Formarbeit ist das Minimum 3,60 M. , das Maximum
21 M. ; für Handarbeit das Minimum 18 M. , das Maximum 35 M.
Der Lohn ist für Männer und Frauen gleich . Im Verband be -
stehen zwei Beüragstlassen , die eine mit 53 Pf . Beitrag pro Woche ,
die andre mit der Hälfte . Bei halbem Beitrag wird halb so hohe
Ilnterstützung gezahlt als bei vollem Beitrag . Nach der Dauer der
Mitgliedschaft bemessen , beträgt die Streikunterstützung 3, 12 , 13,50
und 15 M. An Reisegeld wird pro Jahr bis zu 20 M. gegeben .
In den letzten fünf Jahren wurden aus der Hauptkasse 250 000 M.
für Streiks ausgegeben , für Reiseunterstützung 33 000 M. Arbeits -
losenunterstützung ist ebenfalls eingeführt . Der Kassenbcstand ist jetzt
70 000 Mt , wovon 20 000 M. • in Ärbeitergenossenschafts - IInter -
nchmungen angelegt sind . Die Ortsabtcilungcn des Verbandes
haben ihre Gelder fast alle in Versammlungsgebäuden angelegt , wie
man sie in Dänemark selbst in den kleinsten Städten findet . Die
organisierten Cigarrenmacher Dänemarks sind alle gute Social -
dcmokraren ; sie stehen überall an der Spitze der Bewegung .

lieber Schweden konnte der Redner nu > wenig mitteilen .
Dort ist die Organisation »och jung und umfaßt kaum die Hälfte
der Fachgcnossen . Sie macht aber in letzter Zeit gute Fortschritte .
Eine große Erschwerung für die Organisation ist es , daß die Bauern ,
die Tabak bauen , auch gleich die Cigarren machen lassen und auf den
Markt bringen . Die Industrie ist also zum größten Teil auf dem
Lande zu finden , wo die Agitation viel mühseliger ist . —

Dann berichtete P a n c i n über die Verhältnisse in Luxem -
bürg . Die Organisation ist dort seit dem letzten internationalen

Kongreß zurückgegangen . Die Zahl der Tabakarbciter beträgt 310 .
Davon sind 30 Cigarrenmacher und von ihnen 40 Frauen . Die

Organisation hat 30 Mitglieder . Der Wochenbeitrag ist 20 Pf .
Bei Streik , Krankheit usw . wird Unterstützung gezahlt . Der Lohn
beträgt 15 bis 16 Frank bei 66 Stunden Arbeit pro Woche . —

In Luxemburg besteht eine Staatskrankenkasse mit Veitrittszwang .
Die Stadt Luxemburg hat aus Veranlassung der zwei socialistischen
Gemeinderatsmitglieder beschlossen , eine Arbeitslosenkasse nach Gent -

schem Prinzip einzurichten . Seit drei Jahren besteht in Luxemburg
eine social demokratische Partei , der fast alle organisierten Cigarren -
wacher angehören . _

Zur Frage des „ Gärtner - Rechts " .
Zur Frage deS „ GiirtncrrechtS " wird uns von sachkundiger

Seite geschrieben :
Im töniglia , preußischen Ministerium des Innern beschäftigt

man sich gegenwärtig unter anderm mit gewissen Vorarbeiten , die .
wie es heißt , auf eine „ gesetzliche Regelung der ge » '
werbe - und arbeitsrechtlichen Verhältnisse
des G ärt ne rei g c w e r bes " abzielen . Die notwendigen
Unterlagen dazu will man erst aus einer allgemeinen , im Gebiete
der preußischen Monarchie vorzunehmenden gärtnerei -
statistischen Berufs - und B e t r i eb s z ä h l u n g ge -
Winnen , einer Erhebung , die in Verbindung mit der für das Jahr
1335 in Aussicht genommenen Reichs - Berufs - und Gewerbczählung

geplant ist . Die zuständigen Berufsorganisationen , auch die Ge -

iverkschaftSorganisation der Arbeitnehmer , sind ersucht worden , für
die auszugebenden Fragebogen ihre Sonderwünsche und Ab -

ändcrungsvorschläge k�m Ministerium zu unterbreiten , und haben
dies , wie verlautet , auch gethan .

An und siir sich ist es zu begrüßen , daß endlich einmal Schritte
unternommen werden sollen , die ganz unhaltbar verworrenen Zu -
stände im Gärtnereigewerbe zu regeln . Allein man darf nicht über -

sehen , daß eS eben nur eine Landesregierung ist , die sick?
der Materie angenommen hat : Nicht das Reichsstatistische Amt hat
etwa die Landesregierungen und deren zuständige Instanzen zu
dieser statistischen Erhebung veranlaßt , sondern die Fragebogen und
Zählpapiere sind im Preußischen statistischen Bureau
ausgearbeitet worden . Und das ist ein Nachteil nicht bloß für die
Erhebung selbst , weil nämlich gar nicht abzusehen ist . ob die andern
Landesregierungen diesem Beispiel folgen werden , und wenn , ob sie -
dann die Statistik auch nach dem gleichen Muster betreiben werden ;
. der weit größere Nachteil liegt in dem Umstände , daß diese Art der

Erhebung auf die Absicht einer gesetzlichen Regelmig der Materie
durch dieLandesgesetzgebung schließen läßt . Eine Regelung
auf diesem Wege können die Gärtner , vor allem der arbeitirehmende
Teil derselben , aber unmöglich wünschen , einmal deswegen nicht .
weil dadurch sür jedes der 25 deutschen Vaterländer je ein be -
sonderes . Gärtnerrecht " geschaffen werben müßte ( man vergcgen -
wärtige sich hierzu als Beispiel nur die Gesinde - Ordnungenl ) , und

dann deswegen nicht , weil zu befütchten ist , daß auf diesem Wege die
Gärtner dem Bereiche der Gewerbe - Srdnung und deren parallelen
Gesetzen entrückt werden könnten , Bei der etwas überraschenden
Bereitwilligkeit der Arbeitgeberorganis anon , die Einrichtung der
Fragebogen , die auf „ gewerblich " " und „nichtgewerbliche " Gärtnerei
zugeschnitten sind , in dieser Form anzuerkennen , hat man sicherlich
Grund genug , dieser Befürchtung Ausdruck zu geben , das um so mehr ,
weil sich bis dahin gerade die Arbeitgeberorganisation mit Händen
und Füßen gesttäubt hat , anzuerkennen , daß die Gärtnerei ihrer
ganzen Struktur nach zu den Gewerben gehört und auch aus all -
gemeinen Zweckmäßigkcitsgründcn der Reichs - Gcwerbe - Ordnung
unterstelli werden mutz , wo das heute nur erst bedingungsweise ge -
schieht . Also , einer etwaigen Ordnung der Materie durch die Landes -
g- setzgebung müßte mit aller Entschiedenheit entgegengewirkt werden .
Soweit die Gärtnerei zum Zwecke des Erwerbes betrieben wird ,
untcrfällt sie der Zuständigkeit des Reiches ; daran ist unter allen
Umständen festzuhalten . Wenn schließlich wohl auch zu erivartcn
steht , daß jede Gärtnereistalistik , die derart ausführlich vorgenommen
wird , wie die hier geplante , Aufschlüsse bringen wird , die schon ganz
allein ans die reichsgesetzliche Regelung verweisen werden , so ist
immerhin notwendig , gleich von vornherein mit - der Kritik ein -
zusetzen . Die derzeitige regierungsseitige Arbeit ist nur etwas
Halbes , kann ! nur Halbes sein . Diejenige Stelle , welche in der Lage
wäre , das Material vollständig herbeizuschaffen , ist allein das
R e i ch s st a t i st i s ch e Amt , das alle Bundesregierungen zu
dieser Erhebung mit überall gleichen Zählpapieren veranlassen
müßte .

Die derzeitigen Rechtsverhältnisse der Gärtner sind die denkbar
traurigsten . Es herrscht da eine Wirrnis , wie sie größer kaum zu
denken ist . Nicht bloß daß die verschiedenen Behörden und Gerichte
untereinander in ihren Anschauungen auseinandergehen und die
Gärtnergehilfen bald als Gesinde , Landarbeiter , Dienstknechte , bald
als Gewcrbegehilfen , bald ais Handlungsgehilfen oder Handels -
Hilfsarbeiter , oder auch gar als — Künstler ansehen , — nein I es
kommt sogar vor , daß ein und dasselbe Gericht in derselben Richter -
besetzung heute diesen und morgen jenen Rechtsgrundsatz seinen
Urteilen unterlegt und sich damit selbst widerlegt , wie vorliegende
Beispiele darthun l

Diese Zustände dem Lichte der Oeffcntlichkeit übergeben und
damit auch den ersten Anstoß zu dem oben erwähnten , in Aussicht
gestellten ersten Eingreifen der preußischen Staatsregiernng gegeben
zu haben , ist das bleibende Verdienst der Gärtnergehilfen - Organi -
sation , die jahrelang alle jene Urteile , Erlasse und Verfügungen ,
die ihr in dieser Richtung bekannt wurden , veröffentlicht hat . Das
letzte Juliheft der Zeitschrift „ Annalen des Deutschen Reiches " ent -
hält über dieses Thema eine ausführliche Abhandlung und eine Zu -
sammenstellung der in Frage kommenden Urteile usw . nach Gesichts -
punkten , die am deutlichsten die heutige Rechtslage der Gärtner
kennzeichnen . Der Verfasser jenes Artikels , der Geschäftsführer des
Allgemeinen Deutschen Gärtnervercins , zeigt darin , daß heute nicht
weniger wie sechs Maßstäbe angewendet werden , um die
jeweilige Rechtslage festzustellen , und daß bei dieser unterschiedlichen
Anwendung alle Gerichtsinstanzen und Behörden nahezu gleich -
mäßig beteiligt sind . Fügt man dem noch hinzu , daß , wie schon
vorher bemerkt , ein und dasselbe Richterkollegium zuweilen gar solche
Maßstäbe abwechselnd benutzt , dann kann man sich vorstellen ,
daß die Gärtner sich heute stets in größter Rechtsunsicherheit be -
finden und stets befürchten müssen , bei etwaigen Klage - Erhebungen ,
auch wenn ihr Rechtsanspruch sonst noch so klar und unabsttcitbar
auf der Hand liegt , dennoch ins Unrecht versetzt zu werden . Und
wie in Civil - , so auch in Strafsachen , z. B. hinsichtlich der Frage
einer Verletzung der Koalitionsgesctze , wo der Gärtner nur allzu -
leicht den Strafbcstimmungen für die Landarbeiter verfallen kann ,
wenn er auch zehnfach überzeugt ist , daß ihm unrecht geschieht .

Die erwähnten sechs Maßstäbe , nach denen heute geurteilt wird ,
sind diese :

Erstens . Eine Gärtnerei ist Gewerbcbetreieb im Sinne der
Gewcrbe - Ordnung . wenn in derselben die H a n d e l st h ä t i g k e i t
überwiegt .

Zweitens . Der Gärttereibetrieb erhält dadurch einen
gewerblichen Chavaktcr , daß sich das Hauptgewicht der Thätigkeit
auf die Umformung der selb st gewonnenen Er -
Zeugnisse zu neuen Produkten ( Kränzen ,
Sträußen u. dgl . ) richtet .

Drittens . Eine Gärtnerei wird bereits dann zu einem
Gewerbebetrieb im Sinne der Gewcrbe - Ordnung , wenn der Betrieb
sich als „ K u n st g ä r t n c r e i " kennzeichnet , d. h. wenn die
Pflanzenproduktion vornehmlich mit künstlichen Hilfsmitteln betrieben
wird oder wenn das Gelingen des Produktionsprozesses eine über -
wiegend menschliche Kunstfertigkeit und Hand -
geschicklichkcit voraussetzt .

Viertens . Gärtncreibetriebe zählen allgemein zu
den Gewerben im Sinne der Gewerbe - Ordnung .

Fünftens . Gärtnereibcttiebe zählen ausnahmslos zum
„ Gartenbau " , d. i. zur Landwirtschaft .

S e ch st e n s. Die Landschaftsgärtnerer zählt zu den
bildenden Künsten .

Der letztbczeichnete Maßstab ist in Urteilen des Amts - und des
Landgerichts II zu Berlin zur Anwendung gelangt . Das königlich
sächsische Finanzministerium dagegen rechnet die gleiche Gattung
der Gärtnerei ( die Landschaftsgärtnerei ) zu den Gewerben und die
meisten Gerichte zählen sie einfach zur Landwirtschaft .

Gerichte usw . , die sich z. B. zur Anwendung des „ Maßstabes
drei " verstehen , gichen wieder außerordentlich auseinander in der

Anschauung über die Frage , was Kunstgärtnerei sei . Die einen
rechnen als solche nur die Gcwächshausgärtncrei , die andern
nehmen dazu auch die Baumschule ( unter Hinblick auf die Ver -
edelungstechnik und künstliche Formierung der Bäume — dieses
unsers Erachtens mit Recht ) , und die dritten wiederum beziehen
außerdem noch die Landschaftsgättnerei mit ein , deren Aufgabe in
der Anlegung und Unterhaltung von Parks , Lust - und Ziergärten
besteht — unsers Erachten » ebenfalls mit Recht . Und ähnlich geht
eS allenthalben . Wirklich feste Grundsätze und Begriffe sind so gut
wie nicht vorhanden , wofür selbst die Stellungnahme des obersten
preußischen Gerichts , nämlich des Kammergerichts , das lebendigste
Beispiel bietet : Am 30 . Mai 1301 entschied in einem Falle das
Kammergericht , daß der „ Auffassung der preußischen Gewerbesteuer -
Gesetzgebung beizutreten , wonach nicht bloß die Handelsgärtncrei ,
sondern auch die Äunstgärttierei sich derart vom üblichen Gartenbau
abgeschieden hat , daß beide Arten der Gcwerbe - Ordmmg zuzuzählen
seien " . Und ein andres Urteil des gleichen Gerichts vom 23 . Vtärz
1303 engt die Ausfassung wieder bis auf die haudelsgewerbliche
Gärtnerei ein .

Weitere grundsätzlich gegeneinander streitende Auffassungen
herrschen über die Frage , wie ein Gärtncreibetrieb zu behandeln
sei , wenn in demselben landwirtschastsartiger Gartenbau und ge -
werbliche Gärtnerei gemeinsam betrieben werden . Die einen sagen :
dann ist für den gesamten einzelnen Betrieb maßgebend , was seinen
Hauptcharakter ausmacht . Die andern wiederum lösen solche
Gärtnereien rechtlich in zwei Betriebsarten auf ; sie rechnen die

gärtnerisch thättgen Arbeitskräfte des einen Betriebsteiles ( je nach -
dem , in welchem Teile sie am meisten beschäfttgt sind ) zu den Ge -

Werbegehilfen , die andern aber zu den landtvittschaftlichcn Arbeitern .
Bisher das haarsträubendste in seinen Urteilen hat das Land -

gericht II in Berlin geleistet . Diese » Gericht hat nämlich durch die
8. Civilkammer und bei stet » derselben R i ch t e r b e s e tz u n, g
seit 1896 in fortlaufender Folge immer abwechselungsweise einmal
den einen und dann wieder den andern Maßstab seinen Urteilen

unterlegt . Der Zufall will aber , daß dann jedesmal der klägerische
Gärtnergehilfe ins Un- rechi versetzt wurde : suchte er sein Recht unter
Berufung auf die Gewerbe - Ordnung geltend zu machen , so fand
regelmäßig das Gericht einen landwirtschaftlichen Betticb heraus .
und umgekehrt wieder einen gewerblichen .

Solchergestalt besteht heute für die Gärtner einfach ein Zu -
stand der Rechtlosigkeit , der nicht anders wie durch die Gesetzgebung
selbst beseitigt werden kann , und zwar einzig und allein durch die

Reichsgesetzgebung . Letzteres aus Gründen , die niemand
wird von der Hand weisen können , braucht man sich doch nur die

ganze Gesetzgebung , die das Arbeiterrecht angeht , vor Augen halten :
die Frage des Koalitionsrechtes , der Zuständigkeit der Gewerbe -

gerichte ( Beisitzerwahlen , Einzclklagen , Einigungsamt ) , des ge -
werblichen Arbeiterschutzes ( Frauenarbeit , Kinderarbeit , Sonn - und

Feiertagsruhe ) , der Socialversicherung und andre , wie z. B. auch

Fortbildungsschuibesuch der Lehrlinge und Handwerkergesetzgcbung .
Die Gärtner petitionieren darum durch ihre Gewerkschaft , den

Allgemeinen Deutschen Gärtnerverein , beim Reichstage auf eine W -

änderung der Gewcrbe - Ordnung in diesem Sinne :
1. Z 6 der Gewerbe - Ordnung soll einen neuen Absatz des

Inhalts erhalten :
„ Aus die dem Zwecke des Erwerbes dienende Gärtnerei

findet das gegenwärtige Gesetz Anwendung ; ausgenommen davon

ist nur der landwirtschaftsartigc Obst - und Weinbau . "
2. § 105d ( die Sonntagsruhe - Bestimmungen betreffend ) wird

durch folgenden Absatz 4 ergänzt :
„ Die Bestimmungen des Absatzes 1 finden auf die Beschäfti -

gung von Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern in der Gärtnerei

( Z 6 Abs . 3 ) entsprechende Anwendung . "
3. Dem § 103 wird folgende Vorschrift zugefügt :

„ Für die Gärtnerei <§ 6 Abs . 3 ) wird bei jeder Handels -
kammer eine besondere Abteilung eingerichtet . In denjenigen
Bundesstaaten , in welchen die Vertretung der Interessen des
Handwerks andern gesetzlichen Einrichtungen ( Handels - und

Gewerbekammern , Gewerbekammern ) übertragen ist ( § 108q ) ,
werden diese Abteilungen bei diesen Körperschaften eingerichtet . "

Gerickts - Leitung .
Wegen einer tuberkulöse » Lunge im Werte von 20 Pf . war

gegen den Großschlächtermcistcr Wilhelm Henschke aus
Reinickendorf Anklage wegen , Fcilhaltens gesundheitsschädlicher
Nahrungsmittel erhoben worden . Bei einer Revision , welche . der
Polizeitierarzt Borchmann am 30 . Mai in der Central - Markthalle
vornahm , fand er im Stande des Angeklagten , auf dem Boden
liegend , eine Rinherlunge , welche dicht mit Tuberkeln durchsetzt
war . Der Angeklagte behauptete im Termin , sich nicht erklären zu
können , wie die Lunge in seinen Besitz gelangt sei . Er habe tags
zuvor ein Rind geschlachtet , welches in allen seinen Teilen von dem
Reinickendorfer Schaubeamten für gut befunden worden sei . Am
folgenden Tage sei die Untersuchung nochmals im städtischen Fleisch¬
schau - Amt in der Ccnttal - Markthalle vorgenommen worden und
ebenfalls glatt verlaufen . Er habe sicher keine tuberkulöse Lunge
eingeführt . Der Tierarzt Borchmann bekundete dagegen , daß die
fragliche Lunge unmöglich das Untersuchungsamt passiert haben
könne , sie mußte selbst jedem Laien auffallen . Der Staatsanwalt
hielt den Angeklagten durch die Beweisaufnahme für überführt und
beantragte gegen ihn sechs Monate Gefängnis und Ver -
öffentlichung des Urteils in der „ Allgemeinen Fleischer - Zeitung "
und einer Tageszeitung . Der Verteidiger wies darauf hm , daß
der Angeklagte erst hinzugekommen sei , als die Beschlagnahme
bereits erfolgt war . Wie leicht wäre es nicht für einen seiner
Standnachbarn gewesen , sich der verdächtigen Lunge durch Hinein .
werfen in den Stand des Angeklagten zu entledigen , als er den
Revisionsbcamten sich nähern sah . Er halte die Sache keineswegs
für so weit aufgeklärt , um daraufhin da » Schuldig aussprechen zu
können . Der Gerichtshof trat dieser Auffassung bei und fällte ein
freisprechendes Urteil .

Eine verunglückte Probefahrt mit einem Straßenbahnwagen
beschäftigte gestern die neunte Ferien - Strafkammer des Land- «.
gerichts I . Der Sttaßenbahnschaffncr Wilhelm Reiß war
mit dem Arbeiter G e o r g H e y d e , der bei der Sttatzenbahn -
Gesellschaft mit dem Waschen der Wagen beschäftigt wurde , be -
freundet . Ms Reiß am Morgen des 22 . Juni seinen Dienst vom
Depot in der Panksttaße aus antreten wollte , bat Heyde ihn . er
möchte ihn doch einmal mitnehmen , er möchte doch gar zu ( jern
einmal einen Straßenbahnwagen lenken . Reiß kam der Bitte fernes
Freundes nach . Als sie das Depot verlassen hatten , stellte Heyde
sich an die Kurbel und Reiß stand neben ihm und gab ihm die
nötigen Anweisungen . Im Anfange ging alles gut . Aber in der
Pankstraße kam dem Straßenbahnwagen ein mit Schienen beladeneS
Fuhrwerk entgegen , dessen Führer , der Kutscher Schmidt , keine An -
stalten traf , auszuweichen . „ Bremsen ! " rief Reiß seinem Stell -
Vertreter zu . Dieser bremste auch mit richtigem Verständnis und
brachte den Straßenbahnwagen kurz vor dem Fuhrwerk beinahe
zum Stehen . Jetzt wollte auch Reiß noch mit eingreifen , er packte
die Kurbel , um sie noch fester anzuziehen , verlor aber die Geistes -
gcgenwatt und drehte nach der falschen Richtung . Der elektrische
Strom trat wieder in Thättgkeit und im nächsten Augenblick erfolgte
ein ziemlich heftiger Zusammenstoß . Tie auf dem Wagen liegenden
Schienen wurden aus ihrer Lage gerückt , der auf ihnen sitzende
Kutscher Schmidt kam mit dem rechten Bein zwischen mehrere
Schienen und erlitt schwere Verletzungen . Nachdem man ihn aus
seiner qualvollen Lage befreit hatte , sollte er nach der Unfallstation
gebracht werden . Schmidt aber legte der Sache kein so grosieS Ge -
wicht bei , sondern ließ sich erst am Nachmittage verbinden . Er
hatte eine lange Fleischwunde und verschiedene Abschürfungen er -
litten . Einige Tage später ttat Blutvergiftung hinzu . Ivelche einen

schleunigen Tod herbeiführte . Nun hatten sich Reiß und Heyde wegen
fahrlässiger Tötung zu verantworten . Der Gerichtshof hielt be -
sonders das Verhalten des Schaffners , der einem gänzlich Unkundigen
die Führung eines elektrischen Wagens überließ , sür außerordentlich
fahrlässig ; er wurde zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Der
Mitangeklagte Heyde wurde dagegen auf Antrag des Verteidigers ,
Rechtsanwalts Skolny , freigesprochen .

eingegangene Vnickfclmtte « .

Die „ socialistischen Monatshefte « ( Administration : Berlin 81V. IS
Beilthfttaßc 2) haben soeben das Scptemb er - Heft ihres 10. Jahrganges
erscheinen lassen . Dasselbe ist dem kommenden socialdemottatischen Partei «
tag in Bremen gewidmet . Aus seinem Inhalt heben wir hervor : Richard
Calwcr : Zum socialdemottatischen Parteitag in Bremen . — Engewert
Pcrnerstorscr : Zur Frage der Taktik aus dem Kongreß in Amsterdam . —
Eduard Bernstein : Die Programmrcvision und der Bremer Parteitag . —
Julius BruhnS : Die Organisation der Partei . — Max Schippcl : Eine
Parteidiskussion . Ein Nachwort zur Darlegung meines handelspolitischen
Standpunktes . — Dr . Leo Arvns : Materialien zur Beurteilung der
preußischen Volksschule . — Paul Kampffmeyer : Lassalle — ein Zeitgenosse .
Zum 10. Todestag des großen Agitators . — Dr . Eduard David : Zur land -
wirsschastlichen Beiriebseiitivicklung in England . — Dr . Albert Südetum :
Preußische Wohnungsreform . — Dr . Hugo Lindemann : Die Sttaßenbahne «
und ihre Tarise . — Emma Ihrer : Zur socialdemottatischen Frauenkonferenz
in Bremen . — Wirtschast von Max Schippcl . — Politik von Richard Ealwer .
— Sociale Kommunalpolitik von Dr . Hugo Lindemann . — Socialiftssche
Bewegung von I . Bloch und Hugo Poetzsch . — Gewcrsschastsbeweguna von
Ernst Dembardt . — Frauenbewegung von Henriette Fürth . — Bildende
Kunst von Anna Plehn . — Buchbesprechungen und Notizen . — Als Betgabe
bringt das Hcst ein Jugendbildiiis von Ferdinand Lassalle nach einem alten
Pastelldilde .

Der Preis des Heftes beträgt 50 Ps. ; vierteljährlich 1,50 M. Zu
bezichen durch alle Buchhandlungen , Kolportcure und durch jede Post -
anstalt . Ferner direkt durch den Verlag der „Socialistischen Monatshefte " ,
Beuthstt . 2, Berlin 81V. ( Zusendung unter Kreuzband oder in geschlossenem
Couvcrt ) . Probehefte stehen aus Verlangen jederzeit tostcnsrei zur Verfügung .

Strandes Märkisches Wandcrbnch . Ausflüge in die Mark Branden -
bürg . Bearbeitet von Dr . Gustav Albrecht . 432 Seiten Text mit
38 Karten . Preis 2,53 M. Berlin 1S31. Verlag Jul . Sttailbe , GitschiNtt -
straße 13S.



Für den Jnkialt der Inserate
übernimmt die Nedaktion dem
Publik « « gegenüber keinerlei

Bcrantwartung .

Zhcatcr .
Sonntag , den 28. A u g u st.

Ansang 7' / , Uhr :

Opernhaus . Mignon .
Montag : Die Meistersinger von

Nürnberg . Ansang 7 Uhr .
Neues königl . Opern - Theater .

Die Geisha , oder : Eine japanische
Thechau- jgeschichte .

Nachmittags 3 Uhr : Der Nastel -
bmder .

Montag : Der Zigeunerbaron .
Ansang 8 Uhr .

Schiller O, ( Wallner - Theater . )

Unanis .
Taubenstr . 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :

Die Weltausstellung in St. Luis.
Hierauf ; Der Ganlasoe .

Montag ;
Dr. P. Schmidt : „ Korea und die

Koreaner - .

Sternwarte Sie " ' .

Iphigenie .
achmina Die Ehre .Nachmittags 3

Montag : 3
Schiller Jf . ( Friedrich Wilhelm .

städtisches Theaters . Die Jüdin .
Nachmittags 3 Uhr : Undine .
Montag : Der Troubadour .

Westen . Mamzclle Nitouche .
Nachm . 2 ' L Uhr : Alt - Heidelberg .
Montag : Liebeshandel .

Berltner . Zapsenstreich .
Stachmittags 2' / , Uhr : Im bunten

Rock.
Montag : Zapfenstreich .

Neues . Kabale und Liebe .
Montag : Salome . Vorher : Logik

des Herzens .
Residenz . Die 300 Tage .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kleines . Nachtasyl .

Montag : Pastors Rieke .
Carl Weih . Der Weg zum Herzen .

Nachmittags 3 Uhr : Dieselbe Vor «
stcllung .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Trianon . Die Notbrücke .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ntetropol . Ein tolles Jahr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belle - Alltauce . Charleys Tante .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luise » . Julius Cäsar .

Nachmittags 3 Uhr : Der Hütten -
besitzer .

Montag : Julius Cäsar .
Dentsch - Amerikanisches . Ucber ' n

großen Teich .
Montag : Diesewe Vorstellung .

Apollo . Venus aus Erden . Specials -
täten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Herrnfeld - Theater . NureineNacht .

Am andern Morgen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Stodt - TheaterMoabit . Der reiche
Pustekohl .

Wintergarten . Speeialitäten .
Reichshallen . Stetttner Sänger .
Passage - Theater . La belle Georgette .

Speeialitäten . Ansang 3 Uhr .
Urania . Tanbenstrahe 48/4S .

Im Theater : Die Weltausstellung
in St . Louis . — Hieraus : Der
Gardasee .

Montag : Dr . P. Schmidt : Korea
und die Koreaner .

Juvalidensirahe k; 7/6S . Stern -
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Neues Theater.
Schisfb auerdamm 4a —5.

Kabale und Liebe
Ansang 8 Uhr .

Morgen : Salome . Logik des Herzens .

Centrai - Theater
Donnerstag , 1. September

<bci vollftänd . neu renoviertem Hause ) :
Eröffnung der Operetten - Saison .

Tannhäuser - Parodie .
Lurlesgue - Operette in 4 Akten

Von Joh . Nestroy und Karl Binder .
In Scene gesetzt von I . Ferenczy .

Oer Vorverkauf von heute ab an
der Theaterfaffc von 10 —t Uhr .

Die Freitag - Abonnementsfaillets wer¬
den zu 50 Proz . Ermässigung bis aus
weiteres an der Kasse ausgegeben .

Luisen -Theater.
Nachmittag 3 Uhr zu kleinen Preisen :

Der Hüttenbesitzer .
Abends 8 Uhr :

Gastspiel Georg Heinrich Hacker :

Julius Caesar .
Montag : Gastspiel Georg Heinrich

Hacker : Julius Caesar .
Dienstag : Gastspiel Georg Heinrich

Hacker : Julius Caesar . _

Kleines Theater .
Unter den Linden 44.

NacktaszM »
Ansang 8 Uhr .

Morgen : Des Pastors Rieke .

Köpenickerstr . 67.

Ijeutseh - tenkanlscheSi
w Theater .

K ö p
Zum

AS.
Male :

Heute Abend 8 Uhr !
Gastspiel Adolf Philipp .

Ueber ' n

GROSSEN

TEICH
W. Noaeks Theater .

Direktion : Rod. Dill . Brunncnstr . 16.

Nur noch wenige Taget

Ei « Kertmer Enngemchts .
Dazu die erstklassigen Speeialitäten .

Ansang 5 Uhr . Entree 30 Pf .
SU - B ALL, . �96

Lei schlechtem Wetter Borst , im Saal .

Da « Kürenweib , lebend .
Der t6jährige Riesenknabe

Der lange Josef

_ 217 dm gross , _
ZW? - Nada und Mnenios , " SUfS

Gedankenleser .
Der I - eichcn f n n d .

Aga, die schwebende Jungfrau .
Alles ohne Extra - Entree .

s

ANOPTICUM .
Friedrichstr . 165.

Das grösste

Ehepaar
der Weit

die grösste Sehenswürdigkeit
des 20. Jahrhunderts .

Heute Sonntag TJ ?
Eintritt : öü r I .

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .
Nachmittags ab 4 Uhr :

Militär - DllDe! -Konzert.
In der Arena : vor See - Elefant .
Eintritt vom Garten 20 Ps. , von
der Straße 30 Ps. , Kinder unter

10 Jahren die Hätste .

Berliner jlparinm
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

25 Pffg . - W »
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an hebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 24/2

GirHus
Sarrafani .

GrUsstcr nnd elegantester
Zelt - Cirkns Knropas .

Bon heute ab täglich :
Ein Wunder der Dressur :

Mn5edLn. l ! L5 Kluge
Häuschen kann Farben unterscheiden ,
Häuschen sucht und scharrt vergrabene

Gegenstände aus dem Erdboden .
änschcn ist ein echter Russe .
las Häuschen nicht lernt , lernt Hans

nimmermehr . HänSchcn wurde vor
anz kurzer Zeit von Herrn S. Neubcrg

. Pserdehandlg . , Lchrterstratze ) gelaust .
Häuschen gehört dem Dir . Sarrasani .
Häuschen wird vom Dresseur Herrn

Jansly vorgeführt .
Keine erhöhten Eintrittspreise .

Mittwochs u. Sonntags : Zwei Bor -
ftellungen . Nachmittags 4 Uhr und
abend 8 Uhr .

Apollo -Theater.
8 Uhr :

Venns auf Erden .
öperette LiNLKS .

9' / , Uhr : Die phänomenalen
Attraktionen des großen

Hugust-Programins und Roh. Steidl
mit neuen Schlagern .

Metropol - Theater
Josef Giampietro a. D.

™ r ,
Meld, Frld Frifl.

Der größte Erfolg dieses Jahres

Gr . dramatisch - satirische Revue
in 5 Bildern .

Anfang 8 Uhr .
Rauchen überall gestattet .

EtahhWknsöuggtitliagtn
5Iorit « plnti ! .

Täglich von 12 —4 Uhr : Mittagsfisch .
Im grosten schattigen Ratur -

garten jeden Abend 8 Uhr :

> ti » n�vnK .
Dienstags , Donnerstags , Sonntags :

Fährmann — Waide - Sänger .
Sonnabends T « b M V

im Äaiscijoal: ■ • « ■ ■ ■

Schiller
Schiller - Theater O.

( Walluer - Theater ) .
Sonntagnachmittag 3 U h r :

fi >ic Iiiire .
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann .

Sonntagabend 8Uhr :
Iphizreale .

Schauspiel von Johann Wolfgang
von Goethe .

Montagabend 8 Uhr :
ifledea .

Ä edea .

Theater .
Schiller Theater ST.

( Friedrich - WilHclmstädtisches Theater )
Morwtst - Lpcr .

Sonn tag nach mittag 3Uhr
bei halben Preisen : Tlndlne .

Romantische komische Oper in 4 Akten
von Albert Lortzing .

Sonntagabend 8 Uhr :
vle Jüdin .

Gr . Oper in 5 Akten v. I . F. Halevy .

Montagabend 8 Uhr :
Vorletztes Gastspiel Heinr . Bötel .

Bei - Trondadonr .

Im Garten : Großes Militärkonzert .

Rnr noch knrze Zeit !

I Plotten > Schauspiele
Kurfürstendamm 153 —ISS.

Straßenbahn - Verbindung ; Linien A, A/E, T, V, 91.

Größte Wasser - Schauspiele der Welt
auf 6000 qm großem See . 23,120

Elottenparade vor S. M. S. rHohenzollcm ' ' . Kampf des jap an .
und russischen Geschwaders vor Port Arthur .

In die Luft sprengen von Kriegsschiffen .
Rettung Schiffbrüchiger mittels Raketenapparat etc .

Erraässigte Preise ; Mk. 2,60 , 2,10 , 1,60 , 1,10 , 0,70 , 0. 40.
Vorstellungen heute um 3, und 8 Uhr ; in der 3 Uhr - Vor¬
stellung hat jeder Besucher ein Kind frei , zwei Kinder auf

eine Eintrittskarte auf nicht numerierten Plätzen .
Wochentags : Zwei Vorstellungen um 4 und 8 Uhr .

Mittwochs : Biftlger Tag . X X Donnerstags : Elite - Tag .

Morgen Montag ; Zur Feier der 100. Vorstellung : Grosse
Parade - Oala - Vorstellnng mit grossartigem Pracht -
Eenerwerk am Schlüsse dor Abend - Vorstellung .

Max Kliem ' s Sommer - Theater *
Hasenheide 13 —15 . — Artistische Leitung : Paul Milbitz .

Täglich; Gr. Konzert, Theatsr - u. Specialltäten-Vorstellung .
Jeden Montag : Sommerfest . — Jeden Mittwoch : Die beliebten

Kinderfeste . — Jede » Donnerstag : Elite - Dag .
SftF " Die Kaffcekiiche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet . '

2 hochelegante Kegelbahnen , Würsclbuden , Konditorei , Blumenstand ic.
In den Sfülen :

Grosser Ball .

Belle - Ällianee - Theater .
Heute u. Montag abend 8 Uhr : "

Charleys Tante .
Guido Thielscher in der Titelrolle .
Im 3. Akt Dozeaa Bradzky mit neuen

Chansons von Oskar Strauß .
Im Garten : Heute Ans. i ' l , Uhr ;

Max Schmidt - Konzert u. große Specia -
litäten - Vorstellung . _

Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Die 300 Tage .
Schwank in 3 Akten von Paul Gevault
u. Robert Cbarwey . Deutsch v. A. Halm .

Herr Richard Alexanoer m der
Hauptrolle .

Passage -Theater.

EröiigdJiDtersn
Donnerstag, I. Sept.

14 neue Debüts .

Trianon - Thealer .
Georgenstratze zwischen Friedrich - und

Universttätssttatze .

Die Notbrücke .
Lustspiel in 3 Akten von Fred Gresac

und Francis de Eroisset .
Ansang 8 Uhr . ~ ? K>

Casino - Theater .
ErOfTnane IV . Saison :

Familien - Karten sind von morgen
Montagvorm . v. lO ' f, —l1/ , ab kosten¬
los an der Theaterkasse zu haben .

Bernhard Rose - Theater
Gesundbrunnen , Badstratze 58.

Mic killst im Mni.
Außerdem das großartige August -

Programm .
Die Blibsahrt im TodeSring .

L . atonre et Angrela .

EiiiNtllbliu mitHinderuissen
Im Saale : Vrossee Ball .

Ansang 4 Uhr .
Entrec 30 Ps. Numerierter Platz 50 Ps.
Sperrsitz 75 Ps. Orchestcrplgtz 1 M.

fröhels Ällerlei - Thealer
fv. Puhlmann , Schönhauser Allee 148.
0�4 . 4 - rt Sonntags - Vorstellung der

scnsat . August « Spiclsolgc .
15 Attraktionen ersten Ranges .

Ilxtra - Tans .
Anfang 4 Uhr . Eintritt 30 Ps.

Zlb 1. September finden diese
Vorstellungen nur mehr Sonntags ,
Montags und Mitwochs statt . _

Kllohlwelnsegler - Schlösschen .
( H. Redlich . )

Treptow , Köpenicker Landstr 27.
» M - Großer schatttger Garten - WfZ

deden Sonntag :

Frel-Konzert. Grosser Ball.
Kaffeeküche «/. Liter 70 , ' /�itcrlO Ps.
Glas Bier 10 Ps. Kleine Weiße 10 Ps.

Laie Speisen ! u soliden Preisen .

Gebrüder

Herrnfeld -Theater.
( XUI . Berliner Winter - Saison . )

Mnr eine Macht .
Zwei Slkte aus einer Ehe .

. 4in andern älorgcn .
Nachspiel zu . Nur eine Nacht".

Beide Stücke mit de » Autoren
Anton und Donat Herrnfeld in den

Hauptrollen .
Ansang 8 Uhr . Kassen - Eröffnung
7 Uhr . Vorverkauf täglich 11 —2 Uhr .
Der große Naturgarten ist geöffnet .

flioi »' Speelalitäten-Tlieater,
JUIKa Landsberger Allee 76/77 .

Direkt Ringbahnstation .
Ob schön ! Täglich Ob Regen !
im herrlichen Garte » od. gr . Saal :
das nene konkurreialose Programm ,
co. 35 erstklassige Nummern . Mit

stürmischem Beifall :

- Mg. Les irois Daflls ,
die Fahrt im kleinsten Todesring .
Beste Motor - Renn - Eompagnie mit
unkopierbaren Original - Tricks .

Orig . Rtthlez - Trio , sensat . Leiter »
Akrobaten und Hochturnkünstler .

Hedz? Brumien , der kleine Kobold .
Elsa u. Paul lescheck , urkomisch .
Orig . Luigia e den Gigila , konkurrenz¬

loser Melange - Akt .
Max Tripps , der beliebte Fritz Brand jc.
Kafseekuche . Aolköbelnstigungen .
Bis 2 Uhr : « all . Entree 20 Pf .

Sonntags 30 Ps.

BroBoullgs - Brogramm.
Pas de Deuz oriental .
Tilly Bbbs mit ihren 12 Löwen .
Paula Worm , Operettensängerin .
Hai. Harfenorchester , 23Harfenistinn .
Rudolf Segommer , Ventriloquist .
Severin und Mlle . Dorville in der

Pantomime „ Der Trunkenbold " .
Nirvana , lebende Bilder .
Die Klein - Familie , Radfahrer .
Die 8 Cocktails , Tanz - Ensemble .
Die Baggesens , komische Jongleure .
Die 3 Meteors , Hochtumer .
Marceil Salzer , Vortragskünstler .
Biograph , darstellend d. Ringkampf
zwisch . Hackenschmidtu . Jenktns .

amKönigsth . , am Friedrichshain 29/32 .

T- Wchi Theater, Ball

o. W
Das Liserl ,

DnsDnmtlittliiiilkiit.
Große Posse mit Ballett u. Evolution

von Ely .

Mittwoch: Kinderfest .
Vlud - Hsus

72. Kommandanten - Strasse Ho. 72.
Jede » Sonntag : 5483L '

_ _ _ _ ( jiroMner Rall . — ■
Empfehle meine drei Feitsälc zn

Bersawmlnugen u. F/estlichkeite ».
Habe »och Sonnabeude und
Sonntage frei . It . Ebert .

M T

2 . Facbausftellung
für die 5chul ) - und 5edel ' - Tndustl ' le

W

Veranstaltet vom

M 6116 Welt ( Hasenhaide )

25 . — 30 . August a . er .

GEÖFFNET
von 9 — 9 Uhr

TÄGLICH KONZERT

Eintritt 50

iniHtär =Stiefel =lDettbeiperb
1

Verband Deutscher
Schuhwarenhändler

m : d: M

Gustav

Behrens

Theater,
Frankfurter -

Allee S5.

Tiiglich :

Bas grossartige

jtapst - Programm.
Erstklassige Kräfte , auserlesenes
Programm . Anf. Wochentags 7 Uhr ,

Sonntags 4 Uhr.

ThÄäier
ä

KassapjenAll�ey ' ö
Täglich : Der rechte Weg.
Pantomime : Ein ruhiges

Zimmer zu vermieten .
Satanello - Trio . Wardinis .
Grigolati - Truppe . Konzert ,
Ball , Speoialif . Ans. 4 Uhr .
Eintr . 30 Pf . Rum . Pl . öOPs .

Lüttowstr . 111/11 ?.
T il g 1 1 c h Im Garten oder

Saal :

Vorsts
Korddeutsche

Kumoristen
und

Quartett - Sänger .
Ans. : Woche 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr .

kons haben Gültigkeit .

Alhambra
Wollnerthealer - Str . 15 .

Jeden Sonntag :

AM - Großer Extra - Ball . - MG
Eniree inkl . Tanz : Herren 50 Psi ,

Damen 25 Ps.
Ans. 5 Uhr . Empfehle mein Lokal sür
Vereine und Versammlungen .
56552 " A. Zameitat .

Gesellschafts - Haus .
Richard Ifelsch ,

Rixdorf , Knesebeckstraße 48 — 49 .
Rente Sonntag :

Große Theater - u. Speeialitäten -
Vorstellung . 5836L '

Im Saale : Familienkränzchen .
Ansang 4 Uhr . — Enttee Ätt Ps.

Zwei elegante Kegelbahnen .
Die Kafteekilche steht den geehrten

Damen von 2 Uhr ab zur Verfügung .
Bei ungünstiger Witterung findet

die Vorstellung im « aale statt .
KB. Vereinen und Gewerkschaften

stehen meine Räume jederzeit zur
Verfügung . Her Wirt .

Hsi nssouel .
Kottbuser Thor — Stat . der Hochbahn

Beginn des Theater -
Abends

Dienstag , den 6. Septbr . :
Ter Störenfried .

Schauspiel in 4 Akten von
Benedix .

Mittwoch , den 7. Septbr . :
Die Maurer von Berlin .
Volksstück m. Ges . v. Pohl .
Die Vorstellungen finden
jeden Dienstag und Mitt «

woch regelmäßig statt .

Jeden Sonntag , Montag und
Donnerstag Holtmanns Horddeutsche
Sänger und Tanzkränzchen .

Ostbahn - Park .
Am KQstrinerplatz . Rüdersdorferst . 71.

Hermann Imbs .

Täglich :

Gr . Konzert , Theater
und Sperialitiite «-

Korstellung .

Urania .
Wrangclstrasse 10/11 .

Grosser Sommergarten ,
Jeden Sonntag : *

Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr . Tanz frei .

Enipfehle mein Lokal zu Fest »
lichkeiten und Versamnrlungen .

Lsnüpsrtie -
Vereins - Verlosungsgegenstände ,
llampions - , Papiermützen , Radau -
Instrumente in hervorragend . Aus¬
wahl . AussergeWöhnlich billig z. B.

Transparente , Stacklaternen
Dutzend 45 Ps. [ 58022 »

Bernhard Keilich ,
Größt . Spielwarengeschäst Deutscht .
txr . HambnrKorntr . 81/23

Ecke Oranienburgerstrasse .
— —— 19 Schaufenster . ——

� Kloster = Oarten �
am Spandauer Schiffahrtskan . l , direkt am Inngfernste ,
Stadt - und Ringbahn - Stalion Bahnhof Beusielsttaße , elektrische

Straßenbahn Nr. 12 Görlitzer Bahnhos - Plötzensee .

Ä Grosses püär - lotizert
Grosses Kiniler-Treudetifest.

Im Riesen - Roll unter Leitung des Tanzmeisters Herrn
Parkett - Saal : 71 a x K u m ».

Die Kaffeelüche ist von 2 Uhr an
geöffnet . 5685L » ;

Amt 2 Nr. 2694 . _

Große verdeckte Hallen .
Zwei Kegelbahnen .

Bolksbeluftigungs - Platz .
W. Paettcrnacki

Lrnst Köfhehs
Konzert - Qarten 3all - Salon

FrieilriellSlieP | \ �är Frankfurter Chaussee IM

Beute Sonntag : Konzerl u . Speeialitäten-Yorstellung.
Im Saale : CrPOSfiei1 Sali » 5880il *

Jeden Mittwoch : T fl W 25 s R. C U II I O

Küche und Keller in bekannter 6üte .

Hierzu ladet freundlichst ein _ _ _ l . rnst HOtiich .

Restaurant Pferdebucht Köpenick
empfiehlt sich den Vereinen , Parteien , Gewerkschaften , Gesellschaften ,
Fabriken und Schulen zu Landpartien . — Herrlich im Eichenivald gelegen ,

gemütlicher Aujenlhalt , solide Preise . s5629L' j tztz . « ttvr »



Hasenheide
108/114 . Seile Welt jeüje -

Sonntag , den 38 . Angnst 1804 :

| Elite - Monstre- Feuerwerk K
Specialitäfen - Vorsfellung .

Letztes Toniitags - Auftreten des August - Programms .

Im Theatersaal : ( ZroSSLr Ks » ��sctzt- m
Anfang 1 Uhr . Vntrec 25 Pf .

Voranzeige ; Donnerstag , den 15. « eptcmbcnd : Erstes Gastspiel
des lKei ' nhned Hose - Iheaters . 672

'

j| öchönbaufcr HUce 103 |
Jeden Sonntag : �rI » . FfCi - KOllZCrt ,

ausgeführt von einer 30 Rtann starken Musik - Kapelle .
Morgen Montag HM - tieosses Ernte - Fest unter
Leitung des berühmten Onkel Knesebeck statt . [ 59322 * !

Hierzu ladet crgebenst ein Wr , Schml «

' Zur äConigsbank .
Grosse Frankfurterstr . 117. Inhaber : Fr. Walter .

Enipschle den Vereinen und Gewerlschasten meinen Saal und Garten
zur Abhaltung von Festlichkeiten jeder Art unter günstigen Bedingungen .
Jeden Sonntag . Montag , Dienstag , Mittwoch und Donnerstag : Humoristische
Vorträge der berühmten Original Norddeutschen Ouartett - Sängcr .
Jeden Sonntag , Montag rmd Donnerstag : Grotzer Ball . 56792 *

Crapps
54592 *

Restaurant zur Untergrundbahn . Treptow .
Grosses Familien - Restauraut

♦ Familieii - Meeküehe .
ytf " Vorzügl . Speisen u Getränke zu soliden Preis , ff. Weitzbier ,
helles Lagerbier d. Berl . Bockbrauerei , echt, jlulmbacher . Volksbelustig .
aller Art . Schießstand . Schaukel , Würsclbudcn ?c. IVlIlz ' l ' rapp .

» n der Obersprce .

Billigste Dampfer - Extrafahrten ( Kyffhäuscr - Dampfer )
von Michaelbrücke ab nachmittags 2 Uhr circa halbstündlich nach Hasselwerder .

Wochentags 10 Pf. , Sonntags 30 Pf .
Jeden Sonntag :

( Zrosses GartetuKonzert u . Ball .
Wochentags t 53232 *

Frel - Konzert n . Tanzkrlinzchen . Volksbelnstigungen .
Mein Lokal , 10000 Personen fassend , empfehle Gewerkschaften , Vereinen ,

Fabriken :c. zur gefälligen Benutzung . Einige Soimabendc noch frei . Um
geneigten Zuspruch bitter Oustav Heinpel .

N £ U - Tg¥OLI
Nene Krng - Allce 59

Jeden Sonntag :

Grosser Ball
wozu ergebenst einladet Fritz Prcnss . 5651L '

IrrjitiiE 8ades Volksgarten
Haltestelle d. elektrischen
Strassenbahn ( Siemens ) .

2?nntag- Gr. Spelialttatev -Norstelluug . mtäng"�' ' ��
Im Saale : <Zr . Hall . — Vereinen bestens empfohlen . Amt IV 1278 .

« _ _ _ _ _ _ _ _» _ _ _g Brandcnbnrgische Strafte 100 .

Wilmersdorf . Restaurant Seihe .

Angenehmer Familien - Aufenthalt . 4 Musikalische Unterhaltung .
Verclnszlmmer ( 80 Personen ) . ♦ Billardzimnier .

Warme Küche zu solide » Preisen . - M » 56522 *

Restaurant u. Gartenlokal llclll Psifl im l�ttttltltllllö,
Hubertnsbaderstr . 8/10 . Von, llahnhok Halensee in 19 Minuten ,
oder mit der elektrischen ünie A von Unkstrasse über Hubertus -

Allee bis Delbrückstrasse zu erreichen .

Schöner großer schattiger Garten . Echte » » d

hiesige öiere » nd Meißbier - Ausschank. « « 1 «

bürgerlicher MittNgStisch v. 12 —3 . Kalte u. warme
Speisen zu jeder Tageszeit . Familien - Kasfeekochen an
gedeckte » Tische ». !i verdeckte Kegelbahnen .

Zahlreichen Besuch erwartet 59262 *

_
Carl Pein . Gastwirt , früher Berlin , Hindersinstr . 1.

gehiossgarlt WAelnüuMoj an der Oberspree
Inhaber : Chr . Fcnnel . 59162 *

Heute Sonntag : " TUJ

Grosses Militär - Konzert und Elite - Ball .

Sngiiseher Garten, Ä,ei ! ?Ä27c
Empsehle meine \ Sslß » Mk öOO Personen sassend ,

für Versammlnnjeen und Festlichkelten Jeder Art . 652

%m' s GeseUseluiftshatts,�
M Brunnrnstrnßr 184 . 711 . *

Zu Vcr,ammlungen u. Vergnügungen empfehle mein Lokal , bis 500 Per »
sonen sassend . Oktober und Hoveniber noch sc ein Sonnabend frei . G. Fey.

Achtung! Gkmrkschasten und Dereine !

Tranke' 8 Testsäle ». darten
Sebasfianslr . 39 , an der Alten JakobstraBe .

Empfehlt meine hochsein renovierten FestsiUe und Garten

zu Sommersesten , Versammlungen . Hochzeiten -c. unter

coulantesten Bedingimgen . — Hochachtungsvoll f70L *

B » l « lull » Sebastianstr . 39.

Kcrnivrccher : ' Amt I Nr. 939.

Bi * : ml « i » - £ tal < m, Oranienstrasse 170 .

Heute Sonntag : Gr . ,tei -

55� . Fests n al mit großer Bühne �
toOO Personen fassend ) ist Umstände halber zum 17. u. 24. Septbr . , 1. . 22. u.
29. Ottbr . 19. u. 26. Novbr . , Dezember - Sonnabende sowie solchen zu
Rsslenbällen noch lrei . Fritz IVllko , Bnnmcnstr . 168 ( Amt IN 6325) .

Ghaussee -
strasse 103.

Arnold
Scholz .

Sonntag , den 4. September :
Eröffmuig der Winter - Saison .

Wiederanftreten der

amburger Sänger .
vir . Steidl , Wolfi .

Xach der Soiree : ixff ' OSSON* tSdll
bei stark besetztem Orchester .

Anfang 7 Uhr . [ 66L ] Entree 50 Pf .

Tempclhof , Berlinerstr . 50.
Haltestelle der Straßenbahn .

Heute . Sonntag ,
in dem iOOOO Personen jassenden

Naturgarten :
— — • Große -

Zpecialttaten -
vorstellung .
- Großes — —

� Konzert *
Im Riefen - Spiegelsaal :

Großer Ball *
Anfang 4 Uhr. Eintritt 15 Pf.

Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet .
Rutschbahn . Ringkamps - Arcna .

658b
Volksbelustigungen .

8teln .

Ausstellung

Ganswindt
NM Sedtttttage eröffnet !

Bis dahin können wegen der Vor -
bereitungen Gesuche um Besichtigung
der neuen groszcn Mugmaschine mit
Motor nicht berücksichtigt werden .
Am Äcbantttge wird die Flugmaschine
in allen wesentlichen Teilen vollendet
sein und dann , während noch die letzte
Hand an nebensächliche Teile gelegt
loird , nur so lange gegen ein Ein -
triitsgcld täglich gezeigt werden , bis
die mit dem Auslande — der Prophet
gilt nun einmal nicht in seinem Vater -
lande — nach der bereits seitens des -
selben stattgehabten fachmännischen
Prüfung mit g ü n st i g e in Ergebnis
schwebenden Unterhandlungen zum
definitiven Kausabschluj ; zum Preise
von ca. 750 000 M. und zur Ablieferung
der Flugmaschine an de « betreffenden
Staat geführt haben werden . 671b

Zur Srasegtmng.
SpezUpM M epmer FaMaie.

aus schw. geripptem Kamm¬
garn oder bl. Cheviot ( auch
für Nichtkonfirmanden ) M.

aus tiesschw . Satin - Kamm¬
garn , mittelschw . M.

aus halbschwerem , sehr reell .
Ziips - Kanimgarn , dauerhast
u. vornehm M.
aus pr. Tuch - Kammgarn ,
edelstes Fabrikat , Ersatz für
Maff M.
aus Foulekammgarn , erprobt
dauerhaste Ware , eleg . aus -
gestattetu . verarb . , Maß ersetz.

12.25
1610

27,00
Aufter diesen erprobten Marken führe » wir
Einsegnungs - Anzüge in allen Ltualitäte » und

Preislagen .

Marke Courant .
Vornehmer Paletot aus
dunkelgraucm weich. Marcngo -
stoff oder solid , gemustert , in
entzückend sein gcstt . Dessins ,
prachtvoll gearbeitet , sämtliche
Nähte 2mai gesteppt , einreihig ,
mit geraden oder schrägen

Taschen , in Ausführung II

M . 17,00 .

Hocheleganter Paletot aus
reinwollenem , dunkelgrau me -
liertem Cheviot od. modern gc-
mustert , einreihig , mit geraden
oder schrägen Taschen . vor -
nehm in Verarbeitung u. Aus -

stattung . Maß ersetzend

M . 25,00 .

Zurückgesetzt im Preise haben wir ca. 200 Paletots aus
prima Stoffen und offerieren diesewen , so lange der Vorrat

reicht , Stück 0 —12 M. . frühere Preise 28 —36 M.

Starke Herren ( auch untersetzt ) finden bei uns stets passende
Kleidungsstücke vorrätig . Die Preise sind streng fest und

aus jedem Gegenstand in Zahlen deutlich ausgedruckt .

. 0
?5t . 40/4 / L

deutsche Compa9nl�

Berlin SO .

Prcltz - Conrant gratis und franco I

Die seit 1863 bestehende rühmlichst bekannte Firma Louis GdVdaii .
Oranienstr . 42, am Oranienplatz , deren guter Ruf strengste Reellität
garantiert , hat durch die Neueinrichtung einer großen Maft - Ztbteilung für
„ Kostüme * . „ Blusen * und „ Wäsche - einem stets steigenden Bedürfnis
seiner geehrten Kundschaft abgeholfen .

Die im Hause telbst eingerichtelen „ Z Ateliers * fertigen unter
alle Maft - Bestellnnge « „ ohne Preiserhöhung *vewahrter Lertung alle r » tai ! <« enc » » » gea „ o » ne Preiseryonung »

der sonstigen Lager - Verkausspreise unter Garantie des tadellosen Sitzens
nach neuesten Modellen an.

In den Abteilungen für Seiden und Sammete , Kleiderstosfe ,
Weiftware » , Besätze , Passemeuterie » , Spitzen -e. sind die Ausstellungen
für Herbst - und Winteriieiiheiten eröffnet .

Die Firma gewährt bei Bareinkäusen 5 Proz . Rabatt . _

W. Sanges
v - Ii KlMl

Empfehle mein direkt am Berliner
Central - Friedhos gelegenes Garten -
lokal besonders als Sammelpunkt zu
Beerdigungen . 7t2b

_ W. l . nn ge , Gastwirt .

Von der Reise zurückgekehrt

Dr . Plessner ,
Skalitzer Strasse Xo . 15 .

teppdecken( Ä!
tauft man am rrcis -
werteste » »» r direkt
t » der Fabrik . 72 Wall -
strafte 7S , wo auch alt »

Stcpvdeckeu aufgearbeitet werden .
B. Etrohmaudel . Berti » 14

Illustrierter PretSkatalo « gratt ».

_ _ __ Xnr 1,85 lür WM
Anzug , Pal . Reinig . , büg . , kl . Ropar . ,
fr . Lief . , Anz. , Pal . n. Mall v,25 Jl . ,wer
Stoff hat v. 15 M, chic , daue - h . Zut .
Lesser , ak, geb . Schneidcrm . . Neue
J acobst . 8 u. Magaziust . 13 ( IV. 4359 )

Das Reue Kontagsblatt
herausgegeben von 6 d. ßernftein .

Nr . 18 — Montag , den SS . August — enthält u. a. t

Faffallks dermöchtnls.
Nachklänge zum Amsterdamer Kongreß.
Janrt ' s über die Lage der deutschen Socialdemokratie .
Fd . Anseele über die Taktikfrage . _ . 882

AnzOge nach Mass von 24 - 80 M.
liefert unter Garantie für guten Sitz [ 57L *

Aus * Löther
Restetiandlung Prinzenstraße 38 1, am Moritzplatz

und Belle - AlliancesStr . 98 , -

ganze Wohmings - Einrichtungen , Zimmer -
und itüchcn - Einrichtungen , sowie jedes Stück >
einzeln zu den hilligsten Preisen in guter , |

gediegener Arbeit cmpsichlt ( 722 *

WM . LamdrEekt ,
Uerlln 81V . , 81nie » nstra�se 19 ,

Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste . an der Alten Jakobstraße .

jehlt
Jhnen etwas

für die neue Aloknung ,
so gehen Sie rechtzeitig in unser Special - Haus . Dortselbst
finden Sie eine überraschend große Auswahl von Neuheiten in :

T eppichen ä lÄ " -
Gardinen gyvÄÄÄ * - 5 -

WM _ mm _ kestickt : 2 Schals u. l Hambre -
quin Wolle M. 5 . 59 , Tnch

wa SI. 6 . 75 , Plüsch M. 9 . 75 .
sowie Tisch - , Diivan - und Steppdecken , Lckiufcr - und

MübelstolTe etc . 91L

DM " Zum dlesmallgren l ' inzrige sind große P3rti6pOStGn
zu wirklichen zum Verkauf

gestellt , worauf wir besonders aufmerksam machen .

Teppichhans
B . Adler & Co .

Königsfrasse 20 - 21 , an der Jüdenstrasse ,
im altbekannten Lokal beim Rathaus . |

r — Eine Mark
wöchentliche . Teilzahlung liefere

AM IIMM « . !
sowie

Bestellungen m Ätajl , tadell . Äuss .
Werkstatt im Hause .

Jiurztierg , NeueKonigstrJ].
VH Direkt am Alexanderplatz . |
- Berlin SW. , Alte Jakobstr . 124. '

ttiil
Maschinenliau- untl Bau-Scliuie. !
Werkstätten . Gegründet 1874 .
Elektro - Maschinen - , Bau - , I
Ingenieur - , Techniker - jWerk j
moisterr , Monteur - Ausbild . 1
Vorkenntnis nicht erfordert . I

„Neue Abendkurse . "

�MTProspekl kostenlos .

Laudpäi' zellen biliis !
Quadratrute 12 Mark an , C

ganz dicht bei Berlin , am

Sahnhof Siesdorf .
Sladthahnverkehr , grolle Zukunft .

DM - Auskunft im Restaurant am
Bahnhof Biesdorf und im Comptoir
Berlin . Gontardstr . 5. II. 119/5

Artnsiltof
( Inh . Adolf 8 dl nil dt )

Perlebergerstrasse » 6

empfiehlt seine 87L *

3 neu renovierten Festsäle
mit Nebenräumen

( 800, 300 u. 200 Personen fassend )
den geehrten Vereinen zur Ab¬
haltung von Festlichkeiten jeder
Art , unter coulanten Bedingungen .

Für Restauratenre w. giebt es
keine PraktischerenKäsesorten wie meine
Postkollo - Zusammcnslcllung von :

All Portions - flelikatess - u.

40 ?ortions -8ierkäs ' chen
in nur wirkt . Hochseinst. Ware M. 6,40
franko . Nachnahme . G. Maisch
Xachf . . Meinini » geu , bayer . Allg .

Dr . Schünemann
Specialarzt für Haut - , Harn - und
? tzraue »lcide », Seydelstr . 9 .

Wochentags . ' 1,12 —' US, 8 .

_ _ _ Roh - Tabak * T0Bß
Max Jacoby , Strelitzcrstr . 5 %.

Alt bekannte billige Preise .

KöMbakZ
Guter Brand I Vorzügliche Qualität .

I�Fabrikatians-ptensitien
Neue Formen , sehr große Sluswahl

zu Qriginal - Fabrikpreisen . *

Tieinrieh 7rAnek ,
185 Brunnenstr . 185 .

Max Otto ,
Filiale : 56432 *

192 8nitmeiis ! r . 1S2.
Villige Preise . Reiche Auswahl .

Roh
Deck

- Tabak
S SIS »

hell , gcspickelt , schneeweiß brennend ,
l. Länge Vollblatt 56442 *

S M . 2 . 30 vsrsoNt .

V. Sermsvo Rllllef ,
Berlin 9 . , Alexanderstr . 22 .

Roh - Tabak .
*

Gräfte Auswahl , billigste Preise .

taeiK Oripal-Fabriltpreise.
5 . J. FrMel , Promenade 5 .
11 . Kottbrnscr Strasse 11 .
181 . Hrunncnstrasieie 181 .

Achtung� .
Zur Eigarrcnfabrikation fertig

als Einlage zum Verarbeiten .
sandfrei , gesund und munter ,
schönes Aroma , empfehle » hoch -
feinen , geschnittenen 8t . Fellx -
Hrasil in jedem Lruantum , per
Pfund verzollt ab hier ? Ak. 1.

Moss &Maak
Ottensen , ViSmarckstraftc 38 .
Altona , Gräfte Jrelheit 33 .
lEambur� . Schweinemarkt 37 .

Neu ! SÄÄ . Neu !

Dr . Simmel ,
Specialarzt für [ 19/1 *

Kant - und Kuriilclden .
10 —2,5 —7 . Sonntags 10 —12 2 —1



Soeialdemokratiselier Vlahlverein

für den 2. SeteBeiebslags - Vahthreis .
Dienstag , den 30 . August , abends 8' l2 Uhr :

WM - Versammlung - WA
in Habels Brauerei - Ausfchank . Bergmnnnstr . S —7.

TageS - Ordnung : � „ Die Partei - Organisation Deutschlands�
Referent : tt> LitdeesoKmiilt . 2. Diskussion . _ _ 238/13 *

Zahlreichen Besuch erwartet Ser V« rst » » n « I .

�ciitunA !

Papier- u. Ledergalanterie -Arbeiter
und Arbeiterinnen Berlins !

Dienstag , de » 30 . August . abendS 81/ , Uhr . im Gewerkschaftshause .
Engel - Ufer IS ( gros/er Saal ) ;

OeffenMche Persammlung .
Taacs - Ordnung :

Die Antwort der Arbeitgeber auf unsre Aorderunge » . Referent :
Kollege Ktritelciiei ? . 1V9/1K *

Das Erscheinen aller Galanteric - Arbeiter und Arbeitermnen erwartet
vi « gemeinsam « l . odnl <ommission lies Buchbinder - u. Portefeuiller - Verbandes .

Tapezierer .
Mittwoch , den 31 . d . M. . abends >/z0 Uhr , in de « Jndnstrie - Festsälen ,

Beuthstr . 10/80 ( groxer Saal ) :

Versammlung der Yerbandsmitgiieder . �3|
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Scheffler über „ Arbeiterbewegungen *.
2. Stellungnahme zur Herbstsaison . 3. Verbandsangelcgenheiten .

Aufnahme neuer Mitglieder . — Die Kollegen der Firmen Bellige ,
Oranienstrage ; S. Meyer , Oranienftrahe ; Markiewiez , G. Seidel , Heckert ,
Heymann und Birnbaum sind zu dieser Versammlung besonders eingeladen .
177/18 Die Ortsverwaltang .

Steinarbeiter !
Mittwoch , de « 31 . August , abends 8 Uhr , im „ Englischen Garten « ,

Alexanderftr . 87 c :

Mitglieder Versammlung
Tages - O > rdnltng : 172/1

Abrechnung vom Sommerfest .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

172/16
Gewerkschaftliches .

Der Topgtand .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
SÜtäsibinstramenfen -Jlrheiter .

Mittwoch , 31 . August , abends 8' /3 Nhr , im Gcwcrkschaftshause , Saal V :

Vertrauensmänner - Versammlung .
Tages - Ordnung : 88/7

1. Die Geschäftslage in der Pianosorte - Industrie . 2. Diskussion .
3. Bericht der Kommission . 4. Die Differenzen in den verschiedenen Be -
trieben , insbesondre der Ausgang des Streiks bei der Firma Gast u. Co.

I7B . Da die Tagesordnung äug erst wichtig , ist es notwendig , daß alle
Betriebe vertreten sin Branchenkommission .

Achtung ! Glasschleifer . Mtung !
Mittwoch , den 31 . August , abends 8 Uhr , im Gewerkschoftshause

< Saal 1) , Engel - Ufer IS :

Große öffentliche Versammlung
sämtlicher Glasschleifer Berlins .

Tages - Ordnung :
1. Deiche Lohnforderungen stellen wir ? 2. Diskussion . 3. Bcschluh -

sassung über Punkt 1. 292/13 *
Kollegen ! Es ist Ehrenpflicht , in dieser für jeden einzelnen so wichtigen

Versammlung zu erscheinen .
Mit kollegialem Grus , _

Der E,nberufer .

Verband der KQrsehner
Berlins tmd Umgegend .

Geschäftsstelle und Arbeitsnachweis : Klendelssehnstr . 9. Tel . Amt 7a. 6071 .

Täglich geöffnet Bon 9 —1 vormittags und von 3 —7 Uhr nachmittags ,
Sonnabends bis 9 Uhr abends .

Mittwoch , den 31 . Augnst , abends 8' / - Uhr . im Alten Schützeuhause .
Linienstr . 5 :

Mitglieder - Versammlung .
Tage « - Ordnung :

L Vortrag über : . Die Entwicklung der Kranken - Fürsorge in
Deutschland . Referent Genosse dnllns Kohn .

2. Diskussion .
3. Gewerkschaftliches und Verschiedenes . 102/20
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _

Der Vorstand .

Mimg ! Gewerhschaften . iäÄ
Montag , den 89 . August , abends 81/ , Uhr ,

Koppenstr . 89 :
in Kellers Festsälen ,

Oeffettfliehe Versammlung
aller dem Berliner Gelverkschaftskartell und der Frei

Bereinigung deutscher Gewerkschaften angeschlossen
Organisationen von Berlin und Umgegend .

Tages - Ordnung :
i . Berichterstattung unsrer Delegierten über bie Verhandlungen und
- - - - - -e des Internationalen Sociatistenkongresscs zu Amsterdam .
2 Diskussion . 292/11 *
Die Versammlung wird , da eme ausgiebige Diskussion plahgreifcn soll ,

pünktlich eröffnet / wir ersuchen daher unsre Genossen , rechtzeitig und zahl -

reich zu erscheinen . _ _ . . . .
I . A. : Senn . v Hinrlchnen . Fritz Kater .

Soeialdemokratiselier Wahtverein

für den 6. Berliner Helehstagswalitkreis .
Dienstag , den 30 . August , abends S' /a Uhr , in den Arminiushallen ,

Bremcrstraße 7l :

MS " V « i * » » mmlung .
TageS - Ordnung : 1. Vortrag des RcichstagS - Mgeorductcn Genossen Urlt « Knncrt über :

. Die Berrufserklärung gegen die Landarbeiter und das Gesinde im prcustischen Landtage « .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 248/11

Gäste — auch Dame » — haben Zutritt .
Bei Behandlung eines solch aktuellen Themas erwartet recht starten Besuch Der Veratand .

Achtung ! " MI Wff " Achtung !

Genossinnen ! Genossen !
den AmitthaUen *Dienstag , den 30. � August , abends 8 Vi Uhr , in

Kommandantenstratze 20 :

M Volks - Versammlung .
TageS - Ordnung : t. Die Braudenburgische Probinzial - Konferenz . die Frauen - Konferenz

z « Bremen und der Bremer Parteitag . Rescrentinnen : Genossin Bnder und Genossin Panz6rani .
2. Diskussion . 3. Wahl von Dclegiertinncn zu denselben . 1/10 *

Ilm zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht _ Die Vcrtranensperson .

Rixdorf !
Montag , den 89 . August , abends 8 Uhr , im Lokale des Herrn Dkiel , Bergstraste 151 —158 :

N Kreis - Terfammluiigf W
der socialdkmokrat . Frauen des Kreises TeltsV- öeeskiiw-Ztorkslv -Eharlotteudurg .

Tages - Ordnung :
der Frauenlonscrenz und des Parteitages .
Parteitag und zur Provinzialkonsercnz .

. Vortrag des Stadt ». Genossen Paul Hirsch über : Die Wichtigkeit
2. Diskussion . 3. Wahl der Delcgiertinnen zur Frauenkonscrenz , zum

SMT " In Anbetracht der Wichtigkeit der Versammlung und der Tagesordnung erwartet zahlreichen
Besuch aller Genossinnen und Genossen unsres Kreises
204,1 Die . Kreiövertrauensperson : Frau Marie Thiel .

Rummelshurg .
Dtenftag , den 30 . Aug. , ab . SVsUhr, im Melcbelschen Lokale , Türrschmidtstr . 45:

VaIbs » Nsrsaß ? Ha ? ! uag .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Genosscir Ä . Stadthagen : „ Welche Bedeutung
hat der internationale svcialistische Kongreß für die Arbeiter " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Ilm zahlreichen Besuch ersucht [ 222/20 ] Der Vertrauensmann .

AM - Höizbüdhauer !
Montag, den 29 . August, abends 8 Uhr, Engel-Ufer 15 (Saal V!l ):

Vertrauensmänner - Versammlung .
22/12 *

Es Ist notwendig , daß jede Werkstatt vertreten ist . Die Agitationskommission .

67392 *

Vach
beendeter Saison

Ausnahmepreise

Eine Partie

imit .

Teppiche
ein tariienpräciitiges ganz neues

Gewebe in eeht orisutal . Mustern
90X165 cm M.

130X195 „ „
160X230 „ „
200X800 „ „
250X350 „ „
300X400 „ „

günstige Kaufgelegenlieil
kür Hotels , Zlenfilinate sto .

Nach answärtsperNachn ahme .

4,65 ( Wert 6,50 )
7,85 „ 11,50 )

12,25 17,50 )
17,50 „ 24,00 )
25,00 „ 33,00 )
33,00 „ 46,00 )

Teppieli - Speeialüaus

Emil Lefevre
Bcs . "n0ranienslr . l58 .

Pracht =Katalog
etwa 600 Abbildungen

gratis und franco .

Snglisek Unterrieht
( Konversation u. AufangS - Uuter -
richt ) erteilt mid Uebersebuugen

übernimmt [ 55162 *
Gertrud 8iv : ent ) i ,

Schttneberg , Sedanstraße57 , HI

JKlönel
auf 822 *

Abzablttng !
f . Aerthmann

Kottbuser Lamm 108
an der Kottbuser Brücke .

� Billigste Preise . ♦

Mechaniker
und Schloffer kann sich an Fabrik
lukrativer Masicnariikcl sogleich mit
3000 - 4000 M. beteiligen . Off. v . 1
Exvcd . dieses Blattes . 6786

Von der Bellealllancestrasse 98 verzogen .

Anzüge nach Mla8sH
Ä4 und 30 Mark . |

� Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst §"
� gewissenhafter Anprobe liefere ich von prima »
g Partie - Stoffresten mit guten Zuthaten Anzüge nach >

< Mass zu obigen Preisen . 5762L * 3

g Anzüge chemisch reinigen und aufbügeln Mk. 2,50 . Z.

I Sonnenschein '
Cliansscestr . 54 1 — I - indenstr . 95 I .

Hausfrauen gebrauchet
Kondensierte Alpenmilch

Nestle
VoIUr Rahmgehalt . überall käuflich .

Nur noch einige Tage !
IRariendorfer Kochbau - Terrain !

800 Baustellen von M. 3000, — an , prachtvoll geschnitten M. 3, —
und M. « , — pro Quadrat • Meter netto Baustelle , zur Straffe
nichts mehr abzutreten .

Kanalisation , Gas , Wasserleitung , elek¬
trisches liicht , 3 Minuten vom Endpunkt der elektrischen

> Bahn Behrenstrahe —Mariendorf . 2390b *
Verkäufer , auch Sonntags von 3 — 8 Uhr , auf dem Terrain .

Blgentttnier A. I - owrek , Berlin , Gneiscuanstr . 58 . �

» aematogen Tl . nur 1 M . 50 ?Jg .
Allein bestes Kräftigungsmittel für Blutarme und Bleich -

süchtige . Wirkt hervorragend nervenstärkend und blutbildend .
Leicht bekömmlich sür Leidende und Genesende . Beste über -
rasqendste Erfolge . Rur allem in vorzüglicher Ouaiität und zu
diesem billigen Prelle bei « nstav Benin , Frankjurtcr Allcc iL '

Von der lleilsailianeestrasse 98 »erzogen .

MW

Die

liMfaM
von

Adalbert Schulz
Rclcbcnbergcrrtr . 5

liefert Einrichtungen von 240 bis
5000 Mk. in nur anerüannt ge¬
diegener Ausfuhrung za äusserst

billigen Preisen .

Coulanteste Bedingungen . -
|

_ T. - A. IV 6877 . p9L * |

und Eberthstraffe 46. 192 *

Vitien -Kolonie Kieder - Schönhausen
Baustellen in schönster Lage Nieder - Schänhausens an vollständig
regulierten Straffen mit Gas - und Wasserleitung nur bochlicgende ».

I trockenes Land , ptv � - R . V0N 85 M . SN . « ISL * [
Auskunft jederzeit im Bureau , Kalserweg 3, Nieder - Schinhausen .

Anzeige .

Unsre Herbst - und Winterkollektion - Herrenanzug - , Paletot - u . Soppen -
Stoffe etc . sowie Oamen- Hleider - Stoffe

ist fertig gestellt und senden dieselbe auf Verlangen an jedermann sofort franco .

Tuchfabrik " VU

Lehmann & Assmy , Spremberg , L . I .
Unsre heutige Beilage bitten zu beachten . 145/8

Kerantw . Redakteur : Paul Lüttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , 27 . August 1904 .

Vom Getreide - Wcltmarkt .

BeizeN ' Haufse . Die Chicagoer Getreidebörse . — Deutschlands Getreide «

Ernte . — Rußlands Exportsähigkeit . — Oesterreich - Ungarns und Italiens

Mehrbedarf . — Außereuropäische Getreidc - Exporte . — Die Aussichten der

deutschen Kartofsel - Ernte .

An der Produktenbörse hat das Hmissespiel der letzten Wochen
am Dienstag infolge des Rückgangs der Weizenkurse an der Chicagoer
Getreidebörse ein vorläufiges Ende gefunden . Die Preisnotierungen
sanken wieder , nachdem sie sich vorher wochenlang mit geringen Unter -
brechungen höher und höher hinaufgeschlängelt hatten . Den ersten Anlaß
zur Steigerung boten die aus Rußland , Rumänien , Oeslerreich -
Ungarn und auch aus vielen Gegenden Deutschlands einlaufenden
Saatenstands - und Ernteberichte . Darauf folgte » amerikanische
Meldungen , daß durch die starken Regeufälle und die von diesen
hervorgerufenen Ueberschwemniungen in mehreren getreideprodu -
zierenden Staaten des Westens der Union die dortigen Ernte -

Aussichten sich sehr vermindert hätten . Hatte nian bislang die Weizen -
Ernte insgesamt auf S70 bis 580 Millionen Bushels geschätzt , so
sanken nun die Schätzungen immer tiefer — auf 550 , 540 ,
520 Millionen Bushels , und schließlich kamen pessimistische Schätzungen
gar zu dem Resultat , daß auf nicht mehr als 500 Millionen Bushels
gerechnet werden dürfe , so daß der einheimische Bedarf der Ver -

einigten Staaten eben gedeckt werden könne , für den Export aber
nichts oder doch nur ein außergewöhnlich geringes Quantum übrig
bleibe . Zugleich bemächtigte sich die auf andren Gebieten durch die
Eisenkrise mattgesetzte amerikanische Spekulationssucht der günstigen
Situation , so daß am 20 . d. Mts . die Notierungen an der Chicagoer
Getreidebörse auf 110 % Cents für Septembcrlicferung stiegen , während
am I . August der Kurs noch auf 91 % gestanden hatte . Und wie - selbst »
verständlich ist , folgten in Anbetracht der maßgebenden Stellung der

Chicagoer und New Dorker Börse für den Weizen - Welthaudel die

großen europäischen Marktplätze Liverpool , Paris , Budapest .
Berlin usw . mit ihren Notierungen — wenn auch in gewissen Ab -
ständen — diesem Aufstieg nach . In Berlin stellte sich am letzten
Montag der Weizenpreis auf 185 M. pro Tonne , während der eben -
falls von der Haussebewegung erfaßte NoggenpreiS auf 142 % M. stieg .

Bon verschiedenen Seiten ist an diesen Ernte - AuSfall in den

Bereinigten Staaten von Amerika und an die gleichzeitig aus Rußland ,
Rumämen und Oesterreich - Ungarn einlaufenden vorläufigen
Schätzungsberichte die Befürchtung geknüpft worden , daß Deutsch -
land im Winter mit einer beträchtlichen Steigerung der Brotkorn¬

preise zu rechnen haben wird . Diese Befürchtungen erscheinen jedoch ,
wenn auch die Dürre des Juli die Aussicht auf eine vorzügliche
Getreide - Ernte in Deutschland vernichtet hat , nach den letzten
preußischen und bayrischen SaatenstandSberichten sowie den

einzelnen aus Mecklenburg und Süddeutschland einlaufenden
Ernte - Angaben als durchaus übertrieben . Der Ertrag pro
Hektar an Sonimer - Weizen und - Roggen ( nicht an Winter -

getreide ) wird sich zwar niedriger stellen als im vorigen
Jahre ; aber dafür ist die Anbaufläche größer . In Preußen betrug
sie z. B. im vorigen Jahre für Winterweizcn 870317 Hektar , für

Sonnnerweizen 172 225 Hektar , in diesem Jahre 1 039 879 und
95 671 Hektar . Die mit Roggen bebaute Fläche umfaßte im vorigen |

Jahre 4 501 837 und 75 581 Hektar , in diesem Jahre 4 589 642 und
60 618 Hektar . Selbst die Ccntralstelle der preußischen Land -
wirtschastskammern kommt denn auch in ihrer durchaus pessimistischen ,
von der Börse abgelehnten Berechnung zu dem Ergebnis , daß der ge -
samte Weizenertrag in Preußen sich immer noch um ca . 10 Proz . höher
stellen wird als im Vorjahre , während der Roggenertrag um
ca. 2 Proz . hinter dem vorjährigen Ertrag zurückbleibt . Doch die
Schätzung ist darauf gestimmt , den Ernte - Ertrag möglichst gering er -
scheinen zu lassen , um keinen Druck auf die Preise auszuüben und
den großen Getreideproduzenten dadurch das Geschäft nicht zu ver -
derben . In Wirklichkeit dürfte in Preußen der Weizenertrag sich um
ca . 15 Proz . , der Roggenertrag vielleicht um ca . 3 bis 5 Proz .
höher stellen , als im Jahr 1903 . Dazu kommt , daß die Qualität
eine entschieden bessere ist als im Vorjahr , so daß selbst
dann , wenn man rechnet , daß infolge der schlechteren
Futterernte eine größere Menge Roggen als sonst zuni Verfuttern
gebraucht wird , das für den menschlichen Nahrungsbedarf übrig
bleibende Quantuin an Brotgetreide noch immer das des Ernte -
jahres 1903 überragen wird . Und dasselbe gilt für den übrigen
Teil des Deutschen Reiches . Bei Gerste und Haser wird man aller -
dings aus eine um ungefähr 15 Proz . geringere Ernte als im Vor -
jähre rechnen müssen , da nicht nur der Ertrag pro Hektar , sondern
auch die Anbaufläche abgenommen hat , und der Ertrag an Klee ,
Luzerne und Heu dürfte sogar um 30 —35 Proz . hinter dem vor -
jährigen zurückbleiben .

Ueber Rußlands Ernte , das im Vorjahre an Deutschland
718 500 Tonnen Weizen . 786 875 Tonnen Roggen . 1 123 460 Tonnen
Gerste und 377 069 Tonnen Hafer lieferte , fehlt es noch an genaueren
Angaben , doch ist zweifellos , daß seine Getreide - Ernte hinter der
vorjährigen zurückbleiben wird . Fraglich erscheint jedoch , ob dieser
Ausfall sich in eine entsprechende Abnahme des Exports umsetzt .
Der Krieg im fernen Osten und die als seine Folge eingetretene
Krise des inneren russischen Marktes schwächt die Kaufkraft der
russischen Bevölkerung , während andrerseits sich der Zwang geltend
macht , möglich st viel von Agrar Produkten aus -
zuführen , da die Finanzlage des heiligen Reiches
aller Reußen unter den heutigen Verhältnissen
den Goldzufluß aus dein Auslande nicht ent -
behren kann , mögen auch die Bauern dadurch zum Hungern
verurteilt werden .

Oesterreich - Ungarn . das im vorigen Jahre seinen Bedarf an
Brotgetreide selbst produzierte und sogar noch einen kleinen Ueber -
schuß an andre Länder abzugeben vermöchte , sieht sich genötigt , in diesem
Jahr selbst als Käufer auf dem Weltmarkt aufzutreten . Im ganzen
stellt sich allerdings das Erntc - Ergebnis als etwas besser heraus ,
wie vor einem Monat allgemein angenommen wurde , besonders
läßt die Qualität wenig zu wünschen übrig . Nach den aus Grund
der verschiedenen Probedrusche vom ungarischen Ackerbauministerium
vorgenommenen Berechnungen stellt sich für Ungar » , dem Haupt -
lieferanten für den inneren Markt der habsbnrgischen Monarchie .
die Gesamt - Weizenernte ( Winter - und Sommerweizen ) auf
36,12 Millionen Doppelcentuer gegen 44,08 Millionen im
Vorjahr , die Roggenernte auf 11,55 gegen 12,90 Millionen
Doppelccnter , die Gerstenernte auf 10,40 gegen 14,06 Millionen
Doppelcentuer und die Haserernte auf 8,74 gegen 12,68 Millionen
Doppelcentuer . Noch schlechter steht es infolge der Dürre um die
Ernte an Futtermitteln , besonders an Klee , Luzerne und Heu . und
auch die Maisernte verspricht nur sehr geringe Erträge zu liefern ,
da der spärliche Regenfall der letzten Wochen bei weitem nicht den
Ansprüchen dieser Getreideart an Feuchtigkeit genügte .

Ebenso wird auch Italien , dessen Maisernte ebenfalls beträchtlich
hinter dem Durchschmttsertrag zurückbleiben dürste , ( der Mais ist
dort Volksnahrungsmittel ) erhöhte Anforderungen an den Welt -

Weizenmarkt stellen , während andrerseits die Zufuhren von der

Balkanhalbinsel , besonders aus Rumänien , das selbst unter einer

Mißernte leidet , zweifellos eine starke Einschränkung erfahren
werden .

Es bedarf also der europäische Getreidemarkt beträchtlich
größerer Zufuhren als in den letzten Jahren . Die Ver -

einigten Staaten von Amerika können mit Weizen imr in

geringem Maße aushelfen ; nach den letzten Berichten wird
kaum auf einen größeren Export als von 20 Millionen

Doppelccnwer zu rechnen sein . Dagegen wird die nord -

amerikanische Union voranssichtlich eine größere Menge Mais
und Hafer abgeben können , so daß in diesen beiden Getrcidesorten
der Fehlbetrag Europas durch nnierikanische Zufuhren einigermaßen
wieder ausgeglichen werden dürfte . Besonders der Mais steht in

den meisten Staaten der Union prächtig , und man rechnet auf eine

Ernte von 2560 bis 2600 Millionen Bushels : ein Ertrag , wie man

ihn drüben seit 1899 nicht mehr gehabt hat . Von den sonstigen

außereuropäischen Exportländern kommen _
in diesem Jahre

vornehmlicki Kanada in Betracht , das voraussichtlich an 3 —4 Mill .

Doppelcentner Weizen mehr exportieren kann , als im vorigen Jahre ,
ferner Kleinasien und Indien , dessen Ernte nach vorläufigen Be¬

rechnungen um 16 Millionen Doppelcentner größer ausgefallen ist ,
und schließlich vor allem Argentinien und

Australien . Die Ernte ruht dort allerdings noch im Schöße der

Erde . Nach den bisher eingelaufenen Berichten hat sich aber die

Anbaufläche ausgedehnt und gilt bisher der Saatenstand als durch -
ans gut . Außerdem aber sind in Argentinien , wie die bedeutenden

Verschiffungen von dort zeigen , noch große Borräte auS dem vorigen

Jahre vorhanden .
Zieht man diese Gcsamtlage des Getreide - Weltmarktes m

Betracht und vergleicht damit das deutsche Ernte - Ergebnis , so er «

scheinen die Befürchtungen vor einem starken Auf -

st eigen der Brotgetreidejireise in Deutschland als

unbegründet . Mit einem späteren mäßigen Anziehen der

Weizenpreise dürfte allerdings zu rechnen sein , falls nicht die argen -
tinische Ernte sehr bedeutende Mehrerträge abwirft .

Ungünstiger steht es um die Aussichten der Kartoffel -
ernte in Deutschland . Der letzte amtliche Saatenstands - Bericht

bezeichnet den Stand der Kartoffeln in Preußen mit 3,5 ,
das heißt zwischen „mittel " und gering , und zwar sind
es meist gerade die preußischen Hauptproduktionsgebiete , in

denen die Aussichten am schlechtesten sind . So beziffert z. B. der

amtliche Bericht den AuSsichtSstand u m M i t t e A u g u st im

Regierungsbezirk Potsdam auf 3,3 ( gegen 2,9 im Juli ) , in Frank -
furt 3. 9 ( gegen 3. 1) . Stettin 3. 6 ( gegen 2. 7) . Köslin 3. 3

( gegen 2,8 ) , Stralsund 3,5 ( gegen 2,7 ) , Posen 4,0 ( gegen 3,1 ) ,

Bromberg 3,9 ( gegen 2,9 ) , Breslau 4. 0 ( gegen 3,4 ) , Liegnitz 4,0

( gegen 3. 2) , Oppeln 3,9 ( gegen 3. 1) , Magdeburg 3,5 ( gegen 2. 5) .

Merseburg 3,4 ( gegen 2,5 ) . Hinzu kommt , daß die Anbau -

fläche sich nur reckt wenig vergrößert hat ; sie umfaßte im vorigen
Jahre in Preußen 2 223 819 , in diesem Jahre 2 254 893 Hektar .

Indes bedingt der schlechte Stand der Kartoffelfelder im August
noch nicht ein gleich schlechtes Endergebnis . Soweit das Kraut der

Spätkartoffeln noch nicht direft abgestorben ist , können Regenfälle
mit wanner Witterung in den nächsten Wochen das Wachstum der
Knollen noch immer so weit fördern daß sich schließlich eine etwas

knappe Mittelerute ergiebt . Dat .

Erfrischend - Durststillend !

ElnseHs - flnzuge
Reichhaltigste Auswahl In den neuesten Moden

und verschiedensten Webarten , sowie

Kammgarn , Satins , Cheviots , Ripsgarn , SäRQ
Drapös , Meltons u. «. w. vOj

33 , 30 , 27 , 24 , 21 , 18 , 15 , 12 , V MK '

Mir Rifir eines Elitegnenit - Amiies erlitt nlzoadi Beigaben enssniL

Wäsche , HQte ,
Handschuhe etc .

nr « , Einsegnung
sehr billig .

Billigste Herbst - Angebote :
Herbst - Anzüge . . . . . . . . .. . s«. so , a * a . » «, 9 mh.

Schwarze Geh rock - Anzüge « . so, 4», «o, so. ss , 27 mk,

Stoff - Hosen pr ») «*»« duroll Ankauf »Inur Slotf - Fsbrik 5,50 4 Mk.

Herbst - Paletots . . . . . . .. . . ss , so, 27. 24, a. is , is. 12 Mk.

Herbst - Havelocks . . . . . . . . .. . ai, « , «, «. « , 6 Mk. 75

Gummi - Regen - Mäntel . . . . . . . . so. 24, 21. is . 13 vu .

Automobil - Leder - Jackets » « m- f . . . . .ss , 24 a , 18 mv.

Regen - Pelerinen . . . . . . . .. . . «, 10, 7�0, «. so. 5 Mk.

Automobil - Mäntel

. . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . .9 Mk . so

Knaben - Stoff - Anzüge . . . . 1 . . . «, 10, & a 4 s, 2 mh

Prüfungs - Anzüge . . . . . ar , 24 21, «. «. h 12, 10. 9 Mb

Litewken , Loden - Joppen . . . . . . . . . . .. . . 3 Mk. m,

KoKjrneM - Ssnip - SxlriWeMB . SÄ" « �
Kirsch , Erdbeer , Citronen , Pfirsich , Waldmeister , Apfelsinen je. Aroma ,
Preis pr . Fl. SU Pf . zur Herstellung von 4 Pf » » » Frucht - Shrup von
lostllch . , natürl . vollen Aroma frischer Fruchte ; das ganze Psund stellt sich
fix u. fertig aus nur 2S Pf . Vorzug ! , z. Crsme , Speisen , Pudding , Weiss¬
bier , Selters ?c. Mit Zuckerwasser gemischt erglebt 1 Fl . Extrakt , Preis
bO Pf. . 15 Liter erfrischende , köstlich schmeckende Limonade . 5782L »
TiTn - , « Qinu CvlwoMft zur schnellen Vereitung eines wohlbekömml . ,
jlOaS Öl6l - öXiratUg großartig . , billig . Hausbieres , Preis pro Fl .
mit einsach . Anweisung je nach Sorte u. Größe 25, 35, 49, 59, 75 Pf . it .
Wn- i « » Ppoim Pvlfobt vorteilh . 5. Bereit , v. seinst . Irhstallll . Speise - u.
14025 oSSttf - oXITEKI Einmache - Essig , Pr . ' �Fl . 1 M. . Fl. s « Pf .
Ltr . 4,75 At. . ergiebt mit 24 Ltr . Wasi . 25 Llr . Speifecssig . — Wertvolles
illustr . löOscit . Rezeptbuch „0ie0ostlIlation ii . Srsaereii . Haushalte " , prtt . An »
Icit . z. Selbslbereittmg von Cognac , Rum, allen Likören , Bowlen 2c. gratis .
Fabrik tt. 8y | > * « r CIma ElNasscr - Strasso Ko . 5 ,
Verkauf aüllMJI « . EmUiC « j z nau > y0W Rosenthaler Thor .

J . Baer

Herron - und Knaben -
»Moden . Berufskleidung ,

Elegante Paletots
und Havelocks . *

�Grosses Lager in- und
ausländischer Stoffe

zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

Elegante Einsegnungs - Anzüge .

•D
Preise •

beliebige Teil¬
zahlung .

Jacobson ,
n . Moabit , Gnidenerstr . 22 .

Olga

Jierbst - Heuheiten in Stoffen

Baer Sohn
Special - Haus grössten Massstabes

Chaussee Strasse 24a - 25 11 BrQcken - Strasse 11

Gr . Frankfurter Str . 20 .

Die 23te Preisliste wird kostenlos zugesandt .

♦V

A
Jg .

lllnstr . Katalog kostenfrei .

A . Schonert
0 > �

V »
V * ®

eilen
Bettfedern - und Daunen - Speeialgeschlfte

SO . j Oranien - Strasse 12 , ( llcke Neiiiricbspistz )

W« , Gleditsch - Sirasse 49 lvioterieltttpiitti ).
. \

4 V
5 %

■tzi- V,
V \

- « >

Kinderbettstellen v. 7,59 bis 119, —Mk .
Betten , der Stand „ 12, — „ 119,59 „
Bettfedern , das Pfd . „ 0,59 „ 6, — „
Daunen , das Pfund „ 2,59 „ 10, — „

Rosshaar - Matratzcn , Daune ndccken ,
Kameihkardecken , Schlafdecken .

Neu aufgenommen am Heinrichsplatz :

Kinderwagen .

F "

. er .



Original - Entworl .
Naehdr . rerboten !

Enorm wichtig
für die dauernde Eleganz der Fussbekleidung ist die Passform . Sobald die Beschuhung nicht vollkommen pass¬

gerecht , d. h. grösser oder kleiner , breiter oder schmäler als der Fuss ist , geht die Fa�on verloren und die Fuss¬

bekleidung wird schnell unansehnlich . In unseren 73 über ganz Deutschland verbreiteten Geschäften findet das

kaufende Publikum eine Fülle aller erdenklichen Schuhwaren , deren

bequeme Passform

jeder Eigentümlichkeit des Fusses Rechnung trägt und damit ein anhaltend schönes Aussehen unserer Fabrikate

gewährleistet .

Konflunnilen -
Sclrnlm

in allen insIBbrnngen .

Herren - Schnallenstiefel
Prima Boxealf . sehr empfehlensweit fflr
empfindliche FOsse

. . . . . . . . . .
Herren - Schnürstiefel

echt Boxealf , feiner Straesenstlefel . , . .

Herren »ftixstiefel
Prima Spiegelroesleder , bester Uniform -
etielel

. . . . . . . . . . . . . . . .
Herren - Schnürstiefel

aas dauerhaftem Leder , starker Strassen -
Stiefel ■ • • • • • • • « • • • « # • •

Herren - Zugstiefel
ans einem Stack , bewahrter Arbcitsstiefel

Damen - Knopf - u . Schnürstiefel
Kalbleder , weich n. müde . System «Goodyear
Welt " , Ersatx für beste Handarbelt . . . .

Damen - Knopf - u . Schnürstiefel
echt Boxcalf , in moderner AusfOhrnng . . .

Damen - Knopf - u . Schnürstiefel L 90
Dongola Kid, weiches angenehmes Leder . W* M.

Besonders empfehlenswert :

HA®
ISA»
9 oo
hl « M.

120
Je m

6A»
IflA®

SA®

Damen - Knopf - u . Schnürstiefel
Box Horse , moderner Strassenstiefel . . . .

Damen - Knopf - und Schnürstiefel
Prima Bossleder , solide AnsfOhrnng . . . .

Knaben - u , Mädchen - Knopf - n .

Schnurstiefel , ans danerbattem Leder ,
Grösse 31 —S5 Sl —33 29 - 30 27 —28 25 —28

4 . 70 4 . 30 3 . 90 3 . 50

Kinder - Kuopfstiefel ,
echt Ziegenledcr , brann und rot , solide . , .

Kinder - Knopf - u . Schnürstiefel ,
Prima Boxcalf , in natnrgem &esen Formen . .

Kinder - Knopfstiefel ,
schwarz , echt Chagrin , breite Faton . . . .

Babystiefel ,
allerliebste Master , weiss end rot . . . . .

6 25
U « M.

500
W« iL

310
VI M.

7 60
Ml M.

7 40
Ml M.

7 00
Ml U.

100
il M.

Eigene Geschäfte

in Berlin u. Umgegend ;
C Rosenthaler Strasse 14
C. Spittelraarkt 15

W. Potsdamer Strasse 50
S. Oranien - Strasse 65

SW . Friedrich - Strasse240 - 241
NW . Beussel - Strasse 29
NW . Thurm - Strasse 41
NW . Wilsnacker Strasse 22

O. Andreas - Strasse 50
O. Gr . Frankfurter Str . 139
N. Danziger Strasse I
N. Müüer - Strasse 3

Charlottenburg ; Wümersdortmtr . 122. 123
Rixdorf ; Berg - Strasse 30- 31

Potsdam : Brandenburgerstr . 54.

CONRAD TACK & Cie .
BURG b . i Magdeburg .Deutschlands bedeutendste

SCHUHWAREN - FABRIKEN

Kinderwagen Bazar „ Baby
S . Kaliski . Gentr . ; Invaiidenstr . 160 , an der

Bmcnematr .
6. Lager Potövamerftr . sab , an

bet »äbtnltrahe .
7. Lager Belle Hllianceftr . 107 , am

Hallischen Tor .
8. Lager Tauenjicnftr . 7», an ber

Niirnbergcrslraße .
g. Lager Brunnenftr . 99 , an der

Rügenerstraße .

2. Lager Gr . ffrnnffnrferftr . IIS .
an her AndreaSIiraße .

3. Lager Oranlcnftr . 31 , an der
\ Adalberlslrahe .
34. Lager Beuftelstr . 18 , an der
' Turmslrake

_ 5. Relniifend . rferstr . 2e , neben der
I « , 15 . 00 —100 . 00 Marllhalle . Auf Nummer achten .

10. Lager Spandau , Haveillr . 20.

Allerbilligste Cassapr . auch bei grösserer Batenzahl .

. Spezial - Abteilung wrhe8iiTL VS. 0ob�Mi . tÄ
mit fij &hr . Garantie .

Auch ohne Anzahlung 1 M. wöchentlich .

Unterricht wird gratis erielit . — Reparaturen w eigener
Werillatt billigst

Alle Maschinen nehme bis zu 30 . 00 in Zahlung .
ffluf Wunsch kommt Vertreter mit Katalog . s ««- »»

SchneiJcr n. Schneiöerinnea ™"UnaZl%t1 ; ?eattn

8, lO - OO. OO.

Ne"V5;9o
*

icnneioer u. jcnneioerinnen
.

. . . . . .mgest - uü

Lieferant den Babattverolns Norden , der Fostbeamten oto .

GrOsstcs Kauilians des Nordens für 162 * |

[ Herren - uon Knaben- Bekleidung

Einsegnungs-inzQge
i -w»- in grosser Auswahl zu sehr billigen , festen Preisen .

j
MoritZ QrOSS , Kastanien - Allee 42.|

| Wer sieh auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . Rabatt .

13 . 50 , 18 , 50 - 150,00 ,

Monatlich
- 10 Mark -
liefere Anzüge

Paletots
nach Maß .

Per Kaffc auch billigste Preise .

J. TompofüisM , »Äenft� ' ss .

Sie kaufen am Besten ! ! !

° uf Teilzahlung
bei Juhre & König ,

Warschauerstr . 72.
( Wöchentlich nur 1 Mk. ) Herren - ,
Damen - u. Wecker - Uhren , Regulateure ,

Broschen Ringe , Ketten . 55182 *

Wanze « , Schmähen
am Ungeziefer C
vertilgt man totsicher u. schnell nur
allein mit Naa ' S unerreichten , un -
sehlbaren Specialmitteln . Preis
pro Portion m. Anw . —. 50 . 1, — .
1,75 n. 3 . —. Einzig u. allein echt
nur beim Erfinder u. Fabrikanten
Mov Mno Ulsasscrstrasse 5
iflaA i ' Ufl) g Haus v. Rofenth . - Thor .
Lieferant f. Militär u. städt . Behörden .

jeder Art . viele Neuheiten .
Reichhaltige illustr . Preis¬

liste gratis u. franko -
Gummiwaren - und Verbandstoff -
Fabrik Jos . Maas & Co . BerlinBO ,

Oranienstr . 108.
Grosst . Haus d. Branchj .

Max Zoekermanns

ZptMlMS
f. Kinderwag . . Sport¬
wag. , Betten , Metall¬
bettstellen f. Kinder

u. Erwachsene .
Teilzahlung geftattet .
Bei gröberen Raten

«aiiapreife .
Aul Wunsch kemmt Vertreter Ins Haus .

Prunnenstr . 18k . I .

Zu Bonneck ' s kommen die Paare von
weit und breit um sich zu verloben .

Trauringe , grosse AuswaW fix d. fertig
am Lager . Aussergewöhnlich schwere Hinge
werden in 1 Stunde angefertigt .

BW Hamen hineinmachen gratis . " UM
1 Bing 1 Dukaten schwer 0,900 gestempelt

IV, . .
f / $ «
2 ,»
2
14karäth . Gold

8 ,» ,»
Double - Gold

0,985
0,900
0,985
0,900
0,985
0,585
0,353

10,00 Mk.
11,50 . .
15,00 ..
16,50 ..
19,50 . .
21,50 . .

7. 50 . .
5,00
1. 00 . .

Sämtliche Hinge sind mit dem Feingehaltsstempel versehen .
Durch jahrelanges Tragen dünn gewordene Ringe

werden umgeschmolzen und verstärkt für iL 1,50 exkL Gold .

_ _ _ Eigne Uhrmacher - Werkstätten .

SV Goldarbeiter - Werkstatt mit elektrischem Betrieb . " MW
Uhren - Reparaturen 1—1,50 , Federeinsetzen 0,75 —1,50 M.

Grössere Reparaturen dementsprechend , vorher wird stets
der Preis der Reparatur gesagt . Jedes Uhrglas 10 Pf .

silb . Rcmtr . - Uhren für Knaben
Mädchen 7 — 8 — 9 M. usw .

Goldene Damen - Remiintoir - Uhren mit echt Emaille von 12,50 M. an.
AM " Gold gestempelte Ringe 1 —2 —3 —4 M. usw. " Ms

Riesen - Auswahl in jeder Hinsicht .

Richard & Emil Bonneck ,
Uhrmacher u. Goldarbeiter .

1. Geschäft : Schönhansep Allee 44 , Tel . III , 8344 .
3. „ Kottlmaer Damm 1 . Tel . IV. 2434 .
3. „ liandsberger Alice 40 , Tel . Vll , 4390 .

Zur Einsegnung

3n der Küche sparen hilft
Man verlange ausdrücklich M4 ( Z ( H ' 8 Würze !

■ f ■ fl rnfs Suppen- und Speisen-
MAübl Würze ,

denn sie giebt den einfachsten Wassersuppen , schwacher Bouillon , allen

Saucen , Fleischspeisen , Gemüsen nsw . sofort kräftigen Wohlgeschmack .

Sehr ausgiebig : Nicht überwürzen ! " WE

*

Grosses Laser
in

Brillant-, Opal-, Türkis-, Simili-, Korallen-
unü Granat- Schmucks.

Goldene Ketten n. Gewicht u. billigster Faconbereohnung .

Dukaten = Trauringe
in jedem Gewicht am Lager .

H. Zimmermann
Berlin SO. Jnwdicr Oranieflstr . 2iJ6.

Gold - u . Silberwaren - Fabrik .
Eigne Werkstatt für Neuarbeit und Reparatur .

Telephon : Amt TV, No . 3519 . 29L *

Uhren - Grosshandlung .
Glashütter Uhren .

Grössles Lager in goldenen » « d silbernen Ohren .
Goldene Damen - lhrcn Mk. 13,75 an .

Silberne Uerren - rhren mit Kette Mk. lO, —

Goldene Herren 4 bren Mk. 30 , — an .

> f tweoooooooooooeeeeooasweeMiSM
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Bitte anssclmelden nnd aufbewahren !

Oer Kampf I
Wir machen das geehrte Publikum hiermit aufmerksam , daß die nächste Liste am Sonntag , den 3 . Oktober ,

erscheint .
An die brotkonsumierende Bevölkerung Berlins u . Umg . richten wir die dringende Bitte , bis zu oben genanntem Tage sich diese

Liste anfzubewahren , llkn « nur in llie8en ausgeführten Bäckereien ist uns die Garantie gegeben, dajl hier die Forderungen aufrecht erhalten werden .

Helft mit , die Bäckerei - Arbeiter wirtschaftlich frei und selbständig zu machen ! Dies ist nur dann möglich , wenn

es gelingt , das Kost - nnd Logiswesen dauernd ans allen Bäckereien zn beseitigen .
Erst dann werden die Bäckerei - Zlrbeiter geltau wie andre Arbeiter da wohnen und essen können , wo es ihnen

gefällt , und erst dann sind sie in der Lage , sich ein eignes Heim gründen und sich verheiraten zn können .

WP * Unterstützt uns in dem Kampfe , das Errungene zn erhalten , nnd kauft nur Brot und andre Backwaren

ans folgenden geregelten Bäckereien :

ZfordsB .

Im Norden werden nu, ' Tarif -
Bäckereien aufgeführt .

Ackerstr . 16, Eduard Goldacker .
„ 68, Eduard Goldacker .
, 153, O- Schumann .
. 5. Dahlie .

171, P. Ncnlwiz .
Adolsstr . 11, Tennigkeit .

1, E. Bathkc .
12b , Hönisch .

Anklamerstr . 19, Eduard Goldacker .
Arttlleriestr . 3, Eduard Goldacker .

„ 36, St. Graul .
Badstr . 37a , Schimedeck .
Bernauerstr . 47, Schiweck .

, 35, H. Schröder .
97, O. Marx .

Biesenthalerstr . 2, Mensing .
Boyenstr . 11, Leopold Ihle .
Borsigstr . 18, O. Zschoch.
vrumienstr . 41, Herrn . Sorge .

, 95, Hanke .
„ 3, Th. Mollweide .

56, D. Pirwitz .
„ 27, O. Hanke .

95, O. Hanke .
96, Eduard Goldacker .

lS9 , , ,
.. 48, Rothe .

Buttmannstr . 20, Hirsch .
Burgsdorsstr . 15, O. Kratockivill .
Buchholzcrstr . 16, E. Vogler .
Carmen Sylvastr . 163, E. Feist .
Chaussecstr . 38, Eduard Goldacker .
Chorinerstr . 55, F. Hanke .
Coslincrstr . 3, E. Schmidt .

1. H. Tschökc .
Crcmmenerstr . 15, Adols Morkok .
Dalldorserftr . 38, Tzschehsch .
Danzigerstr . 70, C. Nink .

76, O. Schmidt .
„ 94, Agmus .
. 21, SB. Swger .

72, G. Vondran .
Demminerstr . 18, Reue Berliner Ge -

nossensch . - Bäckerei .
23, F. Gulsch .

„ 25, Grund .
Dunckerstr . 73. C. Jaenkc .

, 78, F. Dcinert .
Drontheimerslr . 6, H. Schröder .
Elsasscrslr . 82, Brotfabrik Berolina .
Exerziersir . 19, Koschcl .

la , Boley .
Fehrbellinerstr . 27, M. Höselbarth .

*

Franseckistr . 45, Joh . Tbiel .
51, K. Witlkopf .
53, Ed. Goldacker .

Fürstenbergerstr . 12, Brolsab . Berolina .
Gerichtstr . 14, Schwemlcr .

4, H. Schröder .
Glcimstr . 19, Stracke .

60, Metsch .
Graunstr . 22, Dohrmann .

, 52, F. Hanke .
, 5, B. Schenk .

32, F. Hanke .
. 28. Wostf .

37, Eduard Wuttkc .

Grenzstr . 13, Ziegelski .
Grünthalerstr . 61, F. Altrock .

, 5, P. Jambor .
Gartenstr . 6t , E. Viehweger .
Gaudystr . 9, Joh . Bauer .
Greifenhagenerstr . 15, A. Nikiasch .
Hagcnaucrstr . la , Fritz Hanke .

13. F. Götze .

f ennigsdorfcrstr . 25, Voley .
ochmcisterstr . 1, E. Elbinger .

9. L. Rat ' p.
20, P. Meyer .

Hochstr . 31, O. FcnSke .
Neue Hochstr . 18, Berl . Gen. - Bäckcrei .

„ . 35, Stratmeyer .
» 24. H. Schulz .

„ „ 28, O. Korhcrr .
Hochftädterstr . 23, P. Jambor .
Hussitenstr . 43, Äictzlmg .
Jasmunderstr . 18, A. Döring .
Jnvalidenstr . 144, Ed. Goldacker .
kiastanien - Allee 13/14 , Pape .� 1

. 103, Adamitz .
57, Aug . Kunscher .
10, Eduard Goldacker .
46, Bing .

Kolonie ' str. 28, A. Schneider .
71, C. Richert .
34. E. Muche ."

151. Otto Schcer .

Kolbergcrstr . 27, I . Braun .

Äopenhagenerstr . 74, P. Schon
KöSIinerstr . 1, Tschöckc.

> 3, C. Schmidt .
Kuglerstr . 8, W. Ziebcll .
Lynarstr . 4, Kadak .

• 14, Pawlick .
,, 1, Marquardt .

" iedenwalderftr . 60, Th. OuaZnica .
m 59, H. Schröder .
, 31, M. Jockel .
, 10, Voley .

Lortzingstr . 6, G. Röhner ,
36, F. Hanke .

„ 17, F. Dahms .

Lüderitzstr . 60, P. Gärtner .
Lychenerstr . 17, P. Borowsky .

. 4, Walter vorm . Schwede .
105, H. Schröder .

Maxstr . 17, E. Schulze .
Metzerstr . 2, Sachwitz ( vorm . Zeitler ) .
Müllerstr . 32, Wwe. ' Blum .

„ 1t , Brotfabrik Berolina .
„ 33, Mittlers Brotfabrik .
„ 37, Friedrich Beyer .
„ 166a , Hanke .

Odcrbergerstr . 49, Böhme .
„ 46, Schönherr .
„ 21, Wagner .

Oudcnardcrstr . 44, P. König .
Oranienburgerstr . 60/63 , Simons

Brotfabrik .
Pappel - Allee 24, Ernst Pfeifer .

21. Fehse .
„ 18, I . Goekcn .

14. M. Höselbarth .
104, Rich . Müller .

136, E. Drehlcr .
Pankstr . 51, F. Klang .

21, H. Schröder .
,. 45d , G. Göller .

Pflugstr . 3. I . Kosellck .
Prenzlauer Allee IIa , Ed. Goldacker .

. 24, Ed. Goldacker .
,. „ 203, M. Herrmann .

Putbuserstr . 21, P. Hanke .
„ 14, H. Jaapc .
„ 37, I . Bauer .

46, R. Block.
, 48, H. Schröder .

Prinzen - Allee 53, Schmidt .
„ 57, M. Schwendy .

61, H. MehlS .
Prinz Eugenstr . 10, O. Senff .

, 16, H. Oßwald . *

5, Jonschcr .
, 8, H. Reiche .

20, O. Härder .
Ramlerstr . 36, G. Haehn .

24. G. Seidel .
„ 31, Th. Dahlenburg .

Raumerstr . 55, K. Scharlock .
Ravenöstrahe 1, Ernst .
Reinickendorserstr . 20, P. Hanke .

„ 69, Frau Petsch .
69. Pitzsch .
41, R. Wenzel .

„ ö4a , W. Herberg .
47. H. Bloch .

Rheinsbergerstr . 13, A. Scholz .
, 26, M. Lorenz .
„ 48, Seidel .

Rhinowcrstr . 2, O. Schwienhagen .
Ruppincrslr . 8, F. Baackc .

12, O. Hanke .
Rügenerstr . 3, Heublein .

16. Höhn .
Rykestr . 24, Georg Sy .

34, E. Vogler .
Swincmündcrstr . 27, Osw . Grohmann .

66, R. Becker .
80, Gchner .

106. E. Kunze .
54, Panlischeck .

„ 82, M. Mannel .
93. Schubert .
74. F. Hanke .

Schönh . Allee 177, Eduard Goldacker .
Schulstr . 20, Hugo Stolzmann .

37. F. Jonscher .
„ 25, Th. Schmidt .

110, Stritzkc .
Schliemalmstr . 24, C. Reisclvitz .
Schwedterstr . 52, A. Hübner .

, 230, O. Stumm .
48, A. Löchel .

240, Kurth .
Sparrstr . 6, ElSner .
Stettinerstr . 54, P. Zeschmann .
Stolpischcstr . 64, Badtke .
Strelitzerstr . 4, I . Hentschel .

„ 46, Georg Witt .
31, P. Scheunemann .
64, Brauner .

Stargardcrstr . 78, Bark u. Walter .

„ 63, E. Burger .
74. F. Hanke .
12a , A. Ebert .
70. Langnickcl .

Seestr . 68a , A. Mindt .
Schönholzerstr . 5, Mittclbach .
Schwartzkopststr . 7, G. ThomaS .
Schulzendorierstr . 14, O. Agrikola .

23, A. Franz .
Trislstr . 2. M. Förster .

,, 43, Heinrich Naehr .
Tieckstr . 16. Ä. Jurkc .
Tresckowstr . 44, L. Lebmann .

57, St. Mörschncr .
Teglerstr . 11, H. Laux .
Uscdomftr . 4, Stollberg .

15, H. Schröder .
Utrechterstr . 8, Kcrsten .
Wattstr . 21, F. Riebenstahl jr .
Willdenowstr . 29, I . Breier .
Weihenburgerstr . 55, H. Nobiling .

„ 42, A. Ahmus .
, 16, 31. AhmuS .

Wiescnstr . 31, I . Schneemann .
, 19a , P. Schardien .
, 28, Secger .

Wolga fterstr . 13, Wwe. Dreier .

Wollinerstr . 50, Nicol .
„ 58, F. George .

44. E. Raddatz .
„ 23, I . Dahlen .

31. R. Bordasch .
Deddingstr . 7, H. Brendel .
Weinbergswcg 7, Hanke .
Wichertstr . 5, H. Langwinkel .
Zionskirchstr . 2, Regen .

26, E. Förster .
Zionskirchplatz 1, Th. Mollweide .

Asardvstei » .

Barnimstr . 4/5 , Grosch . »
17, C. Dorendorp .

Büschingstr. 11, F. Schütze . '
18. A. 3Ilscrt .
29, B. Roloff .

Elisabcthstr . 15. W. Porath .
Frankfurterstr . 108, Büttner .
Kl. Frankfurterstr . 14, F. Mittelstadt . '
Georgenkirchstr . 48, Weitzeck.
Greisswalderstr . 29, Kaschel . '

„ 76, G. Wegner .
„ 12, O Hanke . '

202, H. Förster .
HcinerSdorserstr ? 12, P. Lamlcr . '
Höchstestr . 11, C. Dzienian . '
Jmmanuelkirchstr . 10, K. Krause .

33, R. Kleiner . '
21. I . Kreil .

„ 30, R. Baldin .
39, H. Dönikc .

Kuglerstr . 8, W. Ziebcll . '
Landsbergerstr . 94, A. Bludau .

„ 146, O. Schwarze .
Landiberger Allee 157/58 , G. Eggert .

„ 123, P. Rohwisel .
„ „ 43, Gruschka.

„ , 57, A. Ztamin .
Landwehrstr . 12, H. Oeck.
Lippehnerstr . 2, H. Haff . '

8, H. Kruse .
Marienburgerslr . 7, A. Seemann . '

24, L. Schmidt .
Mehnerstr . 21. Grosch . '
Neue Königstr . 23, P. Nitschke .

60, Ed. Goldacker . '
55/56 , J . Schultasch .

Pallisadenstr . 44. P. Martin .
„ 84, St. JlinjcL

9, R. Schäle .
20, H. Kahne .
58, H. Hecht. '

Wokdenbergstr . 17, P. Bley .

Z/HV .

Alt - Moabit 77, O. Blottner . »
Bandelstr . 34, Brolsabrik Berolina . '
Bcusselstr . 42. A. Schmidt . »

„ 44, R. Schwämmlein . '
74. Th. Krull .
50. W. Wcsche . '

„ 56, Pohle . '
>, 59, I . Sieg .

Berlichingenstr . 1, W. Keyer . '
12. R. Miltelslrahe . '

Bredowstr . 20, M. Schubert .
„ . 16, Th. Kähner .

Birkcnstr , 32, R. Wackerhagcn . '
Bremerstr . 56, O. Vcstcrling .

„ 60, I . Begier .
ClaudiuSstr . 10, A. Tacke.
Dreyscstr . 12, P. Bänsch . '
Emdeuerstr . 21, F. Folzing .

„ 17, H. Blume .
„ 44 fo Öittfc .

GotzkowSkhstr . 6, G. Müller .
33, F. DrcnSke .

Huttcnstr . 41, A. Sternsdorff . »
„ 4, F. Rechenberg . '

Jagowftr . 10. F. Barte ! . '
Ktrchstr . 12, O. Fliegner . '
Lüoeckcrstr . 47. E. Schmidt . '
Melanchthonstr . 18, Brodsbr . Berolina . '
Oldenburgstr . 14, C. Peickert . '
Perlebergerslr . 7, E. George .
Putlitzstr . 16, E. Sckmmann .
Rostockerstr . 31, F. Kügler .

. 51, O. Hering . »
40. Th. Beyer . '

SiemcnSstr . 17, F. Heyden . »
7. C. LaabZ . '

SickiNgenstr . 41, R. König .
Stendalerstr . 5, CortS u. Co. »
Stephanstr . 55, F. Handtke . '
Turmstr . 67, Hanke . _

47, Ed. Goldacker . »
Utrechterstr . 8. W. Kcrsten . »
Waldslr . 25, E. Jglisch. '

42, R. Heinrich. '
36, F. Bureck .

„ 46, Müller .
Waldenserftr . 28, F. Treskow . '
Wicleffstr . 66, G. Spieckcrmann .

36, E. ASwaldt . »
. 59, W. Wcrdcrmann . '

21. Otto Heinrich .
Wittstockerftr . 7, C. GieSmann .

25, V. LukowSki . »
WilZnnckerstr . 33. P. Hanke .

15, Ed. Goldacker . '
WilhclmSh venerstr . 17, MatlhcS . '

33b , Rinke . '
27, R. Topp . '
16, A. Danelzik .

ZinzeiidorZstr . 8, V. Koch. »

Osten .

AndreaSstr . 4, G. Fischer .
16, Hanke . '
23, Probst .

„ 32, Wilhelms , Brotfabrik . »
Kleine AndreaSstr . 7, Ehristall . '
Andreasplatz 3, L. Böttcher .
Blumcnstr . 13, Berolina Brotfabrik . '

„ 50a , Junkers Erben . '
51a , E. Krause . »
59, W. DonibrowSkh .

BreSlauerstr . 32, C. Brademann .
Cadinerstr . 20, Mar Geisler .

14. O. Bäsch .
Ebelingstr . 5. M. Blender . »
Elbingerstr . 86, H. Haff . *

97, H. Haff . '
„ . 76, Fritz Bark . »
„ V 90, Herrn . Trapp . »

Eldenaerstr . 2, J . Spöttlich . »
Eckcrtstr . 1, A. Schcer .

13, E. Hertig .
Friedenstr . 47, G. Jackisch . '

„ 44, O. Hartrnann .
57, E. Rolle . '

Friedrichibergerstr . 20 , W. Dehrend . »
Fricdrichzselderstr . 17, K. Kauze .

26, Hering .
39, F. Brvge .

Fruchtstr . 36, A. Gerland .
37, Schcrnickau . »
29. B. Nicbisch .

„ 46, Polenz .
73, A. Grüneberg .

Fürstenwaldcrstr . 7, R. Schützendübel . '
Franksurter Allee 75, M. Bautsch .

„ 108, Bütwer .
„ 145, B. Engel .
„ 179, Horstmcner .

„ „ 173, Berolina Brods . '
Gr . Frankfurterstr . 2, H. Prager .

„ 85, Ed. Goldacker . »
Gabelsbergcrstr . 8, A. Weise .
Graudcnzcrstr . 12, G. Sperrling . »
Grüner Weg 54, Sehne .

„ 63, Hanke . »
„ 75. E. Wolfs .
„ 115, Spüllmann .

Gubenerstr . 42, K. Darmstädt .
, 49, C. Hönke .

67, Deutz .
HauSburgstr . 26, Schneider .
. veidenfeldstr . 21, Kalm . »
Holzmarktstr . 50a , F. Stock .

„ 55, I . Ricboldt .
Hübnerstr . 6, Riegler . '

14, G. Treu .
Jfflandftr . 2, F. StachowSki .
Jnstcrburgerstr . 12, A. Mafchke .
Kochhannstr 34, W. Brüse .

43, Joseph Grogowski .
Koppenstr . 23, G. Werner .

„ 58, R. Woblick .
15. C. Zabel . »

„ 49, Ladislaus Staroffa . »
„ 99, O. SiedcrSIeben .

Kopcrnikusstr . 3, Vorwärts - Brotsabr . »
9, ?l. Wicmann .

KönigSbergerstr . 9, P. Zimmer .
„ 18, O. Lucka. '

, 30, O. Lohndorf .
35, I . Sommerfeld .

Krautstr . 10, Albrccht .
22, Arndt . »

, 25,JuIiusFreudenhammer . '
. 41, Paul Brehmer .

3, Eduard Goldacker . '
Kreuzigerstr . 1, Hanke »
Langenbecksb . 12, O. Rchwaldt . '
Langcstr . 21, G. Sildcbrandt .

„ 36, Brotfabrik Berolina . »
„ 40, M. Kohling .
„ 46, A. Rappmann .
„ 13, Ed. Goldacker . »
„ 106, Hi. Hartmann .

Lichtenbergerstr . 6, F. Scheel .
Licbigstr . 38, Hanke .

„ 15, Bauer . '
Lithauerstr . 14, F. Hildebrandt ,
Löweftr . 1, Kahlsutz . '

, 18, Ernst . »
Lebuserstr . 11, R. Bienert . »
MarkuSstr . 9, K. Keil . v

„ 11, M. Schneeberger .
» 27, Mohlnau .

38, L. Köppe .
15, W. Stiche .

Kleine Markusstr . 12/13 , Lehmann .
Memelerstr . 4, Estler »

, 7, Knocke . »
20, L. Halbe . »
47. Nikisch . '
52. F. Mchlbose . '
59, G. Donitze .

Mirbachstr . 14, Gcnofscnsch . VolkSbrot . »
. 29, Schulz . »

Mattcrnftr . 2, W. Zeplin *
13, H. Dörner . '

Münchebergerstr . 15, O. Lau .

. 32. E. Albrecht .
Mühlenstr . 35. A. Müller . '

51, I . Schön . »
68, Gäck- l .

MuSkauerflr . 28, P. Heinzelmann . '
Am Ostbahnhof 1, R. Adam .

Pctersburgerstr . 2, E. Wicdekind .
66. Alb. Thiel .
21. P. Mertens .

Posenerstr . 2, St . Ehmer .
16. H. Vietsch .

Pintschstr . 4, R. Gorgens .
ProSkauerftr . 28, Bloch .
Richthosenstr . 5, R. Zelm .

33, H. Neuniann .
Rigaerstr . 138, B. Burkat .
Romintenerstr . 20, I . Stöwer .

44. E. Küster . »
57. M. Gorgar . '

Rüdersdorserstr . 20, W. Bödner . »
„ 62, Heinr . Büttner .
„ 67, Anna Krocker .

Samariterstr . 2, F. Fischer .
, 11. Fr . Hanke .

Schreinerstr . 57, Louise Ramisch .
„ 60, R. Steffen .

Strautzbergerstr . 1, C. Rcglin .
33. C. Schiccke .
17. A. Pirschel .

„ 5, F. Schubert .
46, Fr . Müller .

Straßmannskr . 8, Ernst Feller .
„ 24, Hein . »

Stralauer Platz 18/19 , Heida .
Stralauer - Allee 23, H. Winnenberg . »

17. A. Lipsli . '
Thaerstr . 11, Fr . Reinike .
Tilsitcrstr . 26. Sl. Gctzner . '

„ 34, Köpig .
„ 77, Ferd . Stahnsdorf . '
„ 91, Hanke .

12, K. Bicringer . '
Thornerstr . 67, P. Reich .
Wallnertheaterstr . 10, L. Frankel .
Warschauers� . 1, Heinr . Godike .

4, J . Rülke .
27. H. Lüda .

„ 30, H. Oerr .
, 69, O. Liebig .

76, F. Knals .
82, W. Biewe .

Weverstr . 36. Ed. Goldacker .
Weidenweg 7, Hcrm . Müller .

„ 25, Moltrecht . »
„ 30, Berolina , Brotfabrik . »
„ 57, Hause .

74, Klose . '
„ 82, O. Bertzau . »

87, R. Kirchmeyer . '
Wilhelm Stolzestr . 2, O. Schachsal .

35, R. Bachmann .
Zellcstr . 2, Franke .
Zorndorserstr . 8, L. Göbel . » .

27. Nietsching.
„ 34, Maatz .
. 55, Richter . '

Sildost .

Adakbertstr . 93, R. Finger .
66, F. Hoppe .

Admiralstr . 10, Hanke . »
„ 22, E. Blümel . »
„ 30, Max Heinroth . »

37, Rabatt - Sparoercin . »
Anncnstr . 41, F. Niemeyer .

5, E. Kadelbach .
Britzcrstr . 7, I . Targatsch .

n 41, L. Osterhagen .
„ 21, E. Fritz .

Eaprivisir . 25, Hanke . »
Cuvrystr . 5, W. Fiebig .

„ 22, O. Schörnig .
„ 42, C. Müller .
„ 37, G. Kaaz .

44, F. Lebus .
„ 28, JSmer . »

Falckcnstcinstr . 47, A. Mantheh . »
„ 43, E. Weber .
„ 45, Hanke .
„ 20, Kulinsky .

28. Albrccht .
Forstcrstr 42, Protzeck . '

„ 20, Rabatt - Sparvercin . » .
„ 48, B. Scharsenberg . »

3. G. Marks .
Görlitzerstr . 63, Diesenbach .

68, Rabatt - Sparverein . '
„ 36, Sehnert .

55, Fischer . »
Görlitzer Ufer 32, Nowosadko .
Grünauerstr . 21, P. Maiwald .

. 12, H. Blitz . '

. 20, Wagner . '
Glogauerstr . 2, M. Kotzan . '

» 26, H. Grotzmann . »

» 28, Rabatt - spar - Verein . '
Gubenerstr . 32, R. Ladcwig .
Kottbuser Damm 35, C. Müller .

« 20, G. Böhme . »
Kottbuser User 21, G. Wenzel . '

„ 44, Rabatt - spar - Ver -
ein . Süd - Ost " . '

Kottbuserstr . 2, R. Halbauer . '
„ 6a, Beckmann . »

21, G. Wenzel . »

Köpnickcrstr . 23, Hanke . »
, 114, «. Weil .

, 172, Laudahn . »
90, Bobel . »
31b , F. Pstugk .

Lausitzerstr . 16, C. Städler .

. 25. A. Kails . '
, 47, Schmidt . »

2, Albrccht .

Liegnitzerstr . 7/8 , M. Janthe .
22, Rabatt - Sparverew »
28. G. Micth .

Lübbenerstr . 10, Hanke . »
24, C. Witschet . »
29. Gierz . »

Manteuffelstr . 45, Bobel '
67. A. Lippert . '

„ 87, L. Schirrmeister . »
90, E. Lellcik . '

„ 99, A. Brauer . »
103, L. Ratzniann . »

Manteuffelstr . 61, A. Stolla . »
(beschäsligt nur Lehrlinge . )

„ 5, W. Bergmann . »
„ 100, Laugwitz . '

Mariannenstr . 5, W. Toerlitz . »
27, R. Lutosch .

Muskauerstr . 6, P. Tcws . »
, 18, KanatkowSki .
, 28, Heinzclmann . »

34. 6. Schulz . »
Michaelkirchstr . 29, Jstri - Brotsabrik .
Naunynstr . 1, E. Barth . »

7, Ficlitz . »
„ 19, H. Weber . »

64, E. Heitmann . »
„ 68, H. Ncunrann .
„ 73, Stojaczyk . »

90, Hanke .
Obmgasse 9, Noivosadko . »
Oppelnerstr . 4, Schenk.

. „ 20, S. Stephan . �
» 24, E. Röder .

35, A. Krause . '
46, Rabatt - Sparverein . »

„ 49, Naß .
Oranienstr . 11 / R. Moritz .

. 196, F. Thieme . »
„ 4, W. Trenms .

110/111 , A. Tacke .
„ 186, Hanke . »

Prinzcnstr . 99, MicSkc .
„ 59, Ed. Goldacker . »

Pücklerstr . 42, E. Fromberg . »
17. H. Weber . »
48, O. Diettrich '

Plan - Uscr 92a , Otto Grigoleit .
Reichcnbcrgerstr . 40/4l , H. Weber . »

51, Bobel . »
„ 58, Meyer . »

61, C. Schulz .
64, P. Gehricke .
82, Sl Mayer .
95a , JF . Tschentke . «

101, Wagner . »
III , Eh. Schrein . »
114, A. HüISberg *
138, A. Rost . '

„ 146, Bergmann . »
„ 153, G. Zenker .
„ 158, Rabart - Sparver . »

168, H. Weber . »
„ 185, I . Rudnick .

Ratiborjtr . 2, Rabatt - Spar - Berew . »
„ 6, Joh . Dictjchmons . '
. 17, I . Rücker . »
.. 59. C. Schulz .

Skalitzerstr . 1, Fritz Richter .
» 59o, H. Rieger . '
„ 63, Dehnte ! . '
„ 95, H. Stammwitz . »
„ 101, C. Plcnert . »
v 109, A. Köhler .
„ 124, E. Huih »
„ 138, Sahlmann .

Sorauerstr . l , H. König . »
« 8, O. Wagcnknecht . »

12, 91. JSmer *
18, M. Eule *

Schmidstr . 8a, C. Lange .
Schlesischestr. 19, C. Tennert . »
Waldcmarstr . 66, P. Hamel . »
Wicncrstr . 8, Zobel .

32, E. Klammek . '
„ 36, Joh . DietschmoltS . »
„ 56, A. Laugwitz . '

58, F. Bachslcin . '
Wrangelftr . 9, A. Wohler . '

2t , G. Gumtau . »
„ 45, R. Hetz.

77, E. Gentzman « . �
„ 82, F. Meister . '
„ 91, Hanke . »

Zeughosstr . 8, A. Helbich .

Süden .

Adakbertstr . 66, F. Hoppe .
Alte Jakobstr . 79. Eugen Mosch .

7. H. Zück.
„ . 83, Klautsch .

Blücherstr . 16, O. Blottner . '
„ 69, Brotfabrik BeroliM . »

Bergmannstr . 10, KnostuS . «
. 14», Polenz .

104, O. Blottner . »
Boeckhstr . 37, Wodctzki .

. 46, H. Schulze .
Bärwaldstr . 47, P. Dehmclt .
Brandenburgstr . 2l , A. Becker . »
Camphausenftr . 6, I . Zindler .
Dieffenbachstr . 6, I . Zinder .

27. L. Pritzkar .
52. C. Kelch.

Dresdenerstr . 81, E. Stockmann .
, 6, Ed. Goldacker . »
. 101. K. Herje .



Kürstenstr . S, 91. Loudlvk ».
©netfcnauftr . 96, Ullbrich . *
Grätestr . 67, I . Brendel .

, 12, Rabatt - « p ar - Verein . "
. 35, Rabatt - Spar - Verein . '
„ 25, Böttcher u. Co.

4, A. Kaddh .
Grmunstr . 1, Hentsch .
Halenheide 49. O. Hartman » .
Jahnstr . 21. Köhler .
Prinzenstr . 64. Brotsabril Berolina . �
Ritterstr . 15, Herm . Trapp . »
Stallschreiberstr . 32a , Hanke .
schmidstr . 8a, C. Lange .
Schönleinstr . 27, O. Hollunder ,

» 21. C. Slnders .
6, E. Drauschke ,

Solms str. 27, S. Kranz .
Urbanftr . 1, Neubarth . *

„ 83, R. Schnccklein .
Wasserthorstr . 16, Lautenschläger .

. 21. Bobel . '

Nlexanbrinenstr . 46, Riebenstahl .
28, M. Hiibig . '

Fidicinstr . 14, Aug . Prcuh .
Friesenstr . 27, Brotfabrik Bcrolina . »
�erufalemerstr . 3/4 , R. Richter .
Kreuzbergstr . 38, K. Hesse .
Mittenwalderstr . 30, Kränz Dohna ! . »
Möckernstr . 124, O. Blottner . »
Markgrasenstr . 73, R. Richter .

„ 74, Gust . Rothe . »
Mariendorferstr . 3, I . Steinte .
Mittenwalderstr . 44, G. «Schröder .
Nostizstr . 9, A. Bockisch . »

„ 49, Aug . Micheli . *
Simeonftr . 28, B. Bergmann . »
Wilhelmstr . 133, R. Richter .
Jorkstr . 40, O. Blottner . »

» 65, A. Trümplcr .
Ilmmerstr . 84, R. Richter .
Zossenerstr . 41, O. Blottner . »

HVsst « » .

Blumenthalsir . 6a, Gerdwitz .
Dennewitzftr . 4, Elias Radanobitz . »
T cuncwitzitr . 6, O. Blottner . »

33, M. Jahn .
Friedrich Wilhelmstr . 20, N. Zapp .
Zrobenstr . 20, Brodfabrik Berolina . »
ittrchbachstr . 14, O. Gacdicke . »
Neue Steimnetzstr . 1. Karl Zeglin .
Nürnbergerstr . 29, G. KakowSky .
Steglitzerftr . 71, O. Schaper .
Steinmetzftr . 27, M. Poche .

, 43, O. Hoher .
Göbenstr . 13, Brotfabrik Berolina . »
Grotz - Görschenstr . 3, O. Gacdicke . »

„ 9, EllaS Radanovitz . »
Kursürstenstr . S, O. Blottner . »

Ccntrnm .

Alexanderstr . 28, W. Hittig .
21, Eduard Goldacker . »

Auguststr . 26, Brotsabrik Berolina . »
Dragoncrstr . 15, A. Weher , HankeS

Bäckerei . »
Dragonerftr . 36. N. Neumann ,
Elsafferstr . 92, S. Vetter .

19, ThuigeS .
GiPSstr . 7, L. Listen . »
Grenadierstr . 47, E. Hannisch .
Kreuzft . 17, R. Skibbe . »
Linlenstr . 56, E. Schneider . »

„ 65, P. Hanke . »
Lothringerstr . 16, I . Schmitz .
Mulackstr . 10. Sl. Beisfe .
Lranienburgcrstr . 39, M. Struck .

„ 84, Hanke .
Sophien stratze , Aschingers Bierquelle .
Stcinstr . 18, Otto Minuth .
Alte Schönhauserstr . 33, Ed. Goldacker . »

Charlottenbnrg .

Ansbacherstr . 23, A. Kühnast .
Cauerstr . 17, G. Schulz .
Courbiercstr . 9, K. Dunker .
Christstr . 18. B. Liebe . »
Dankelmannstt . 46, Lehmann .
ErasmuSstr . 12, Schmidt u. Hamerski /
Florastr . 10, Maah .
Friedrich Karlsplatz la , W. Nitsche .
Goethestr . 25, G. Schott . »

„ 79, W. Weigand .
Guerickeslr . 40, P. Torgclcr . »
Huttenstt . 32/33 , C. Schäjser .
Kantstr . 24, Görnia .

,. 40, A. Lüdtke .
„ 61, L. Förster .

Kanalstt . 15, ©. Lenke .
Kaiser Friedrichstr . 59, S. Larisch .
Kirchstr . 35, E. Knorr .
Knobelsdorsfstr . 8, H. Schmidt .

42. P. Bleh .
Krummestr . 20, O. Schulz .
Lcibnizstr . 5, Hempel .

62, O. Wörbc .
Motzstr . 19, O. Blottner . »
Nehringstr . 4, C. Brand . »
Ncttclbeckstr . 14. O. Blottner . »
Pestalozzistr . 76, I . Spitzbart .
Nückertslr . 3, O. Wilde . »
Piötzensecstr . 12, A. Thiele .
Sophie Charlottenstr . l5a,PaulDähne . »

80, v. Proell . »
„ 93, H. Gramm .

Spandauerstr . 20, B. Lück.
Sprcestr . 46, Porath .
Schillcrstr . 83. R. Roth ,
Slyarrenstr . 28, A. Karsch . »

Schlüterstr . 17, E. KrauS .
Stuttgarter Platz 15, A. Nitsche .
Tauroggenerstr . 10, G. Jandke .
Wallstr . 8, P. Reiche.

.. 85, A. Ulbrig .
Wilmersdorjerstr . 59, M. Funk .

70, W. Gaidke .
„ 158, O. Geisler .

Schöneberg .

Ansbach erstr . 8, O. Blottner . »
Akazien str. 12, Wwe. Herbst .
Albertstr . 12. A. Borbet .
Zlugsburgerstr . 36, O. Blottner . »
Bahnstr . 21, A. Lehmann .

„ 40, O. Sterling . »
46, O. Blottner . »
47, N. Schwämmleitt .

Barbarossastr . 78, Wetzet . »
Brunhildftr . 9, Fach .
Bclzigcrstr . 61, P. Kcrnchen .
Ebers str. 85, Rauchschnabel .
Feurigstr . 67, E. Merfert . »

54. F. Michaelis . »
Frankenstr . 7, P. Neumann .

„ 2, Eduard Hanke . »
Fritz Reuterstr . 9, H. Gork .
Gothenstr . 11, O. Blottner . »

21, E. Brauer .
Goltzstr . 2, I . Wurst , sr. Hanke . »
Goltzstr . 31. O. Blottner . »
Goltzstr . 63. Brotfabr . Berolina . »
Gustav Freytagstt . 9, H. Beck.
Grunewaldstr . 129, O. Blottner . »

HO,
„ 120, A. Lehmann ( Jnh .

Schäser ) .
Hauptftr . 63, F. Kaiser .

, 85, K. Hcttgen . »
, 126, R. Steuer . »

Hohenfriedbergstt . 21 , Frledr . Templin . »
5. E. Obiglo .

19, O. Blottner . »
Hohenstauffenstr . 7, A. Lehmann . »
Kaiser Friedrichstr . 14, F. Pielschmann .

11, Peter .
„ 4, Brots . Bcrolwa . »

Kolonnenstr . 46, E. Totziowsky .
Krimhildstr . 1, O. Reinemann .
Kyfshäuserstr . 9, G. Schwcmmer .

„ 11, Bohndorf .
Meiningerstr . 9, E. Naudhus .
Nollcndorsstr . 23, B. Maiberg .
Sedanstt . 6/7 , F. Lehmann . »

18. P. Pranke .
„ 22, L. Johannes . »
„ 34, E. Brauer .
„ 36, I . Lehmann . »
„ 39, E. Niemann .

83, H. Wurst .
Sicgfriedstr . 1, Brotsabr . Berolina . »

,. 4. Josef Wagner . »
Steinmetzftr . 22, O. Blottner . »

„ 42, O. Blottner . »
Tcmpelhoferstr . 8, Hampe .

„ 5, W. Danicke .
Winterseldtstr . 20, H. Pomerenke . »
Ziethcnstr . 3, R. Höffmann . »

lltixekork .

In Rixdorf werden nur die

Tarif - Bälkerelen aufgeführt .

Bergstr . 73, M. Kupsernagel .
„ 16, O. Wiencckc .
„ 122 , Conrad Penks .
„ 32, Rob . Kießling .

134, Stich. Licbenow .
Berlincrftr . 20, St. Voigtländer .

„ 26, B. Reich .
„ 80/81 , Spandel .

85, R. Leina ».
Boddinstr . 64, F. Godawa .
Dcwrückstr . 35, F. Ecke.

„ 65, R. Seiler .
Elbestr . 6. KIrstädter .
Elsenstr . 82. F. Pictsch .
Emserstr . 44, M. Jejchal .
Erlstr . 4, Spcisekorn .

„ 15, G. Maerz .
Falkstr . 3, Rabatt - Sparverein Südost .

„ 21, M. Lebmann .
„ 25/26 , G. Persicke .

Fuldastr . 10, E. Krockcr .
Fuldastr . 60, M. Kasten .
Friedelstr . 3, L. Marmul .
Hermannstr . 42, M. Firn stein .

„ 16, E. Reinhardt .
210, Sl. Brich.

„ 231, Friedrich .
Hertbastr . 3, Hilmer .
Herzbergstr . 11, Gribat .

„ 28, SS. Stange .
Hersurthstr . 34, R. Seiler .

tobrcchtstr. 1, P. Neubauer .
obrechtstr . 71, H. Grünhagen .

Hohcnzollernplatz 11, W. Schmidt .
13, Dornbusch .
18, O. Markus .

Jansenstr . 2, O. Hacker .
Jägerstr . 70. Paul Hahn .

77, E. . Haase.
Jullussw . 65, J . Scholz .
Kaiser Friedrichstr . 175, I . Weigmann .

. 12, Sl. Braun .

„ 7, A. Herrmann .
KarlSgartenstr . 13, H. Kadow .
Kncscbcckstt . 33. Rob . Gallcr .

„ 38, C. Gruhlke .
41, M. Bclzig .

„ 68, R. Richter .
, 146, A. Hentjchcl.

Kirchhosstr . 2, Rabatt - Sparv . Südost .
» 32, C. Hossmann .
„ 46/47 , Breska .

Kopsstr . 45, I . Hornig .
Lejsingstr . 22, Aug . Jahnke .

„ 30, Hoppe .
„ 34, M. Sereke .

Müllchenersir . 17/18 , Friedrich .
31. Sllb. Voigt .

„ 44, R. Wcigclt .
Mainzerstr . 56, Joh . Brchmer .
Pannierstr . 13, K. Junker .

„ 16, A. Jsmcr .
„ 4, Otto Görtz .

Pflügcrstr . 11, W. Ohlhofs .
Prwz Handjeryftr . 22, W. Bennewitz .

. „ 24. Brix .
„ . 38, Leuchte .
, , 58, I . Bartsch .
» „ 75, Ö. Lemke .
• . 83, O. Griebat .

Richardstr . 104, Handle .
, 15, Paul Blasius .

63, Lüdicke .
Richardplatz 7, Rich. Liebenow .
Ringbahnstr . 25, P. Scholz .

30. V. Kosiel .
Reuterstr . 32, Slrthur Rybitzki .

94. Fritz Bosse .
„ 76, P. Wcrnccke .

Selchowerstr . 4, M. Lehmann .
Steiumetzstr . 23, Kummer .

„ 29, Stich. Liebenow .
39, R. Seuftleben .

Steinmetzftr . 121, Löwigt .
„ 129, Rabatt - Sparvereiii .
„ 131, I . Runge .

Schöncwcidcrstr . 9, Fr . Leina ».
Thomasstr . 7, R. Lobbes .

37. Arndt .
Thüringerftr . 18, E. Würfel .

36, CarlAdamcck .
Walterftt . 18. E. PrUschkvw .
Warthcstr . 9, Cziicior .

„ 68, H. Dallinger .
Wanzlickstr . , Kassube .
Wihmannstr . 7, I . Treffer .

„ 21, B. Krüger .
Wipperstr . 12, Krell .
Wesersir . 206, C. Slawinski ,
Ziethen str. 19. W. Ossa .

„ 20, M. Lehmann .
36, F. Zahn .
41, Emil Pankow .
57, Carl Jelsrust .

, 75, Klein .
. 81, Hentzschel .

Britz . /

Buckowerstr . 8, W. Spielhagen .
Buckower Chaussee 4. Laaua .
Bürgcrstr . 12, K. Dicckhoff .

„ 24, O. Weihrauch .
„ 50, A. Friese .

Chausseestr . 17, Witwe ClauSnitzer .
„ 36b , ®. Ramdohr .
,, 43, E. Schädel .

50, M. Fischer .
„ 68, Otto Markwart .
„ 68/70 , G. Heidcmann .
„ 77, K. Braun .
„ 101, Pannwitz .
„ 152, A. Wiangke .

114, C. Radlke .
Jahnstr . 45, O. Schulze .
Rudowerstr . 6, A. Haupt .
Werdcrstr . 89, Fr . Parniko .

Dalldorf .

Bahnhosstr . 9, F. Korstädt .
HermSdorserstr . 1, A. Gutschow .
Oranienburgcrstt ' . 10, E. Jahn .

21. P. Pasch .
Oranienburger Chaussee 17o, G. Trost .
Rosenthalstt . 2», H. Karstädt .

3. W. Frost .
„ 4a , A. Plätwcr .
„ 9, Ch. Prächter .

Trislstr . 11, O. Richter .

Stralau .
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60, W. Engel . *

Große Seestr . 26, F. Köhler .
Gustav Adolsstr . 7, Ernst Engel .

„ 152, P. Klinner .
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„ 27, Petersohn . »

Haaelborat bei Spandau .
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Marienstr . 44, D. Jurzok .

„ 13, Slnna Koste .
Müggelheimerstr . 13, Dräger .

„ 21, Herm . Kabisch .
„ 32o , ' Gustav Hoppe .

39, Gustav GraziaS .
ParisiuSstr . 11. H. Thiele .
Rosenstr . III , O. Scheibe .
Rudowerstr . 12, P. Hein .
Schönerlinderstr . 12, C. Bcrnard .

Adlershof .
A. Wartenberg .
E Schulz . «
E. Lellcick .
Job . Laserich .
Frau Römisch .
Fr . Zabke .

« rtinan .

Köpnickerstr . 107, P. Stadclhoff . »
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10, Otto Riebe . »
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, 33, W. Seiler .

69, Sl. Lunke .
Hauptstr . 2, A. Mohnkopf .

, 17, O. Graffenberger .
, 20, Carl Dotter .

Neuendorferstr . 4, H. Wolter .

Waltersdorf »
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Versammlungen .

Charlittenburg . Am 16 . d. MtZ . hielt der hiesige Wahlverein
seine Mitgliederversammlung im Volkshause ab . Reichstags -
vlbgeordncter Genosse G e r i s ch sprach in derselben über „ Partei -
Organisation " und machte etwa folgende Ausführungen : Seit
längerei . Zeit macht sich das Bestreben bemerkbar , die Partei -
Organisation umzugestalten . Neben dem Aenderungsvorschlage des
Parteivorstandes , nach welchem jeder Parteigenosse , sofern nicht
zwingende Gründe ihn daran hindern , verpflichtet ist , sich einer
socialdemokratischen Vcreinsorganisation anzuschließen , liegen uns
solche auf geschlossene Centralisation vor . Ferner wird gewünscht
die Einsetzung einer besonderen Agitationskommission neben dem
Parteivorstandc und die Anstellung besoldeter Parteisekretäre für
die einzelnen Agitationsbezirke . Das Parteivorstandsmitglied Ge -
nosse Pfannkuch hat sich ja schon in einer Versammlung zu Hannover
dahin ausgesprochen , daß alle Acnderungen der Partei - Organisation
nur in der Richtung auf Centralisation erfolgen könnten und
müßten . Es muß dabei jedoch , fuhr Redner fort , das
Wünschenswerte und Mögliche scharf auseinander ge -
halten werden . Nach sorgsamster Abwägung aller in Betracht
kommenden Umstände bin ich zu der Ucberzcugung gelangt , daß eine
geschlossene Centralorganisation über ganz Deutschland , mit cinhcit -
lichcn Mitgliedsbüchern , Beitragsmarken usw . , sür uns als social -
demokratische Partei bei dem derzeitigen Stande der Vereins -
gesetzgebung einfach unmöglich ist . Mmr hat freilich ein -
gewendet : Was der Bund der Landwirte fertig bringt , müssen wir
auch fertig bringen . Die so argumentieren , übersehen ganz drei
gewichtige Umstände . Erstens wird der Bund der Landwirte niemals
auch nur entfernt so viel Mitglieder erlangen , wie wir sofort auf
den ersten Ruck in unsrcr Organisation vereinigten ; zweitens sind
die Mitglieder des Bimdcs der Landwirte ebenso seßhaft , wie die
unsrigen fluktuierend , und drittens — das Entscheidende — ist die
Behörde mit dem , was ihr der Bund der Landwirte in Beachtung
der vereinsgesetzlichen Bestimmungen darbietet , ebenso zufrieden , wie
sie mit unsren Darbietungen unzufrieden sein würde . Wie peinlich
haben wir nicht , solange das jetzt gefallene Verbot des In -
verbindungtrctens der politischen Vereine bestand , diese Bestimmung
beachtet . Ja . wir waren überhaupt die einzige Partei , welche das
Verbot beachtet hat , alle andern Parteien haben täglich vor aller
Welt gegen diese Bestimmung gehandelt , weil sie ohne Verletzung
des Gesetzes gar nicht fertig werden konnten , und doch wurden nur
wir allein fortwährend drangsaliert und schließlich im Kvller - Eoup
in Massen auf die Anklagebank geschleppt . Freilich mit sehr
negativem Erfolge ! So würden wir auch bei den Bestimmungen ,
welche die heutigen Vereinsgesetzc noch bezüglich der Anmeldepflicht
der Vereinsmitglieder enthalten , auf keine Nachsicht und Schonung
seitens der Behörden rechnen können . Während wir aber die Klippe
des gefallenen Verbotes noch zu umschiffen vermochten , sind die
noch zu Recht bestehenden Bestimmungen bezüglich der Anmelde -
Pflicht bei einer Vcreinsorganisation von dem Umfange der social -
demokratischen Partei überhaupt nicht mehr zu erfüllen , selbst wenn
man dem Parteivorstande ein ganzes Heer von Beamten zur Seite
stellt und ganz « Häuser zu Registraturen einrichtet . Noch crtra schwer
find diese Bestimmungen zu erfüllen , wenn man die Spruchpraxis
des Kammergerichts in Betracht zieht , und in eine andre Stradt als
Berlin kann man doch den Kopf der Organisation nicht gut der -
legen .

Ferner ist zu berücksichtigen , daß wir an die Spitze unsres
Organisationsstatuts nicht die grundlegende Bestimmung setzen
können : Zur Partei gehörig wird betrachtet , wer der Central -
organisation angehört usw . , denn wir würden dadurch in ganz
Preußen die Frauen ausschließen , würden den Tausenden von
Arbeitern in Staatsbetrieben die Parteizugehörigkeit unmöglich
machen usw . Kurz , wir müßten , um den thatsächlichen Verhält -
nissen Rechnung zu tragen , so viel Ausnahmen machen , daß wir zum
Schluß ungefähr auf das hinauskämen , was der Aoänderungs -
Vorschlag des Parteivorstandes enthält .

Dagegen ist über den Vorschlag des Parteivorstandes hinaus
noch eine Besserung nach der Richtung möglich , daß an Stelle der
heutigen Buntscheckigkeit in der Organisation die obligatorische , ge -
schlossene Kreisorganisation mit fest abgestuften Beiträgen an die
Centralkasse tritt . Weiter ist möglich , daß den aus einer Anzahl
Kreisorganisationcn gebildeten Bezirksorganisationen , wenn so n st
alle Umstände dafür sprechen , zur Führung der Gc -
schäfte und zur Betreibung der Agitation ein von der Partei bc «

soldeter Sekretär beigegeben wird . Diese Acnderungen können wir

sofort durchführen und damit einen großen Fortschritt erzielen .
Wichtiger als aller Streit um die Organisationsform ist freilich
das Organisieren selbst . Bei den schweren Kämpfen , die dem Prole¬
tariat bevorstehen , dürfen wir keinen Augenblick ruhen und rasten ,
immer neue Volksmassen mit nnserm Geiste zu durchdringen und
in unsre Organisationen einzufügen ,

In der anschließenden Diskussion erklärte Genosse
Dr . Borchardt die Zusätze des Parteivorstandcs für überflüssig
und bemängelte , daß nicht genau angegeben ist , welche Gründe dafür

maßgebend sind , sich nicht der Organisation anzuschließen . Auch
könne er sich mit dem Ausschlußpassus nicht einverstanden erklären .

Genosse G c r i s ch widerlegte den Redner .

Zu dem Punkt der Tagesordnung : „ Der kommende Parteitag "
wurde ein Antrag deZ 2. Bezirks , der Parteitag möge sich mit der

Schulfrage beschäftigen , angenommen . Tagegen wurde ein Antrag .
der Parteitag möge sich mit der Goneralsweiks - Frage beschäftigen .

abgelehnt .
Ein Antrag des Vorstandes , daß die Wahlen der Delegierten

zur Generalversammlung des Kreises aust Grund des Proportional¬
wahlsystems erfolgen sollen , mit dem Zusatz , daß , falls die kleinen

Wahlvereine des Kreises befürchten , dadurch unterdrückt zu werden .

nach Orten abgestimmt werden soll , wurde angenommen .
Zum Punkt „ Provinzialkonferenz " beschloß die Versammlung ,

eine Erhöhung der Mitglieder der AgitationLkomntission für die

Provinz Brandenburg abzulehnen .
Nachdem der Kassierer die 44 . Neuaufnahme verlesen hatte ,

schloß der Vorsitzende die Versammlung mit einem Hoch auf die
internationale Socialdemokratie .

Der Bremer Parteitag wurde in der letzten ordentlichen Nkit -

glieder - Versammlung des Socialdemokratischen Wahlvereins zu
Schönebcrg behandelt . Genosse Wollermann , welcher das ein -
leitende Referat übernommen hatte , erklärte an der Hand der der -
öffcntlichtcn Tagesordnung des Parteitages , daß im ersten Augenblick
es den Anschein erwecken könnte , als sei der diesjährige Parteitag
ein solcher , der eine sehr nüchterne Tagesordnung aufzuweisen habe .
Er empfehle der Versammlung , auch dafür einzutreten , daß die

Schulgcsetzfrage mit auf die Tagesordnung gesetzt werde , zumal sich
Genosse Dr . Leo AronS bereit erklärt habe , das Referat für diesen
Punkt der Tagesordnung zu übernehmen . — Der jetzt seitens des
Parteivorstandcs veröffentlichte Bericht an den Parteitag eiithalrc gleich
auf der ersten Seite eine große Unrichtigkeit . Der Genosse Meiling ,
welcher seitens unsres KmseS zum Parteitage nach Dresden delegiert
wurde , ist nicht , >vie im Bericht mitgeteilt wird , an den Folgen
eines Sturzes , sondern nach Aussage von Augenzeugen und laut

Totenschein , au einem Gehirnschlage verstorben . — Alsdann giebt
Referent einige Zahlen über die Betriebsergebnisse des „ Vorwärts "
bekannt und incint , daß die Erwartungen bezüglich der tteberschüsse
nicht eingetroffen sind . Aus diesem Grunde werden auch die Au -

träge auf Verbilliguug unsreS CentralorganS zur Zeit keine Aussicht
auf Erfolg haben . Die seitens der Vorortsvereine geführten und

sogar berechtigten Klagen werden nicht eher verstummen , bis der

Verlag dazu übergeht , eine sogenannte Vorortbeilage einzurichten ,
welche eventuell wöchentlich erscheint . — Die Dislussion über den

parlamentarischen Bericht dürfte voraussichtlich wegen der sciuer Zeit
geübten Stimmenenthaltung bei Bewilligung des Herero - KrcditS etwas

lebhaft werden . Ferner wird es notwendig sein , daß der Parteitag
sich nnt den Ausführungen des Genossen Dr . F r i e d e b e r g in der
Berliner Versammlung beschäftigt . Es ist lebhaft zu bedauern , daß
ein Parteigenosse , der selbst ein Stadtverordneten - Mandat innehat ,
so intensiv für die Gegner arbeitet . Zu bedauern ist bei dieser
Gelegenheit , daß zu der Versammlung kein Korreferent ernannt
war . — Bezüglich der Maifeier ist Redner der Ansicht , daß der

Beschluß des internationalen Kongresses für uns auf alle Fälle wird

maßgebend sein müssen . Den Versuchen einiger größerer Gewerkschaften ,
die Maifeier auf den ersten Sonntag im Mai zu verlegen , muß mit
der größten Schärfe entgegengetreten werden . Aus diesem Grunde
sei er unter allen Umständen für die Resolution des Parteivorstandes .
— Zun , Punkt Kommunalpolitik sei zu erwähnen , daß es endlich an
der Zeit sei , hier etwas Einheitliches zu schaffen . Nicht zu recht -
fertigen sei es . wenn z. B. in benachbarten Gemeinden in ein und
derselben Sache sich diametral gegenüberstehende Ansichten zu Tage
gefördert werden . Aus diesem Grunde sei die vom Genossen
Dr . Linden , am , ausgearbeitete Resolution als Anfang zu einem

einheitlichen Komnnmalprogramm mit Freuden zu begrüßen . —

Bezüglich des Punktes : Der internationale Kongreß in Amsterdam
ist Referent der Ansicht , daß dieser Punkt vor der Maifeier auf dem

Parteitage verhandelt werden müsse . — Zu dem von , Pnrteivorstand ver -

öffcntlichten Abänderungsvorschlag des Organisationsstatuts äußert sich
Redner zustimmend . — Von den bis jetzt veröffentlichten Anträgen aus
andren Orten kritisiert er den Antrag Breslau betreffend Centrali -

siernng der Partcr - Organisationen und erklärt diesen Antrag , da sich

einstweilen unüberwindliche Schwierigkeiten in vereinsgesetztichcr Be -

zichung dem entgegenstellen , als undurchführbar . — Aus der Mitte
der Versamnüung liegen verschiedene Anträge vor :

1. Genosse Thielking beantragt : Der Parteitag wolle beschließen :
„ Um einem Bedürfnisse nach einer guten Jugendschrift zu begegnen
und eine recht ftihlbare Lücke in untrer Parteilitteratur auszufüllen ,
beauftragt der Parteitag den Parteivorstand , die vor etwa einem

Jahre von Dr . Morgenstern herausgegebene , aber leider eingegangene

Jugendschrist „ Die Hütte " wieder neu erscheinen zu lassen , eventuell
in Partciverlag zu nehmen , andrenfalls aber dem Herausgeber .
wenn nötig , mit Subventionen zur Seite zu stehen . "

2. Die Genossen des 4. , 5. und 8b - BezirkZ beantragen : Auf die

Tagesordnung des Parteitages zu setzen : „ Die Schulfrage in

Deutschland . "
3. Die Genossen deS 4. und 5. Bezirks beantragen : Dem § 1

des vom Parteivorstande veröffentlichten Abänderungsvorschlage zum
Organisationsstatut am Schluß hinzuzusetzen : „ und zwar derjemgen
seines Wohnortes . "

4. Die Genossen des 9. Bezirks beantragen : Den Verlag des

„ Vorwärts " zu veranlassen , die Unterhaltungsbeilage des „ Vorwärts "

auch Sonnabends erscheinen zu lassen .
ö. Genosse Rosenow beantragt : a) Der Parteitag möge für

eine striktere Durchführung der Arbeitsruhe am 1. Mai eintreten ,
und b> in der Maifeier - Resolution die Worte „ wo angängig " zu
streichen .

In der sich nun entspinnenden GcneraldiSkussion erklärt Genosse
Kütcr , daß , wenn auch die Tagesordnung des Parteitages auf den
ersten Blick etwas trocken erscheine , dieses doch nicht der Fall sei .
Schon durch die beantragte Hinzufügung der Schulfrage sei ein
Thema gefunden , welche ? von eminent wichsiger Bedeutung für die
Parteigeuossei , sei . Durch die Ausführungen Friedebergs betreffend
den Generalstreik ist eine Frage ausgerollt , die jedenfalls de » Partei -
tag längere Zeit beschäftigen wird . Mit aller Entschiedenheit spreche
er sich gegen eine anderweitige Regelung der Maifeierfrage aus .

In der Specialdiskussiön wurde der Antrag des Genossen

Thielking , welcher vom Genossen Wollermann begründet wurde , ein -

stimmig angenommen , ebenso der Antrag , die Schulgesctzfrage auf
die Tagesordnung des Parteitages zu setzen .

Der Antrag betr . Zusatz zum Organisationsstatut wird vom

Genossen Däumig begründet . ES ist notwendig , diesen Zusatz auf -

zunehmen , um zu verhüten , daß Genossen sich außerhalb ihres
Wohnortes organisieren und sich dadurch der Partei - Arbeit an ihrem

Wohnorte entziehci, . da dieselben ohne jedwede Kontrolle find . Nach -
dem noch die Genossen Grunow . Vutry und Peterson sich zustimmend

zu diesem Antrage äußerten , wird derselbe einstimmig angenommen .
Der Antrag des Genossen Rosenow wird nach einer längeren

Diskussion in seinem ersten Teile angenommen , in seinem zweiten
Teile abgelehnt .

Der Antrag der Genossen des 9. Bezirks betreffend die Unter -

Halsimgs - Beilage im „ Vorwärts " wird , nach einer kurzen Begründung
durch den Genossen Schnutz . angenoimnen .

In der Klage gegen die Beschlüsse der Stadtverordneten - Ver -

samnilung betreffend die Kommunalwahlen im 4. und 7. Bezirk hat
der Vorstand beschloffen , betreffend den 4. Bezirk nicht weiter zu

gehen , betreffend den 7. Bezirk aber Berufung einzulegen . — Zum
Schluß der Versammlung gelangten noch 39 Mitglieder zur Auf «
nahnie .

Rixdorf . In der letzten außerordentlichen Mitgliederversammlung
deS Wahlvereins erfolgte die Fortsetzung der Diskussion über die
gestellten Anträge zum Breiner Parteitag . Genosse Tesche als erster
Diskussionsredner meinte , in allen Versammlungsberichten der

letzten Zeit sei die Maifcierftage in den Vordergrund gerückt und
es scheine , als ob ein Gegensatz zur Generalkomniisston geschaffen
werden solle ; der Beschluß der Spandauer Genossen gehe denn
doch viel zu weit , die Feier des 1. Mai jedem Partei -
genossen zur Pflicht zu machen . Er stehe auf dem Standpunkt , daß
die Opfer , welche der t . Mai alljährlich fordere , in keinem Ver -
hältniS zum Erfolg ständen , es sei daher angebracht , die Feier deS
1. Mai durch Arbcitsrnhe fallen zu lassen . Genoffe Conrad be -

gründet seinen Antrag ( siehe Bericht vom 14. d. MtS . j damit , daß
es ärmeren Gemeinden unmöglich sei , die auf sie entfallenden Schul -
lasten zu tragen , betragen doch z. P. in Rixdorf dieselben ein Drittel
des Gesamt - Etats . Hierzu kommen noch Verzinsung und Amortisation .
Obwohl auch vom Staat schon jetzt teilweise Zuschüsse geleistet würden ,
so seien sie doch nicht im entferntesten als ausreichend zu betrachten .
Rixdorf erhalte z. B. 29000 M. , hierzu komme noch , daß dieselben
jederzeit , beim geringsten Vorfall entzogen werden können . Be -
sonders benachteiligt sind die Vororte der größeren Städte , Ivo die
Arbeiter infolge der Ueberfüllung der Jndilstrieccniren und der durch
den Grund - und Bodenwucher ins Unendliche gesteigerten Wohnungs -
mieten in die Vororte gedrängt werden . Andre Gemeinden dagegen
feien in der Lage , bei weitem mehr zu leisten als der Staat an Zu -
schuß gewähren könne ; aus diesem Grunde sei er zu der Fassung
seines Antrages gekommen , daß die Zuschüsse den ärmeren Ge -
meinden gewährt werden sollen .

Pagels wendet sich ganz besonders gegen Tesche , welcher von
der Feier des 1. Mai in der bisherigen Weise Abstand nehmen will .
Sämtliche Parteitags - Protokolle wiesen nach , daß die Teilnahme von
Jahr zu Jahr in : Steigen begriffen sei , die Kosten für die Aus -
sperwngen sind z. B. bei den Metallarbeitern durch diejenigen auf «
gebracht worden , welche durch Beschluß behindert waren , den 1. Mai
durch Arbeitsruhe zu feieru . ES sei unangebracht zu sagen .
die Partei halse den Gewerkschaften die Pflichten auf . Ebenso
falsch sei es , zu sagen , die Feier des 1. Mai habe uns noch nicht
das Gewünschte gebracht , besonders dann , wenn man fortgesetzt
gegen die Arbeitsrnhe agitiert habe . Weiter hat Pagels Bedenken

gegen die Fassung des 8 2 Abs . 4 des OrganisationSslawts , indem
er befürchtet , daß die Wahlvereine in ihrem bisherigen Recht , die
Ausschlüsse selbständig vorzunehmen , beschränkt werden . Da -

gegen sei er für den Antrag des Genoffen Hoffmeister .
eine Verbilligung dcS „ Vorwärts " herbeizuführen , und empfiehlt
einen Antrag , wonach sich die Genossen für eine Erhöhung der
WahlvcreinS - Bciträge erklären sollen , um event . die Mindereinnahme ,
welche durch Verbilligung des Abonnements entstehen könnte , zn
decken . B ö s k e erwidert , daß hierdurch ja gerade wieder nur die »
jenigen getroffen würden , welche schon überall die opferwilligsten
seien . Eine Verbilligung von nur 10 Pf . pro Monat werde uns
durchaus nicht so viel neue Abonnenten zuführen als die
Antragsteller vielleicht annehmen . Auch Tesche irrt , wenn er meint ,
daß wir dadurch , indem wir den 1. Mai abflauen lassen , vielleicht
etwas erreichen , im Gegenteil , wir würden dann erst vor aller Welt
Fiasko machen .

Dr . S i l b e r st e i n hält eine Verbilligung unsrer Parteipresse
ebenfalls für sehr notwendig , aber es fei doch total falsch , unsre
Presse mit der bürgerlichen Presse zu vergleichen . Alle diejenigen
Zeitungen , welche billig seien , sind eben nichts als Kopfblätter der im
Verhältnis zum „ Vorwärts " viel teureren polisischen Blätter der Gegner .
Der Prcßkommisiion sowie der Parteileitung müsse man doch so
viel zutrauen , daß sie das richttge zu treffen im stände sein werden .

Hoppe meint , den „ Vorwärts " zu verbilligen , sei längst ein
fronuncr Wunsch , und es würde zu begrüßen sein , wenn diejenigen ,
welche immer wieder mit derartigen Anttägen kommen , der Preß¬
kommission einmal einen Fingerzeig geben möchten , wie das an -
zufangen sei . Bis jetzt sei dies noch nicht geschehen . Seine Ver -
wunderung müsse er jedoch darüber aussprechen , wie heute noch
jemand kommen könne , um gegen die Feier deS 1. Mai zu agitteren .
Den Antrag Müller halte er für überflüssig . Es sei selbswerständ -
lich , daß solche Fälle so viel wie möglich vermieden werden müssen .
Der Königsberger Prozeß selbst sei jedoch von großem Borteil für
uns gewesen. Er könne nur wünschen , daß noch mehr solche Pro -
zeffe folgen möchten ; selbstverständlich unter Ausschaltung des Falles
Abel .

Der Antrag des Vorstandes und der Genossen des 14 . Bc -

zirks , die Schulfrage auf die Tagesordnung des
Parteitages zu setzen , wird hieraus einstimmig an¬

genommen .
Dem Antrag des Genossen Conrad , die Fraktion zu beauftragen .

dahin zu wirken , daß ärnieren Gemeinden zur Unter -

Haltung der Schulen b e st i m m t e Zuschüsse aus
Mitteln des Reiches oder der Einzel st aaten ge -
währt werden , stimmt die Versammlung im Princip zu, etwa
erforderliche redakttonelle Aendenmgen bleiben den Antragstellern
überlassen .

Der Antrag Franke gelangt mit einer Stimme Majorität zur
Annahme .

Mit dem vom Parteivorstand empfohlenen Organisattonsstatut
erklärt sich die Versammlung nur insoweit einverstanden , als dieselbe
dem Antrag Böske , den Punkt betreffend Delegation zum Parteitag
zu streichen , zustimmt .

Weiter gelangte noch eine Resolution des Genossen Hoffmeister ,
welche sich fiir Beibehaltung des 1. Mai in bisheriger Weise aus -
spricht , zur Annahme . �

Alle übrigen Anträge wurden abgelehnt . Zum Schluß erfolgte
noch die Aufnahme von 23 neuen Mitgliedern .

Der Socialdcmokratische Wahlverein für Martendorf wählte
in seiner letzten regelmäßigen Mitgliederversammlung nach einem
Vortrage des Genossen Dr . M. Schütte als Delegierte zur
Krcis - Gencralversammlung die Genossen Gr e u l i ch - Marienfelde
und Spannberg - Maricndorf .

Kleine /inzeigen . D
y als 15 Buchstaben zähUn doppelt . MI * W Strasse 6

Anzeigen
den AnnahmesteUen für Berlin

bist Uhr. für die Vororte bist 2Ubr ,
der Hauptexpedition Linden -

Xtfasse 69 bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .
Weidenweg 19

feTÄ ' �anemÄrt .
Ferner : Betten . Bettwasche , Bett .

inlelte . Herrenuhren . Damenuhren .
Herrenketten , Damenlettcn , Schmuck -
jachen , TrauDinge , Fackettanzuge ,
Damenstiesel , Keppdecken , Gardinen ,
Teppiche , Regulateure , Freischwinger ,

Teilzahlung . Teppiche , Betten ,
Gardinen , Steppdecken , Portieren ,
Nemontoiruhren , Regulatoren . Bilder ,
Spiegel , Möbel , spottbillig . Leihhaus
Reanoerstroß « 6. 22/10 -
I « ardtneMiaus Große Frankfurter ' .
stvaße g, parterre . f37 *

Teppiche . Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Bilder spottbillig Leihhaus
Rcandcrslraße 6.

_ 22/11 *
Betten , Steppdecken , Remonto irl

Uhren , Reaulalcure , Uhrkcttcn . Spie -
gel . Möbel spottbillig LcibhauS
Neanderstraße 6. 22/12 *

Hochvornehme Herren . Anzüge ,
Paletots , Beinkleider , vorjährig , aus
seinstctt Mabstojfcn , spottbillig . Deut -
schcs Versandhaus , Jägerstraße «3,
eine Treppe . _ 235551 *

Herren - Garderobe nach Maß .
saubere Arbelt , großes Stofflager

Paletot . Anzug 36 Mark an . Kauft
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörgc . DreSdencrstraße 109.

Steppdecke « billig .
mckerstraße 62.

Fabrik , Köp .■ 5415 »

Herrenanzüge , Üeberzicber , Polten

Einlcgnungsaiizüge , wenig getragene
Monatsgarderobe von 6 Mari an,

große Auswahl , sür jede Figur auch
neue zurückgesetzte , laust man am

billigsten direkt nur beim Schneider -
meister Fürstenzelt , Nosenthaler -
straße 15. in . 143/10 *

Taste 2
' erden
rlin

M

Ginfeanungsanznge gut und

billig , Blusenanzüge , feste Hosen ,
KonjeMonSstoffe , Stoffe zu Anzügen
in der Restcrhaudbmg sorouer -
straße 80. parterre , Mickcnau . boOb »

Teppiche k ( fehlerhafte ) in allen
Größen sür die Hälfte des� Werte !
im Teppichlager Brünn , Hackcschcr
Marli 4, Bahnhos Börse . 142/12 *

Sosabezngc , Reste , enorm billig .
Teppichhaus Georg Lauge , Chauffec -
straße 66/69 ( Weddwg . ) 24öSK *

Sofas , größte Auswahl , von
21 Mark an , direkt in der Fabrik
Blumciistraßc 3Sd . _

986151 *

Kiuderbettstelle . Sportwagen ,
Kinderwagen , gebraucht , zurückgeletzt ,
spottbillig . Schneider , Kurfürstc ».
straße 172. _

IIIS *

Möbeleinrichtung , fast neu , bc«
stellt angefertigt , wegen Zurücknahme
billigst verkäuflich , Tischlerei Admtral -
straße 7. _ 24/6 *

Möbrleiurichtung . Billig verkaufe
sofort meine sämtlichen eleganten , auch
einfachen Möbel , paffend Brautleuten .
Auch Planlno , Bilder . Spiegel , Paneel -
sosa. Gartenstraße 65, 1 linls . Kann
stehe » bis Oltober . _ 1- 124»

Möbel , neu
Pojeneritraße S.

und gebraucht .
7 » *

Wirtschaft und Plüschgarnilur
verkaust Schulz , Memelerstraße 60a II .
Besichtigung Sonntag 9 —1 Uhr . 1- 47»

Möbrlverkauf in meiner Möbel »
sabrik Wallstraßc 60 —61 , nahe Spittel -
markt . Infolge de ? großen Umzugs
befinden sich am Lager viele zurück -
gesetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind , Kleidcrspind ,
Vertiko 27 Mark . Ausziehtisch 16.
Muschewcttstellen mit Fcdermatratzen
und Keilkisse » 36, Taschensoja 50,
P- ncelfosa 70, Waschtoilette 20, Ruhe -
bett 25. ganze Einrichtungen billigst .
Transport frei . _ 24/5 *

Linolenm - Specialgcschäst , Wachs -
tuche , Tapeten , Teppiche , Läuser ,
Reste . Müller , Holzmarkistraße 52. •

Transport - Dreirad verkauft
Weiße , Trijtstraße 46 » 6756 *

Möbeltischlerei liefert geschmack¬
volle Wohnungseinrichtungen sowie
einzelne Möbel . Moderne Küchen .
Große Ausivahl . Kein Laden , nur
Keller und Hinterräume . Teilzahlung .
Harnack , Tilchtermeistcr , Dresdener -
straße 124. 246151 »

Teppiche mit Farbensehlern Fabrik¬
niederlage Große Fraukjurlcrfttaße 9,
parterre . 137 »

Hochvorncbme Herrenhosen aus
feinsten Maßstoffen 9 — 12 Marl .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 2440K »

Fahrräder . Teilzahlungen , hundert »
fünfzehn Marl , Fnvalidenstraße 148
( Eingang Bergstraße ) , Skalitzer .
straße 40, Groß « Franynrterstraße s »



Nähmaschine » : Ringschiff , Adlcr ,
Ccntrcii . Lobbiii , Orion , Whccler und
Wilson , irlastic , Säulen : c. Prima
Oualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung con -
lantcstc Bedingungen , E, Bclimann ,
Gollnowstratze 26, nahe der stand ? .
dergerstrahe . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . 23m *

Wringmaschinen , Gunimimalzcn ,
86 Cenkimctcr , unter Garantie , lS. tXI,
Teilzahlungen Woche l. lX), Postkarte
genügt . Kottloff , Skalitzerstrasze 108.

djinkwaschfässcr . Sitzwannen ,
Zober , in nur bester Ware . Teil -
Zahlungen gestattet . Kottlosf , Skalitzer -
strahe 108. 221M »

Gaskocherhans ! Einlochgas -
kochcr I 0,80 . Zweilochgaskocher ! 8,00 .
Drcilochgaskochcrl Gasbratöfen ! 6,00
Gasbügclapparat ! GaSplätleisc » spott -
billig ! Wohlaner , Wallncrthcater -
slraszc 32,

_ __ _ _ stlöVK «
Bronzcgaskronen ! dreislammig !

6. 00. GaSlyrcn l ' /z . schauscnster -
Gasbeleuchtung spottbillig . Wohlauer ,
Wallnerlhcatcrstrahe 32. Llööil »

Ztbcssincrbrunncn 8,00 , Druck -
Humpen , gebrauchte Schläuche und
Pumpen billigst . Erdbohrer uncnt -
geltlich . W. Wolfs , Pumpensabrik ,
Ackerstrahe 113. 247151 *

sttiugschisschc ». Bobbin , Schnelli
näher , ohne Anzahlniig , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickerstrajzebo/bl ,
Prenzlnnerstrahe ö9/60 und Grohe
Franksurtcrstrahe 43 chg?»

Bauland l ! spekulations - Terrain
an Chaussee , nahe Bahnhos Grünau ,

Obstgarte », Hochwald , verlaust billig ,
in gröhercn Blocks , Beck, Berlin ,
Michaclkirchplatz 18 ; Sonntags in
Kolonie „Falkcntal " , Grnnau - Bohns -
dors . Einzel - Baustellen preiswert .

Gigarrengeschäfr , gulgcycndes ,
zu »erkaufen . Erfragen Dicffcnbach -
strahe 32, vorn 3 Treppen links . *

( kigarrenmachcr ! Balancepresse
und gönnen billig verkäuflich , «chidlo ,
Badslratze 3ö. <104

Gutgehendes Material - und Grün -
kramgeschäft , sichere Existenz , vcr -
käuflich . Auskunst Rhcinsbergcr -
strahe 17, Seiscngeschäst . xlvö

sofort preiswert zu verlausen . Näheres
Loltastrabe 16, Milchgeschäft . xlvö

Menzenhauer Guitarrezilher ,
Notenblätter , sechsaecordig , 8,00 .
Brunnensttatze 100, Skrabci . - slvö

Zlbessinierpumpc » 8,00 , Sauger
2,50 , Flügclpunrpen 10,00 , Garten -
spritzen 2b, 00, Schlauchkarren 6,00 ,
Rasenmäher 17,00 , Saugrohre , Hans -
schläuche , Gummischläuche spottbillig .
Pumpensabrik Schröder , Hoch
strah e 43. b00b *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurtersttahe 9, parterre . �37'

Restanrntion , altes Geschäft , Zahl
stelle , Vereine,� will jetziger Inhaber
verlausen . Stolzenburg , Wieien
ftratze 41/42 . 643b *

Schankgeschäft , gut gehend
Fabrik , Verein , billige Miete , lim -
ständchalbcr zu verkaufen Neu -
Weißcnsce , Hcincrsdorscr Weg 8, *

Cigarrcngefchäft ,
billige Miete , sofort
Winsstt - age 12.

Wohnung bei ,
zu verkaufen

6306 +

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Kübel , . Kannen , Maße , «siebe ,
Buttermaschinen , Käsebänke , Wiege
schalen , Gewichte . Stühmer , Luise »
Ilscr 27 ( Oranienplatz ) . 3306 *

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Milchkübel , Kannen , Maße , Mich -
siebe , Wiegeschalen , Buttermaschinen ?c.
billigst . Jordan , Michaelkirchstraßc 21.

Neftanrntions - Utensilien (alte )
zum 1. Oktober 1904 billig verkäus -
lich : Regal mit 47 Kluckerslaschen,
Bicrapparat mit Ladentisch , Tische
und Stühle , Faßrcgal mit 11 Fässern ,
Billard mit Zubehör , «Spielautomat
( Brandenburger ) , Beleuchtungsanlage
( Aucrfche ) , Transparent . Kegeler ,
Prinzenallce 14. f 104 *

Harzer . Kanarien , Vorsänger ,
sprechende Papageien , auch Tausch ,
Grundmanns Restaurant , Komirnin -
dantenstraßc 52. 2455B

Hobelbänke , Bildhaucrbänkc ,
Schraubböcke , Tischlerwerkzeug preis -
wert . Otto , stcbiiscrstraßc 15. 23/2

Schlafsofa
Matratze 15,00 .
Tapezierer .

20,00 ' , Bettstelle ,
Pallisadenstraße 23,

24/11

Plüfchsofn , Muschelschrank , Vertiko ,
Trumemi , Stühle , fast neu , spott -
billig , auch einzeln , Oraniensiraßc 38,
Seitenflügel parterre . 775

Mus , schleunigst meine sämtlichen
Rutzbaum - Möbcl billig verlausen .
Brautleuten Gelegenheit . Echt sour -
liierter Muschetkleiderschrank , Mnschel -
vcrtiko 37, — , Trumcau , Plüsch-
sosa , Traillenstühlc 3,75 , Bettstellen ,
Tisch , Tcppich , Regulator , Bilder ,
Spiegclspind ' mit großem Spiegel
35, —. Auch Sonntags . Brunnen -
straßc 125, vorn I rechts . 706b

Verkaufe meine Tischlerei ( Kasten -
arbeit ) , sechs Bänke billig , billige
Miete . Osscrten . Tischlerei ", Post -
amt 31.

_
705b

Bettwäsche 0,50 wöchentlich ,
Gardinen , Steppdecken , Teppiche ,
Uhren , Spiegel . Dorn , Alte Schön »
bauserstraßc 59. Postkarte genügt .

Steppdecken , Gelegenheilslaus ,
Seidenklot , statt 8 Mark durchweg
3,7S , Posten Plüschdeckcn ö Mark ,
Posten Rcgcnröckc 3 Mark verlaust
Julius Neumann , Bellealliance -
straßc 105. _ 247354 *

Restauration mit vollem Schank
umständehalber sofort� zu verlausen .
Umsatz 25 —30 halbe Tonnen .
2000 Mark . Bcussclftraße 2l .

Miete
785

Gutgehendes Obst - und Gemüse
gcschäst verlaust . Horusttaße 21. 631b

Wald - und Landparzelleu , nahe
Bahnbos Fredersdorf . Ouadrawute
vier Mark an verkauft Otto Brcscke ,
Pdtershagcn , 692b

Bett , hochsein ,
Drcsdenerslraße 38.

18,00 . Michel ,
681 B

Srifengeschäft , slottes , verkäuflich ,
Kammer . Küche , 700 Miete . Osserten
„ C. 1" an Expeditwn dieses Blattes .

Plüschsofa , mißbaiim Vcrttlo ,
Kleiderschrank verkauft billig Neichen -
bergcrstraße 37. Hos parterre , Kl -
drowski , Vicewirü _

685b

Möbel , Teppiche . Durch Zufall
habe ich große Partien Waren wieder
gekauft . Lsseriere deshalb , soweit der
Borrat reicht , spottbillig� hochelegante ,
neue Nußbaumeinrichtungcn� sowie
einzelne Möbelstücke , Büffettc , Schreib -
tische 26,00 , Bücherfchränke , Wasch -
toiletten , Ankleideschränke , Säulen -
lrumeaus 30,00 , Salongarnituren ,
Paneclsosas , Tische, Bettstellen , Ruhe -
betten mit hocheleganten Diwan -
decken 22,50 , prachtvolle , extragroße
Salontcppiche 18,00 und 25,00 , wunder -
schöne Zimmerteppiche 8,00 . Spachtel -
stores , rcichgestickte Plüschportieren ,
Steppdecken , Tüllgardincn , Plüsch -
tischdecken 5,00 , Küchenmöbel , Pia -
ninos , Bilder , Kronen , Uhren spott -
billig nur im großen Möbcl - Vcrkauss -
spcichcr ( Anhalter Bahnschuppeu )
Möckenistraße 25, direkttzochbahnhaltc -
stelle . Ganze Warenlager , Konkurs -

mafsen . Wirtschaften kaufe jederzeit
und lasse dieselben zu coulantcn

Bedingungen versteigern , Gekaustc
Möbel lagern kostenlos . 246854 *

Vereinsspind , 2. 40 Meter hoch

sür jeden Verein passend , sofort� zu
verkaufen . Gastwirt Priedel , tfric
prichSberg . Kronprinzenstraße 43.

»

Möbelfabrik , Oranienstraße 173,
am Oranienplatz , lieseri geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 —428,00 ,
elegante 650,00 bis 5000,00 , Englisches
Schlaszimmcr290,00 , Taschcnsosa 65,00 ,
. Kleiderschrank , Verliko 45,00 , ge-
schnitztcS Büffelt , Muschclbcttstclle mit
Mattatze 45,00 , Schreibtisch 52,00 ,
Spiegel 15,00 , Spiegelipind 25,00 ,
Plüschgarnitur 100,00 , verliehene und
zurückgcsetzlc Möbel spottbillig . . Küchen-
möbel . Auch Teilzahlung . [ 246456"

Milchgeschäft zu verkauseu .
öchrank , Eberthstraße 16. 746"

Schleiferei , kleine . Schwungrad
Beiried , seit vielen Jahren bestehend ,
gutes Brot , will verlausen . Adressen :
1,. 51, Postamt 35. 676b

Berzugshalber Plüschfosa , Säulen
trumcau , Säulenvertiko , Freischwing -
uhr , Sosalisch , Paneelbrett , Muschel¬
stühle billig . Adalbcristraße 31, Zahn -
atelicr . _ _ [ 6736

Zwei Nußbaum - Bettstellen mit
Matratze billig zu oerkauscn . Rogrnz ,
Oraniensiraßc 182. 664b

Möbel verlaust
ötemmetzstraße 115.

Ego , Rtrdors ,
653b

Genossen liesere Nähmaschinen aus
Teilzahlung , Woche eine Mark , gebe
die höchste Vergütigung . Wittmnnn ,
Müllerstraße 129. 666B

Rähiiiaschiiieil . Vergüte bis 10 M. ,
wer Teilzahlung Nähniaichine kaust
oder nachweist . Alle Systeme , Woche
1 ,00. Postkarte bitte . Liescrung sofort .
Borchert , Zorndorscrstraße 50. 1 19/3 *

Zwei Mark oiertcldutzciiv Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 , Aus -

stnttungen , Nornialwäsche , Barchcnd -
Hemden sowie eleganteste Reisemuster
spottbillig . Wäschcfabrik Adolph Sa -
lomonsky , Dirckienstratze 21 ( Alex -
andcrplatz ) . 119/2

Wirtschaft »erkaufe umzugshalber
billig , dnruntcrPancclgarnitur . Pauecl -
sosa mit meterhohem Spiegel 48,00 ,

alongarnitur . Schränke , Bettstellen ,
noch neu , passend Brautlculc . Hacrtel ,
Friedrichslraßc 113. 5l: anii stehen bis
Oktober . _ 119/1

Halbrcnucr 45, sellcnhcit .
wcgcr , Pappelallee 21.

Vic -
764

Gignrrengeschäft . Preis 400,
Miete 435, verkaust Rieb , Danzigcr -
sttaße 93. _ _ 764

Milchgeschäft
billig zn verlausen .
Grünstraßc 21.

Irankhcilshalber
Charloltenbiirg ,

7136

Schankgeschäft . Ecke, nachweisbar
gangbares Geschäft , sosort verläuslich .
E. 800 Postamt 28.

_ 764

Hohlfchökler - Knorrer , Vorschläger ,
hochfein , Baum , Chorincrstr . 34, Quer -

gcbäude . _ _ _ 764

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadenstraße 101. 639b

Sportwagen , Verdeck , Gardinen ,

gut erhallen , billig . Primm . Adalbert -
straßc 93. _

7 ' 4

Nustbaunimöbcl werden sosort
spottbillig verkaust . Kleiderschrank ,
Vertiko , Bettstellen mit Matratzen
18,00 . Taschcnsosa 40,00 , Wasch -
toilelte , Spiegclspind , Kommode ,
großer Muschelspiegcl 10,00 , Sosa -
lisch, Auszichtiscb . Walzcnstühle 4,00 ,
Säulenttumcau 30,00 , Bilder , Betten ,
Tcppich , Standuhr , 5iüchcnmöbcl ,
passend sür Brautleute , auch einzeln .
Waldcmarstraße 27, vorn I. 24/3

Herrenfahrrad , modern , stabil ,
35,00 . Wollinerstraße 52, Seitenflügel
II rechts . 247254

Halbrenner , hochelegant , sofort ,
35,00 . Anklamerstraßc 3, im Schuh -
gcschäst . _ 247254

Lackfarbe sür Fußböden , in vier
Stunden hart , Psund 50 und 75 Pf .
Fröhlke , Lacksabrik , Rostockcrstratze 10.

Fahrrad billig verkäuflich bei Voß ,
Rcichenbcrgcrstrage 115a . 7121

Kanarienvogel oerkaust Ernst
Möbis , Rixdorf , Weserstraße 15.

„ Vorwärts " , acht Jahrgänge ,
„ Wahrer Jakob " , 16 Jahrgänge ,
„Glühlichter " 1890 bis 1893 verkauft
billig , gut erhalten , Boy , Müller -
straßc 24. 791 «

Restauration verkaufe . Mann im
Krankenhause , große Baugcgcnd .
Offerten „ A. 63" , Postamt 94.

Durch Todesfall mein schank -
gcschäf ! sosort zu verkanjcn Wrangel -
straßc 68. 715 *

Halbrenner 35,00 , Spottpreis ,
verkauft dringend Horn , Große Frank -
furterstraße 124. 747

Fahrrad , Küchenspind verkauft
krankheitshalber Kupserjchmidt , Wran -
gclstraßc 94. _ 715

Verkaufe Vertiko , Spiegelspind ,
Regulator , Papageiständer . Svruth ,
Wendenstraße 2. _ 715

Restauration verkauft sosort . Zu
erfragen Pücklerstraße 23 ( Barbier -
geschäst ) . 715 *

' Aquarium , groß ,
billig zu verkaufen .
sadenstratze 99.

mit Zubehör ,
Dcpkc , Pnlli -

6986

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflasche 0,40 . Winterscldt , 54arl -
straßc 27. _ 694b

Restauration , gutgehend , gegen -
über wird Markthalle gebaut , ist
anderweitiger Unternehmung halber
sür 1600 Mark verkäuflich . Auskunft

Wasch - , Plättanstalt mit guter
ikuudschast wegen andrem Unter -
nchmcii preiswert verkäuflich War -
schaucrstraße 78. _ 720b

Baustellen in Schönbrück in jeder
Größe von 7 bis 14 - Mark pro
Ouadratrute zu vcrkausen . halbe An -
Zahlung gestattet . Wilhelm Luttcr in
Schönow , Dorjstraße 29. 716b

Nähmaschine » aller Svstcnre ,
obne Anzahlung , wöchentlich 1,00 . Fünf
Jahre Garantie . Unterricht im
Sticken , Slopfen gratis . Postkarte
genügt . Wienerstraße 6, Acker -
straßc 113, Bcllcalliancestt . 78. 721b

Restauratio » , 15 Jahre einer
Hand , verlaust Witwe , Oranieu -
straßc 107. 746

erteilt Merkel ,
straße 12.

Tischlermeister , Gräfe ,
7121

Brautleuten ist Gelegenheit ge-
boten , eine wenig gebrauchte Nuß -
baum - Einrichtung zu jedem annehni -
baren Preise lausen zu können . Möbel
können bis Oktober stehen . Tischlerei
Gräsestraße 12. 7421

Pianino , EelcgenhcitSlauj 145,60 .
Janke , Friedrichslraßc 125. 732b

Kinderjihwagen , Waschfaß , Sym -
phonion verlaust Gallrcin , stausitzer -
straße 45. 745

Nüst bau iii -Kleidcrixiiiiy , Vertiko ,
Trumcau , schönes rotbraunes Plüsch -
sosa billig . 54ön ! gsbergcrslraße 11,
erstes Oucrgebäude , I. 747

Fahrrrad , elegant ,
Wienerstraße 37, Laden .

j pottbillig .
7226

Gin Herrenrad und ein ganz neues
Damenrad verlaust Eberit , Pückler¬
straße 51, IV.

Herrenfahrrad . Damenfahiiad ,
modern , sehr gut erhaltenes , sämt -
lichcr Zubehör , Umstände wegen ganz
billig vcrkäusiich . Große Franksurtcr -
sttaße 14. Hos geradezu . 747

Ardrircrgarderobe . Einzelverkauf
zu Fabrikpreisen . Zluch nach Maß .
Englische Lederhosen , Zwirnhoscn .
Drellhoscn , blaue Montcursachen ,
Westen , Drclliackctts , Lcderjacketts ,
allcrbilligst , direkt Hoscnfabrik , Rosen -
tbalcrsiraße 48, III . Bacr . 73lb

Selten wiederkehrende Gelegen¬
heit , Polsterstühle 2,50 , Goldfpiegel
4, —, Küchonrahmen, 2 Kasten 2, —,
elegantes Taschensoja 45, —, Bilder ,
seidene Steppdecken , Handarbeit 6,50 ,
Pcrserteppich 5, —, "Kleiderschränke ,
Vertiko , Tstche , Rcchrlehnstühlc 4,50 ,
geschliffener Trumeau 33. Pianino
iöO, —. Gelegenheit für Brautleute .
Besichtigimc , empfohlen , auch Sonn -
tag . Gelaustes kann stehen . Köpnicker -
straßc 126 «, I. 680b

Versdiiedeiies .

Stenographie . Buchführung ,
Schreibmaschine , Sprachen , Solomon ,
Karlstraße 26. 2334b *

Patentanwalt Damman » . Ora -
nicnslraße 57, Moritzplatz . Rat in
Patciilsachc ». 542b *

RcchtSburca » k ( AndreaSplatz ) ,
Grünerweg vieriindiieunzig . Lang -
jähriges I Erfolgreichstes ! 544b *

Rechtsburea » ( Alexandcr - PIatz ) ,
Kiirzcsttaßc achtzehn ! Ersahrencr
Prozcßbcijtand ! Ehetlagcsachcn , Jnter -
vcnttonen , Strassachen ! Eingaben -
gcsuchc ! Raterteisung . 118/13 *

ttnfallsacheu . RechtsburcailPutzger
Stcglitzerstraße iünfundscchzig . s2375K *

Pfandleihe Markusslraße 27. 697b *

Rechtsbureau . Raterleilungcn ,
Strafsachen , Eingabcngesuchc , Unfall -
lachen . Petsch , Brunnensttaßc 97. *

Moabit . Rechtsbureau , Mcnz ,
WUHclmshnvenersttaße 6t , alte Rum -
mer 4». 5tlagen , Gcsuchc , Verträge ,
Ratertcilung . *

Zitherunterricht crleilt Luise
Rabe , Britzersttaße 14, 707b *

Zwei Vercinszimmcr von 30 bis
60 Personen , auch zu Werkstatt -
Sitzungen und zur Zahlstelle noch zu
vergeben . Engel , seydelsttadc 30.

Kiicheiimöbel
Friedenstraßc 97.

streicht Ziönspics ,
635b

Wer leiyl Partcigeiwffen 150 Mark
auf halbes Jahr . Sicherheit vor -
banden . Offerten unter Spedition
Lichtenberg , . Kronprcnzcnstraßc 50.

Kiichenmöbel streicht Porth , Flieder -
straße II . _ _ 6966

Frauenhaare taust Winterscldt ,
Karlsttaßc 27. _ 6956

Rechtsbureau . Vorsteher , srühercr ,
Pücklerstraße 15 ( Lausitzer Platz ) . 745 *

Lumpen , Mctallvruch kaust
August Buerschaper , Raunhnsttaße 18.
Keller . 742

Lumpen . Mctallbruch taust
H. Stier , Reichenbergerstraße 135,
Keller , 745

Ladewiqs Gescllschastshaus , Frank -
surter ' Allee 127. saal und großes
Vereinszimmcr sür Vercinsffbungen ,
Festlichkeiten jeder Art . September ,
Oktober noch einige Sonnabende frei .

onniags Ball . 747
Musik - Bercin »Frisch Aus " wünscht

noch einige Mitglieder , spcciell Tenor -
Horn - Bläser aiiszunchmen . Jeden
Dienstag 8ß' . . Uhr . Restaurant „ Zum
Blumengarten " , Oranienstraße 130.

Bcreinsziinmer , auch Sonn -
abend , noch srei . Säle zu Hochzeiten ,
Prwalsesllichkeitcn . cmpsichlt Fritz
Kienitz , Große Frantsurterstraße 133.

Russischen Unterricht , lieber -
schlingen in beiden Sprachen . 1. 6 1..
Postamt 25. 717b

Teilzahlniig . Anfertigung clc -
ganter Herrengarderobe . Marcus .
Grüner Weg 120. 718b

Kreissäge ( Fußbctneb )
Bartels , Wollinerstraße 33,

taust
764

Vermietuügeii .
Deiupelhof , Wcrderstraße 1 :

Bäckerei , Patcntofen neu erbaut . Haus
preiswert zu vennictcn . Näheres da -
selbst . Sosort beziehbar . 202b *

Eine gut gehende Bäckerei tu der
Nähe von Poisdam zum 1. Oktober -
preiswert zu verpachten . Osscrten
unter E. 1 an die Exvediiion dieses
Blattes . 7150

HVodmmxea .
Stube und Küche 246 Mark , Stra -

laurr Allee 20.
_

6726 *

Gubenerstrasic 37. Nähe Hoch -
und Stadtbahn Warschaucrbrückc , zwei
Zimmer . Küche . Zubehör sosort billig .

Rechtskonsulent Hoppe . Elsasser -
straßc 96 ( Rosenlhalcr Thor ) , seit
Jahren aiierlannt zuverlässigste ,
billigste Bedienung . 4706 *

Friedrichsberg . Slubc ,
18, 19 Mark , Wicsenweg 2.

Küche ,
119/4

Zimmer .

Möbliertes freundliches Zimmer
sür Herrn , 12 Mark , Prinzenstraße 107
III vorn , Erichson . 675b

Möbliertes Flurzimmer sür zwei
Herren , Grätz , Andrcassttaßc 17. 665b

Teilnehmer sürmöblicr - tcs Zimmer
suchi Prlnzeisinnenstraßc 12, III links .

Möbliertes Vorderzimmer , zwei
Herren , eventuell Pension , Dresdener -
sttaße 58 III . _ _ _ " 026

Möbliertes , separates Zimmer
zu vermieten , Schönholzcrstraße 6 I.
Maimtz . 7404

Möbliertes Zimmer vermietet
zwei Herren Witlve Hilger , Pritzcr -
jlraßc 45 I. _ _ 6906

Möbliertes Zimmer , 10,00 , ver¬
mietet Winter , Prinzenstraße 107,
vorn IV*. 745

Möbliertes Zimmer billig . Moritz -
straßc 4 III . _ _ 775

Zimmer , möbliertes , für Herren ,
entweder ein oder zwei , zu vermieten
ziottbuserstraße 13, vorn l , Feiertag .
Zu erfragen von 9 bis nachmittags
4 Uhr . 709b

' Möbliertes Zimmer für zwei
Herren Weberstraßeöl , vorn 4Treppci, ,
Lchmarin . _ +47

Möbliertes separates Zimmer ,
Witwe Heller , Skalitzerstraße 29 »,
Oucrgebäude IV . 7286

llhrenrcparatnr - Werkstatt . Kon -
srrmanden - Uhr - cn , Doubleketten , Nickel -
ketten , Wilhelm Flade , Putbuser -
sttaße 20. 7137 *

RnspolfterungkSosaö , 00, Matratze
4,00 , auch außerm Hause . Bachman » .
Blumensttaße 35 d. 2358K *

Pfandleihe , Prinzensttaß « 63,
Ecke r ' lnnenstratze , täglich 8 —8 , Sonn -
tags bis 2 Uhr geöffnet . L445K *

Fahrrädcrankanf , Möbel , Pianino -
Bclcihmig . Ratzlasf , Schönhauser
Allee 163s . _ _ 239511 *

Bandwürmer mit Kops , frisch in
rpiritus eventuell Wasser , karrfeii a

Mark Linnaca . Jnvalidensttaße 105.

Ächtung k Vereine ! Empfehle
meine Säle mit Bühne sowie Vereins -
zimmcr . Sonnabende , Sonntage
noch frei . Nene Königstt . 7. 118/17 »

Saal und Vereinszimmcr für
Festlichkeiten und Lcriammlungen
frei . Jannaschk , Jnsclsttaße 10. 774 *

Großes Vereinszimmer , 2 Kegel -
bahnen zu vergeben Michaelkirchsttaße ,
Ecke Wustcrhauscnerstraße . 531b

VrreinSzimmer , renoviert , vierzig
Personen , Pianino Kommandanlcn -
straße 65. 2366K »

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß 18 —20 Mark . Tadelloser
Sitz . Hallbare Fultersachen . Franke ,
Ackerstraße 143, Ecke Jnvalidensttaße .

Separates Zimmcr für zwei
Herren vermietet Spreenbcrg ,
Oranienstraße 3, Ouergebäudc II .

Möbliertes Zimmcr
sttaße 52, vorn IV.

Görlitzcr -
715

Zweifenstriges Zimmer für zwei
Herren Wrangelstraße 9. Schellner .

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle , auch Teil -
nehmcr zum möblierten Zimmer .
Dresdencrstratze 58, III rechts . 2741

�Bessere Schlaistclle , Herrn . Koppen -
straße 18, vorn I rechts . 6326

Freundliche Schlasstelle . Slang
Lmsenuser 39. 681b

Möblierte Schlasstelle , Herren ,
separat , Ritterstraße 124 . Hos IV .
Stohrer . 654b

Schlafstelle . Herren . Witt , Brau -
denburgstraße 28, Hof III . 684b

Möblierte Schlaisrelle sür zwei
Herren . Düsing , Rittersttaße 124,
Hos I. 775

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
a 10 Mark Miete . Frau Hcrmankus ,
Schleiermacherstraße 11. Hos 1 Tr .

Möblierte Schlasstelle Admiral -
sttaße 7, vorn 1 Treppe links . 686b

Schlafstelle Oranienstraße 167 , 1
links . 689b

Freundliche
Ruppinerstraße 7

Schlasstelle
II .

billig
713b

Schlafstelle für zwei Herren .
Praska , Gitschinerstraße 79, Hos IV.

Schlafstelle Dresdenerstraße 38.
Witwe Wustrack . 744

Gute Schlasstelle .
Adatbertstraße 40.

Witwe Müller ,
710b

Möblierte Schlaiitellc vermietet
Frau Kämmer , Kolhergerstraße� 26,
öeitcnslügcl I. 708b

Gute Schlasstelle bei Wolter ,
Lausitzcrstraßc 33, vorn parterre .

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe Riple , Lmsenuser 23, vorn II .

Saubere schlasstelle Waßmann -
sttaße 14, Oucrgebäude I. Frau
Budnik . 24/10

Freundliche Schlasstelle vermietet
Becker , Kronenstraße 33. 703b

Schlafstelle , Stube ,
sttaße 7, Bicrente .

Buckower -
24/13

Möblierte Schlasstelle
stargardcrittaße 57, Seidler .

billig .
764

Bessere Schlasstelle , auch zwei,
Kastaiiicn - Slllec 33, vorn II rechts .

Möblierte schlasstelle , separat ,
Winkler , Maybach - User 25. 719b

Schlafstelle , Herrn , Naunnn
straßc 77 III , Johl . 746

Möblierte Schlasstelle , zwei
Herren , Reichenbergerstraße 448,
Herpel , Hos II . 745

Schlafstelle vcrmictct Nickjch, Kott
busersttaße 11, vorn I. 723b

Schlafstelle vcrmiclet Mantcuffel
straße 48, Hos parterre . 725b

Freundliche Schlasstelle sür zwei
Genossen zu vermieten Orainen
straße 186, rechter Seitenflügel II .

Möblierte Schlasstelle vermietet
Ocbmkc , Reichenbergerstraße 1l0 .

Möblierte
zwei Herren ,
vorn Ii '

schlasstelle . ein
skalitzerstraße

oder
144.

723b

Schlafstelle jür Mädchen , Frieden
straße 74, Schmidt , Hof II . 744

Möblierte schlasstelle ( zwei
Herren ) , Warsor , Oranienstraße 38,
vorn IV. 7306

FreundlichcHerrenschlasstcllc , sepa
raier Eingang , zu vermieten . Bopp
sttaße 3, Köllig . _

+121
Saubere �Schlasstelle , ein oder

zwei Herren , Naunynsttaße 21,
vorn III . Ans . 7 >ä

Mietsgesuche .
Kleines möbliertes Zimmcr ge.

sucht . Offerten Z. 50, Postamt 25

Zweifenstriges Zimmer zum ersten
Oktober er. als Bureau gesucht . Par -
lerre oder eine Treppe , mit separatem
Eingang , eventuell auch auf hellem
Hos. Gegend Schönhauser Thor ,
möglichst allernächster Nähe des Ccu -
tralarbcilsnachwcisgcbäudcS . Hodapp .
Weißenfee , Wörthstraßc 6. 41/177

Schlafstelle sür anständiges Mäd -
che » sucht Peters , Bocckhstraßc 50,

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
VolkSHumorist »Schnicltzn " ,

Rügcnerftraße 10. 7404 *

Volkssäugcr - Gcjcllschast
dowsky , Bcussclstraße 28.

Lcwckn -
784 *

VolkSHumorist
buser Damm 100.

Gerbardy , Kott -
7424

Reinemachestelle sucht
Rixdors , Hobrechtsttaße 79.

Regen ,
7132

Chordirigcnt einige Tage srei .
Offerten B. B. T, Postamt 54. 683b

Stellenangebote .
Schrifthauer verlangen Bock

u. Lehmann , Nieder - Schönhauscn -
Nordend . 6�4b

Monteur sür Ausstellung eines

VollgattnS verlangt Auerbach , Runge -
sttaße 25. _

069b

Ziminerleute werden sofort ein -

gestellt aus Bau Königgrätzcrstraße 121,
Ecke Prmz ' Albrcchtstraße . 667b

Zimmcrlcute finden Bcschästtgung
Ragazinsiraße 15/16 . slundenlobn
75 Pfennige . _

674b

Flachpolierer sofort «erlangt
- picgelsabrik . Neue Grünstraßc 40.

Kiftciiinacher verlangt Kistensabrik ,
Kommandantcnsttaße 16. 657b

Kleber
sttaße 55.

verlangt Schöps , Beusscl -
687b -

Lehrmädchen ,
mit zum sofortigen oder späteren
Autritt geye » inouatllche Vergütigung gesucht .

Persönliche Vorstellung in Vegleitiiug der Eltern oder
des Vormundes mittags 1 —Ä ober abends 8 —9 Uhr .

# . Sandorf $ Co.
BcllcalUanccrtr . \ jz , 782

Vorarbeiter , Gipsplatten , der -
langt , Meldung nur schriftlich . Bothe .
Köuigi ' ttaßc 50. 670b

. Hausdiener zur Hilfe im Schank -
gcschäst verlangt Müllersttaße 35,
Massuthc . 693b

�Lehrling gesucht Silberwarenfabrik ,
Scbastiani ' ttaße 84. _ 24/3

Metalldrücker - Lehrling verlangt
Neuenburgersttaßc 3l . 663b

Liiivlenmlcger verlangt dauernd
7�,-1 FsDilff rtf■» 4-J. 7Carl Müller , Holzmarktstraße 52. +47

Tüchtige Fliesenleger verlangt
Pinkosskh , Gledilschjttaße 29. 7410

Kistenmacher , Kreissägenichncidcr ,
tüchtige , oerlangt H. Drechsel , Heiners -
dorserstraße 15. _ 119/6

Bier Anschläger auf Fenster und
Thülen verlangt Schlosserei Gubcncr -
straße 53. _ 748

Kartonarbeiteriunen . geübte , sür
dauernde Bcschästigung . Greiffenhagcn ,
Stallschreiberstraße 58. 604b *

Schürzen - Ülrbcitciinncn verlangt
Hermann Prinz , Kommandanten .
sttaße 5t . 535b

Im Arbeitsmarkt durch
Sesonderen Druck hervorgehoben «
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

Tüchtige Maurer und Puffer
aus Coaksasch - Gipswändc zu dauern -
der Bcschästigung gesucht . Meldungen
früh 6 —8 Uhr bei Wittenbecher , Charl . ,
Spandauerstr . 31, abends 7 —8 Uhr
Kleiftstr . 39, Bureau . 551b *

Behufs Massenvertrieb der soeben
erschienenen Flugschrist „ sutruk und

Programm - Entwurf zur Gründung eines
deutschen Kommunisten - Vereins ' -
werden überall

K olporteure
gesucht . — Hoher Rabatt . Probc -
Excmplare gratis . 524b *
A. Pionort . Wachau bei Leipzig .

Piltz .
Mehrere tüchtige Garniererinnen

und Zuarbeiterinnen zum sofcrtigcn
Antritt bei hohem Gehalt g « sucht .

Meldungen mittags 1 —2 oder
abends 8 - 9 Ubr . « 82 *

A. Sanüorf $ Co . ,
Bellealliancestr . I — 2.

Ei » geübter Aecheugnlchtr
gesucht , der aus PräcistonSwcrkzcuge
zu arbeiten und dieselben zu schleiscn
versteht . 661b
Dt » « d>t »l ' » - » N Aetslner Co . .

Riiterstr . 9/10 .

NchWEichtzer
auf Thüren

gesucht

« eudsu �ödlerlslrAZse .
Zehn Prozent über Tarif . 634b *

Li » Lagerhalter
wird zum ersten Okiober gesucht .
Derselbe muß kauttonssähig sein .

Bewerber wollen sich schriftlich
melden beim

Vorstand des Konsumvereins
Sicmens - TchnScrtwerkc , Kabel -

werk Ronnendann . 862

Achliillg, Tischler!
In der Genossenichaft » Union " ,

Frnchtstraste UZ, herrschen Diffc -
renzen . Zuzug jernzuhalten . 189/t *

Der Fachvercin der Tischler
Berlins .

/Znnakme - Stellen
für „ kleine Anzeigen " .

« « ton :
Wengels - Gr . Franksurtcrstr . 133, H
Gustav Bogel , Koppenstt . 85.
H. Ramui , Holzmarktstt . 48».

Xorckonton :
I . Reul , Baruimstt . 42.

Xorckvi » :
H. Raschle . Rügcnerstt . 24.
Karl Mars , Knstanien - Allcc 95/96 .
E. Stolffeiiburg , Wiesenstt . 41/42 .
L. Dechand . Ruhcplatzstt . 24.
H. Bogel , Demminerslr . 32.
A. Tieff , Jnvalidcnstt . 124.

IVorck - n - est « » :
Karl Aiiders , Salzwcdelcrstr . 8.

Slitcksrent «! , :
H. Werner , Mittcnwaldcrstr . 30.
H. Schröder , Ärcuzbcrgstr . Ib .

Siideu :
3t . Friff , Pimzenstt . 31.
F . Gutschmidt , Kottbuscr Damm 8

Pank Böhm . Lausitzcr Platz 14/15 .
P . Horsch , Eugel - User 15.

C' k » ? lotter >I >lii ' k :
G. Scharnbcrg , Sejeuheuncrstr . 1.

:
H. Bernsee , Schloßstt . 115.

FpledricIisbePg -
C. Seitel , Kronprmzenstt . 50.

Pankow :
Kunimcrt , Florastt . 48.

M�ckops :
M . Heinrich . Prinz Handierhstr . 7.

Conrad - Hcrmannstr . 00.

<KpI, « nek » « r ' S -

Wilh . Bäumler , MartmLutherstr . SI .

W. Reske . Gäblerstt . 46.

Jul . Schillert . KöiHg- Chaussee 39».

Der Gesanit - Auflage unsrcr

heutigen Nummer liegt eiu Pro -

spekt der Tuchfabrik l - ed .

mann & Assmy in Sppem -
Iicps N. /l . bei .

Bergstsw . Ssi ' Oftfcur ; Paul Lültner . Peclin . giir den Jüs «atenteil vcrmttw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Berlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSanstalt Paul Singer L- Co. . Berlin SW ,
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